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MUSKEL 


LEHRE. 
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Loder’s  Amt.  Tafeln.  Heft  III, 
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4* 
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Erklärung 


e  r 


TAFEL  XXVI. 


Die  Mufkeln  in  ihrer  Verbindung,  von  vorn.  Auf  der  linken  Seite  find  die  oberfiäclilgen, 
auf  der  rechten  die  tieferen  Mufkeln  vorgeftellt. 

Zu  vergleichen  mit  Albin.  Tabul.  fceleti  et  mufculor.  Tab.  1. 


1.  Am  Kopf,  Hals,  und  Rumpf. 

1.  Der  Stirnmufkel  ( Frontalis ). 

2.  Die  Verbindung  des  rechten  und  linken  Stirnmu.- 

fkels. 

{j.  Die  fehnichte  Haube  des  Kopfs  (  Galea  aponeurotica 
capitis  ). 

4*  5-  Der  Hebemufkel  des  Ohrs  (AttollenS  auriculae ). 
4.  Der  fehnichte  Theil.  5.  Der  fleifchichte  Theil. 

6.  Der  vordere  Obrmufkel  ( Anterior  auriculae ). 

7.  8.  Der  Ringmufkel  der  Augenlider  ( Ovbicularis  pal¬ 

pebrarum ).  7.  der  innere  Theil.  8.  der  äufsere  Theil. 

9.  Der  zufammendriickende  Nafenmufkel.  ( Compref ■ 

Jjv  nafi  ). 

10.  Der  Aufhebe  -  Mufkel  der  Oberlippe  und  des  Ni* 
fenflügels  ( Leuator  labii  fuperioris  alaeque  naß). 

11.  Der  Auf  hebemufkel  der  Oberlippe  ( Leuator  labii 
fuperioris  proprius), 

12.  Die  Portion,  welche  vom  Ringmufkel  der  Augen? 
lider  zur  Oberlippe  geht. 

13.  Der  kleine  Iochmufke4  (  Zygomaticus  ntinor ). 

j4*  —  untere  Theil  des  Aufhebemufkels  des  Mund« 

winkeis  (  Leuator  anguli  oris ). 

15.  Der  grofse  Iochmufkel  (  Zygomaticus  maior ). 

16.  —  Ringmufkel  des  Mundes  ( Orbicularis  oris). 

\j.  —  Nafenmufkel  der  Oberlippe  (Nafalis  labii  fu¬ 

perioris). 

18.  Der  Niederdrücker  des  Mundwinkels  (Depreffot 
anguli  oris  ). 

19.  Der  viereckige  Kinnmufkel  ( Quadratus  menti). 

20.  Die  Hebemufkeln  des  Kinns  (Leuatores  menti).  ' 

21.  Der  Backenmuf  kel  (  Buccinator  )■ 

22.  —  Käumufkel  ( Maffeter ). 

23.  24.  Der  breite  Halsmufkel  (Platysmamyoides ).  24. 

der  Theil  defselben,  welcher  der  Lachmufkel 
(  Rif or ins  Santorini)  lieifst.  Die  Stelle,  wo  die 
Unterkinnlade  und  der  Sternocleidomaftoideua 


nebft  dem  SchliilTelbein  hervorragen,  ift  mit  einer 
punktirten  Linie  bezeichnet. 

25.  Der  zweybäuchige  Mufkel  der  Kinnlade  ( Diga - 
ßricus  maxillae  inferioris). 

26  —  28-  Der  Sternocleidomaftoideus  27.  der  fehnichte 
Theil,  welcher  vom  Bruflbein  kommt.  23.  der 
Theil,  welcher  vom  Sclilüfselbein  kommt. 

2 9.  Der  Cucullaris. 

30.  —  Sterno-hyoideuS,  an  defseu  Seite  man  den 
Sterna -thyreoideu9  etwas  heilt. 

51.  Der  Omo*hyoideus.. 

32.  —  Hebemufkel  des  Schulterblatts  (Leuator  fea * 

puh  ie). 

33.  Der  mittlere  Scalenus. 

54.  —  grofse  Bruftnmfkel  ( Pecioralis  maior). 

35”*  39*  Der  kleine  Bruftmufkel  ( Pectoralis  minor). 
35.  der  fleifchichte  Theil.  56 — 33.  die  Spitzen, 
welche  fleh  an  die  Rippen  fetzen,  nemlich  an  die 
dritte,  vierte,  und  fünfte;  39.  der  fehnichte  Theil, 
welcher  fleh  an  den  rabenfchnabelförmigen  Fort- 
fatz  befeftigt, 

40  — 42-  Das  Bruflbein.  4°-  der  Griff.  41*  der  Körper. 

42.  der  fchwerdtförmige  Knorpel. 

43.  Der  grofse  gezähnte  Mufkel  (Serralus  magnus). 

44.  Die  äufseren  Intercoftalmufkeln  ( Intercoftales  exi 
temi ). 

45.  Die  inneren  Intercoftalmufkeln. 

46-  Der  breite  Rückerimufkel  (Latijfimus  dorß). 

47  —  51.  Der  äufsere  fchräge  Bauchmufkel  (Obliquus 
externus  abdaminis)  der  linken  Seite.  47*  der 
fleifchichte  Theil.  48  —  5*.  die  Aponeurofe.  48* 
hier  fchinnnert  das  Fleifch  des  inneren  fchrägeu 
Bauchmufkels  durch.  49*  hier  das  Fleifch  des  ge¬ 
raden  Bauchmuflcels.  5°*  hier  der  pyramidenför¬ 
mige  Mufkel.  51.  liier  die  fehnichten  Querflreifea 
des  geraden  Bauchmufkels. 

52.  Der  Nabel, 

A  2 


53.  Der 


53-  Der  Bauchring  (  annulus  abdominalis ) ,  zwifchen 
den  Schenkeln  des  äufseren  fchrägen  Bauchmu- 
f  kels. 

54*  55-  Der  innere  fchräge  Bauchmufkel  (ObLquus  in* 
tevnus  abdominis)  der  rechten  Seite.  Das  äufsere 
Blatt  der  Aponeurofe  55.  mit  welcher  der  gerade 
Bauchmufkel  bedeckt  war,  ift  abgefchnitten. 

56.57.  Der  gerade  Bauchmufkel  (Rectus  abdominis ) 
der  rechten  Seite,  welcher,  nach  Zurücklegung  fei¬ 
ner  Scheide,  entblöfst  zu  leben  ift.  56.  der  fleifch- 
ichte  Theil.  57.  die  fehnichten  Querftreifen  (In- 
fcriptiones  tendincae  ). 

58.  Der  pyramidenförmige  Mufkel  ( Pyramidalis)  der 
Rechten  Seite,  welcher  entblöfst  ift. 

59.  Der  Hebemufkel  des  Teftikels  (  Cremaßer ). 

II.  An  den  oberen  Extremitaeten. 

60.  Das  Schlüfselbein. 

61.  Der  rabenfchnabelförmige  Fortfatz. 

62.  63.  Der  Mufkel  des  Schlüfsejbeins  ( Subclauius ). 

62.  der  fleifchichte  Theil.  63.  der  fehnichte  Theil. 

64.  Der  delia förmige  Mufkel  ( Deltoideus ). 

65.  —  Subfcapularis. 

66.  —  grofse  runde  Armmufkel  (Teres  maior). 

*  Der  Suprafpinatus. 

67  71  •  Der  zweyköpfige  Armmufkel  (Biceps  brachii). 

67.  der  Bauch  des  Mufkels.  6g.  der  kurze  Kopf. 
69.  der  lange Kopf.  70.  die  abgefchnittene  Apone¬ 
urofe.  71.  die  Sehne,  welche  lieh  an  die  Speiche 
fetzt. 

72.  Der  Coracobvachialia, 

73.  —  lange  Anconaeus» 

74.  —  äufsere  Anconaeus. 

75.  —  innere  Anconaeus. 

76.  77.  Der  innere  Armmufkel  ( Brachialis  internus ). 

77.  die  Sehne,  welche  lieh  an  die  Elienbogeuröhre 
letzt. 

78.  Der  lange  Supinator  des  linken  Arms.  Am  rechten 
Arm  ift  er  abgefchnitten. 

79.  Der  lange  äufsere  Radialis. 

go.  —  kurze  äufsere  Radialis. 

gi.  —  lange  abziehende  mufkel  des  Daums  ( Abdu - 

ctor  longus  pollicis  ). 

82.  Der  kleine  Streckmufkel  ( Extenfor  minor)  des 
Daums. 

83.  Der  runde  Pronator.  Am  rechten  Arm  ift  er  abge# 
fchnitten, 

84.  Der  kurze  Supinator. 

85.  —*  innere  Radialis.  Am  rechten  Arm  ift  der  gan¬ 
ze  Mufkel  abgefchnitten,  fo,  dafs  man  nur  noch 
einen  kleinen  Theil  feiner  Sehne  heht. 

86.  Der  lange  Palmaris  der  linken  Seite. 

87.  Die  Aponeurofe  der  linken  Hand  ( Aponturofis  pal - 
wiavis).  Tab.  XX.  Fig.  2.  No.  l\. 

88*  Der  kurze  Palmaris  der  linken  Hand. 

89.  90.  Der  durchborte  Beugemufkel  der  Finger  ( Su - 
blimis)  89*  der  fleifchichte  Theil.  90.  die  vier 
Sehnen,  durch  deren  Spalte  die  Sehnen  des  durch- 
borenden  Mufkels  durchgehen.  In  der  linken 
Hand  find  diefe  Sehnen  nicht  beziffert. 

gx.  92.  Der  durchborende  Beugemufkel  der  Finger 
(Ptofundus).  91.  ein  Theil  des  fehnichten  An¬ 
fangs.  92,  die  vier  Sehnen,  welche  durch  die 
Sehnen  des  durchborten  Mufkels  durchgehen. 


95  —  96.  Die  regenwurmförmigen  Mufkeln  ( Lumbri - 
cales )  95.  der  erfte.  94.  der  zweyte.  95.  der  dritte. 
96.  der  vierte. 

97.  98-  Der  lange  Beugemufkel  (Flexor  longus)  des 
Daums  97.  der  fleifchichte  Theil.  98-  die  Sehne. 

99.  Der  viereckige  Pronator. 

100.  —  innere  Ulnaris. 

101.  —  kurze  abziehende  Mufkel  (Abductor  breuis) 
des  linken  Daums. 

102.  Der  kurze  Beugemufkel  (Flexor  breuis)  des 
Daums. 

103.  Der  Opponens  des  rechten  Daums,  An  dieferHand 
ift  der  kurze  abziehende  Mufkel  des  Daums  weg¬ 
genommen. 

104.  Der  abziehende  Mufkel  des  Ohrfingers  (Abductor 
digiti  minimi ). 

105.  Der  kurze  Beugemufkel  (Flexor  breuis )  des  rech¬ 
ten  Ohrfingers. 

106.  Der  anziehende  Mufkel  (Adductor)  des  Daums. 

107.  —  abziehende  Mufkel  des  Zeigefingers  (Abdu¬ 
ctor  indicis)  der  linken  Hand. 

108-  Das  eigenthümliche  Volar-Band  der  Handwurzel 
(Ligamentum  carpi  proprium  volare).  Tab.  XX. 

,  Fig.  3.  No.  19. 

III.  An  den  unteren  ExtreMitaeten. 

109.  Der  mittlere  Gefäfsmufkel  (  Glutaeus  medius). 

110.  —  kleine  Gefäfsmufkel  (Glutaeus  minimus)  der 
rechten  Seite. 

*  Der  grofse  Gefäfsmufkel  (Glutaeus  maximus)  der 
linken  Seile,  von  welchem  mau  nur  etwas  weni¬ 
ges  fieht. 

111.  Der  Spannmufkel  der  fehnichten  Scheide  (Tenfor 
vaginae  femoris)  des  linken  Schenkels. 

112.  113.  Der  Schneidermuf kel  (Sartorius)  des  linken 
Schenkels.  xr2.  der  fleifchichte  Theil.  1x3.  die 
Sehne. 

114.  Der  innere  Htiftmufkel  (Iliacus  internus). 

115.  —  grofse  Pfoasmuf kel  (PJous  maior). 

116.  —  Kammmufkel  (Pectineus). 

117.  —  lange  anziehende Schenkelmuf kel.  (Adductof 
,  longus  femoris). 

U8’  tifb  Der  dünne  Sclienkelmurkel  ( Gfacilis).  118- 
der  fleifchichte  Theil.  119.  die  Sehne. 

120.  Die  Sehne  des  halbfehnichten  Mufkels  ( Semiten J 
dinofus). 

121,  122.  Der  gerade  Schenkelmufkel  (Reotus  femo¬ 
ris).  121.  der  fleifchichte  Theil.  122.  die  Seime. 
Diefer  Mufkel  ift  am  rechten  Schenkel  weggenom¬ 
men. 

125.  Das  Band  der  Kniefcheibe  (Ligamentum  patellae). 
Tab.  XXIV.  Fig.  1.  No.  11. 

124.  Der  äufsere  grofse  Schenkelmufkel  (  Vafius  exter - 
nus  ). 

125.  Der  innere  grofse  Schenkelmufkel  (Vaflus  inter¬ 
nus  ). 

126.  Der  eigentliche  Schenkelmufkel  (Cruralis)  des 
rechten  Beins. 

127.  Der  zweyköpfige  Schenkelmufkel  (Biceps  femo¬ 
ris). 

128-  Der  innere  Zwillingsmurkel  der  Wade  ( Gaflroc - 
newiius  internus)  des  linken  Beins. 

129,  Der  Soleus. 


130.  Die 


130.  Die  Achilles  -  Sehne  (  Tondo  l khillis )  des  linken 
Beins. 

13 1.  Die  Sehne  des  Plantaris, 

152.  153.  Der  lange  Beugemuflcel  der  Zehen  (Flexor 
longus  digitoifum pedis ).  i33-  die  Sehne. 

134.  Die  Sehne  des  hinter»  Schieubeimnufkels  ( Tibi - 
alis  pofiicus  ). 

155.  156.  Der  lange  Wadenbeinmufkel  ( Peroneus  Ion * 
gus)  156.  die  Sehne, 

157.  Der  kurze  Wadenbeinmufkel  ( Peroneus  breuis). 

15Ö,  139.  Der  lange  Streckmufkel  der  Zehe  ( Extenfor 
longus  digitOYUm),  158,  der  fleifchichte  Theil, 
139.  die  Sehne,  welche  Geb  auf  dem  Rücken  des 
Fufses  th eilt,  und  Geh  zu  den  vier  Zehen,  für  wel*  . 
che  Ge  beftirnxnt  iß,  hinbegiebt. 


l4».  Der  dritte  Wadenbeinmufkel  (Peroneus  tertius), 
141.  142.  Der  lange  Streckmufkel  (Extenfor  longus) 
der  grofsen  Zehe.  142.  die  Sehne  delfelben.  Un¬ 
ter  diefer,  und  unter  den  Sehnen  des  langen  Streck* 
mufkels  der  Zehen  Geht  man  die  Sehnen  der  kur* 
zen  Streckmufkeln  auf  dem  Rücken  des  Fufses. 
143.  144,  Der  vordere  Schienbeinmufkel  (Tibialis  an - 
! Heus)  144.  die  Sehne.  Leztere  ift  am  rechten  Fufa 
abgefchnitten. 

145,  Der  abziehende  Mufkel  der  grofsen  Zehe  (Abdu- 
ctor  polUcis)  des  linken  Fufses, 

»46.  Der  kurze  Beugemufkel  der  Zehen  (Flexor  brems 

digitovum  ). 

147,  Das  gemeinfchaftliche  Kreutzband  (Ligamentum 
commune  cniciatum ).  Tab.  XXIII,  Fig.  5.  JMo,  1  o, 


Lodkh’s  Anat.  Tafeln,  Heft  111, 
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T  A  F  E  L  XXVII. 


V)ie  tieferen  Mufkeln  in  der  Verbindung,  von  vorn.  Oie  Mufkeln  der  erden  und  zweiten 
Ordnung,  welche  auf  der  vorigen  Tafel  vorkamen,  lind  hier  weggenommen.  Die 
rechte  Hälfte  enthält  die  Mufkeln  der  dritten  Ordnung,  die  linke  diejenigen  Mufkeln, 
Welche  zur  vierten  Ordnung  gehören. 

Zu  vergleichen  mit  Albin.  Tabul.  fceleti  et  mufentor.  Tab,  IV. 


I.  An  utM  Kopf,  Hals  und  RuiuIff, 

s.  2.  Der  Ringmüfkel  der  Augenlider  (  Orbic  ularis  pal¬ 
pebrarum).  i.  der  äufsere  Theil.  2.  der  innere 
Theil  dellelbcn.  Die  unterliegenden  Mufkeln  find 
weggenommen. 

5.  Der  Rräufelmul'kel  der  Augenbraune  (Corrugator 
Jupercilii). 

4>  Her  Aufzielimufket  des  oberen  Augenlids  (Leuator 
palpebrae  fuperioris  )  und  der  obere  gerade  Augen- 
mufkel  (Rectus  fuperior  oculi)  welche  abgefchnit- 
ten  find. 

5.  Der  äufsere  gerade  Aügenrttufkel  (Rectus  lateralis 

externus ) ,  auch  abgelchnitten. 

6.  Der  untere  fchräge  Augenmufkel  (ObliquuS  inferior), 

ebenfalls  abgelchnitten, 

*].  Der  Schläfmufkel  (  Tempöralis ). 

ß.  g.  Der  Käumufkel  (Maffetcr).  8.  der  vordere  Theil. 
g.  der  hintere  Theil. 

10.  Der  Aufhebe -Mufkel  des  Mundwinkels  (Leuator 
anguli  oris),  welcher  hier  zweiköpfig  ift. 

11.  Der  Niederdrücker  des  Mundwinkels  ( Depreffor 

anguli  oris),  d  eilen  äul'serer  Theil  an  der  Spitze 
abgelchnitten  ift. 

j2.  Der  Ringmüfkel  des  Mundes  (Ovbicularis  oris). 

13.  —  Nafenmuf  kel  der  Oberlippe  (Nafalis  labii  fu¬ 
perioris  ). 

14.  Der  Trachelö-maftoideus. 

15.  —  Der  hintere  Bauch  des  iweybauclnchen  Mus«* 
lcels  der  Unterkinnlade  ( Digaßric .  maxillae  inferiö - 
vis  ). 

16.  Der  mittlere  Scalenus  (Sialenus  medius). 

17.  —  vordere  Scalenus  (Sc.  anterior). 

18.  —  grofse,  gerade,  vordere  Kopfmufkel  (RcctUS 
capitis  anterior  rtiaiör ). 

ig.  Der  lange  Halsmui'kel  (  Longus  colli  f 

20.  —  Sternothyreoideus. 

21.  -  Hyo  -  tfayreoideus. 


22.  —  Mylohyoideus. 

23.  Die  äufscren  Intercoftalmufkeln  ( Inter cofiales  ex- 
terni  ). 

24.  Die  inneren  Intercoftalmufkeln  (Interc.  inierni). 

25.  Der  querlaufende  Bauchmulkel  (Transuerfus  ab * 
dominis 

26.  Das  innere  oder  hintere  Blatt  der  Aponeurofe  des 
inneren  fchrägeti  Bauchmufkels, 

*  Der  Samenftrang. 

27.  Ein  Theil  des  Bauchfells. 

23  -31.  Das  Zwerchfell.  28-  die  convexe  Fläche.  2gt 
die  concave  Fläche.  50.  der  fehnichte  Theil.  gx. 
die  Schenkel. 

52.  33.  Der  kleine  Pfoasmufkcl  (Pfoas  miiior ).  53, 

die  Sehne  delfeiben, 

34.35.  Der  grofse  Pfoasmufkel  ( Pfoas  ma-ior).  55.  die 
Sehne  defi'elben. 

56.  Der  innere  Hüftmufkel  ( lUacus  internus). 

37.  —  viereckige  Lendenmufkel  (Quadratur  lumbo- 

vmn  ). 

51.  An  den  oberen  Exxremitaeten. 

38-  39.  Der  Subfcapularis*  39.  di«  Sehne. 

40.4t.  —  grofse  runde  Avmmufkel  (  Teres  maior ).% 

41.  die  Sehne. 

42.  Der  abgefchnittene  kurze  Kopf  des  zweyköpfigea 
Armmufkels  (B iceps  brackii ), 

43.  Der  Coraco-brachialis. 

44.  Die  Stelle,  wo  der  z weyköpfige  Mufkel  abgefeimte* 
ten  ilt. 

45.  46.  Der  innere  Ärmmufkel.  46.  die  Sehne. 

47.  48.  —  —  —  Anconaeus.  4g.  die  Sehne. 

49.  50.  —  lange  äufsere  Radialis  (Rad.  externus  lon¬ 
gus  ). .  5°.  ‘ke  Sehne. 

51.  Der  kurze  äufsere  Radialis  (Rad.  ext.  breuis ). 

$2.  Ein  Stück  des  runden  Pronators  (  Pron.  teres). 

53.  Der  kurze  Supinator  ( Sup .  breuis). 


54-  55.  Der 


/ 


54-  55-  Der  durchbörende  Bengemufkel  der  Finger 
f Profundus ).  55-  die  Sehnen  deflelben. 

50  —  58-  Der  lange  Bengemufkel  des  Daums  ( Flexor 
longus  pollicis  ).  56.  Der  Bauch  des  Mufkels.  57. 

die  Sehne.  53.  die  hinzukommende  Portion. 

59.  Der  viereckige  Pronator  (  Pro«,  quadratus  ), 

60  —  65.  Die  regenwurmförmigen  Mufkeln  ( Lumbri • 
cales).  60.  der  erfte.  61.  der  zweite.  6ä.  der 
dritte.  63.  der  vierte. 

64.  65.  Der  kurze  Beugemufkel  des  Daums  ( Flexor 
breuis  pollicis  ).  65.  die  beiden  fehnichten  Spitzen, 
welche  fich  an  die  Sefambeine  fetzen. 

66.  Der  abziehende  Mufkel  des  Daums  (  Abcluctor  pol¬ 
licis  ). 

67.  Der  Opponens  des  Ohrfirigers  ( Opponens  digiti  mi- 
nmi). 

63-  71.  Die  inneren  Interolfei.  63.  der  erfte.  69.  der 
zweite.  70,  der  dritte.  71.  der  vierte. 

72  —  74.  Die  äufseren  Interolfei.  72-  der  erfte.  75.  der 
zweite.  74  der  dritte. 

75.  Das  eigenthümliche  Volar -Band  der  Handwurzel 
{Ligamentum  carpi  proprium  volare).  Tab.  XX. 
Fig.  3.  No.  19. 

*j6.  Das  abgefchnittene  männliche  Glied,  an  dellen  je¬ 
der  Seite  der  Erector  und  Accelerator  zu  fehen  ift. 

;  "  n  b  .  -J  .  rt  r? 


77.  Der  äufsere  Schliefsmufkel  des  Afters  ( Sphincter 

ani  .externus 

73.  Der  äufsere  Quermufkel  des  Mittelfleifclies  ( Trans - 
ucrfus  perinaei  Superficialis  ). 

Ilt.  An  den  unteren  Extremitaeten. 

4  > 

79.  Der  kleine  Gefäfsmufkel  {Glutaeas  minimus). 

80.  —  äufsere  Obturator  ( Obtur.  externus  . 

8r.  —  kurze  anziehende  Schenkelmufkel  ( Ailductor 
breuis  femoris  ). 

32.  Der  grofse  anziehende  Schenkelmufkel  ( Ailductor 

magnus  femoris ). 

33.  Der  halbmembranöfe  Mufkel  ( Semimembranoßis). 
84*  85-  Der  dünne  Schenkelmufkel  ( Gracilis ).  35,  die 

Sehne. 

86.  Der  z weyköpfige  Schenkelmufkel  ( Biceps  femoris). 

87.  —  lange  Wadenbein -Mufkel  Peroneus  tön^us), 
83.  —  kurze  Wadenbein  -  Mufkel  (  Peron .  breuis). 
89.90.  Der  hintere  Schienbein  Mufkel  (Tibialis  pnfli- 

cus  >.  90.  die  Sehne  deifelben. 

gi.  92.  Der  lange  Beugemufkel  der  Zehen  ( Flexor  Ion - 
gus  digitormn).  92.  die  Sehne. 

93.  Der  kurze  Streckmufkel  der  Zehen  (Exlenfui  bre- 
vis  digitorum). 
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Die  Mufkeln  in  der  Verbindung  von  hinten.  Auf  der  rechten  Seite  find  die  oberflächigen, 
auf  der  linken  die  tieferen  Mufkeln  angegeben. 

Zu  vergleichen  mit  Albin,  Tabul.  feeleti  et  mufculor.  Tab.  V.  VI. 


I.  Am  Kopf,  Hals  und  Rump#1, 

<  .  • 

I, 2.  Der  Hinterhauptmnfkel  ( Occipitalis ).  i.  der  feh¬ 

nichte  Anfang;.  2.  der  fleifchichte  Theil. 

J>.  Der  Stirnmufkel  ( Frontalis ). 

4-  Die  fehnichte  Haube  ( Galen  aponeurotica )  des  Kopfs. 
5*  Der  mittlere  dünnere  und  membranöfe  Theil  der- 
feiben. 

6.  Ein  Theil  der  fehnichten  Decke  des  Schläfmufkels 
( involucrum  mufculi  tewporalis  ). 

7,8.  Der  Hebemufkel  des  Ohrs  r  Attollens  anricidae  \ 
7.  der  fleifchichte  Theil.  8*  der  fehnichte  Anfang. 
<j.  Der  Ringmufkel  der  Augenlider  ( Orbiculavis  pal¬ 
pebrarum  ). 

10.  Der  vordere  Ohrninfkel  (  Anterior  amiculae ). 

II.  Die  zurückziehenden  Ohrmufkeln  ( RetrahenteS 
auriculae  ). 

i2.  Der  grofse  Iochmufkel  (  Zijgomaticus.  maior  ). 

15.  14.  Der  Käumufkel.  13.  der  vordere  Theil.  14. 
der  hintere  Theil. 

15.  Der  innere  Flügelmufkel  C.  Vtenjgoideus  internus )i 

16.  —  Mylo  -  hyoideus. 

17>  — •  breite  Halsirtufkel  ( Platysmamyoides ). 
jg.  ig.  Der  Sterno  -  cleidomaftoideus.  13.  der  flei¬ 
fchichte  Theil.  19.  der  fehnichte  Anfang. 

20,  Der  zweybäuchige  Nackenmufkel  (Bin enter  cerni- 
cis)'  —  ^Auf  der  linken  Seite  fleht  man  den  feh¬ 
nichten  Anfang  diefes  Mufkels  am  Hinterhaupt¬ 
bein. 

21.  Der  Splenius  des  Kopfs  (Splenius  capitis) —  Auf 

der  linken  Seite  fleht  man  den  fehnichten  Anfang 
diefes  Mufkels  am  Hinterhauptsbein  und  am  Zi- 
tzentheil  des  Schlaf beins. 

op  Der  Hebemufkel  des  Schulterblatts  ( Beuator  fca • 

pulae). 

25 — 27.  Der  Cucullaris.  23.  der  fleifchichte  TheiL 
24 — 27.  der  fehnichte  Theil.  24.  der  Theil,  wel¬ 
cher  fleh  ans  Hinterhauptbein  fezt.  25.  der,  wel¬ 
cher  mit  dem  linken  Cucullaris  zufammenftöfst. 
26.  der,  welcher  an  der  Gräte  des  Schulterblatts 


befeftigt  ift.  27.  der,  welcher  am  Acromium  feft- 
fitzt. 

2g  —  jx.  Der  breite  Rückenmufkel.  28-  der  fleifchich¬ 
te  Theil.  29  —  31.  der  fehnichte  Theil.  3°-  ^er 
,  Theil,  welcher  fleh  an  das  Heiligbein  befeftigt, 
51.  der,  welcher  an  dem  Kamm  des  Hüftbeins 
feltfltzt.  Auf  der  linken  Seite  ift  an  der  mit  Stern¬ 
chen  bezeichnten  Stelle  der  fehnichte  Theil  ab- 
gefclinitten. 

32.  Der  aufsere  fchräge  Bauchmufkel  (  Obliquus  extev- 
nus  abdominis)  der  rechten  Seite. 

53-  Der  obere  und  hintere  gezähnte  Mufkel  (S erratus 
poßieus  fuperior). 

34.55-  Der  kleine  rautenförmige  Mufkel  (R homboi- 
deus  wiinor ).  54,  der  fleifchichte  Theil.  55.  der 

fehnichte  Theil. 

36.  37.  Der  gröfsere  rautenförmige  Mufkel  (Rhomboi- 
deus  maior).  56.  der  fleifchichte  Theil.  37.  der 
fehnichte  Theil. 

38  —  42.  Der  untere  und  hintere  gezähnte  Mufkel 
( Serratus  poßieus  inferior).  58.  der  fehnichte 
Theil.  39- — 42,  dar  fleifchichte  Theil.  5g.  der 
Theil,  welcher  fleh  an  die  neunte  Rippe  befeftigt. 
40.  an  die  zehnte,  41*  an  .die  eilfte.  l\2.  an  die 
zwölfte. 

43.  Der  innere  fchräge  Bauchmufkel  ( Obliquus  inter¬ 
nus  abdominis)  der  linken  Seite. 

44.  Der  grofse  gezähnte  Mufkel  (Serratus  magnus). 

45.  —  Sacro-lumbalis. 

4b,  —  längfte  Rückenmufkel  ( Longißimus  dorfi). 

47.  An  diefer  Stelle  fleht  man  einen  Theil  der  Sehne 
des  längßen  Riickenmuf kels ,  des  Transuerfalis 
des  Nackens,  des  Tracbelq  -maftoideus  und  des 
Splenius  des  Haltes. 

43.  Der  Spinalis  des  Rückens  (  Spinalis  dorfi  ). 

49  -51.  Der  neunte,  zehnte,  eilfte  äufsere  Jntereo- 
ftalmufkel. 

52.  Der  eilfte  innere  Intercoftalmufkeh 


II.  An 


H.  Am  den  oberen  Extremitaeten, 

53*  Der  Suprafpinatus. 

54.  —  Infrafpinatus. 

5>5.  —  kleine  runde  Armmufkel  (  Teres  wiinor). 

56.  —  grofse  runde  Armmufkel  (  Teres  maior ). 

57.  —  deltaförmige  Mufkel  (D eltoideus). 

58-  —  zweyköpfige  Armmufkel  ( Biceps  brachii ). 

5 9-  — -  lange  Anconaeus. 

Co.  — •  änfsere  Anconaeus, 

61.  — -  innere  Anconaeus. 

62.  Die  gemeinfchaftliche  Sehne  der  drey  Anconaeus- 
Mufkeln» 

63.  Der  kleine  Anconaeus. 

64.  —  innere  Armmufkel' (Brachialis  internus). 

65.  —  lange  Supinator. 

66.67.  Der  lange  äufsere  Radialis  ( Radialis  externuj 
longus).  67.  die  Sehne. 

63  69.  —  kurze  äufsere  Radialis.  69.  die  Sehne. 

70.  Der  lange  abziehende  Mufkel  ( Abductor  longus ) 
des  Daums. 

71.  72.  Der  kleine  Streckmufkel  ( Extenfor  minov )  des 

Daums.  72.  die  Sehne. 

73.  74.  Der  grofse  Streckmufkel  (Extenfot  maior)  des 
•  Daums.  74.  die  Sehne. 

75.  Der  gemeinfchaftliche  Streckmufkel  der  Finger 
(Extevfor  communis  digitorum)  mit  feinen  Sehnen. 

76.  77.  Der  äufsere  Ulnaris.  77.  die  Sehne. 

73-  79*  —  innere  Ulnaris.  79.  die  Sehne, 
go.  Der  lange  Palmaris. 

gi.  —  durchborte  Beugemufkel  der  Finger  (Sübti- 

mis  ). 

g2.  Der  durchborende  Beugemufkel  der  Finger  (Pro¬ 
fundus  ). 

85.  84»  Der  Streckmufkel  des  Zeigefingers  ( Indicator ). 
84.  die  Sehne. 

35.  Der  kurze  Supinator. 

*  Das  gemeinfchaftliche  Rückenhand  der  Handwurzel 
(  Ij ganzen turA  carpi  commune  dorfale).  Tab.  XX. 
Fig.  1.  No.  3. 

Die  ln rerofieus-  Mufkeln  an  beiden  Händen  find 
nicht  beziffert. 

HI.  An  den  unteren  Extremitaeten. 

86.  Der  grofse  Gefäfsmufkel  ( Glutaeus  maximus). 

87.  8Q.  Der  mittlere  Gefäfsmufkel  {Glut,  rnedius).  Qg. 

die  Sehne.  < 

89.  Der  bimförmige  Mufkel  ( Piriformis ). 

go.  — ■  obere  Zwiliingsmufkel  (  Gcminus  fuperior). 

91.  —  untere  Zwiliingsmufkel  ( Gewinns  inferior )t 


—  7  9 

92.  Der  innere  Obturator. 

93.  —  äufsere  Obturator. 

94.  —  Mufkel  des  Schwanzbeins  ( Coccygeus ). 

95.  —  Hebemufkel  des  Afters  ( Leuator  ani). 

9 6.  —  äufsere  Schliefsmufkel  des  Afters  ( Spliincter 
ani  externus), 

97.  Die  Quermuf kein  des  Mittelfleifches  (  Transuerß 

perinaei ). 

98»  Der  viereckige  Schenkelmuf kel  (  Qaadratus  femo¬ 
ris  ). 

99.  Der  Spannmufkel  der  fehnichten  Scheide  des 
.  Schenkels  (Tenfor  vaginae  femoris). 

100.  Der  äufsere  grofse  Schenkelmuf  kel  (  Vaßus  exter¬ 
nus). 

’ioi — 103.  Der  zweyköpfige  Schenkelmuf  kel  (Biceps 
femoris).  toi.  der  lange  Kopf.  102.  der  kurze 
Kopf.  103.  die  Sehne, 

104.  Der  halbmembranöfe  Mufkel  ( Semimembrano - 
fas). 

105.  Der  halbfehnichte  Mufkel  (  Semitendinofus). 

106.  —  grofse  anziehende  Schenkelmufkel  ( Addu » 
ctor  magnus  femoris ). 

107.  Der  dünne  Schenkelmufkel  (Gracilis). 

ioß.  Die  Sehne  des  Schneidermufkels  (Sartorius). 

109.  Der  innere  grofse  Schenkelmufkel  (  Vaftus  inter¬ 
nus). 

110.  Der  innere  Zwiliingsmufkel  der  Wade  ( Gaßroc ■* 
nemius  internus). 

ui.  Der  äufsere  Zwiliingsmufkel  der  Wade  ( Gaßroc - 
nemius  externus)  —  An  dem  linken  Bein  find 
beide  Zwillingsmufkeln  bis  auf  einen  kleinen 
Theil  ihres  Anfangs  abgefchnitten. 

112.  Die  Achilles- Sehne  (Tendo  Achillis). 

115.  Der  Soleus. 

114.  113.  Der  Plantaris.  n4»  4er  fleifchjehte  Theil. 
1 15.  die  Sehne. 

116.  117.  Der  lange  Wadenbein  -  Mufkel  {Peroneus 
longus h  H7-  die  Sehne. 

113.  ll9-  Der  kurze  Wadenbein -Mufkel  (Peroneus 
'brems)-  119-  die  Sehne. 

1C0.  Der  lange  Beugemufkel  der  grofsen  Zehe  (Flexor 
longus  pollicis). 

121.  Die  Sehne  des  hinteren  Schienbein -Mufkels  (Ti- 

bialis  poflicus ). 

122.  Der  Kniekehl- Mufkel  (P opliteus). 

l22i  —  abziehende  Mufkel  der  fünften  Zehe  (Abdu- 

ctor  digiti  minhni ). 

124.  Der  kurze  Beugemufkel  der  Zehen  (Flexor  bveuis 

digitorum ).  . 

Die  Sehnen  der  Streckmufkeln  auf  dem  Rücken  des 
Fufses  find  nicht  beziffert, 


J  ‘  *  ■  f  •' 
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Erklärung 

der 

TAFEL  XXIX. 


Die  tieferen  Mufkeln  in  ihrer  Verbindung,  von  hinten.  Die  Mufkeln  der  erften  und 
zweiten  Ordnung*  welche  auf  der  vorigen  Tafel  vorkamen,  find  hier  Weggenommen. 
Die  rechte  Hälfte  enthält  die  Mufkeln  der  dritten  Ordnung,  die  linke  diejenigen 
Mufkeln,  welche  zur  vierten  Ordnung  gehören» 

Zu  vergleichen  mit  Albin.  Tabul.  fctlcti  ei  mufculor .  Tab.  Vll.  VIII. 


I.  Am  Kopf,  Hals,  und  Rumpf. 

i  — >4.  Der  zweybäuchige  Nackenmufkel  (Biuenter  cer* 
iiicis ).  1.  der  elfte  Bauch,  2.  die  Sehne  zwilchen 
beiden  Bäuchen.  5.  Eine  Portion,  welche  von 
dem  Dornfortfatz  des  erften  Rückenwirbels  hinzu¬ 
kommt.  4.  der  zweite  Bauch,  welcher  ficu  mit 
feinem  fehnichten  Ende  an  das  Hinterhauptbein 
fetzt» 

5-  Der  Complexus. 

6.  — -  Trachelo  -  maftoideus. 

7.  -  Transuerlaiis  des  Nackens  (  Tränsv ,  ceruicis). 

8.  —  lierablteigende  NacKenmufkel  ( Ceruicalis  de - 

fiendens  ). 

9.  Der  mittlere  Scalenus. 

10.  —  hintere  Scalenus. 

11.  —  gemeinfchafiliche  Körper  des  Sacro  -  Lumbalis 
Und  des  längften  Rückenmufkels. 

12.  Die  Theilung  diefes  Körpers. 

*5*  Der  Sacro -lumbalis.  14.  die  Sehne,  welche 
lieh  an  die  eilfte  Rippe  fetzt.  15.  die  Sehne,  wel¬ 
che  lieh,  an  die  erfte  Rippe  fetzt.  Die  übrigen. 
Sehnen  find  nicht  beziffert. 

16.  Der  längfte  Rückennnil'kel  ( Longifßmus  dorß). 

1 7.  —  Semifpinalis  des  Rückens  ( femifp .  dorß), 

18.  —  Spinalis  des  Rückens  (Spinal,  dorß). 

19.  —  Semifpinalis  des  Nackens  (  Semifpin .  ceruicis ). 

20.  Die  Interfpinales  des  Nackens.  Zwey  davon  find 
nur  beziffert. 

21.  Der  querlaufende  Bauchmufkel  ( Transußrfus  ab, 
dominis). 

22.  Die  abgefchnittene  gemeinfchaftliche  Aponeurofe 
des  inneren  Bauchmufkels  und  des  unteren  und 
hinteren  gezähnten  Mufkels. 

25.  Der  kleine  gerade  hintere  Kopfmufkel  (Rectus  «»* 
pitis  poßerior  minor). 


24.  *Der  grolse  gerade  hintere  Kopfmufkel  (  Rechts  CJ& 

pitis  poßerior  maior). 

25.  Der  obere  fchräge  Kopfmufkel  ( Obliquus  capitis 

füperior  ). 

£6.  Der  untere  fchräge  Kopfmufkel  ( Obliquus  capitis 

inferior  ). 

27.  Der  vielfach  gefpaltene  Muflcel  des  Rückgrats 
( Multifidus  fpinae)  auf  der  linken  Seite.  Der 
obere  Theil  diefes  Mufkels  ilt  vom  Semifpinalis 
des  Nackens  ^19. )  bedeckt. 

28.  Die  Intevtransuerfarii  der  Lendenwirbel  ( Intevtr . 
lumborum).  Zwey  davon  find  nur  beziffert. 

29.  Die  kurzen  Hebemufkeln  der  Rippen  ( Leuatores 
coßarwfi  breues). 

JO.  Die'  laugen  Hebemufkeln  der  Rippen, 

31.  —  äufseren  Intercoftalmufkeln. 

52.  —  inneren  Intercoftalmuf kein.  Diefe  Mufkeln 
find  nur  auf  der  linken  Seite  beziffert. 

33.  Der  viereckige  Lendeumufkel-  (  Quadradus  Utmba • 
yum  ). 

II.  Au  d«h  oberen  Extremit  alten, 

34.  Der  Subfcapularis. 

35*  —  grofse  runde  Armmufkel  (  Teres  maior). 

56.  —  z weyköpfige  Armmufkel  ( Biceps  brachii). 

37.  —  innere  Anconaeus. 

38.  Ein  Theil  des  abgefchnittenen  äufseren  Anconaeus. 

39.  Ein  Theil  des  abgefchnittenen  langen  Anconaeus. 

40.  Die  gemeinfchaftliche  Sehne  der  drey  Anconaeus- 
Mulkeln, 

41.  Der  innere  Armmufkel  ( Braehialis  internus ). 

42.  45.  Der  lange  äufsere  Radialis  ( Radialis  externus 

longus).  43*  die  Sehne. 

44.  45.  Der  kurze  äufsere  Radialis.  45.  die  Sehne. 

46.  Der  kurze  Supinator. 

47-  —  lange  Beugemufkel  (Flexor)  des  Daums. 

48>  Der 


u 


43- 

49- 

5o. 

5». 

52. 

53. 

54. 
55- 


56. 


Der  viereckige  Pronator. 

Der  durchboreiule  Beugemufkel  der  Finger  (Pro- 

fundus  ), 

Der  runde  Pronator. 

Die  Sehnen  des  abgefchnittenen  gemeinfchaftli- 
eben  Streckmufkels  der  Finger. 

Die  abgefchnittene  Sehne  des  abziehenden  Mu- 
fkels  des  Ohrfingers. 

Der  Opponens  des  Ohvfingers. 

—  kurze  Beugemufkel  des  Daums. 

—  anziehende  Mufkel  ( Adductor )  des  Daums, 
a.  Der  erfte  innere  InteroÄeus. 

zweite  —  —  —  — 

vierte  —  —  —  — 

erfte  äufsere  Interoifeus. 
zweite  —  —  —  — 

r.  —  dritte  —  —  —  — 

Die  aus  dem  Zufammenfiiefsen  der  Sehnen  des 
Streckmufkels,  der  regenwurmförmigen  und  der 
Interoifeus-  Mul' kein  entftandenen  Sehnen, 


b.  - 

c.  — 

d.  — 

e.  — 

f.  — 


III,  An  den  unteren  Extremitaeten, 

57.  Der  innere  Hüftmufkel  ( Iliacus  internus'), 

53-  —  grofse  Pfoas. 

59.  Die  gemeinfehaftliche  Sehne  diefer  beiden  Mu= 
[kein. 

60.  Der  kleine  Gefäfsmufkel  (Glutaeus  minimus). 


61.62,  Der  innere  Obturator,  6s.  di©  Sehne, 

63.  64.  —  äufsere  Obturator,  64,  die  Sehne, 

65.  66.  —  halbmembranöfe  Mufkel  ( femimembrana * 
fus ),  66,  die  Sehne, 

67.  6ß.  Der  dünne  Schenkelmuf  kel  ( GraciUs ),  6ß.  die 
Sehne. 

69,  Der  grofse  anziehende  Schenkelmuf  kel  ( Adductor 
magnus  femoris).  An  dem  linken  Schenkel  ift  die 
Sehne  diefes  Mufkels  mit  einem  Sterncher;  be¬ 
zeichnet, 

70  —  72.  Der  zweyköpfige  Schenkelmuf  kel  (Biceps 
femoris),  70.  der  kurze  Kopf.  71,  die  Sehne. 
72.  de«  Rand  des  abgefchnittenen  fangen  Kopfs. 

73.  74.  Die  Köpfe  der  abgefchnittenen  beiden  Zwih 
lingsmufkeln  der  Wade, 

75,  Der  abgefchnittene  Plantaris, 

76.  77,  Der  Kniekehlmufkei  1. Popliteus )  77,  die  Sehne, 

78-  79-  —  hintere  Schienbein- Mnf kel  ( l'iuialis  po * 

fiieus ),  79.  die  Sehne. 

80.  81*  Der  Dnge  Beugemufkel  ( Flexor )  der  Zehen, 
81.  die  Sehne. 

82.  83-  Der  lange  Beugemufkel  der  grofsen  Zehe,  33, 
die  Sehne, 

84.85-  Der  lange  Wadenbeinmufkel  ( Peroneus  Ion . 
gus),  83.  die  Sehne, 

86.  87.  Der  kurze  Wadenbeinmufkel,  87»  die  Sehne. 

88-  Der  kürze  Streekmufkel  der  Fufszehen. 

89»  —  zweit©  Kopf  des  langen  Beugemufkelg  der 
Zehen  ( caro  quadnita  Sylvii). 
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Erklärung 

der 

TAFEL  XXX- 


Die  Mufkeln  iil  ihrer  Verbindung,  Von  der  Seite. 

Zu  vergleichen  mit  Albin.  Tabul.  fcclsti  et  mufculor .  Tab.  IX. 


I.  Am  Kopf,  Hals  und  Rumpf. 

i.  2.  Der  Hinterhauptmufkei  (Occipitalis ).  l.  der  feli- 
ni chte  Anfang.  2.  der  fleilchichte  Theil. 

5.  Der  Stirnmnfkel  ( Frontalis ). 

4.  Die  fehnichte  Haube  (gülcu  aponeuvotica )  des  Kopfs. 

5.  Der  mittlere  dünnere  und  membranöfe  Theil  der- 

felben.  I 

6.  Ein  Theil  der  fehnichten  Decke  des  Schläfmuf  kels 

( involucrum  mufculi  temporalis )» 

7.  8.  Der  Hebemufkel  des  Ohrs  ( Attollens  auriciilae ). 

7.  der  fehnichte  Anfang.  8-  der  fleilchichte  Theil. 

9.  Die  zurückziehenden  Ohrmufkeln  (. Ketrahentes  au~ 

riculae  )  deren  drey  hier  lind. 

10.  Der  vordere  Ohrmufkel  (_  Anterior  auriculae), 

ai.  12.  Der  Ringmufkel  der  Augenlider  (  Ürbicularis 
palpebrarum),  jii.  der  äufsere  Theil.  12.  der  in¬ 
nere  Theil. 

15.  Der  zufammendrückende  Nafenmufkel  (  Compref- 
for  nafi  ). 

14.  Der  Ringmufkel  des  Mundes  ( Orbicularis  oris ). 

15.  —  grofse  lochmufkel  >  Zygomaticus  maior ). 

16.  —  Niederdrücker  des  Mundwinkels  ( Deprejfor 
anguli  oris). 

ij.  Der  BackenmuTkel  (  Bmcinator ). 

18.  19.  Der  Käumufkel  ( Majfeter ).  18.  der  vordere 

Theil.  19.  der  hintere  Theil. 

20.  Der  innere  Flügelmufkel  (Pterygoidcus  internus'). 
Zwifclien  20  und  24.  fleht  man  einigermafsen  deu 
Stylo -hyoideus  und  Stylo  -  glofliis. 

Si  —  25.  Der  breite  Halsmufkel  (Platysmamyoides).  21. 
der  untere  Theil,  welcher  von  der  Brul't  her¬ 
kommt.  22.  Faferbündel,  welche  an  der  Seite 
d.es  Halfes  hinzukommen.  23.  der  Lachmufkel 
des  Santorins  '  Rif  onus  Santorini). 

24.25.  Der  Sterno-cleklomaftoideus.  24.  der  fleifcliich- 
te  Theil.  25.  der  fehnichte  Theil. 

2.6.  Der  zweybäuchige  Nackenmufkel  (Ehisnter  cerui- 
cis ). 

27.  Der  Splenius  des  Kopfs. 

2ß.  —  — »  —  —  Halfes, 


29.  Der  mittlere  Scalemt?. 

50.  —  Hebemufkel  des  Schulterblatts  (Leuator  fcapit- 
lae ). 

5,  —  53.  Der  Cncullaris  der  rechten  und  linken  Seite. 

51.  der  fleifchiclite  Theil.  52.  der  fehnichte  Theil, 
welcher  fleh  an  das  Hinterhauptsbein  fezt.  33.  der 
fehnichte  Theil,  welcher  fleh  an  die  Gräte  des 
Schulterblatts  und  an  das  Acromium  feftfetzt. 

54  -  38-  Der  breite  Rückenmuf  kel  (. LatiJJirnus  dorfi). 

55.  der  fehnichte  Theil ,  welcher  von  dem  Kamm 
des  Hüftbeins  kommt.  56.  57.  38-  die  Spitzen, 
welche  lieh  an  die  eilfte,  zehente  und  neunte  Rip¬ 
pe  feit  fetzen. 

39-  ,40.  Der  grofse  Bruftmuf kel  (Pectornlis  maior).  40, 
die  Portion,  welche  von  der  Aponeurofe  des  äu.fs«- 
ren  fchrägen  Bauchmufkels  kommt» 

41.  Der  kleine  Bruftmüfkel. 

42  —  48.  Der  grofse  gezähnte  Mufkel  ( Sermtus  m- 
gnuS ).  42.  der  Kopf,  welcher  von  der  dritten 

Rippe  kommt.  43.  der  von  der  vierten  Rippe 
44.  der  von  der  fünften.  45.  der  von  der  fechften. 
46.  der  von  der  flebenten.  47.  der  von  der  achten. 
43.  der  von  der  neunten  Rippe. 

49  — 54.  Der  äufsere  fchräge  Bauchmüfkel  (  Obliquus 
externus  abdominis).  49*  8er  fleifchichte  Theil. 
50  —  53.  die  Aponeurofe,  50.  hier  fchimmert  das 
Fleifch  des  inneren  fchrägen  Bauchmufkels  durch. 

51.  hier  das  Fleifch  des  geraden  Bauchmufkels. 

52.  liier  die  fehnichten  Querftreifen.  53.  hier  der 
pyramidenförmige  Mufkel  54.  der  llauchring 
(  annulus  abdominalis ) . 

55-  Der  Hebemufkel  des  Teftikela  (  Cremaßer). 

II.  An  den  oberen  Extremitaeten. 


56,  Der  Infrafpinatus. 

57.  —  kleine  runde  Armmufkel  (Teres  ntinor). 

58-  —  grofse - - 

59.  —  deltaförmige  Mufkel  ( Deltoideus ) ,  welcher 
aus  mehreren  Portionen  befteht. 

60.  Das  Acromium  des  Schulterblatts. 

6x.  62.  Der 


1 
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6i.  62.  Der  zweyköpfige  Armmufkel  (ßiceps) ,  62.  die 
Sehne. 

63.  Der  innere  Armmufkel  (  Brachiatis  internus ). 

64 — 66.  Der  dreiköpfige  Mufkel  (Triceps).  64*  der 
lange  Anconaeus.  65.  der  äufsere  Anconaeus.  66. 
der  felmichte  Theil  *  der  innere  Anconaeus, 

67.  Das  Olecranum  der  Eilenbogenröhre. 

63.  69.  Der  lange  Supinator.  69.  die  Sehne. 

7®.  Der  runde  Pronator. 

71.  —  innere  Fiadialis. 

a.  —  lange  Palmaris. 

b,  —  durchborte  Beugemufkel  der  finger.  ( Subli - 

mis  ). 

72.  Der  lange  Beugemufkel  ( Flexor )  des  Daums. 

75-  74*  Der  lange  äufsere  Radialis.  74.  die  Sehne. 

75.  76.  —  kurze  äufsere  Radialis.  76.  die  Sehne. 

77  —  7 9-  Der  gemeinfchaftliche  Streckmufkel  ( Exten » 
jor)  der  Finger  mit  dem  Streckmufkel  des  Ohr» 
fingers.  77.  der  gemeinfchaftliche  Streckmufkel. 
7ß.  der  Streckmufkel  des  Ohrfingers.  79*  die  Seh« 
nen  diefer  MuH; ein. 

ßo.  Der  äufsere  Ulnaris. 

81.  —  innere  Ulnaris. 

82.  33.  Der  lange  abziehende  Mufkel  (Abductor)  döä 

Daums.  85-  die  gefpaltene  Sehne  delfelben. 

84. 85*  Der  kleine  Streckmufkel  ( Extcnfor )  des  Daums. 
35-  die  Sehne. 

86.  Die  Sehne  des  grofsen  Streckmuf  kels  des  Daums. 

87.  Das  gemeinfchaftlichs  Rückenband  der  Handwur* 
zel  ( Ligamentum  carpi  commune  dorfale).  Tab.  XX. 
Fig.  1.  No.  3. 

g8-  Der  kurze  abziehen^e  Mufkel  des  Daums, 

89.  —  Opponens  des  Daums. 

90.  —  anziehende  Mufkel  ( Adductor )  des  DatlmS. 

91.  —  abziehende  Mufkel  (Abductor)  des  Zeigefin4 
gers. 

92.  Der  elfte  innere  InterolTeus. 

93  —  97.  Der  Daum,  Zeigefinger,  Mittelfinger,  Ring* 
finger,  Ohrfinger. 

III.  An  den  unteren  Extremitaete», 

*•  *  '  ,  •  / .  ■  *  r  • .  >  V1  ».  ,  , !  V  :!  ;  '  ufT  o 
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98.  Der  Kamm -Mufkel  (Pectineus), 

99.  —  lange  anziehende  Schenkelmufkel  (Adductoi 
longus  ). 

100.  101.  Der  Schneidermufkel  ( Sartorius ).  101.  die 
Sehne.  (100  *  ift  der  Schneidermufkel  des  rech¬ 
ten  Schenkels  ). 

102.  Der  Spannmuf kel  der  fehnichten  Scheide  des 
Schenkels  (Tenfor  vaginae  femoris) ,  deflen  Sehne 
von  der  Scheide  felbft  abgefchnitten  ift. 

105.  Der  mittlere  Gefäfsmufkel  (Glutaeus  medius). 

104.  105.  Der  grofse  Gefäfsmufkel  ( Glutaeus  maxi * 
mus ).  105.  die  Sehne. 

106.  107.  Der  halbfehnichte  Mufkel  ( S emitendinofus ). 
106.  der  fleifchichte  Theil.  107.  die  Sehne. 

te8 — 110.  Der  zweiköpfige  Schenkelhiufkel  ( Biceps 
femoris).  ioft,  der  lange  Kopf.  109.  der  kurze 


Kopf.  110.  die  Sehne,  welche  lieh  an  das  Waden¬ 
bein  feftfetzt. 

ln.  n<2.  Der  grofse  äufsere  Schenkelmufkel  (  Vaflus 
externus).  112,  die  Sehne. 

H3-  114*  Der  gerade  Schenkelmufkel  (Rectus  femoris). 
114.  die  Sehne,  welche  lieh  an  die  Kniefchei- 
be  feitfezt. 

115.  Das  Band  der  Kniefclieibe  (Ligamentum  patellac  ). 
Tab.  XXIV.  Fig.  1.  No.  11. 

116.117.  Der  innere  grofse  Schenkelmufkel  (VafluS 
internus ),  n7-  die  Sehne,  (c.  zeigt  die  Sehne  des 
innern  grofsen  Schenkelmufkels  des  rechten 
Bei  ns  ,an  ). 

118.  Die  Sehne  des  dünnen  Schenkelmufkels  (Gracilis). 

119.  — -  —  —  —  halbfehnichten  Mul  kels  ( bemimem - 
branbfus). 

120.  Der  äufsere  Zwillingsmufkel  der  Wade  (Gaftroc- 
nemius  externns). 

121.  Der  innere  Zwillingsmufkel  der  Wade  (Gaflvoo 
nemius  internus). 

122.  Der  Soleus. 

125.  Die  Achilles- Sehne. 

124.  —  Sehne  des  Plantaris, 

125.  126.  Der  lange  Wadenbein  -  Mufkel  (PeroncuS 
longus).  126.  die  Sehne. 

127.  Der  kurze  Wadenbein- Mufkel.  d.  die  Sehne, 
e.  die  Scheide  der  Sehnen  beider  Wadenbeinmus¬ 
keln. 

123—132.  Der  lange  gemeinfchaftliche  Streckmufkel 
(Extenfor)  der  Zehen.  129 — 13a.  die  Sehnen 
diefes  Mul’kels ,  welche  an  die  zweite,  dritte,  vier¬ 
te  und  fünfte  Zehe  gehen.  Zwifchen  denfelben 
fielit  man  die  Sehnen  des  kurzen  Streckmufkels. 

I33.134.  Der  dritte  Wadenbein -Mufkel  (Peroneus  ter- 
tius ).  134.  die  Sehne. 

135.  Die  Sehne  des  langen  Streckmufkels  der  grofsert 
Zehe. 

156. 157.  Der  vordere  Schienbein -Mufkel  (Tibialis  an - 
ticus).  157.  die  Sehne. 

138  139.  Der  abziehende  Mufkel  (Abductor)  der  klei¬ 
nen  Zehe.  139.  die  Sehne. 

140.  Die  Sehne  des  kurzen  Beugemufkels  der  kleinert 
Zehe. 

141.  Das  gemeinfchaftliche  Kreuzband  (Ligamentmrl 
commune  cruciatum).  Tab.  XXIII.  Fig.  3.  No.  10. 

142.  143.  Der  lange  Beugemufkel  der  grofsen  Zehe. 

145.  die  in  ihrer  Scheide  eingefchlolfene  Sehne. 

144.  145.  Der  lange  gemeinfchaftliche  Beugemufkel 
der  Zehen.  i45-  die  Sehne. 

146.  Die  Sehne  des  hinteren  Schienbein  -  Mufkels  (  TU 
biaUs  poßieus). 

147.  Das  falerigte  Band  des  innern  Knöchels  (Ligamen¬ 
tum  laciniatum  malleoli  interni ).  Tab.  XXIII.  Fig. 
3.  No.  11. 

*48-  Der  abziehende  Mufkel  (Abductor)  der  grofsen 
Zehe. 

149.  Der  kurze  Beugemufkel  der  grofsen  Zehe. 

150.  — - gemeinfchaftliche  Beugemufkel^  de* 

Zehen. 


Loher’*  Anat.  Tafeln ,  Lieft  III, 
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Die  Mufkelii  des  Luftrölirenkopfs  und  des  Sclil undes,  wie  auch  der  Fufsfohle,  in  ihrer 
Verbindung.  Die  erfte  Figur  folgt  auf  die  Abbildung  des  Kopfs  und  Halles,  welche 

auf  Tab.  XXX.  vorkommt;  die  andern  folgen  ihrer  Ordnung  nach  auf  einander. 

'  -  -  i  '  s.  I  -j  T  '  ’  ■  ■■ '  $ 

Albin.  Tabul .  fideti  et  wufculoK  Tab,  X. 

Eig.  1. 


1.  Das  Hinterhauptsbein. 

2.  —  Scheitelbein. 

3-  —  Stirnbein. 

4~  Der  grofse  Flügel  des  Keilbeins. 

5-  —  Schuppentheil  des  Schläfbeins, 

6.  —  Iochfortfatz  diefes  Knochens. 

7,  —  Zitzenfortfatz  eben  delTelben  Knochens# 

f  ,  >  C  X  •  ‘  *  • 

g.  Das  Iochbein. 

9.  Der  Oberkinnladen  -  Knochen. 

30.  Die  Unter- Kinnlade. 

11.  Der  Gelenkfortfatz  derfelben. 

12.  —  Kronenfortfatz  derfelben. 

13 — x9*  Die  heben  Halswirbelbeine. 

20.  Das  erfte  Rückenwirbelbein. 

21.  Der  Ringknorpel  (  cavtilago  cricoicfsa). 

22.  —  Schildknorpel  ( cavtilago  thyreoidea). 

23.  Das  grofse  Horn  des  Zungenbeins. 

24.  Der  äufsere  Fhigelmufkel  (PterygoideuS  extevnus), 

25.  —  innere  Flügelmufkel  ( Ptenjg,  internus). 

26.  —  Mylo -hyoideus. 

27.  —  Stylo -hyoideus,  deffen  Sehne  hch  an  de'n  Kör-* 
per  des  Zungenbeins  feftfetzt. 

sg.  29,  Der  zweybauchige  Mufkel  der  Unterkinnlade 
(  Digaftvicus  maxillae  inferioris ).  28.  der  hintere 

Bauch.  29.  der  vordere  Bauch. 

30.  Der  Ceratogloflus. 

31.  Das  geraeinfchaftliche  Ende  des  Stylo  -  pharyngeus 
und  Palato-  pharyngeus. 

32.  Der  Hyo  -  thyreoideus. 

33.  —  Crico -thyreoideus. 

34.  —  Anfang  der  Speiferohre  ( oefophagus ). 

35-„—  untere  Verengerungsmufkel  des  Pharynx. 

(  Conflrictor  pharyngis  inferior  ). 

56.  Der  mittlere  Verengerungsmufkel  des  Pharynx 
(  Conftr .  phnryng.  ntedius). 

57.  Der  obere  Verengerungsmufkel  des  Pharynx  (Con-> 
ßrict.  phnryng.  fuperior ). 


Der  breite  Halsmufkel  neblt  dem  Sterno-clei- 
domaßoideus  ift  weggenommen;  die  übrigen  find 
in  ihrer  Lage. 

Fig.  2. 

1.  Der’ äufsere  Flügel  des  Flügelf^rtfatzes  (Ala  ptery- 

goidea  externa). 

2.  Die  abgefägte  Unterkifinlade. 

3.  Der  Körper  (  bafis  )  des  Zungenbeins, 

4.  Das  grofse  Horn  diefes  Knochens. 

5.  Der  Schiklknörpel. 

6.  Ringknorpel. 

7.  —  umgefchlagene  Mufkel  des  weichen  Gaumens 

(  CircumßexuS  palati ). 

8.  Der  Hebemufkel  des  weichen  Gaumens  (Leuatoi' 

palati  mollis). 

9.  ftie  Zunge. 

10.  Der  Styloglolftis. 

11.  — ■  Cerato  gloifu«. 

12.  —  Bahogloirus. 

13.  —  Geniogloffus, 

14.  —  Zungenmtif kei  (  Lingualis ). 

X5>  —  Genio- hyoideus, 

16.  —  Stylo -  pharyngeus. 

i  7.  —  obere  Verengerungsmufkel  des  Pharynx, 

20.  Die  abgefchnittene  Speiferohre. 

Die  rechte  Hälfte  der  Unter- Kinnlade  ift  abge- 
fägt ,  und  aufserdein  find  folgende  Mufkeln  weg¬ 
genommen;  nemlich,  der  äufsere  und  innere  Flü- 
gelmufkel,  der  Mylo  -  hyoideus ,  der  Stylo -hyoi¬ 
deus,  der  zweybauchige  Mufkel  der  Unter -Kinn¬ 
lade  der  Hyo -thyreoideus,  der  Cricothyreoideus. 
(Zu  vergleichen  mit  Fig,  1.) 

* 

*  *  ? 

Fig*  5* 


* 


* 


Fig.  5. 

» 

1.  Der  nmgefchlagene  Mufkel  deä  weichen  Gaumens* 

2,  —  Hebemufkel  des  weichen  Gaumens« 

5.  Die  Zunge« 

4,  Der  StyloglolTus,  welcher  zum  Theil  abgefchnitteii 
ift. 

.5.  Der  Zuhgenmufkel. 

6.  —  Ceratogloffus  und  Bafioglolfus,  welche  zum 

Theil  abgefchnitten  lind« 

7.  Der  GeniogloifuS. 

S«  —  obere  Verengerungsmufkel  des  Pharynx, 

9.  —  mittlere  —  —  —  —  —  —  —  — 

11,  Das  gemeinfchaftliche  Ende  des  Stylopharyngeus 
und  PalatOpharyngeus, 

12.  Die  abgei’chnittene  Speiferöhre. 

Folgende  Mufkeln  find  hier  Weggenommen  i 
der  StyloglolTus,  Ceratogloffus,  Bafioglolfus,  Ge- 
niohyoideus,  Stylopharyngeus,  (Zu  vergleichen 
mit  Fig,  2). 

FiG.  4* 

1.  Die  entblöfste  Membran  des  Schlundes  ( pharytlx )« 

2.  Der  umgefchlagene  Mufkel  des  weichen  Gaumens, 

3.  —  Hebemufkel  des  weichen  Gaumens. 

4.  —  Stylopharyngeus. 

5.  —  PalatOpharyngeus. 

6.  Das  gemeinfchaftliche  Ende  des  Stylopharyngeus 

und  PalatOpharyngeus. 

7.  Der  Glolfopalatinus. 

8.  Die  Mandel  ( tonjiUa ). 

9.  —  Zunge, 

10.  Der  StyloglolTus,  welcher  zum  Theil  abgefchnitteil 
ift. 

11.  Der  Ceratogloffus  und  Bafioglolfus,  ebenfalls  zum 
Theil  abgelchnitten. 

12.  Der  Zungenmuf  kel. 

r  I 

15,  —  GeniogloITus. 

14.  —  Chondrogloirus. 

15.  Die  Speiferöhre. 

Der  Theil  des  GeniogloITus,  welcher  fleh  auf 
der  Seite  des  Schlundes  krümmt,  ift  nebft  den 
Verengerungsmufkeln  weggenommen.  (  Zu  ver¬ 
gleichen  mit  Fig.  5). 

Fig.  5. 

1.  Der  weiche  Gaumen  ( palatnrn  wolle ). 

2.  Das  Zäpfchen  ^  vuulct ). 

3.  Die  Mandel, 

4.  Der  umgefchlagene  Mufkel  des  weichen  Gaumens, 

5.  —  Hebemufkel  des  weichen  Gaumens. 

C.  —  Glolfopalatinus. 

7.  Die  Zunge. 

8.  Der  StyloglolTus ,  welcher  zum  Theil  abgefchnitten 

ift. 

9.  Der  CeratoglofTus  und  Bafioglolfus,  ebenfalls  zum 

Theil  abgefchnitten. 

10.  Der  Zungenmufkel. 

11.  —  Genioglolfus. 

12.  —  Kehldeckel  ( epiglottis ). 

13.  Die  innere  Flaut  des  Luftröhrenkopfs  (lavynx)> 
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14.  Die  geöffnete  Hole  des  Schlundes, 

15.  —  Speiferöhre, 

Der  linke  Theil  des  Pharynx  ift  weggenommen; 
man  lieht  daher  den  weichen  Gaumen  mit  dem 
Zäpfchen  und  dem  Kehldeckel.  Auch  lind  folgen¬ 
de  Muf  kein  weggenommen:  der  Stylopharyngeus, 
PalatOpharyngeus  und  Chondroglolfus. 

Fig.  6. 

1.  Der  Zitzenfortfatz  des  Schläfbeins. 

2.  —  Griffel  fortfatz. 

5.  —  Flugelfortfatz  des  Keilbeins,  an  delTen  innereif 
Seite  einigermaßen  der  umgefchlagene  Mufkel 
des  Weichen  Gaumens  zu  fehen  ift. 

4.  Der  Zahnfortfatz  der  oberen  Kinnlade, 

5.  —  fünfte  Backenzahn  beider  Kinnladen. 

6.  Die  Spitze  des  grolsen  Horns  des  Zungenbeins. 

7.  Der  Ringknorpel. 

8.  Die  Luftröhre  ( trachea ),  welche  zum  Theil  abge¬ 

fchnitten  ift. 

9.  Die  Speiferöhre,  ebenfalls  zum  Theil  abgefchnitten, 
•10.  Dev  untere  Verengerungsmufkel  des  Pharynx.  — • 

Der  auf  der  linken  Seite  ift  nicht  beziffert. 

11.  Der  mittlere  Verengerungsmufkel  der  rechten  Seite. 

15.  Die  fehnichte  Linie,  durch  welche  die  Verenge¬ 
rungsmufkeln  beider  Seiten  in  der  Mitte  vereinigt 
werden. 

14.  Der  Stylopharyngeus. 

15.  Hie  entblöfste  Membran  des  Schlundes. 

Die  oberflächigen  Muf  kein  des  Schlundes,  von 
hinten  zu  fehen. 

Fig.  7. 

1.  Der  Griff elfortfatz  des  Schläfbeins,  welcher  an  fei¬ 

ner  Wurzel  abgelchnitten  ift. 

2.  Die  Spitze  des  grofsen  Horns  des  Zungenbeins. 

5.  Das  obere  Horn  des  Schildknorpels. 

4.  —  untere  Horn  ebendeflelben  Knorpels. 

5.  —  Hiigelchen,  welches  an  der  Seite  der  Wurzel 

des  oberen  Horns  zu  fehen  ift. 

6.  Das  Band,  welches  zwifchen  dem  grofsen  Horn  des 

Zungenbeins  und  dem  oberen  Horn  des  Schild- 
knorpels  befindlich  ift. 

7.  Der  Ringknorpel. 

8.  Die  Luft; öhve,  welche  zum  Theil  abgefchnitten  ift, 

9.  Der  mittlere  Verengerungsmufkel  des  Pharynx, 
jo.  11.  Der  obere  Verengerungsmufkel  des  Pharynx. 

1 1 .  dev  Theil  deßelben,  welcher  von  dem  Backen* 
mufkel  ( Buccinator )  abgefchnitten  ift 
12  —  14,  Die  entblöfste  Haut  des  Schlundes.  13.  Hier 
bedeckt  he  das  Ende  des  grofsen  vorderen  geraden 
Mufkels  des  Kopfs  (Rectus  anterior  wiaior  capitis ). 
14.  Hiev  ift  he  von  der  unteren  Fläche  des  Schä¬ 
dels  abgefchnitten,  längft  dem  oberen  Theil  der 
Euftachifclien  Röhre  und.  der  hinteren  NafenöfF- 
nung. 

15.  Der  Hebemufkel  des  weichen  Gaumens. 

16.  —  umgefchlagene  Mufkel  des  weichen  Gaumens. 

17.  —  Stylopharyngeus. 

iß.  Derjenige  Theil  des  gemeinfchaftlichen  Endes  des 
Stylopharyngeus  und  PalatOpharyngeus,  welcher 
D  3  haupt- 
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hauplfächlich  vom  Palatophatyngeus  kommt,  ßcli 
in  den  hinteren  Theil  der  Membran  dies  Schlundes 
verliert,  und  lieh  an  den  Schildknorpel  feftfetzt. 

19.  Derjenige  Theil  des  gemeinfchaftlichen  Endes  eben 
derfelben  Muf  kein,  welcher  vom  Stylopharyngeus 
entfteht  und  lieh  an  den  Schildknorpel  feftletzt. 

So.  Die  entblöfste Membran  des  Schlundes  und  des  da¬ 
mit  verbundenen  Theils  der  Speiferöhre. 

Der  untere  Verengerungsmufkel  des  Pharynx 
ift  auf  beiden  Seiten  weggenommen.  (Zu  verglei¬ 
chen  mit  Fig,  0. ), 

Fig.  $. 

I 

l»  Die  entblöfste  Membran  des  Schlundes  (Fig.  7.  No. 

x2  —  14  ). 

2  —  g-  Wie  in  Fig.  7. 

9 —  n.  Der  obere  Verengerungsmufkel  des  Pharynx. 

9.  der  untere  Theil  deflelben,  welcher  lieh  mit 
dem  oberen  Theil  10.  kreuzt.  11.  Derjenige  Theil, 
welcher  von  dein  üuccinator  abgefchnittcn  ift. 

12.  Der  Hebemufkel  des  weichen  Gaumens. 

10-  —  umgefchlagene  Mufkel  des  weichen  Gau¬ 
mens. 

34*  Der  von  dem  GrifFelfortfatz  ahgefchnittene  Stylo¬ 
pharyngeus,  welcher  fich  unten  in  zwey  Theile 
theilt. 

15.  Derjenige  Theil  des  gemeinfchaftlichen  Endes  des 
Stylopharyngeus  und  Palatopliaryngeus ,  welcher 
hauplfächlich  vom  Palatopliaryngeus  herkommt. 
Fig.  7.  No.  x8. 

16.  Derjenige  Theil  des  gemeinfchaftlichen  Endes  eben 
derfelben  Mul  kein,  welcher  vom  Stylopharyngeus 
irerkommt.  Fig.  7.  No.  19. 

17.  Die  entblöfste  Membran  des  Schlundes  Und  des  an¬ 
grenzenden  Theils  der  Speiferöhre. 

Der  mittlere  Verengerungsmufkel  des  Pharynx 
ift  auf  beiden  Seiten  weggenommen.  (Zu  ver¬ 
gleichen  mit  Fig,  7.). 

Fig,  9« 

1 8*  Wie  in  Fig.  0. 

9.  Der  Hacken  des  Flügelfortfatzes. 

10.  —  Hebemufkel  des  weichen  Gaumens, 

11.  —  -umgefchlagene  Mufkel  des  weichen  Gaumens, 

12.  —  Palatopliaryngeus.  / 

13.  —  Stylopharyngeus,  welcher  vom  Griffelfortfatt 
abgefchnitten  ift. 

14.  Derjenige  Theil  des  gemeinfchaftlichen  Endes  deä 
Stylopharyngeus  und  Palatopliaryngeus,  welcher 
hauptlächlich  vom  Palatopliaryngeus  herkommt. 
Fig.  8-  No.  15. 

*5.  Derjenige  Theil  des  gemeinfchaftlichen  Endes  eben- 
derfelben  Muf  kein,  welcher  vom  Stylopharyn¬ 
geus  herkommt.  Fig.  ß.  No.  16. 

16.  Der  hintere  Crico-arytaenoideus» 

17.  Die  entblöfste  Haut  des  Schlundes  und  des  angren¬ 
zenden  Theils  der  Speiferöhre. 

Der  obere  Verengerungsmufkel  des  Pharynx  ift 
auf  beiden  Seiten  weggenommen.  (Zu  verglei¬ 
chen  mit  Fig.  ß. ), 


Fig.  10. 

1.  Hier  ift  deT  hintere  Theil  des  Schlundes  und  der 
Speiferöhre  abgefchnitten. 

2  —  8-  Wie  in  Fig.  7. 

9.  Die  hervorragende  Euftachifche  Röhre  ( tuba  Euß(i~ 

chiana). 

10.  Die  Scheidewand  der  I^afe  ( feptum  narium). 

xi.  —  mit  der  Schleimhaut  überzogene  untere  Mu- 
fchcl ,  welche  man  in  der  hinteren  NafenöfFnung 
ßeht. 

12.  Der  Hacken  des  Flügelfortfatzes. 

15.  — -  Hebemufkel  des  weichen  Gaumens. 

14.  —  umgefchlagene  Mufkel  des  weichen  Gaumens. 

15.  —  von  dem  Griff elfortfatz  ahgefchnittene  Stylo¬ 
pharyngeus. 

16.  Der  weiche  Gaumen  ( palatum  wolle). 

17.  —  hintere  Bogen  (arcus  poflerior)  diefes  Gau¬ 
mens. 

iß.  Das  Zäpfchen  ( vuula ), 

19.  Die  Zunge. 

20.  —  hervorragende  Mandel  ( tonßlla ). 

21.  Der  Kehldeckel  ( epiglottis ). 

22.  Die  membranöfen  Seitentlieile  deffelben,  zwifchcn 
welche  der  Weg  in  die  Stimmritze  ( rima  glottitis ) 
geht. 

23.  Hier  ragt  das  Köpfchen  des  Giefskannenknorpels 
(cartilngo  avytaenoidea)  hervor. 

24.  Der  hintere  Theil  des  Luflröhrenkopfs  ( larynx ), 
t  welcher  innerhalb  des  Schlundes  etwas  hervor¬ 
ragt. 

t)er  ganze  hintere  Theil  des  Schlundes,  nebft 
dem  angrenzenden  Theil  der  Speiferöhre  ift  abge- 
febnitteu  und  weggenommen,  ujai  die  innere  Hole 
diefer  Theile  darzuftellen. 

|*IG.  11, 

l.  Hier  ift  der  hintere  Theil  des  Schlundes  abgefefrnife* 
ten. 

2  —  7.  Wie  in  Fig.  7. 

ß.  Das  Köpfchen  des  Giefskannenknorpels,  welchen 
Knorpel  man  hier  auch  einigermaifen  fieht- 

9  —  12.  Wie  in  Fig.  10. 

13.  Der  Hebemufkel  des  weichen  Gaumens ,  welcher 
oben  mit  einem  fehnichten  Anfang  entfteht. 

14.  Der  Umgefchlagene  Mufkel  des  weichen  Gaumens. 

15.  •—  ungepaarte  Mufkel— des  Zäpfchens  ( Azygos 
vuulae). 

16.  Der  Theil  des  Palatopliaryngeus,  welcher  über  dem 
Hebemufkel  diefes  Gaumens  in  den  weichen  Gau¬ 
men  geht. 

17.  Der  Salpingopbaryngeus ,  welcher  fich  an  den  Pä- 
latopharyngeus  legt. 

18.  Der  von  dem  Griffelfortfatz  ahgefchnittene  Stylo¬ 
pharyngeus. 

19.  Derjenige  Theil  des  gemeinfchaftlichen  Endes  des 
Palatopliaryngeus,  Salpingopharyngeus  und  Sty¬ 
lopharyngeus  ,  welcher  an  der  Seite  des  Schlun¬ 
des  herabfteigt,  und  den  hinteren  Bogen  des  wei¬ 
chen  Gaumens  bildet. 

20.  Derjenige  Theil  des  gemeinfchaftlichen  Endes  des 
Stylopharyngeus  und  Palatopliaryngeus,  welcher 
vom  Stylopharyngeus  kommt,  und  l'owol  inwärts 
längft  dem  Seitenband  des  Kehldeckels  zum  Sei¬ 


ten 


tenrande  de6  Kehldeckels  herabfteigt,  al3  auch  fich 
an  den  oberen  Rand  des  Schildknorpels  befeftigt 
(Fig.  7-  No.  19.). 

cx.  Die  Mandel. 

22.  —  Zunge. 

23.  Der  Kehldeckel. 

24.  —  fchrage  Aryraenoideus  (Arytaen.  obliquits). 

25.  —  quer  laufende  Arytaenoideus  ( Aryt .  tvansuer - 
fus). 

2.6.  Der  hintere  Cricoarytaenoideus. 

Die  Membran,  mit  welcher  die  hier  vorgeftelt- 
ten  Theile  inwendig  überzogen  waren,  ift  grofsen- 
theils  weggenommen;  auch  ift  der  Anfang  der 
Speiferöhre  und  cjer  Luftrohre  weggefchnitten* 
(Zu  vergleichen  mit  Fig.  10). 

f 

Fig.  12. 

1.  Hier  ift  der  hintere  Theil  des  Schlundes  weggefchnit* 
ten. 

2  —  7.  Wie  in  Fig.  7. 

8*  Her  Giefskannenknorpel  mit  feinem  Köpfchen. 

9.  Die  Euftacliifche  Röhre ,  welche  von  der  Membran, 
womit  die  hintere  Höhle  des  Mundes  ( fauces )  in¬ 
wendig  überzogen  ift,  bedeckt  wird.  Man  lieht 
die  Mündung  diefer  Röhre,  welche  gegen  die  hin¬ 
tere  Oefnung  der  Nafenhöle  gekehrt  ift. 

io- — 12.  Wie  in  Fig.  io, 

13.  Der  Hebemufkel  des  weichen  Gaumens,  welcher 
nach  unten  eine  befondere  Portion  bildet. 

14*  Der  umgefchlagene  Mul’kel  des  weichen  Gaumens. 

15*  —  Stylopharyngeus.  Derjenige  Theil  des  gemein- 
fchaftlichen  Endes  des  Stylopharyngeus  und  Pala- 
topharyngeus,  welcher  an  dem  hinteren  Theil  der 
Membran  des  Schlundes  herabläuft,  ift  hier  abge- 
fchnitten.  Fig.  7.  No.  iß- 

16.  Derjenige  Theil  des  Palatopharyngeus ,  welcher 
unter  dem  Hebemufkel  des  weichen  Gaumens 
wegläuft.  Derjenige  Theil,  welcher  über  diefem 
Mufkel  wegläuft  (Fig.  11.  No.  i(3.),  ift  wegge- 
fchnitten. 

l'].  Der  hintere  Bogen  des  weichen  Gaumens  Fig.  11, 
No.  19. 

13.  Die  Mandel. 

19.  Derjenige  Theil  des  gemeinfchaftlichen  Endes  des 
Stylopharyngeus  und  Palatopharyngeus,  welcher 
vom  Stylopharyngeus  herkommt.  Fig.  11.  No.  20, 

20.  Das  Zäpfchen. 

ßi.  Die  Zunge. 

22.  Der  Kehldeckel. 

Die  Membran,  welche  die  Seitentheile  der 
Stimmritze  zwifchen  den  Giefslcannenknorpeln 
und  dem  Kehldeckel  einnimmt,  ift  weggefchnit- 
ten.  Auch  find  folgende  Mufkeln  weggenommen; 
die  Salpingopharyngei,  der  ungepaarte  Mufkel 
des  Zäpfchens ,  ein  Theil  von  den  Palatopharyn- 
geis,  die  rdirägen  Arytaenoidei,  der  querlaufende 
Arytaenoideus  und  die  hinteren Cricoarytaenoidei, 
(Zu  vergleichen  mit  Fig.  11.). 

Fig-  13- 

1—6.  Wie  in  Fig.  12. 

7.  Die  innere  Fläche  des  Schildknorpels. 
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ß.  Der  Kehldeckel. 

9.  Die  Euftachifche  Röhre,  die  von  ihrer  Membran  an 
derjenigen  Stelle  entblöfst  ift,  an  welcher  der  He- 
bemufkel  des  weichen  Gaumens  lag:. 

IO  —  12.  Wie  in  Fig.  10. 

13.  Der  umgefchlagene  Mufkel  des  weichet!  Gaumens, 
welcher  an  feinem  Anfang  und  Ende  fehnicht  ift. 

14.  Die  Aponeurofe  diefes  Mufkels,  an  deren  äufserer 
Seite  ein  kleiner  Theil  des  abgefchnittenen  oberen 
Verengerungsmufkels  des  Pharynx  angedeutet  Ift. 

15.  Ein  Theil  des  Palatopharyngeus,  welcher  fich  in 
den  weichen  Gaumen  begiebt. 

16.  Der  hintere  Bogen  des  weichen  Gaumens.  Fig.  11» 
No.  19. 

17.  Die  Mandel. 

iß.  Das  Zäpfchen. 

19.  Die  Zunge. 

20.  Ein  Theil  des  gemeinfchaftlichen  Endes  des  Stylo* 
pharyngeus  und  Palatopharyngeus.  Fig.  11.  No.  20. 

ßx.  Der  Stylopharyngeus. 

Die  Hebemufkeln  des  weichen  Gaumens  neblt 
dem  Ringknorpel  und  den  beiden  Giefskannen- 
knorpeln  find  wefegenornmen.  (Zu  vergleichen 
mit  Fig.  12.). 

Fig.  14. 

l.  Hier  ift  der  hintere  Theil  des  Schlundes  abgefchnit- 
ten. 

2  —  4.  Die  Euftachifche  Röhre.  2.  der  Theil,  welcher 
mit  feiner  Membran  noch  bedeckt  ift.  3.  der  ent- 
blöfste  Theil,  an  welchem  der  Hebemufkeh  des 
weichen  Gaumens  lag.  4.  die  Mündung  derfel- 
ben,  welche  gegen  die  hintere  Nafenöfnung  hin 
gerichtet  ift. 

5.  Ein  Theil  der  unteren  Mufchel,  welchen  man  in  der 

hinteren  Nafenöfnung  lieht. 

6.  Die  Scheidewand  der  Nafe. 

7.  Der  Haken,  welcher  von  dem  inneren  Flügel  des 

Flügelfortfatzes  des  Keilbeins  abgeht. 

g  —  xi.  Der  umgefchlagene  Mufkel  des  Gaumens.  8* 
dev  fehnichte  Anfang.  9.  der  fleifchichte  Bauch. 
10.  die  Sehne,  n.  die  Aponeurofe,  welche  an  den. 
horizontalen  Theil  des  Gaumenbeins  geht. 

Das  übrig  gebliebene  Stück  des  oberen  Verenge- 
rungsmufkel  des  Schlundes  und  des  Theils  des 
Palatopharyngeus  ift  auf  beiden  Seiten  wegge- 
fchnitten.  (Zu  vergleichen  mit  Fig.  iS-). 

Fig.  13. 

'  •  '  I  \  ■  '  . 

1.  Das  Zahnfleifch  ( gingiua). 

2.  Die  Mandel. 

5.  Das  Zäpfchen  mit  dem  Rande  des  weichen  Gau¬ 
mens. 

4.  Die  Zunge. 

5.  —  hintere  Hole  des  Mundes  (fauces'). 

6.  Der  Glolfopalatinus,  welcher  von  der  Zunge  zum 

weichen  Gaumen  geht  und  fich  bis  zum  Zäpf¬ 
chen  erftreckt. 

7.  Derjenige  Theil  des  Palatopharyngeus,  welcher  über 

dem  Verengerungsmufkel  und  unter  dem  Hebe¬ 
mufkel  des  weichen  Gaumens  in  diefen  Gaumen 
übergeht. 
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Der  Mund  ift  weit  geöffnet,  und  die  Haut,  wel¬ 
che  die  zum  weichen  Gaumen  gehörigen  Mulkeln 
bedeckt,  ift  weggenommen. 

Fig.  16. 

1.  Der  hintere  Cricoarytaenoideus. 

2.  —  feitwärts  liegende  Cricoarytaenoideus  ( Crico- 

anjt.  lateralis  }• 

5.  Ein  Faferbündel,  welcher  vom  inneren  und  oberen 
Theil  des  Schildknorpels  kommt  und  fich  an  die 
Bafts  des  Giefskannenknorpels  feftfezt. 

4.  Der  Thyreo-  arytaenoideus. 

gröfsere  Thyreo  -  epiglotticus. 
kleinere  —  —  — ■  —  — 

7.  Das  Band,  welches  den  Schildknorpel  und  den 
Ringknorpel  vorn  verbindet. 

8-  Der  linke  fchrage  Arytaenoideus,  welcher  zum 
Theil  läng  ft  dem  Rande  der  Stimmritze  zum  Kehl- 
deckel  geht,  zum  Theil  fich  mit  dein  Thyreoary- 
taenoideus  verbindet. 

9,  Der  querlaufende  Arytaenoideus. 

10.  Die  Membran,  welche  den  Seitentheil  der  Stimm¬ 
ritze  einnimmt,  und  lieh  von  dem  Köpfchen  des 
Giefskannenknorpels  bis  zum  oberen  Theil  des 
Kehldeckels  erltreckt. 

Die  rechte  Seite  des  Schildknorpels  ift  wegge- 
fchnitten.  Die  übrigen  Theile  des  Luftröhren¬ 
kopfs  nebft  denjenigen  Mufkeln,  welche  an  der 
Seite  des  Schildknorpels  und  an  dem  hinteren 
Theil  des  Luftröhrenkopfs  liegen,  find  hier  dar- 
geftellt.  (Zu  vergleichen  mit  Fig.  50* 

Fig.  17. 

I  ... 

1  —  5.  Der  Schildknorpel  ( cartilago  thijreoidea ).  1.  der 
linke  Theil  dietes  Knorpels ,  von  innen  zu  fehen. 

2.  das  obere  Horn.  3.  die  Stelle,  wo  der  rechte 
Theil  abgefchnitten  ift. 

4.  Der  Ringknorpel  (cavtilcigo  cricoid ca). 

5.  Die  Giefskannenknorpel  ( cartilagines  artjtaenoideae ). 

6.  Das  Köpfchen  ( capitulum ),  welches  oben  auf  jedem 

Giefskannenknorpel  befindlich  ift. 

7.8.  Der  Kehldeckel  ( epiglottis ).  7-  der  Rücken  def- 
felben.  8.  die  concave  Fläche. 

Der  Luftröhrenkopf  ift  hier  enfblöfst  vorgeftelltj 
nach  weggenommenen  Mufkeln  und  Membranen 
deffelben. 

Fig.  18. 

Die  evfle  Ordnung  der  Mufkeln  in  dev  Fufsfohle. 

1  —  5.  Der  abziehende  Mufkel  ( Abductor )  der  klei¬ 
nen  Zehe,  welcher  aus  zweyTheilen  1.  2.  befteht. 

3.  die  Sehne. 

4.5.  Der  abziehende  Mufkel  ( Abductor  )  der  grofsen 
Zehe.  5.  die  Sehne. 

6.  7.  Der  kurze  gemeinfchaftliche  Beugemufkel  der 
Zehen,  welcher  vier  Sehnen  7.  bildet,  die  zur 
zweiten,  dritten,  vierten  und  fünften  Zehe  lau¬ 
fen,  und  auf  deren  erftein  Gliede  die  Sehnen  des 
langen  gemeinfcliaftlichen  Beugemul'kels  durch- 
lalfen. 

ß.  Der  fehnichte  Theil,  welcher  vom  Würfelbein  her- 
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kommt,  und  in  den  Anfang  des  kurzen  Beuge- 
mufkels  der  kleinen  Zehe  und  der  benachbarten 
Interolfeus -Mufkeln  übergeht. 

9.  Der  vierte  äußere  Interolfeus. 

10.  —  dritte  innere  —  —  — 

11.  —  kurze  Beugemufkel  der  kleinen  Zehe. 

12  —  15.  Die  regenwurmförmigen  Mufkeln  ( Lumbri - 
cales).  12.  der  erfte.  13.  der  zweite.  14.  der 
dritte.  15.  der  vierte. 

16.  Der  Quermufkel  der  Fufsfohle  (  Tmnsucrfalis  pe- 
dis ).  Alan  hebt  hier  hauptfächlich  den  fehnich- 
ten  Anfang.  Der  Mufkel  felbft  ift  einigermaffen 
zwifchen  den  regenwarmförmigen  Mufkeln  und 
den  Sehnen  der  Beugemufkeln  zu  Tehen.  (Zu 
vergleichen  mit  Fig.  19.  20.). 

17.  Die  vier  Sehnen  des  langen  gemeinfchaftlichen  Beu- 
gemufkels  der  Zehen. 

18.  Die  Sehne  des  langen  Beugemufkels  der  grofsen 
Zehe. 

IQ.  Das  gemeinfchaftliche  fehnichte  Ende  des  kurzen 
Beugemufkels  und  des  anziehenden  Mufkels  der 
grofsen  Zehe,  auch  des  Quernlulkels  der  Fufs¬ 
fohle.  Fig.  20.  No.  32. 

20.  Der  kurze  Beugemufkel  der  grofsen  Zehe. 

Die  Aponeurofe  der  Fufsfohle  (Tab.  XXV.  Fig. 
30  ^  weggenommen. 

Fig.  19. 

Die  zweite  Ordnung  der  Mufkeln  in  der  Fufsfohle. 

i— 5.  Der  lange  gemeinfchaftliche  Beugemufkel  def 
Zehen.  1.  die  gemeinfchaftliche  Sehne.  2.  dia 
Stelle,  wo  fie  fich  in  vier  Sehnen  theilt,  welche 
lieh  hernach  3.  an  das  dritte  Glied  der  vier  klei¬ 
neren  Zehen  fetzen. 

4.  5.  Der  zweite  Kopf  des  langen  Beugemufkels  der 
Zehen  ( Caro  quadrata  Sylvii),  welcher  mit  z weyen 
"Portionen  entfteht. 

6  —  9.  Die  vier  regenwurmförmigen  Mufkeln. 

10.  Die  Sehrte  des  langen  gemeinfchaftlichen  Beuge¬ 
mufkels  der  Zehen. 

»i.  Die  Sehne  des  hinteren  Schienbeinmufkels  ( Tibia - 

lis  pojiicus ). 

1 2.  Die  zwey  Enden  der  Sehne  des  vorderen  Schien* 
beinmufkels  (  Tibialis  anticus  ). 

13.  Die  zum  Theil  abgefchnittene  Sehne  des  abziehen¬ 
den  Mufkels  der  grofsen  Zehe. 

*4  15-  Der  kurze  Beugemufkel  der  grofsen  Zehe.  14. 
der  Theil,  welcher  fich  an  das  innere  Sefambein 
fetzt.  15.  Der  Theil,  welcher  fich  an  das  äufsere 
Sefambein  fetzt. 

16.  Das  gemeinfchaftliche  fehnichte  Ende  des  kurzen 
Beugemufkels  und  des  anziehenden  Mufkels  der 
grofsen  Zehe,  auch  des  Quermufkels  der  Fufsfoh¬ 
le.  Fig.  20.  No.  32. 

17.  Die  Sehne  des  kurzen  Wadenbeinmufkels  (Pero¬ 
neus  hreuis). 

iß.  Die  Sehne  des  langen  Wadenbeinmufkels. 

19.  Das  lange  Sohlenband  zwifchen  dem  Ferfen-  und 
Würfelbein  (Tab.  XXV.  Fig.  L\.  No.  20.). 

20.  Der  fehnichte  Theil,  welcher  von  diefem  Bande 
und  vom  Würfelbein  herkommt,  und  in  den  An¬ 
fang  des  kurzen  Beugemufkels  der  kleinen  Zehe, 
des  anziehenden  Mufkels  der  grofsen.  Zehe  und 
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der  Tnteroffeusmufkeln  der  vierten  und  fünften 
Zehe  übergeht. 

Einige  Mufkeln  find  hier  weggenommen,  nem« 
lieh  der  abziehende  Mufkel  der  kleinen  Zehe  und 
der  kurze  gemeinfchaftliche  Beugemufkel  der 
Zehen,  nebft  dem  gröfsften  Theil  des  abziehenden 
Mufkels  der  grofsen  Zehe. 

FtG.  20. 

Die  dritte  Ordnung  der  Mufketn  in  der  Fufsfohle . 

1.  Die  Sehne  des  kurzen  Wadenbeinmufkels. 

3.  —  zum  Theil  abgeCclinittene  Sehne  des  hinteren 

Schienbeinmufkels. 

4.  Das  lange  Sohlenband  (Fig,  iq.  Nq.  19.). 

5.  Der  fehnichte  Theil,  von  welchem  einige  Mufkeln 

anfangen  (Fig.  19.  No.  20.). 

6.  7.  Der  kurze  Beugemufkel  der  kleinen  Zehe.  7. 

die  Sehne,  weiche  lieh  an  das  erfte  Glied  fetzt. 

8.  9*  Der  dritte  innere  Interofieus.  9.  die  Sehne,  wel¬ 
che  fich  an  das  erfte  Glied  fetzt. 

* 

10.  11.  Der  vierte  äufsere  Interofieus.  11.  die  Sehne 
deffelben. 

15.  13.  Der  zweite  innere  Interofieus.  13.  die  Sehne. 
»4-  *5*  —  dritte  äufsere  Interofieus.  15.  die  Sehne, 

16.  17.  —  erfte  innere  Interofieus.  17,  die  Sehne. 

>8-  19*  —  zweite  äufsere  Interofieus.  19.  die  Sehne. 

20.  Die  Sehne  des  erften  äufsereu  Interofieus. 

21.  Der  Querinufkel  der  Fufs fahle. 

22  —  24.  Der  anziehende  Mufkel  der  grofsen  Zehe. 

22.  die  gröfsere  Portion,  welche  von  dem  langen 
Sohlenbande  entfteht.  23.  die  kleinere  Portion*, 
welche  vom  dritten  Keilbein,  kommt.  24.  das 
fehnichte  Ende. 

65  —  29.  Der  kurze  Beugemufkel  der  grofsen  Zehe. 
25  —  27.  der  Theil,  weicher  an  das  innere  Sefam* 
bein  geht.  25.  die  vom  Ferfenbein  kommende 
Sehne.  26.  der  fehnichte  Anfang,  welcher  vom 
dritten  Keilbein  hinzukommt.  27.  der  fleifchich- 
te  Bauch.  23.  29.  der  Theil,  welcher  an  das  äuf- 
fere  Sefambein  geht.  28.  hier  ift  ein  kleiner  Theil 
der  Aponeurofe  der  Fufsfohle  übrig  gelaffen.  29. 
der  fleifchichte  Bauch,  welcher  fich  an  den  abzie» 
henden  Mufkel  der  grofsen  Zehe  legt. 
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30,  Der  zum  Theil  abgefchnittene.  abziehende  Mufkel 
der  grofsen  Zehe, 

31,  Die  zwey  Enden  der  Sebne  des  vorderen  Schien-  • 
beinmufkels. 

32,  Das  gemeinfchaftliche  fehnichte  Ende  des  kurzen 
Beugemufkels  und  des  anziehenden  Mufkels  der 
grofsen  Zehe,  auch  des  Quermufkels  der  Fufs* 
fohle, 

Folgende  Mufkeln  find  weggenommen:  der 
Zweite  Kopf  des  langen  Beugemufkels  der  Zehen, 
nebft  den  regenwurmförmigen  Mufkeln  und  der 
Sehne  des  gemeinfehaftlichen  langen  Beugemuf¬ 
kels  der  Zehen  und  des  langen  Beugemufkels  der 
grofsen  Zehe, 

Fig,  21, 

Die  vierte  Ordnung  der  Mufkeln  in  der  Fujsfohtc , 

1.  Die  Sehne  des  kurzen  Wadenbeinmufkels. 

2.  —  in  ihre  verfchiedenen  Bündel  getheilte  Sehne 

des  langen  Wadenbeinmufkels. 

a.  b.  Die  Knoten  diefer  Sehne. 

3.  Die  beiden  Enden  der  Sehne  des  vorderen  Schien-* 

beinmufkels. 

4.  Der  erfte  innere  Interofieus. 

5.  —  zweite  innere  Interofieus, 

6.  —  diitte  innere  Interofieus. 

7.  —  erfte  äufsere  Interofieus. 

Q.  —  zweite  äufsere  Interofieus, 

9.  — •  dritte  äufsere  Interofieus, 

10.  —  vierte  äufsere  Interofieus, 

11.  Das  Ferfenbein. 

1 2.  —  Sprungbein. 

13.  —  Würfelbein, 

14.  —  kahnförmige  Bein. 

—  erfte  Keilbein. 

—  zweite  Keilbein, 

17.  —  dritte  Keilbein» 

Alle  Mufkeln  mit  ihren  Sehnen  find  hier  weg,, 
genommen,  um  diejenigen,  welche  in  diefer  Fi¬ 
gur  angeführt  find,  deutlich  darftellen  zu  kön* 
wen. 
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F ig.  i.  Der  Hinterhaupt  svnnfkel ,  Stirnmufkcl,  die 
fehnichte  Haube  des  Kopfs,  dev  Hebemufkel  des 
Ohrs  und  die  zurückziehenden  Olmnufkeln. 

Albin.  Tabul .  mufeulor.  Tab.  XI.  Fig.  6.  (£). 

1.  2.  Der  Hinterhanptsmufkel  (  Occipitalis ).  i.  der 
fehnichte  Anfang,  welcher  vom  Hinterhauptsbein 
und  vom  Scliläfbein  herkommt.  2.  der  fleifchich- 
te  Th  eil,  welcher  lieh  an  eben  diefelben  Knochen 
befeftigt. 

3.  Der  Stirnmuf  kel  ( Frontalis ). 

4.  5.  Die  fehnichte  Haube  des  Kop£s  ( galea  aponeuro- 

tica  capitis ).  5-  der  Theil,  welcher  den  Schläf- 

mufkel  bedeckt. 

6.  7.  Der  Hebemufkel  des  Ohrs  ( Attoüens  auriculae ). 
6.  der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  der  feh- 
nichten  Haube  kommt.  7.  der  fieifchichte  Theil, 
welcher  heb  an  dem  Rücken  der  kahnförmigen 
Vertiefung  ( feapha )  des  Ohrs  endigt. 

g.  Die  drey  zurückziehenden  Ohrmufkeln  (  Retrahsn- 
tes  auriculae'),  nemlich  der  obere,  mittlere  und 
-  untere.  Sie  entliehen  von  dein  Hinterhauptsbein 
und  fetzen  fich  an  den  Rücken  der  Olirmulchel 
(  conclia). 

Fig.  2.  Die  fehnichte  Haube  des  Kopfs ,  der  Hebe- 
nrnfkel  des  Ohrs,  der  vordere  Ohrmufkel,  die 
Stirnmufkeln  und  die  zufammendriiekenden  Na~ 
Jemnufkeln. 

Albin.  ebemlaf.  Fig.  7. 

1.  Die  fehnichte  Haube  des  Kopfs.  Fig.  1.  No.  4. 

2.5.  Der  Hebemufkel  des  Ohrs  ( Attollens  auriculae ), 
2.  der  fehnichte  Anfang.  3.  der  fieifchichte  Theil. 

4.5*  Der  vordere  Ohrmufkel  (Anterior  auriculae).  4. 
der  fehnichte  Anfang,  welcher  über  dem  lochbo¬ 
gen  von  der  fehni eilten  Haube  entfpringt.  5.  der 
fieifchichte  Theil,  welcher  fich  an  den  Rücken  das 
Helix  feftfetzt. 

6—10.  Die  Stirnmufkeln  (Frontales  ).  6.6.  die  flei* 

fchicliten  Theile,  welche  mit  einer  eyrunden  Spi¬ 
tze  anfangen  und  an  der  Mitte  des  Stirnbeins  zu- 
fammenfliefsen.  7-  der  Theil,  welcher  fich  über 
der  Augenhöle  mit  dem  Ringmufkel  der  Au¬ 
genlider  verbindet,  g.  die  Spitze,  welche  vom 
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Bande  der  Augenlider  ( ligamentim  palpsbrale ) 
kommt.  9.  die  Portion,  welche  fich  mit  dem  Ha- 
bemufkel  der  Oberlippe  und  des  Nafenflügels  ver¬ 
bindet.  10.  die  Portion,  welche  von  Einigen  Pro- 
cerus  genannt  wird,  und  mit  dem  zufammendrü* 
ckenden  Nafenmurkel  zufammenfliefst. 

11.  1 2.  Dev  zufammendrückende  Nafenmufkel  ( Com - 
prejfor  naß ).  n.  der  Anfang,  welcher  von  dem 
knorplichtcn  Nal'enflügel  entfpringt.  i2.  die  feh¬ 
nichte  Membran,  durch  welche  der  rechte  Mu- 
fkel  mit  dem  von  der  linken  Seile  verbunden 
wird. 

Fig.  5.  Der  Ringmufkel  der  Augenlider  und  der 
Kr  auf dm  ufk  el  der  Augenbraune. 

Aibis.  ebenda!,  Fig.  1.  (§), 

* 

1.2.  Der  Kräufelmufkel  der  Augenbraune  ( Comtga-* 
tor  fupercilii).  1.  der  Anfang,  welcher  von  der 
Gegend  der  Töichten  Vertiefung  ( glabella )  de» 
Stirnbeins  kommt.  2.  die  Spitze,  welche  fich 
mit  dem  Ringmufkel  verbindet. 

5*— ß.  Der  Ringmufkel  der  Augenlider  ( Orbiculavis 
palpebrarum').  3  —  6.  der  Theil,  welchen  man 
den  auf  seren  nennt.  3.  die  Portion,  welche  von 
dem  oberen  Rande  des  Bandes  der  Augenlider  und 
von  dem  Nafenfortfatz  des  Stirnbeins  entftebt,  4. 
die  Portion,  welche  von  dem  unteren  Rand  eben- 
clefTelbeii  Bandes  und  von  dem  Nafenfortfatz  der 
Oberkinnlade  entfpringt.  5.  der  Theil,  welcher 
auf  dem  Iochbein  liegt.  6.  der,  welcher  auf  dem 
Stirnbein  liegt.  7.  3.  der  Theil,  welchen  man 
den  inneren  nennt. 

9.  Das  Baud  der  Augenlider  ( ligamentum  palpebralc  ). 

Fig.  4-  Der  Nieder dr Ücker  des  Nafenflügels , 

Albin.  ebenda!,  Fig.  g.  (§). 

1 — 3.  Der  Niederdrücker  des  Nafenflügels  (Deprcjfor 
alae  naß).  1.  der  Urfprung  diefes  Mufkels,  an 
der  Oberkinnlade,  über  den  Schneidezähnen  und 
dem  Eckzahn..  2.  die  Infertion  an  der  knorplicli* 
ten  Scheidewand  und  5.  an  dem  Nafenfliigel. 
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Fio.  5.  Die  viereckigen  Kinn  -  Muf  kein. 

Albin.  ebenda!-.  Fig.  9.  (§). 

1  —  5.  Der  viereckige  Kinn  -  Mufkel  (Quadrates  menti ) 
der  linken  Seite.  1.  der  Urfprung  von  der  äuße¬ 
ren  Lefze  des  Körpers  der  Unterkinnlade.  2.  die 
Infertion  an  der  Unterlippe.  5.  die  Stelle,  wo  fich  die 
Falern  des  rechten  und  linken  Mufkels  kreutzein 

Fig.  6.  Der  Hebemufkel  der  Oberlippe  und  des  Na- 
fenflügels ,  der  Hebemufkel  der  Oberlippe ,  die 
Portion  des  Ringmufkels  der  Augenlider ,  wel¬ 
cher  zur  Oberlippe  geht,  der  grofse  und  kleine 
Iochmufkel ,  der  Niederdrücker  des  Mundlvin- 
kels ,  der  Ringmufkel  des  Mundes,  der  Nnfen - 
mufkel  der  Oberlippe  und  der  viereckige  Kinn - 
Mufkel. 

Albin,  ebenda!-.  Fig.  10.  ( §), 

1  — 3*  Der  Hebemufkel  der  Oberlippe  und  des  Nafen- 
ßiigels  ( Leuator  labii  fuperioris  alaeque  nafi).  1.  der 
fehnichte  Anfang,  welcher  vom  Nafenfortfatz  der 
Oberkinnlade  entfteht.  2.  das  Ende,  welches  dich 
an  die  Oberlippe  und  3.  an  den  Nafenfliigel  fetzt. 

4.  Ein  Theil  des  Stirnmufkels.  Fig.  2.  No.  9. 

5.  6.  Der  Hebemufkel  der  Oberlippe  ( Leuator  labil  fu¬ 

perioris  proprius ).  5-  der  Anfang,  welcher  von 

dem  Iochfortfatz  der  Oberkinnlade  und  von  dem 
Kinnladenfortfatz  des  Iochbeins  herkommt.  6. 
das  Ende,  welches  in  die  Oberlippe  geht. 

7.  Die  Portion  des  Ringmuf kels  der  Augenlider,  wel- 
‘  che  zwifeben  dem  Hebemufkel  der  Oberlippe  und 

dem  kleinen  Iochmufkel  zur  Oberlippe  geht. 

8.  Der  kleine  Iochmufkel  (  Zygomaticus  minor) ,  wel¬ 

cher  von  dem  unteren  Theil  der  bulleren  Fläche 
des  Iochbeins  an  die  Oberlippe  geht. 

9.  10.  Der  grofse  Iochmufkel  ( Zpgomaticus  maior ).  9. 

der  Urfprung  vom  unteren  und  mittleren  Theil 
der  äußeren  Fläche  des  Iochbeins.  xo.  das  Ende, 
welches  mit  dem  Niederdrücker  des  Mundwinkels 
und  mit  dem  Ringmufkel  des  Mundes  zufammen- 
fliefst. 

11.  i2.  Der  Niederdrücket  des  Mundwinkels  ( Deprcf- 
for  anguli  oris ).  11.  der  Urfprung  von  der  äuße¬ 

ren  Lefze  des  Körpers  der  Unterkinnlade.  12.  das 
Ende,  welches  mit  dem  grofsen  Iochmufkel  zu- 
fammenfliefst. 

jj.  Fafern,  welche  theils  vom  grofsen  Iochmufkel, 
theils  vom  Niederdrücker  des  Mündwinkels  abge¬ 
hen  und  den  viereckigen  Kinn  -  Mufkel  bedecken, 
l/p  Der  Ringmufkel  des  Mundes  (  Orbicularis  oris). 

_  Nafenmufkel  der  Oberlippe  ( Nafalis  labii  fu¬ 
perioris),  welcher  mit  feiner  Spitze  von  dem  Na- 
fenflügel  nah  an  der  knorplichten  Scheidewand 
anfängt,  und  mit  feinem  breiteren  Ende  an  den 
Ringmufkel  und  an  den  Niederdrücker  des  Mund¬ 
winkels  geht. 

16.  Der  viereckige  Kinn-Mufkel  (Quadratus  menti). 

Fig.  7-  Der  Hebemufkel  und  der  Niederdrücker  des  . 
Mundwinkels ,  der  Nafenmufkel  der  Oberlippe, 
der  Ringmufkel  des  Mundes  und  der  grofse 
Iochmufkel. 

Albin.  ebenda f.  Fig.  11.  (§). 

i.  Der  Hebemufkel  des  Mundwinkels  ( Leuator  anguli 
Loder’s  Anat.  Tafeln.  Heft  III. 


mir),  welcher  aus  der  Vertiefung  des  Körpers  der 
Oberkinnlade  entfpringt  und  zum  Mundwinkel 
geht.  Hier  ift  er  einigermaßen  zweyköpfig. 

2  —  4.  Der  Niederdrücker  des  Mundwinkels  ( Depref - 
for  anguli  oris).  2.  der  Theil,  welcher  vom  Kör¬ 
per  der  Unterkinnlade  kommt,  g.  der  Theil,  wel¬ 
cher  fich  mit  dem  Nafenmufkel  der  Oberlippe  und 
mit  dem  Ringmufkel  des  Mundes  verbindet,  auch 
von  den  Fafern  des  grofsen  Iochmufkels  (Fig.  6. 
No.  13.)  bedeckt  wird.  4.  der  abgefchnittene 
äußere  Theil,  welcher  in  den  grofsen  Iochmufkel 
übergeht. 

5-  Der  Nafenmufkel  der  Oberlippe  (Nafalis  labii  fupe¬ 
rioris),  welcher  fich  in  den  Nieder dr Ücker  deä 
Mund  winkeis  verliert. 

6.  7.  Der  Ringmufkel  des  Mundes  (Orbicularis  Oris). 
6.  der  Theil, welcher  zur  Oberlippe  gehört  und 
den  Niederdrücker  des  Mundwinkels  bedeckt.  7. 
der  Theil,  welcher  zur  Unterlippe  gehört. 

8.  9*  Der  grofse  Iochmufkel  (Zpgomaticus  maior).  ß. 
der  Urfprung  vom  Iochbein.  9.  der  innere  Theil, 
welcher  hinter  dem  Hebemufkel  des  Mundwin¬ 
kels  herabläuft.  Der  äußere  Theil,  welcherTich 
mit  dem  Niederdrückef  des  Mündwinkels  verbin¬ 
det  (Fig.  6.  No.  10.)  ift  weggenommen. 

Fig.  ß.  Der  Hebemufkel  und  der  Niederdrücker  des 

Mundwinkels,  der  Nafenmufkel  der  Oberlippe, 
der  Ringmufkel  des  Mundes  und  der  grojse 
Iochmufkel. 

•  '  ’  ’  -r  ‘  •  •  •  . »  j  0  i  »  ...  I  ,  .  .  ‘  *.  4 

Albin.  ebenda!.  Fig.  12.  Q). 

:  '  -  •'  '.  , 

1.  2.  Der  Hebemufkel  des  Mundwinkels.  1.  der  Theil, 

welcher  fich  mit  dem  Ringmufkel  des  Mundes 
verbindet,  2.  der  Theil,  welcher  mit  dein  inne¬ 
ren  Theil  des  Niederdrückers  des  Mundwinkels 

- 

zufammenfiiefst. 

5.4.  Der  Niederdrücker  des  Mundwinkels.  3.  .de* 
Urfprung  vom  Körper  der  Unterkinnlade.  4.  der 
abgefchnittene  äußere  Theil,  welcher  fich  mit  dem 
grofsen  Iochmufkel  und  mit  dem  Ringmufkel  de9 

Mundes  verbindet.  (Fig.  6.  7.). 

5.  Der  Nafenmufkel  der  Oberlippe. 

6.  7.  Der  Ringmufkel  des  Mundes.  6.  der  Theil,  wel¬ 

cher  zur  Oberlippe  gehört,  und  an  der  Stelle  ab- 
gefchnitten  ift,  wo  er  den  Hebemufkel  des  Mund¬ 
winkels  ( Fig.  7.  No.  6.)  bedeckt.  7.  der  Theil, 
welcher  zur  Unterlippe  gehört  und  mit  dem  He¬ 
bemufkel  zufammenfiiefst. 
ß.  Der  grofse  Iochmufkel.  (Fig.  7.  No.  8-9). 

Fig.  9.  Der  grofse  Iochmufkel,  der  Niederdrücker 
des  Mundwinkels ,  der  Nafenmufkel  der  Ober¬ 
lippe,  der  Ringmufkel  des  Mundes  und  der  Ba- 
ckenmufkel. 

Albin.  ebendaf.  Fig.  13.  (§). 

,  • 
t  _g  Der  grofse  Iochmufkel.  1.  der  Urfprung  vom 

Iochbein.  2.  der  abgefchnittene  äußere  Theil, 

welcher  fich  mit  dem  Niederdrücker  des  Mund- 

‘  Winkels  verbindet.  3.  der  innere  Theil  (Fig.  7- 

Mo.  9.),  welcher  hinter  dem  Hebemufkel  des 

Mundwinkels  herabläuft,  und  gleichfam  mit  zwey 

Schenkeln  in  den  Ringmufkel  und  in  den  Nie- 

derdrücker  des  Mundwinkels  übergeht. 

p  4  —  6.  Der 
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4  —  6.  Der  Niederer ücker  des  Mundwinkels.  4.  der 
Urlprung  von  dem  Körper  der  Unterkinnlade.  5- 
der  abgefchnittene  äußere  Theil,  welcher  in  den 
großen  Iochntufkel  (Fig.  6.  No.  12. )  und  den 
Ringmufkel  (Fig.  7.  No,  3.)  übergeht. 

7.  Dei*  Nafenmufkel  der  Oberlippe. 

g.  9.  Der  Ringmufkel  des  Mundes,  8>  der  Theil,  wei¬ 
ther  zur  Oberlippe  gehört,  und  an  der  Stelle  ab- 
gefchnitten  ift,  wo  er  den  Hebemufkel  des  Mund» 
Vfrinkels  bedeckt  (Fig.  7.  No.  6).  9.  der  Theih 

welcher  zur  Unterlippe  gehört  und  an  der  Stelle 
abgefchriitten  ift,  wo  einige  Fafern  vom  Hebemu¬ 
fkel  des  Mundwinkels  auffen  hinzukommen  (Fig. 
8-  No.  7). 

10.  Der  Backenmufkel  ( Buccinator ). 

Fig,  io.  Der  Backenmufkel  und  der  Ringmufkel 
des  Mundes. 

Albin.  ebenda!,  Fig,  14.  Gnh 

x — 5.  Der  Backenmufkel  (Buccinator).  1.  der  ¥heil> 
Welcher  vom  Zahn  fortfatz  der  Oberkinnlade  ent* 
fpringt  und  in  den  Ringmufkel  des  Mundes  geht. 

3.  der  Theil,  welcher  von  der  äulferert  fchrägen 
Linie  der  Unterkinnlade  entftelit  und  ebenfalls  in 
den  Ringmufkel  geht.  5.  ein  Faferbiindel ,  wel¬ 
ches  lieh  in  die  Tiefe  des  Ringmufkels  begiebt. 

4 —  6.  Der  Ringmufkel  des  Mundes.  l\.  der  Theil, 
Welcher  zur  Oberlippe  gehört  und  lieh  mit  dem 
Niederdrücker  des  Mundwinkels  (Fig.  7.)  ver¬ 
bindet,  hier  aber  abgefchnitten  ift.  5.  der  Theil, 
welcher  zur  Unterlippe  gehört  und  mit  den  Fafern 
des  Hebemufkels  des  Mundwinkels  ( Fig.  g.  No. 
7.)  zu fanimenßiefst ,  hier  aber  ebenfalls  abge¬ 
fchnitten  iß.  6.  die  Portion,  welche  von  der  Un¬ 
terkinnlade  unter  dem  Hügel  der .  Zaunhöle  dei 
Eckzahns  hinzukommt. 

1 

Fic.  11,  Die  Heb  evAuf  kehl  des  Kinns • 

.  '  ‘  .  \ 

Alb  in.  ebenda f.  Fig.  15.  (|). 

5.  2.  Der  linke  Hebemufkel  des  Kinns  (Leuator  mefoti). 

I.  der  Uri’prung  von  der  äußeren  Fläclie  der  Un¬ 
terkinnlade,  gleich  unter  der  Zahnliole  des  äuße¬ 
ren  Schneide'zahns  und  des  Eckzahns.  2.  die 
Stelle  ,  wo  die  Fafern  des  rechten  und  linken  He¬ 
bemufkels  zufammenßiefsen  und  lieh  mit  dem 
Fette  des  Kinns  veTmifchen, 

Fig.  12.  Der  grofsere  und  der  kleinere  Mufkel  des 
Helix,  der  Mufkel  des  Tragus  und  des  Anti* 
tragus. 

Albin.  ebendaf,  Fig.  4. 

1.  2.  Der  gröfsere  Mufkel  des  Helix  (Helicis  wahr), 
1.  der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  dem  fpitzeit 
Fortfatz  des  Helix  entfpringt,  2.  da3  Ende,  wel¬ 
ches  lieh  an  dem  Helix  feftfetzt,  da,  wo  derfelb© 
iängft  der  kahnFörmigen  Vertiefung  (feapha)  her¬ 
abläuft. 

5.  Der  kleinere  Mufkel  des  Helix  ( Minor  helicis), 
welcher  die  Ritze  des  Helix  bedeckt. 

4.  Der  Mufkel  des  Tragus  ( Tragicus ),  welcher  die 

vordere  Und  äußere  Fläche  des  Tragus  bedeckt. 

5.  6.  Der  Mufkel  des  Antitragus  (Antitvagicus).  5.  das 


eine  Ende,  welches  an  der  äußeren  Fläche  des  An¬ 
titragus  befeßigt  iß.  6.  das  andere  Ende,  wel¬ 
ches  von  dem  Anthelix  kommt. 

Fig.  13.  Der  Quer  mufkel  des  dufferlichen  Ohrs. 

Albin.  ebendaf.  Fig.  5. 

y 

1.  2,  Der  Quermufkel  des  äußerlichen  Ohrs  (  Trans- 

uerfus  auriculae).  1.  der  untere  und  breitere  Theil^ 
welcher  zwifchen  dem  Rücken  des  Helix  und  der 
Mufchel  (  concha  )  liegt.  2.  der  obere  und  fchma- 
lere  Theil,  welcher  zwifchen  dem  Rücken  der 
Mufchel  und  der  kahnförmigen  Vertiefung  befind¬ 
lich  iß. 

Fig.  14.  Der  Hebemufkel  des  Öhrs,  der  vordere 
und  die  zurückziehenden  Ohrmufkeln ,  von  in* 
neu  zu  fehen. 

Albin,  ebendaf.  Fig.  3. 

X,  Der  Hebemufkel  des  Ohrs  (Attollens  auriculae), 
welcher  von  der  fehnichten  Haube  des  Kopfs  an¬ 
fängt,  und  fielt  auf  dem  Rücken  der  kahnförmi¬ 
gen  Vertiefung  zwifchen  den  Schenkeln  des  An¬ 
thelix  endigt. 

2.  Der  vordere  Ghrmuf kel  ( Anterior  auriculae),  wel¬ 

cher  von  der  fehnichten  Haube  anfängt  und  fick 
auf  dem  Rücken  des  zur  Mufchel  herabßeigenden 
Helix  endigt. 

3.  Die  drey  zurückziehetvden  Ohrmufkeln  (  Re tr allen* 

tes  auriculäe).  Welche  von  dem  Hinterhauptsbein 
urfd  dem  Zitzentheil  des  Schläfbeips  entfpringen 
und  Heil  auf  dem  Rücken  der  Mufchel  feßfetzen. 

7  '  • 

V  .  *  ■ 

Fig.  15.  Der  Schlaff  mufkel  und  dev  Spann  -  Mu- 
fkel  des  Trommelfells ,  der  duffere  Mufkel  des 
Hammers  und  der  Mufkel  des  Steigbügels , 

Albin.  ebendaf.  Fig.  28.  (f). 

X.  Der  grofse  Flügel  des  Keiibeins» 

2.  'Das  eyförmige  Loch ,  durch  welches  der  dritte  Aft 

des  fünften  oder  getheilten  Nerven  herausgeht, 

3.  Der  Stachel  des  Keiibeins. 

4.  —  SchupperUheil  des  Sckläfbeins. 

5.  —  iochfortfatz, 

6 .  —  Felfentheil. 

7.  —  äußere  Gehörgang. 

g.  Die  geöffnete  Trömmelhöle; 

9.  Der  äbgefägte  Theil  des  Gehörgangs.' 

10.  —  Schlaffmufkel  des  Trommelfells  ( L&xator  tijm- 

pani ),  welcher  von  dem  oberen  Rande  des  äuße¬ 
ren  Gehörgangs  kommt,  und  fich  an  den  Griff 
ßes  Hammers  nah  an  der  Wurzel  des  kurzen  Fort* 
fatzes,  befeßigt.  " 

U.  Der  äußere  Mufkel  des  Hammers  (Externus  mal¬ 
lei),  welcher  von  dem  Stachel  des  Keilbeins 
kommt,  Iängft  der  GlafeTfchen  Spalte  läuft,  und 
ßch  endlich  an  den  ganzen  langen  Fortfatz  de3 
Hammers  fetzt. 

12.  Der  Spann-Mufkel  des  Trommelfells  (Tenfor 
tympani ) ,  welcher  aus  feinem  Canal  hervorgeht. 

13.  Der  Mufkel  des  Steigbügels  ( Stapedius )■,  deflen 
Sehne  aus  der  Pyramide  (eminentia  pyramidalis ) 
hervorgeht. 

14.  Das  runde  Fenfter. 

Fig.  16. 
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Fig.  16.  Der  Spann -Mufkel  des  Trommelf ells  und 
der  Mufkel  des  Steigbügels. 

Albin.  ebenda?.  Fig.  29.  (|). 

2*  Der  zum  Theil  abgefägte  Schuppentheil  des  Schläl^- 
beins. 

2.  Der  Felfentheil. 

3>  —  geöffnete  äußere  Gehörgang. 

4 •  Die  Euftachifche  Röhre,  welche  mit  einer  engen 
Oeffmmg  in  der  Trommelhöle  anfängt,  hernach 
knorplicht  ift  und  in  ein  breites  membranöfes  En¬ 
de  ausläuft. 

5.  Der  halbe  Canal  des  Spannmufkels  des  Trommel-* 

felis,  welcher  hier  ein  ganzer  Canal  ift.  Durch 
denfelben  gehet  der  eben  genannte  Mufkel. 

6.  Der  fehnichte  Anfang  des  Spann  -  Mufkels  des  Trom¬ 

melfells,  welcher  von  dem  oberen  Theil  der  Eu* 
✓ 

ftachi feilen  Rühre  herkommt. 

7-  Der  Fallopifche  Canal. 

8.  9.  Der  Mufkel  des  Steigbügels,  welcher  in  der  Ho¬ 
le  der  Pyramide  liegt.  9.  die  Sehne ,  welche  fich 
an  den  Steigbügel  befeftigt.  —  Der  benachbarte 
Theil  des  Knochens  ift  weggenommen,  um  den 

Mufkel  felbft  vollkommen  darzuftellen. 

> 

io.  Das  runde  Fenfter. 

Fig.  17.  Der  Schlaff miifkel  des  Trommelfells * 
Albin.  ebenda?.  Fig.  3o. 

1.  Der  Kopf  des  Hammers. 

2.  —  Griff  delfelben  (  manubrium  ). 

g.  —  lange  Fortfatz  ( procejjus  longiffimus  ). 

4.  —  Schlaffmul  kel  des  Trommelfells ,  welcher  fich 

an  den  Griff  des  Hammers ,  in  der  Nähe  der  Wur¬ 
zel  des  kurzen  Fortfatzes,  befeftigt. 

1 

Fig.  iß.  Der  duffere  Mufkel  des  Hammers* 

Albin.  ebenda?.  Fig.  31, 

1.  Der  Kopf  des  Hammers. 

2.  — -  Griff  deffelbfen. 
g.  —  lange  Fortfatz. 

L j..  —  kurze  Fortfatz. 

5.  6,  Der  äußere  Mufkel  des  Hammers.  5*  der  fiei- 

fchichte  Theil.  6.  der  fehnichte  Theil,  welcher 
fich  an  die  ganze  Länge  des  langen  Fortfatzes  be¬ 
feftigt. 

Fig.  17.  Der  Spann- Mufkel  cks  Trommelfells, 

Albin.  ebenda?.  Fig,  32. 

I.  2.  Der  Spann -Mufkel  des  Trommelfells.  1.  der 
fieifchiclite  Theil  oder  der  Bauch,  welcher  mit  ei¬ 
nem  fehnichten  Anfang  von  dem  oberen  Theil  der 
Euftachifchen  Röhre  und  von  dem  hinteren  Rand 
des  grofsen  Flügels  des  Keilbeins  kommt.  2.  die 
Sehne. 

Fig.  2o.  Der  Spann  -  Mufkel ,  von  der  entgegen¬ 
gefetzten  Seite  anzuf eben. 

Albin.  ebenda?.  Fig.  33. 

i.2.  Der  Spann -Mufkel  des  Trommelfells.  1.  der 
Bauch.  2.  die  Sehne,  welche  fich  an  die  Wurzel 
des  Griffs,  unter  dem  langen  Fortfatz  und  unter 


dem  Kopf  des  Hammers  an  derjenigen  Fläche  an¬ 
fetzt  ,  die  gegen  die  Trommelhöle  gekehrt  ift. 

Fic.  2i.  Der  Mufkel  des  Steigbügels . 

Albin.  ebenda?.  Fig.  34. 

1.  Das  Köpfchen  (  capitulum )  des  Steigbügels,  von 

welchem  die  beiden  Schenkel  abgehen. 

2.  Die  Bafis. 

3.  4-  Der  Mufkel  des  Steigbügels.  3.  der  fleifchicht# 

Theil.  4.  die  Sehne,  welche  ßch  an  das  Köpf* 
chen  des  Steigbügels  feftfetzt, 

Fig.  22.  Der  Hebemufkel  des  oberen  Augenlids ,  det 
obere  gerade  Augenmufkel ,  der  untere  gerade 
Mufkel,  der  äujfere  gerade  Mufkel  und  der 
obere  fchräge  Mufkel. 

Zinn,  Dtfcript.  anat ,  otuli  humun.  Tab,  V,1 
Fig-  *.  il). 

1.  Der  Augapfel. 

2.  —  Sehnerv. 

g.  Ein  Theil  der  feften  Hirnhaut. 

4.  Die  Augen -Nerven. 

5-  — “  Rolle  ( trochlea  ). 

6.  Der  Hebemufkel  des  oberen  Augenlids  (Lemtor 

palpebrac  fitperioris), 

7.  Der  obere  gerade  Augenmufkel  (Rectus  fuperior 

oculi  ). 

8.  Dei  untere  gerade  Augenmufkel  ( Rectus  inferior 

oculi ). 

9.  Der  äußere  gerade  Augenmufkel  ( Rectus  lateralis 

externus  oculi) ,  welcher  hier  gleichfam  zweykö- 
pfig  ift. 

10.  n.  Der  obere  fchräge  Augenmufkel  (Obliquus  fu¬ 

perior  oculi).  10.  der  Bauch.  12.  die  Sehne, 
welche  aus  der  Rolle  hervorgeht. 

Fig.  23.  Die  geraden  Augenmuf  kein  und  der  obere 
fchräge  Mufkel. 

Zinn  ebenda?.  Fig;  3.  (§),’ 

1.  Der  Augapfel. 

2.  —  Sehnerv. 

g.  Ein  Theil  der  feiten  Hirnhaut. 

4.  Das  übriggebliebene  Stück  des  Hebemufkels  des 

oberen  Augenlids. 

5.  Der  obere  gerade  Augenmufkel. 

6.  —  untere  gerade  Mufkel. 

7.  —  äußere  gerade  Mufkel. 
ß.  —  innere  gerade  Mufkel. 

9.  —  obere  fchräge  Mufkel. 

Fig.  24.  Der  Urfprung  der  Augenmufkeln,  an  dem 
Umfang  der  Scheide  des  Sehnerven. 

Zinn  ebenda?.  Fig,  3.  (§). 

1.  Der  abgefchnittene  Sehnerv. 

2.  Die  knöcherne  Scheidewand,  welche  zwifchen  der 

oberen  Keilbeins  -  Spalte  und  dem  Sehloch  be¬ 
findlich  ift. 

g.  Die  abgefchnittene  fefte  Hirnhaut. 

4.  Die  gemeinfchaftliche  Sehne,  welche  den  Anfang 
des  inneren,  äußeren  und  unteren  geraden  Auge n- 
mufkels  kusmacht. 

F  a 


5.  Der 
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5.  Der  äulTere  gerade  Augenmufkel. 

6.  —  untere  gerade  Mufkel. 

7-  —  innere  gerade  Mufkel. 

ß.  —  obere  gerade  Mufkel,  welcher  von  der  feiten 
Hirnhaut,  woraus  die  Scheide  des  Sehnerven  be- 
fteht,  den  Urfprung  nimmt. 

9.  Der  Hebemufkel  des  oberen  Augenlids. 

Fig.  <25.  Der  obere  f ehr dg e  Angenmufkel, 

Zinn  ebenda!,  Fig.  /}•  (I)' 

l.  2.  Der  Sehnerv.  1.  der  Tlieil,  welcher  durch  das 
Sehloch  geht.  2.  der  Tlieil,  welcher  in  der  Au- 
•  genböle  liegt  und  hier  auiler  der  Lage  gebracht  ift. 

g.  Die  Rolle, 

4.  Der  abgefchnittene  äulTere  gerade  Mufkel. 

5.6.  Der  abgefchnittene  obere  gerade  Mufkel..  5-  der 
Urfprung.  6.  die  Anlage. 

7;  Det  abgefchnittene  Hebemufkel  des  oberen  Augen¬ 
lids. 

ß.  Der  abgefchnittene  innere  gerade  Mufkel. 

9  —  11.  Der  obere  lebräge  Augenmufkel.  g.  der  flei- 
fchichte  Tlieil ,  welcher  von  dem  an  den  hinteren 
Rand  des  Papierbeins  gränzenden  Tlieil  des  Keil¬ 
beins  entfpringt.  10.  die  Sehne,  welche  lieh  an 
die  Rolle  begiebt.  11.  eben  flie  Sehne,  welche 
aus  der  Rolle  Iiervorkommt  und  allmählig  breiter 
wird, 

Fig.  2.6.  Der  untere  fchräge  Augenmufkel. 

Zinn  ebenda!.  Fig.  5. 

1.  Der  abgefchnittene  äulTere  gerade  AugenmufkeL 

2.  —  untere  gerade  Mufkel. 

5.  4.  Der  untere  fchräge  Mufkel.  5.  der  Urfprung  vom 
vorderen  Theil  der  Augenhölen  -  Fläche  der  Ober¬ 
kinnlade  ,  neben  dein  Rande  der  Augenliöie,  4« 
die  Anlage, 

«  *  *  ,  .  T*  I 

* 

Fig.  27.  Der  Stylohyoideui , 

Aeein.  Tijbi  XL  Fig.  57.  ($). 

1.  Der  Schuppentlieil  des  Scbläfbeins. 

2.  —  abgefägte  Zitzenfortlatz. 

3.  —  Griffelfortfatz. 

4.  —  Körper  tbafn')  des  Zungenbeins, 

5.  Das  grofse  Horn  delTelben. 

6.  —  kleine  Horn. 

7—10.  Der  Stylohyoideus.  7.  der  fehnichte  Urfprung 
von  der  Wurzel  desGriffelfortfatz.es.  ß.  der  Bauch, 
g,  die  Anlage  der  Sehne  an  dem  Seitentheil  des 
Körpers  des  Zungenbeins ,  an  der  Stelle,  wo  das 
grofse  Horn  mit  dem  Körper  verbunden  ift.  10. 
die  Spalte ,  durch  welche  die  Sehne  des  zweybäu- 
chigen  Mufkels  der  Unterkinnlade  geht, 

Fig.  23,  Der  breite  Hatsmufkel  und  der  viereckige 
Kinn  -  Mufkel. 

AlbIN.  ebenda!.  Fig.  16.  (£). 

l  —  ß.  Der  breite  Halsmufkel  ( Platysmnmyoides ),  i, 
Fafern,  wekhe  unter  dem  Schlüfl’elbein  von  der 
Bruft  herkommen,  2.  Fafern,  welche  an  der  Seite 
des  Halfes  hinzukoinmen.  3.  andere  Fafern,  wel¬ 
che  den  Küumufkel  bedecken.  4.  andere,  wel¬ 


che  zu  dem  Backenmufkel  gehen.  5.  andere,  wel¬ 
che  zum  Mundwinkel  gehen  und  den  Lachmufkel 
des  Santorins  (Riforius  Santorini)  ausmachen.  G. 
andere,  welche  lieh  mit  dem  Niederdrücker  des 
Mundwinkels  verbinden,  7 .  andere,  welche  den 
viereckigen  Kinn- Mufkel  verftärken.  8-  noch 
andere,  welche  unter  dem  Kinn  weglaufen. 

9,  Der  Sternocleidomaftoideus,  welcher  hier  eine  klei¬ 

ne  Hervorragung  bildet. 

10,  Das  hier  hervorragende  Schlüffelbein. 

Fig.  29.  Die  bilden  Mylohyoidei ,  von  unten  zu 
fehen.:  ^ 

Aebin.  ebenda!.  Fig.  5S,  (|j 

1.  Der  Körper  der  Unterkinnlade, 

2.  —  Gelenkfortfatz  derfelben. 

3.  —  der  KronenfortfaLz. 

*  '  ’  C )  -  *  .  '  .  V»  *  .  -  ■*  -  -  • 

4.  —  Körper  des  Zungenbeins. 

5.  Etas  grpfse  Horn  deifelben, 

6.  —  kleine  Horn. 

...  J  .  1  .  i. 

7— -9.  Der  Mylohyoideus.  7,  der  Urfprung  von  der 
inneren  fchrägen  Linie  der  Unterkinnlade.  8*  die 
fehnichte  Linie,  durch  welche  beide  Mylohyoidei 
unter  lieh  vereinigt  lind.  9.  die  Aponeurofe,  wel¬ 
che  zwifchen  beiden  Mufkeln  an  derjenigen  Stel¬ 
le  .ift,  wo  he  heb  an  den  Körper  des  Zungenbeins 
fetzen. 

10.  Der  unter  den  Fafern  des  Mylohyoideus  hervorra¬ 
gende  Geniohyoideus, 

Fig.  30.  Der  Geniohyoideus ,  von  unten. 

Aebin.  ebenda!.  Fig.  36.  (§). 

1.  Die  vordere  Fläche  des  Körpers  des  Zungenbeins. 

2.  —  hintere  Fläche  deifelben, 

3.  4.  Der  Geniohyoideus.  5.  die  Spitze,  welche  an 

dem  inneren  Stachel  der  Unterkinnlade  befeftigt: 
ift.  4.  das  breitere  Ende,  welches  lieh  an  die  vor* 
dere  Fläche  des  Zungenbeins  fetzt. 

Fig.  51.  Der  OmohyoideuS , 

Aebin.  ebendaf.  Fig.  3f.  (§)' 

1.  Die  vordere  Fläche  des  Schulterblatts. 

2.  Der  Rabenfclmabel-  Fortfatz. 

3  —  6.  Der  Omohyoideus.  3.  der  Urfprung  des  unte¬ 
ren  Bauchs,  von  dem  oberen  Rande  des  Schulter¬ 
blatts  neben  dein  oberen  halbmondförmigen  Aus- 
fchnitt,  4*  die  Stelle,  wo  lieh  diefer  Bauch  um¬ 
biegt.  5*  die  Anlage  des  oberen  Bauchs  an  dem 
unteren  Rande  des  Körpers  des  Zungenbeins ,  da, 
wo  heb  das  grofse  Horn  an  den  Körper  befeftigt. 

6.  die  Sehne,  durch  welche  beide  Bäuche  ver¬ 
bunden  find. 

Fig.  32.  Der  Stevnohyoideus. 

Aebin.  ebenda!.  Fig.  3g.  (•§)< 

1.  Der  GrifF  des  Bruftbeins,  von  welchem  ein  Tlieil 

weggenommen  ift, 

2.  DaS  Schlüffelbein. 

3.  Der  erfte  Rippenknorpeh 

4.  Das  Band  zwifchen  dem  Schlülfelbeln  Und  dem  er- 

ften  Rippenknorpeh 


5.  6.  Der 
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5.6.  Der  Sternohyoideus.  5.  deir  Urbprung»  welcher 
von  der  hinteren  Fläche  des  Griffs  des  Rruftbeins 
Und  von  dem  erbten  Rippenknorpel  auch  von  dem 
dazwil’chenliegenden  Bande  herkommt.  6.  das 
Ende,  welches  lieh  an  den  unteren  Theil  des  Kör¬ 
pers  des  Zungenbeins  anlegt. 

Fig.  33.  Der  Stcrnothyveoideus. 

Albin.  ebendaf.  Fig.  44. 

I 

1.  Der  Griff  des  Bruftbeins ,  von  welchem  ein  Theil 

weggenommen  ift. 

2.  Der  erbte  Rippenknorpel. 

3.  Die  vordere  Fläche  des  Schildknorpels  ( cartilago 

thyreoidea). 

4.  Das  obere  Horn  deffelben. 

5.  Der  Ringknorpel  (  cartilago  cricoidea  ). 

6  —  8-  Der  Sternothyreoideus.  6.  der  Urbprung  von 
der  inneren  Fläche  des  Griffs  des  Brultbeins  und 
vom  erften  Rippenknorpel.  7.  eine  von  diebem 
Knorpel  hinzukommende  Portion.  8.  die  Anlage 
an  der  bchrägen  Linie  des  Schildknorpels. 

Fig.  34.  Tier  Geniogloffus. 

Albin.  ebenda!.  Fig.  42.  (I). 

1— -4.  Der  Geniogloffus.  t.  die  Spitze»  Welche  von 

dem  inneren  Stachel  der  Unterkinnlade  entbteht. 

'  _  \ 

2.  die  Anlage  an  dem  Körper  des  Zungenbeins  und 
an  der  Wurzel  des  kleinen  Horns.  5.  dünne  ab- 
gebchnittene  Fabern,  welche  in  den  Ceratogloffus 
übergehen.  4.  Fabern,  welche  lieh  mit  dem  obe¬ 
ren  Verengerungsmubkel  des  Pharynx  vermibchen. 

Fig.  35.  Der  Chondro  gloffus ,  Geniogloffus ,  Stylo¬ 
gloffus  und  der  eigentliche  Zungenmufkel. 

AlbiN.  ebendaf.  Fig.  4.1. 

1.  Der  Grlffelbortbatz  des  SchläbbeinS. 

2.  Das  grobse  Horn  des  Zungenbeins» 

.  Der  Kehldeckel  (  epiglottis ). 

.  Die  innere  Fläche  der  Unterkinnlade. 

.  Hier  ift  ein  Theil  der  Kinnlade  weggertömmen. 

»  Der  Chondrogioffus ,  welcher  von  dem  kleinen 

Horn  des  Zungenbeins  kommt  und  in  den  eigent¬ 
lichen  Zungenmubkel  übergeht. 

7-  Dör  Geniogloffus. 

8.  —  Stylogloffus. 

9,  —  eigentliche  Zungenmubkel  (  Lingualis )» 

Fig.  36.  Der  Stylogloffus ,  Ceratogloffus  und  Ba- 
ßo  gloffus. 

AlSiN.  ebendaf.  Fig.  40.  Q). 

1.  Der  Schuppentheil  des  Schläbbeins. 

2.  —  zürn  Theil  abgebägte  Zitzenfortbatz» 

3»  — -  Griffelbortbatz. 

4.  —  Körper  des  Zungenbeins. 

5.  Das  grofse  Horn  diebes  Knochens. 

6.  Der  Stylogloffus,  welcher  von  der  Spitze  des  Grif- 

felbortbatzes  entbpringt  und  lieh  in  die  Spitze  der 
Zunge  begiebt. 

7.  Der  Gerat  ogloffüS» 

8.  —  Balioglolliis» 
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g.  Ein  Theil  des  eigentlichen  Zungenmublcels, 

10.  Die  Zunge. 

'  *  ”  » 

Fig,  37.  Der  eigentliche  Zungenmufkel ,  dev  Ge - 
nio gloffus ,  Stylogloffus ,  Ceratogloffus  und 
Bafiogloffus ,  von  unten  zu  feilen. 

Ai-biw.  ebendaf.  Fig.  43.  Fi)* 

1.  Die  Zunge. 

2— -5.  Der  eigentliche  Zungenmubkel.  2.  3.  zwey 
Spitzen,  mit  welchen  derfelbe  in  diefer  Zunge 
zwibchen  den  Fabern  des  Geniogloffus  hervor- 
gieng,  4-  die  Stelle,  wo  er  mit  dem  Stylogloffus 
verbunden  ift  und  mit  demlelben  5,  gemeinlchait- 
lich  in  die  Zunge  geht. 

6.  7.  Der  zum  Theil  abgebchnittene  Stylogloffus.  6.  der 

übriggebliebene  Theil  des  Stylogloffus.  7.  die 
Stelle,  wo  er  lieh  mit  dem  eigentlichen  Züngeu- 
mubkel  verbindet  und  mit  dembelben  zur  Spitze 
der  Zunge  geht. 

8=  Der  Ceratogloffus  und  Bafiogloffus,  welche  zwibchen 
dem  Stylogloffus  und  dem  eigentlichen  Zungen¬ 
mubkel  zur  Zunge  gehen,  und  hier  zum  Theil  ab- 
gebchnitten  find. 

9*— 13.  Der  Geniogloffus.  9.  der  von  der  Kinnlade 
abgebchnittene  Urbprung.  io.  liier  geht  er  neben 
dem  Zungenmubkel  in  die  Zunge.  11.  Fabern, 
welche  in  den  Ceratogloffus  übergehen.  12.  Fa- 
bern,  welche  in  den  oberen  Verengerungsmufkel 
des  Pharynx  gehen.  13.  Fafern,  weiche  lieh  an 
den  Körper  und  an  die  Wurzel  des  kleinen  Horns 
des  Zungenbeins  letzen, 

'  '  ‘  v 

Fig.  58.  Der  Hijothyreoideus. 

Acbin.  ebendaf,  Fig.  45.  (§). 

1.  Die  vordere  Fläche  des  Schildknorpels. 

2.  Das  untere  Horn  deffelben. 

3.  —  obere  Horn. 

4  Der  Körper  des  Zungenbeins. 

5.  Das  grofse  Horn  diefes  Knochens, 

8,  —  kleine  Horn. 

7,  8-  Der  Hyothyreoideus.  7.  die  Anlage  an  der  bchrä¬ 

gen  Linie  des  Schildknorpels.  8-  der  Urbprung 
vom  grofsen  Horn  und  von  dem  Körper  des  Zun¬ 
genbeins. 

Fig.  59.  Der  Cricothyreoideus ,  von  vorn. 

AlbiN.  ebendaf.  Fig.  46.  (3). 

X  — 5.  Wie  in  der  vorigen  Figur, 

4.  Der  Bingknorpel. 

5  —  7,  Der  Cricothyreoideus.  5-  der  Urbprung  von 

der  äußeren  Fläche  des  vorderen  Bogens  des 
Ringknorpels.  6.  die  Anlage  des  vorderen  Theils 
an  dem  unteren  Rande  des  Schildknorpels.  7.  die 
Anlage  des  hinteren  Theils  an  der  Seite  des 
Schildknorpels,  wo  der  untere  Verengerungsmu- 
fkel  des  Pharynx  mit  diebem  Mubkel  zubammen- 
fliebst.  \ 


G  Fig.  40. 
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Fig.  40.  Der  Cricothgreoideus ,  von  der  Seite, 
Azbin.  ebender.  Fig.  47*  Ci)* 

1  — 3.  Wie  in  Fig.  38. 

4*  Der  Ringknorpel. 

• 

5*  — *  Cricothyreoideus, 
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Fxo.  41.  Der  hintere  Theil  des  Cricothgreoideus,- 
von  der  Seite. 

Albik.  ebenda/,  Fig.  48.  Ci)* 

1 — 4*  Wie  in  der  vorigen  Figur. 

q.  6.  Der  hintere  Theil  des  Cricothyreoideus.  6;  hi@* 
ift  der  äulTere  Theil,  welcher  lieh  mit  dem  unte¬ 
ren  Verengerungsmul’kel  des  Pharynx  verbindet, 
weggenommen. 
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Alle  Figuren  find  aus  Albiw’s  Tafeln  (  TakiL  fceleti  et  mufcutor.)  genommen,  lind  zwar  Fig. 
i — 4°.  aus  Tab.  XII.  die  beiden  letzten  Figuren  4 i  und  42.  aber  aus  Tab.  XVII.  Die 
Gröfse  des  Originals  ift  zur  Hälfte  verkleinert. 


Fig.  1.  Der  quer  lauf  ende  Arytänoideus ,  von  hin¬ 
ten. 

t.  Der  Ringknorpel  ( cartilago  cricoidea ). 

S,  3.  Die  Giefskannen  -  Knorpel  ( cartilaginss  wijtaenoi- 
deae ).  2.  die  Balis.  5.  das  Köpfchen. 

dj..  5.  Der  querlanfende  Arytänoideus  ( Arytaenoideus 
transuerfus).  4.  das  eine  Ende,  welches  an  dem 
äulleren  Rande  des  linken  Giefskannenknorpels 
befeftigt  ift.  5.  das  andere  Ende,  welches  an  eben 
«lemfelben  Rande  des  rechten  Knorpels  feftfitzt. 

Fig.  2.  Der  fchräge  Arytänoideus  und  der  hinterd 
Cricoarytänoidcus ,  von  hinten  zu  fehen. 

i  —  3*  Wie  in  der  vorigen  Figur. 

4.  Der  Kehldeckel  (  epiglottis ). 

5  —  7.  Der  fchräge  Arytänoideus  (  Arytacnoideus  obli - 
quus),  5*  der  Urfprung  von  dem  äulleren  Theil 
der  Bafis  des  einen  Giefskannen  -  Knorpels.  6.  der 
untere  Theil  des  Endes,  welche  an  der  Spitze  des 
andern  Giefskannen -Knorpels  befeftigt  ift,  und 
fich  mit  dem  Thyreoary tanoideus  verbindet.  7* 
der  obere  Theil  des  Endes,  welcher  zum  Kehl¬ 
deckel  geht. 

0  q.  Der  hintere  Crico  -  arytänoideus  (  Crico  - arytaenoi - 
deus  poßicus ).  8-  der  Urfprung  von  der  leichten 

Vertiefung  des  Ringknorpels.  9.  das  Ende,  wel¬ 
ches  fich  an  die  kleine  Erhabenheit  der  Bafis  des 
Giefskannen  -  Knorpels  fetzt. 

Fig.  3.  Der  fchräge  Arytänoideus ,  der  Thyreo* 
arytänoideus  und  der  grofsere  und  kleinere 
Thyreo  -  epiglotticus ,  von  der  Seite  anzufehen. 

1.  Der  Ringknorpel. 

2.  Die  Giefskannen  -  Knorpel. 

.  4.  Der  Schildknorpel.  4.  das  obere  Horn.  — »  Detf 

linke  Seitentheil  ift  weggenommen, 

5.  Der  Kehldeckel. 


6.  Der  fchräge  Arytänoideus,  deffen  eines  Ende  an  den 

Kehldeckel  geht,  das  andere  aber  fich  mit  dem 
Thyreo  -  arytänoideus  vermifcht. 

7.  Der  Thyreo- arytänoideus. 

8.  9.  Der  grofsere  Thyreo  -  epiglotticus  (  Thyyeo- epigl. 

maiorf  8-  der  Urfprung  von  der  inneren  Fläche 
des  Schildknorpels.  9.  das  Ende,  welches  an  den 
Kehldeckel  geht  und  fich'mit  dem  Ende  des  fchrä- 
gen  Arytänoideus  verbindet. 

10,11.  Der  kleinere  Thyreo  -  epiglotticus  (  Thyreo - 
epigl.  ■minor),  10.  der  Urfprung  von  der  inneren 
Fläche  des  Schildknorpols.  11.  das  Ende,  wel¬ 
ches  fich  an  den  Seitenrand  des  Kehldeckels  b«- 
giebt. 

Fig.  4-  Der  Thyreo  -  arytänoideus  und  der  hin ♦ 
tere  Crico  -  arytänoideus ,  von  der  Seite  anzu¬ 
fehen. 

1  —  3.  Der  Thyreo  *  arytänoideus.  1.  der  eine  Urfprung 
von  der  inneren  Fläche  des  Schildknorpels.  2. 
der  andere  Urfprung  von  dem  Bande,  welches 
zwifchen  dem  Schild  -  und  Ringknorpel  ift.  3. 
die  Anlage  an  der  äulleren  Fläche  des  Giefskannen- 
Knorpels. 

4.  5.  Der  hintere  Crico- arytänoideus.  4.  der  Urfprung 
von  der  leichten  Vertiefung  des  Ringknorpels.  5. 
die  Anlage  an  dem  Hügel  der  Bafis  des  Giefskari- 

nen- Knorpels. 

6.  Das  Band,  welches  zwifchen  dem  Schild  -  und  Ring¬ 
knorpel  ift  ( ligamentum  crxcothyveoideum ß 
Die  Knorpel  find  aus  Fig.  3-  zu  erklären. 

Fig.  5*  Der  feitivärts  liegende  Crico -arytänoideus. 

1,2.  Der  feitwärts  liegende  Crico- arytänoideus  ( Cri - 
co-aryt.  lateralis  ß  1.  der  Urfprung  vom  Seiten- 
theil  des  Ringknorpels.  2.  die  Anlage  an  der  Ba¬ 
fis  des  Giefskannen -Knorpels, 

G  a 
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Fig.  6.  Der  kleinere  Thyreo  -  arytänoideus . 

l.  2.  Der  kleinere  Thyreo -arytänoideus  (Thyreo  -  aryt, 
wiinor').  i.  der  Urfprung  von  der  inneren  Fläche 
des  Schildknorpels.  2.  die  Anlage  an  der  Balis  des 
Giefskannen- Knorpels,  gleich  über  dem  feitwärts 
liegenden  Crico  -arytänoideus. 

I 

Fig.  7.  Der  große  re  Thyreo  -  epiglotticus  und  der 
kleinere  Thyreo  -  arytänoideus.  ■ 

i  —  3.  Der  grÖfsere  Thyreo- epiglotticus,  wie  er  biswei¬ 
len  vorkommt,  l.  der  Urfprung  von  der  inneren 
Fläche  des  Schildknorpels.  2.  eine  Portion,  wel¬ 
che  von  der  Seite  des  Ringknötpels  hinzukömmt. 

3.  die  gfemeirjfchaftliehe  Anlage  an  der  Seite  des 
Kehldeckels. 

4.5.  Der  kleinere  Thyreo  -  arytänoideus.  l\.  der  ab- 
gel'chnittene  Urfprung.  5.  das  Ende.  (Fig.  6). 
Ein  Faferbiindel  des  Thyreo  -  epiglotticus  durcbbort 
hier  den  Thyreo  -  arytänoideus  ,  Itatt,  dafs  fonft 
der  ganze  Mufkel  hinter  demfelben  wegläuft. 

Fig.  ß*  Der  ungepaarte  Mufkel  des  Zäpfchens. 

1.  Hier  ift  der  hintere  Theil  des  Schlundes  (phanjnx) 

abgefchnitten, 

2.  Die  Eüftachifche  Röhre. 

5.  —  hintere  Nafen  -  Oeßnung  ( choana )  mit  der  irl 
derlei  ben  hervorragenden  unteren  Mpfchel. 

4.  Der  hintere  Bogen  des  weichen  Gaumens. 

5.  —  weiche  Gaumen  (  palatum  inolle ). 

Ö.  Die  fehnic.bte  Membran,  welche  aus  der  Nafe 
kömmt  und  über  dem  weichen  Gaumen  unter  def- 
fen  äußerer  Haut  wegläuft. 

7,  Der  ungepaarte  Mufkel  des  Zäpfchens  (AzygoS 
IHudas}. 

Fig.  9.  Der  Hehemufkel  und  der  umgefchlagene 
Mufkel  des  weichen  Gaumens ,  von  unten  zu 
fehen.  *  v 

■t—-  ;  ’  c  1 

1.  2.  Der  Hehemufkel  des  Weichen  Gaumens  (Leuator 

•  1 

palati  mollis ).  1.  Der  Urfprung  von  der  Spitze 

der  äußeren  und  unteren  Fläche  des  Felfenbeins 
und  von  der  angrenzenden  Euftacliifchen  Rolne. 
2.  das  Ende,  welches  lieh  in  der!  weichen  Gau¬ 
men  üncl  in  die  aus  der  Nafe  kommende  fehnichte 
Membran  (Fig.  ß.  No,  6.)  begiebt. 
g.  4.  Der  umgefchlagene  Mufkel  des  weichen  Gau¬ 
mens  ( Circmnflexus  palati ).  3.  der  Urfprung  von 

der  Wurzel  des  Keilbein -Stachels  und  von  der  an¬ 
grenzenden  Euftachifehen  Röhre.  4.  das  fehnichte 
Ende,  welches  in  den  weichen  Gaumen  geht. 

5.  Der  Haken  des  Flügelfortfatzes  des  Keilbeins,  um 

welchen  lieh  der  umgefchlagene  Mufkel  herum- 
Ichiägt. 

6.  Hier  öffnet  ßch  die  Nafe  in  die  hintere  Hole  deS 

Mundes. 

7.  Die  Eüftachifche  Röhre. 

Die  Membran  der  hinteren  Hole  des  Mundes  ift  runct 
herum  abgelchnitteü.  Die  Knochen  find  aus  Tab, 
IV.  Fig»  4.  zu  erklären. 


Fig.  10.  De»  umgefchlagene  Mufkel  des  weichen 
Gaumens,  von  unten  zu  fehen. 

1  —  7.  Der  umgefchlagene  Mufkel  des  weichen  Gau¬ 
mens.  1.  der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  der 
Wurzel  des  Keilbein- Stachels  und  von  der  an¬ 
grenzenden  Euftachilchen  Röhre  herkommt,  und 
an  dem  oberen  Theil  längft  dem  Rande  des  Mu- 
fkek  bis  2  herabläuft.  3.  der  vordere  Anfang, 
welcher  von  dem  äußeren  Rande  der  Wurzel  des 
inneren  Flügels  des  Flügelfortfatzes  (Tab.  V. 
Fig.  9.  io.)  herkommt.  4-  der  fleifchichte  Theil. 
5.  der  Anfang  der  Sehne,  in  welche  der  Mufkel 
übergeht  und  die  lieh  um  den  Haken  des  Flügel¬ 
fortfatzes  herumfehlägt.  6.  die  Aponeurofe,  wel¬ 
che  ßch  in  den  Anfang  des  weichen  Gaumens  aus¬ 
breitet.  7-  die  Stelle,  wo  der  umgefchlagene  Mu¬ 
fkel  der  einen  Seite  mit  dem  Von  der  anderen  Sei¬ 
te  zufammenflierst.  , 

8»  Der  Haken  des  Flügelfortfatzes. 

Fig.  11.  Der  Gloffnpalntinus  und  PataitTpharyhgeus 
der  rechten  und  linken  Seite,  von  vovn  zu  fehen, 

1.  Die  Zuhge. 

2.  Das  Zäpfchen, 

3.  Die  Mandel  ( tonfilla  ). 

4.  5.  Der  Gloßopalatinus  der  rechten  Seite.  4*  de# 

Anfang,  welcher  von  dem  Rande  der  Zunge  kommt 
und  in  dem  vorderen  Bogen  des  weichen  Gaumens 
vor  der  Mandel  weg  zum  weichen  Gaumen  geht. 

5.  die  Stelle,  wo  der  Gloßopalatinus  der  rechten 
Seite  mit  dem  von  der  linken  Seite  zufammen* 
Itöfst  und  ßch  mit  demfelben  in  das  Zäpfchen  ver¬ 
läuft. 

6.  Der  Palatöpharyrigeus  der  rechten  Seite.  Ein  Theil 
diefes  Mufkels  Wird  von  dem  Gloßopalatinus  be¬ 
deckt. 

Fig.  iö»  Der  Schlaf  mufkel ,  vön  vorn  zu  fehen . 

i —  j$.  Der  Scliläfmufkel  (Temporalis).  1  —  4.  der 
Urfprung  diefes  Mufkels.  1.  von  der  Spitze  des 
Keil-Stivnbeinfortfatzes  des  Iochbeins,  2,  von  der 
bogenförmigen  Fläche  des  Stirnbeins,  3.  vön  der 
bogenförmigen  Linie  des  Scheitelbeins,  4-  von  dem 
Sehuppentlieil  des  Scbläfbeins,  5-  6.  die  Sehne. 
5.  der  Anfang  diefer  Sehne.  6.  die  Anlage  an  dem 
Umfang  des  Kronenfortl'atzeS  und  an  der  äußeren 
fchrägen  Linie  der  Unterkinttlade. 

Daslochbein  fowol,  als  der  Iochbogeii  ift  an  der  Stel¬ 
le  abgefägt,  Wo  der  Schläfmufkel  hinter  diefen 
Knochen  zur  Unterkinnlade  herabfteigt. 

Fig.  13.  Der  Schläfonufkei ,  von  hinten  zu  fehen . 

i  —  3.  Der  Schläfmufkel.  i.  der  Urfprung  von  der 
bogenförmigen  Linie  des  Scheitelbeins,  und  2. 
Von  dem  Zitzentlieil  des  Schläfbeins.  3,  die  Sehne, 
Welche  unter  dem  lochbögen  herabfteigt. 

Frö.  14.  Das  Ende  des  Schläfmufkets,  vön  innen 
zu  fehen . 

i.  Der  linke  Theil  der  Unterkinnlade,  von  inhen  fcu 
fehen, 


iä.  Der 


2.  Der  Gelenkfortfatz. 

3.  Die  Stelle,  wo  der  Schläfmufkel  abgefchnitten  iß. 

4.  Der  kleinere  Theil  der  Sehne,  welcher  fleh  an  den 

hinteren  Rand  der  Wurzel  des  Kronenfortfatzes 
befeftigt. 

5.  Die  Anlage  des  fleifchichten  Theils  an  der  inneren 

'Fläche  der  Wurzel  des  Kronenfortfatzes. 

6.  Der  grüfsere  Theil  der  Sehne,  welcher  fleh  an  den 

vorderen  Theil  der  Wurzel  eben  deßelben  Fort- 
fatzes  befeftigt. 

Fig.  15.  Der  innere  und  auffere  Flügelmufkel,  von 
unten  zu  fehen. 

i,  2.  Der  innere  Flügelmufkel  ( Ptenjgoideus  internus'). 
x.  der  Urfprung,  welcher  aus  der  Flügelgrube 
( f°Jfa  pterygoidea )  und  von  dem  benachbarten 
Theil  der  Oberkinnlade  herkommt.  2.  das  feh- 
nichte  Ende  welches  fleh  an  den  unteren  Theil 
der.  inneren  Fläche  des  Afts  der  Unterkinnlade  feit- 
fetzt  und  bis  zum  Winkel  der  Unterkinnlade 
reicht. 

3  —  5*  Der  äußere  Flügelmufkel  (  Ptenjgoideus  exter- 
tius).  3.  der  Urfprung  von  der  äußeren  Fläche 
des  äußeren  Flügels  de3  Keilbeins  und  des  Flügel- 
fortl’atzes  des  Gaumenbeins,  wie  auch  4-  von  der 
äußeren  Fläche  des  grofsen  Flügels  des  Keilbeins 
Und  von  dem  angrenzenden  Rande  der  Tuberofl- 
tät  der  Oberkinnlade.  5.  das  fehnichte  Ende,  wel¬ 
ches  fleh  in  die  Grube  des  Gelenkfortfatzes  der 
Unterkinnlade  fetzt» 

Fig.  16.  Der  innere  Flügelmufkel,  von  vorn. 

1.  Der  Winkel  der  Unterkinnlade. 

2,  5.  Der  innere  Flügelmufkel.  2.  der  Urfprung  aus 

der  Flügelgrube.  3*  das  fehnichte  Ende,  welches 
fleh  an  den  Alt  der  Unterkinnlade  bis  zu  dem  Win¬ 
kel  derfelben  befeftigt. 

derjenige  Theil  der  Kinnlade,  hinter  welchem  die- 
fer  Mufkel  herabläuft,  ift  hier  weggenommen. 

1 

Fig.  17.  Der  duffere  Flügelmufkel ,  von  vorn. 

1.  Die  äußere  Fläche  des  grofsen  Flügels  des  Keilbeinä. 

2.  Das  ium  Theil  abgefägte  Iochbein. 

3.  Der  abgefägte  Iochfortfatz  des  Schläfbeins. 

4.  Hier  ift  der  Kronen forllatz  der  Unterkimnlade  weg¬ 

genommen. 

5  —  7,  Der  äußere  Flügelmufkel.  5*  die  untere  Por¬ 
tion  ,  welche  von  dem  äußeren  Flügel  des  Keil¬ 
beins  und  von  der  äußeren  Fläche  des  Flügelfort- 
fatzes  des  Gaumenbeins,  wie  auch  von  dem  an¬ 
grenzenden  Rande  der  Tuberolität  der  Oberkinn¬ 
lade  herkommt.  6.  die  obere  Portion,  welche 
von  dem  Keilbein  entfpringt.  7.  das  fehnichte 
Ende,  welches  in  der  Grube  des  Gelenkfortfatzes 
der  Unterkinnlade  befeftigt  ift. 

Fig.  18.  Der  zweybäuchige  Mufkel  der  Unterkinn - 
lade ,  von  der  Seite. 

1 — 3.  Der  zweybäuchige  Mufkel  der  Unterkinnlade 

( Digaftricus  maxillae  inferioris),  1.  der  hintere 

Bauch,  welcher  in  dem  Ausfchnitte  des  Zitzenfort- 

%  r 

lätzes  entfpringt.  2.  die  mittlere  Sehne,  welche 
Lodek’s  Amt.  Tafeln.  Heft  III. 
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iärigft  dem  grofsenHorn  und  dem  Körper  des  Zun¬ 
genbeins  läuft.  3.  der  vordere  Bauch ,  welcher 
fich  an  die  innere  Lefze  der  Bafis  det  Unterkinn¬ 
lade  neben  der  Symphyfis  feftfetzt. 

Fig,  19.  Der  zweybäuchige  Mufkel  der  Unterkinn¬ 
lade  ,  von  unten. 

1  —  4-  Der  zweybäuchige  Mufkel.  der  hintere 
Bauch,  welcher  einem  mit  fehnichten  Anfang  in 
dem  Ausfchnitte  des  Zitzenfortfatzes  entfpringt.  2 . 
die  mittlere  Sehne.  3.  der  vordere  Bauch,  welcher 
mit  feinem  fehnichten  Ende  an  der  Unterkinnlade 
neben  der  Symphyfis  befeftigt  ift.  l\.  die  Apone- 
urofe,  welche  von  dem  Ende  der  mittleren  Sehne 
und  von  dem  fehnichten  Anfang  des  vorderen 
Bauchs  abgeht  und  fleh  an  den  vorderen  und  Sei¬ 
ten  theil  des  Körpers  und  an  die  Wurzel  des  grof- 
fen  Horns  des  Zungenbeins  feftfetzt. 

Fig.  20.  Der  Käumufkel ,  von  vorn. 

l  —  5-  Der  Käumufkel  ( Maffeter ).  1 — 3-  ^er  ober¬ 

flächige  und  vordere  oder  grofsere  Theil.  1.  der 
fehnichte  Anfang,  welcher  von  der  Spitze  des 
Iochfortfatzes  der  Oberkinnlade  und  2.  von  dem 
Unteren  Theil  der  äußeren  Flädie  des  Iochbeins 
herkommt.  3.  das  fehnichte  Ende,  welches  fleh 
an  den  hinteren  Theil  des  Körpers  der  Unterkinu- 
lacle  bis  zu  ihrem  Winkel  feftfetzt.  4.  der  tiefe 
und  hintere  oder  kleinere  Theil,  welcher  von  dem 
Scliiäfbein  -  Fortfatz  des  Iochbeins  und  von  dem 
Iochfortfatz  des  Schläfbeins  herkommt.  5.  die 
Portion,  welche,  über  dem  lochbogen,  von  der 
inneren  Oberfläche  der  fehnichten  Decke  des 
Sclilähnufkels  abgeht.  — •  Diefe  fehnichte  Decke 
ift  hier  weggenommen. 

Fig.  2t.  Der  tiefe  oder  kleinere  Theil  des  Käumu - 
fkels,  von  vorn. 

j.  2.  Dev  fehnichte  Urfprung.  1.  von  dem  unteren 
Rande  des  Iochbeins,  2.  von  dem  Iochfortfatz  des 
Schläfbeins. 

3.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fich  an  die  Wurzel  des 

Kronenfortfatzes  und  an  den  oberen  Theil  des  Afts 
der  Unterkinnlade  fezt. 

4.  Die  Portion ,  welche  von  der  fehnichten  Decke  des 

Schläfmufkels  abgeht. 

Fig.  22.  Der  Käumufkel ,  von  hinten , 

j.2.  Der  Käumufkel.  1.  der  oberflächige  und  vorde¬ 
re  Theil.  2.  der  tiefere  und  hintere  Theil,  welcher 
von  dem  Iochfortfatz  des  Schläfbeins  herabfteigt. 

Fig.  23.  Der  untere,  der  mittlere  und  der  obere 
Verengerungsmufkel  des  Pharynx  nebjl  dem 
Backenmufkel ,  von  der  Seite  zu  fehen. 

1.  Die  zum  Theil  abgefägte  Unterkinnlade. 

2.  —  Zunge. 

3.  Der  Stylogloßus, 

4.  —  eigentliche  Zungenmufkel  ( Lingualis ).  Zwi- 

fchen  5  und  4  ift  ein  Stück  des  abgefchnittenen 
Geratogloßus  uud  Bafiogloßus  zu  fehen. 

H 


5.  Der 
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5.  Der  Geniogloffus. 

6'— 8-  Der  untere  Verengerungsmufkel  des  Pharynx 
(Conflrictor  pkaryngis  inferior),  welcher  aus  diey 
Theilen  zufammengelelzt  ift.  6.  der  Cricopharyn- 
geus ,  welcher  von  dem  Seitenlheil  des  Rlngknor 
pels  entlieht.  7.  der  Thijreopharyngeus ,  welcher 
von  dem  unteren  Horn  und  dem  Seitentheil  des 
Schildknorpels  entfpringt.  8-  der  Syndesmopnct- 
ryngeus  lc.inn  zwar  liier  nicht  gefehen  werden, 
weil  er  von  den  oberen  Fafern  des  Thyreopha- 
ryngeus  bedeckt  wird  ;  er  entlieht  aber  von  dem 
Bande  3.  welches  zwilchen  dem  oberen  Horn  des  • 
Schildknorpels  und  dem  grofsen  Horn  .des  Zun¬ 
genbeins  befindlich  ift. 

g _ xi.  Der  mittlere  Verengerungsmufkel  des  Pharynx 

(  Conflrictor  pkaryngis  medius  ) ,  welcher  aus  zwey 
Theilen  zulammengefetzt  ift.  9.  der  Cevatopha- 

-  ! fyngeiis ,  welcher  von  der  Seitenfläche  des  groben 

Horns  des  Zungenbeins  entfpringt.  10.  dev  CJi  -  u- 
ihophary iigeus,  welcher  von  dem  kleinen  Hörn 
des  Zungenbeins  entfteht.  Beide  Theile  Hieben 
bey  11.  zusammen. 

1  ß — t/j..  'Der  obere  Verengerungsmufkel  des  Pharynx 
(  Conflrictor  pkaryngis  fuperior  ) ,  Weicher  aus  di  ey 
Theilen  befiehl.  12.  der  Geniopharyngeus ,  wei¬ 
ther  von  den  Fafern  des  Genioglolfus  und  von  dti:u 
Seitentheil  der  Wurzel  der  Zunge  entfpringt.  15. 
der  Mylopharyngeus ,  welcher  von  der  inneren 
fchrägen  Linie  der  Unterkinnlade  und  von  den 

,  Fafern  des  Backenmuf kels  entfpringt.  14.  der 
Ptcf ygopharyngeus ,  welcher  von  der  inneren  Flä¬ 
che  des  inneren  Flügels  des  Keilbeins  Und  von  dem 
Haken  des  Flügelfortfatzes ,  auch  von  der  Sehne 
des  um gefcli i a gen e n  Mufkels  des  weichen  Gau¬ 
mens  herkommt. 

15 — 17.  Der  Backfenmuf kel  (B nccinutor).  Der  Ur* 

fpiung  i5-  von  dem  äußeren  Flügel  und  von  dem 
Haken  des  Flügelfortfatzes  des  Keilbeins,  16.  von 
der  äußeren  Fläche  des  Zahnfortfatzes  der  (Jber- 
kinnlade,  und  17.  von  der  fchrägen  Linie,  der  L'n- 
terkinnlade,  von  welcher  er  liier  abgefchnitten  ift. 

Mit  diefer  Figur  und  mit  den  folgenden  bis  Fig.  go. 
ift  die  Tafel  XXXI.  zu  vergleichen. 

Fig,  24.  Der  untere  <,  der  mittlere  und  der  obere 
Verengerungsmufkel  des  Pharynx  auf  der  rech * 
ten  und  linken  Seite-,  von  hinten  zü  fehen, 

1.  Der  hintere  Backenzahn  oder  der  Weisheitszahn. 

ß.  3.  Die  zum  Theil  abgefchnittene  Speiferöhre  (  oefo- 
phagus).  2*  die  inneren  oder  Querfafesrn.  3.  die 
äuffereu  Fafern,  welche  an  den  Seiten  fchräg  her- 
ablaufen. 

4.  Der  Ringknorpel  ( ccivtilago  cricoidea ). 

5.  Das  grofse  Horn  des  Zungenbeins. 

6.  6.  Der  untere  Verengerungsmufkel  des  Pharynx 

auf  der  rechten  und  linken  Seite, 

7.  Die  Spitze,  in  welche  diefer  Mufkel  von  beiden 

Seiten  übergeht. 

g.  g.  Der  mittlere  Verengerungsmufkel  des  Pharynx, 
auf  der  rechten  und  linken  Seite, 

9.  Die- Spitze,  in  welche  diefer  Mufkel  von  beiden 

Seiten  übergeht. 

10.  10.  Der  obere  Verengerungsmufkel  des  Pharynx, 

aui  der  rechten  und  linken  Seite,  welcher  grof- 


fentheiis 

wird. 


V 


von 


dem'  mittleren  Mufkel  rledeckt 


Fig.  25.  Der  mittlere  Verengerungsmufkel  des  Pha¬ 
rynx  auf  der  rechten  und  linken  Seite,  von  hin¬ 
ten  zu  fehen. 

1.  Das  grofse  Horn  des  Zungenbeins. 

2.  5.  Der  mittlere  Verengerungsmufkel  des  Pharynx. 

ß,  die  untere  Spitze.  5.  die  oheie  Spitze, 
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F10.  2 6.  Der  obere  Verengerungsmufkel  des  Pnci- 
.  rynx-auf  der  rechten  und  linken  Seite,  von  hin-f 
ten  zu  Jehen. 

1.  Der  Weisheitszahn  der  unteren  Kinnlade. 

2  —  6.  Der  obere  Verengerungsmufkel  des  Pharynx. 
2.  der  untere  Theil,  welcher  ficb  mit  dem  oberen 
Theil  3.  kreuzt.  4.  Fafern,  welche  von  der  Un¬ 
terkinnlade  in  der  Nähe  de3  Weisheitszahns  ent- 
fpringen.  5.  Fafern,  welche  von  dem  Backen-, 
mufkel  abgefchnitten  find.  6.  die  Spitze,  in 
welche  der  linke  und  rechte  Mufkel  zulammen- 
ftofsen. 

Fig.  27.  Die  Stylopharyngei ,  die  Palatopharyngei 
und  die  S alp  ingopharyngei,  von  hinten  zu 
fehen. 

t.  Hier  ift  der  hintere  Theil  des  Schlundes  abgefchnit¬ 
ten. 

2.  Die  Euftachifche  Röhre,  welche  theils  entblüfst, 

theils  mit  ihrer  Membran  bedeckt  ift. 

3.  Die  hintere  Nalenofnung,  in  welcher  ein  Theil  von 

der  utiteven  Mufchel  zu  fehen  ift. 

*  Die  Scheidewand  der  Nafe. 

A.  Der  Haken  des  Flügelfortfatzes  des  Keilbeins, 

5.  Das  Zäpfchen. 

G.  Der  Griff elförtf ati, 

<7.  —  Schildknorpel. 

8.  Die  fentbl'öTste  Membran  des  Schlundes. 

9.  —  zum  Theil  abgefchnittene  Speiferöhre. 

io  —  14.  Der  Stylopharyngeus.  10.  der  felinichte  An¬ 
fang,  welcher  von  der  Wurzel  des  Griffelforlfatzes 
kommt,  ix.  der  obere  und  kleinere  Theil ,  weh 
eher  mit  dem  Palatopharyngeus  zufammenfliefst, 
12.  der  untere  und  gröfsere  Theil,  welcher  fich  an 
den  Rand  des  Schildknorpels  fetzt,  neben  der 
Wurzel  des  oberen  13.  und  des  unteren  Horns  14» 
4.5  —  tß-  Der  Palatopharyngeus.  1,5.  der  Theil,  wel¬ 
cher  über  dem  Ilebemufkel  des  weichen  Gau¬ 
mens  in  diefen  Gaumens  geht.  16.  der  Theil, 
welcher  nebpn  dem  hinteren  Rand  des  knö¬ 
chernen  Gaumens  vön  der  fehnichten  Mem¬ 
bran  kömmt,  die  aus  der  Nafe  hervorgeht  und 
fielt  an  den  oberen  Tlieil  des  weichen  Gaumens 
begiebt.  ij.  der  Theil,  welcher  anfangs  unter 
dem  Hebemüfkeldes  weichen  Gaumens  liest  und 
aus  der  Aponeurofe  des  umgefchlagenen  Mufkels 
des  weichen  Gaumens  hervorgellt,  13.  das  ge- 
meintchaftliche  Ende  des  Stylopharyngeus  und 
Palatopharyngeus,  welches  hinten  längft  der  Mem¬ 
bran  des  Schlundes  herabftemt. 

w 


19.  Der 


ig.  Der  Salpingopharyngeus,  welcher  von  der  unteren 
und  vorderen  Gegend  des  knorplichten  Theils  der 
Euftachl  fehen  Röhre  kommt  und  lieh  an  den  in¬ 
neren  Theil  des  Palatopharyngeus  legt. 

Der  Schlund  ift  oben  geöfnet,  und  alles,  was  von 
denrJBoden  des  Schädels  an  bis  zum  oberen  Ran¬ 
de  des  Palatopharyngeus  da  lag,  ift  weggenom- 
liien, 

Fig.  Q.Q.  Die  Stylopharyngei,  Palatopharyngci  und 
Salpingopharyngei,  von  hinten  zu  feilen. 

i •  2.  3.  *  4-  5*  Wie  in  der  vorigen  Figur, 

6.  Die  Zunge. 

7.  —  Mandel. 

8.  Der  Kehldeckel  (  epiglottis  ). 

£}.  —  Schildknorpel. 

10  —  13.  Der  Stylopharyngeus.  10,  der  von  dem  Grif- 
felfortfatz  abgefchnittene  fehnichte  Anfang,  n. 
der  obere  und  kleinere  fleifchichte  Theil.  12. 
der  untere  und  gröfsere  Theil.  13.  derjenige  Theil 
des  gemeinfchaftlichen  Endes  des  Stylopharyngeus 
und  Palatopharyngeus,  welcher  hauptfächlich  vom 
Stylopharyngeus  gebildet  wird,  und  fowol  an  den 
Seitenrand  des  Kehldeckels,  als  an  den  Rand  des 
Schildknorpels  geht. 

14 — 16.  Der  Palatopharyngeus.  14.  der  Theil,  wel¬ 
cher  in  den  weichen  Gaumen  geht,  über  den  He- 
bemufkel  deffelben.  15.  der  Theil ,  welcher  von 
der  fehnichien  Membran  kommt,  die  aus  der  Na- 
fe  hervorgeht,  x6.  der  Theil,  welcher  anfangs 
unter  dem  Hebemufkel  des  weichen  Gaumens 
liegt  und  aus  der  Aponeurofe  des  umgefchiageneu 
Mufkels  des  weichen  Gaumens  hervorgeht.  — « 
An  der  äußeren  Seite  ift  der  Theil  des  Stylopha¬ 
ryngeus  und  Palatopharyngeus,  welcher  hinten 
längft  der  Membran  des  Schlundes  herabfteigt, 
weggenommen. 

17.  Der  Salpingopharyngeus,  welcher  von  dem  knorp* 
lichten  Theil  der  Euftachifchen  Röhre  herkommt 
und  fleh  an  den  inneren  Theil  des  Palatopharyn¬ 
geus  legt.  , 

13.  Das  gsmeinfehafdiche  Ende  des  Palatopharyngeus 
rmd  de$>  Salpingopharyngeus,  welches  an  der  Seite 
des  Schlundes  herabfteigt  und  den  hinteren  Bogen 
des  weichen  Gaumens  bilden  hilft. 

Der  ganze  hintere  Theil  des  Schlundes,  von  oben 
an  und  zu  beiden  Seiten  herab  ift  abgefchnitten, 
um  das  Innere,  welches  man  hier  fieht ,  darzu- 
ftellen;  auch  die  innere  Haut  nebft  dem  Ring¬ 
knorpel  und  den  Giefslcannenknorpeln  ift  wegge« 
nommen, 

Fig.  2g.  Die  Palatopharyngei ,  von  hinten. 

1.  2.  3.  *  4-  5*  Wie  ln  Fig,  27. 

6  —  9.  Wie  in  Fig.  28. 

xo  —  15.  Der  Palatopharyngeus.  10.  dev  Theil,  wel¬ 
cher  in  dem  weichen  Gaumen  unter  dem  Hebe* 
niufkel  deffelben  herabfteigt.  11.  der  Theil,  wel¬ 
cher  aus  der  Aponeurofe  des  umgefchiageneu  Mu¬ 
fkels  des  weichen  Gaumens  hervorgeht.  12.  der 
Theil,  welcher  an  der  Seite  des  Schlundes  herab¬ 


fteigt  und  den  hinteren  Bogen  des  weichen  Gau¬ 
mens  bildet.  13.  das  gemeinschaftliche  Ende  des 
Stylopharyngeus  und  des  Palatopharyngeus.  Fig. 
2g.  No.  iß. 

Der  Theil,  welcher  in  den  weichen  Gaumen  über 
dem  Hebemufkel  deffelben  herabfteigt,  ift  wegge¬ 
nommen;  auch  ift  derjenige  Theil  des  Palatopha¬ 
ryngeus  und  des  Stylopharyngeus  weggefchnitten, 
welcher  hinten  an  der  Membran  des  Schlundes 
herabfteigt. 

1  ‘  ,  ,  ,  *  •  •  .  *  -  -  .  .  ’  .  ,  •»  , 

Fxg.  30.  Der  Stylopharyngeus  und  Palatopharyn¬ 
geus,  von  der  Seite. 

1.  Dev  Schildknorpel. 

2.  Das  obere  Horn  deffelben, 

3.  . —  untere  Horn. 

4.  Der  Ringknorpel. 

5.  Die  Membran  des  Schlundes  nebft  der  von  ihr  fort- 

gefetzten  Membran  der  Speiferöhre. 

6.  7.  Der  Stylopharyngeus.  6.  der  zum  Theil  abge¬ 

fchnittene  Anfang.  7.  der  Theil,  welcher  lieh 
mit  dem  oberen  Theil  des  Palatopharyngeus  ver¬ 
bindet.  Fig  27.  No.  xi. 

8  —  10.  Der  Palatopharyngeus.  g.  der  zum  Theil  ab* 
gcfclinittene  Anfang,  welcher  hier  9.  unter  dem 
Stylopharyngeus  hervorgeht.  10.  das  gemein- 
rchaftliche  Ende  des  Palatopharyngeus  und  des 
Stylopharyngeus. 

ix.  Der  Theil  diefes  gemeinfchaftlichen  Endes,  wel¬ 
cher  zum  Stylopharyngeus  gehört  und  fleh  an  den 
oberen  Rand  des  Schildknorpels  fetzt,  zwifchen 
dem  oberen  Horn  diefes  Knorpels  und  dem  Kehl¬ 
deckel. 

i2.  Ein  anderer  Theil  eben  deffelben  gemeinfchaftli¬ 
chen  Endes,  welcher  ebenfalls  zum  Stylopharyn¬ 
geus  gehört,  und  lieh  fowol  an  den  äpfferen  Rand 
des  Schildknorpels  fetzt,  als  lieh  in  die  Membran 
des  Schlundes  verliert. 

Fig.  51.  Die  Hebemnfkeln  des  Afters  nebft  dem  in* 
neren  Schlief smufkel  deffelben,  von  hinten  Zu 
fehen. 

x.  Der  Schosknorpel. 

2.  Das  Ende  des  Maftdarmä. 

3.  Der  After. 

4  —  g.  Der  Hebemufkel  des  Afters  (Leuator  anif  4» 
der  vordere  Theil,  von  innen  zu  fehen,  5.  dfer 
Urfprung  deffelben  von  dem  unteren  und  oberen 
Aft  des  Schosknocbens.  6.  der  fehnichte  Theil, 
welcher  den  oberen  Rand  bildet,  von  der  Ober¬ 
fläche  des  inneren  Obturators  kommt  und  ficKan 
den  Stachel  des  Sitzbeins  befeftigt.  7.  der  hintere 
Theil,  von  auffen 'zu  fehen.  8.  die  Stelle,  wo  der 
Mufkel  an  dem  vorderen  Rande  des  Schwanzbein3 
befeftigt  und  mit  dem  Hebemufkel  der  anderen 
Seite  durch  fleifchichte  und  fehnichte  Fafern  ver¬ 
einigt  ift. 

9.  Der  innere  Schliefsmuf  kel  des  Afters  ( Sphincter  ani 
internus ). 

\ 
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Fig.  32. 
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Fig.  32.  Die  Hebemitfkeln  des  Afters  ncbfl  dem  in* 
neren  Schliefsmufkel  deff eiben,  von  vorn . 

1  — 3.  Wie  in  der  vorigen  Figur. 

4.  Der  Bulbus  der  Harnröhre, 

5.  Die  Harnröhre  mit  ihrem  fchwammigen  Körper. 

6.  Die  Stelle,  wo  ein  Stück  des  Schosknochens  vveg- 

gefägt  ift ,  um  den  Hebemufkel  heiler  darzuftel- 
ler. 

7  —  9.  Der  Hebemufkel  des  Afters.  7.  der  Urfprung  von 
der  inneren  Fläche  des  Schosknochens  und  hinter 
wärts  und  aufwärts  von  der  Gegend  des  Anfangs  des 
inneren  Obturators,  ß.  die  Sehne,  welche  den  obe- 
ren  Rand  bildet  und  von  dem  Schosknochen  auf 
der  Seite  des  Beckens  bis  nah  am  Stachel  des  Sitz¬ 
beins  entfpringt.  9.  der  dünne  Theil ,  welcher 
von  dem  Seitentheil  der  oberen  Gegend  des  Bul¬ 
bus  der  Harnröhre  und  aus  dem  Winkel  kommt, 
der  von  dem  fchwammigen  Körper  der  Harnröhre 
und  dem  Anfänge  der  Ruthe  (penis)  gebildet 
wird. 

jo.  Der  innere  Schliefsmufkel  des  Afters. 

\  :» 

Fig.  33*  Der  linke  Hebemufkel  des  Afters,  von  det 
dufferen  Seite  zu  fehen * 

1.  Die  Sehne,  welche  den  oberen  Rand  bilde!  und  voil 

dem  Schosknochen  auf  der  Seite  des  Beckens  bis 
nah  am  Stachel  des  Sitzbeins  entfpringt. 

2.  Der  Urfprung  von  der  inneren  Fläche  des  Schoskno¬ 

chens,  in  der  Gegend  des  Anfangs  des  inneren 
Obturators. 

5.  Der  Urfprung  von  der  inneren  Fläche  des  Stachels 
des  Sitzbeins, 

4.  Der  dünnere  Theil ,  welcher  voii  dem  Seitentheil 

der  oberen  Gegend  des  Bulbus  der  Harnröhre  und 
aus  dem  Winkel  kommt,  der  von  dem  fchwam- 
'•  migen  Körper  der  Harnröhre  und  dem  Anfänge 
der  Ruthe  gebildet  wird. 

5.  Die  Anlage  an  den  vorderen  Rand  des  vorletzten 

und  des  letzten  falfchen  Wirbels  des  Schwanz¬ 
beins. 

6.  Die  Stelle,  wo  der  Hebemufkel  der  rechten  und 

linken  Seite  unter  dem  Schwanzbein  zufammen- 
fliefst. 

Das  Schosbein  Towol,  als  das  Sitzbein,  ift  unr  den 
ganzen  Umfang  des  Hebemufkels  weggenommen 
worden ,  um  letzteren  Vollkommen  darzuftellen. 

Fig.  34.  Der  rechte  Hebemufkel  des  Afters,  von 
der  Seite  und  von  innen  zu  fehen . 

1  —  6.  Wie  in  der  vorigen  Figur. 

7.  Das  Sitzbein. 

3.  —  Schosbein. 

Fig.  35.  Der  duffere  Schliefsmufkel  des  Afters,  von 
hinten,  r 

1.  Der  After. 

2.  Die  hintere  Spitze  des  Schliefsmuf kels ,  welche  an 
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dem  letzten  falfchen  Wirbel  des  Schwanzbeins  be- 
feftigt  ift. 

Fig.  36.  Der  duffere  Schliefsmufkel  des  Afters,  von 

vorn. 

1.  Der  Bulbus  der  Harnröhre. 

2.  Die  Harnröhre  mit  ihrem  fchwammigen  Körper. 

5  —  5-  Der  ändere  Schliefsmufkel  des  Afters  ( Sphin¬ 
kter  ani  externus ).  3.  Fafern ,  welche  von  beiden 

Seiten  zufammenkottimen.  4*  die  Spitze,  welche 
hch  in  dem  Mittellleifch  (  perinaeum )  endigt,  ß. 
dieler  Theil  läuft  über  jener  Spitze  in  ein  gewif- 
fermalfen  dreieckiges  Ende  aus ,  welches  lieh  in 
den  unteren  Theil  der  Acceleratoren,  da,  wo  die¬ 
le  unter  lieh  zufammenfiiefsen ,  hineinlegt. 

Fig,  57,  Der  Eredor  der  Ruthe,  von  hinten. 

1,  2,  Der  Erector  der  Ruthe  ( Eredor  penis').  1.  der 
fehnichte  Anfang,  welcher  von  der  inneren  Flä¬ 
che  der  i  uberodtät  des  Sitzbeins  kommt.  2.  das 
Von  dem  lchwainmigen  Körper  der  Ruthe  abge- 
ichnittene  Ende. 

Fig.  33.  Der  oberflächige  Qiiermtifkel  des  Mittel - 
fleifches ,  von  hinten. 

i.  2.  Der  oberflächige  Quermufkel  des  Mittelfleifches 
(  Transuevfus  perinaci  fuperficialis ).  1.  der  Ur¬ 

fprung  von  der  inneren  Fläche  der  Tuberolität  des 
Sitzbeins.  2.  das  von  dem  Mittelfleifch  abge- 
fclmittene  Ende, 

% 

fio.  39.  Der  tiefe  Cfuermufkel  des  Mittelfleifches, 
von  hinten. 

i,  2,  Der  tiefe  Quermufkel  des  Mittelfleifches  ( Trans - 
uerfus  perinciei  profundus).  1.  der  fehnichte  An¬ 
fang,  welcher  von  der  inneren  Flache  der  T’ube- 
rofität  des  Sitzbeins  kommt.  2.  das  vorn  Mittel* 
fleifcli  abgefchnittene  Ende. 

S  ,  \  f  -  "■  yfrjy  /a ,,  .  ■ 

Fig,  40.  Der  Accelerator  des  Harns,  die  Cfuermu- 
fkdn  des  Mittelfleifches  und  die  Erectores  der 
Ruthe  auf  der  rechten  und  linken  Seite ,  von 
vorn  zu  fehen . 

/ 

1.  Die  Harnröhre  mit  ihrem  fchwammigen  Körper. 

2.  2.  Die  fchwammigen  Körper  der  Ruthe. 

3.  4*  Der  linke  Accelerator  des  Harns  ( Accelerator  vri - 

tiae').  5.  die  vordere  Spitze,  welche  von  der  Ru¬ 
the  kommt.  4.  die  Fafern,  welche  den  Bulbus 
der  Harnröhre  umfaflen  und  mit  den  Fafern  des 
rechten  Accelerators  auf  der  Mitte  des  Bulbus  in 
fpitzen  Winkeln  zufammenftofsen. 

5.  Der  linke  oberflächige  Quermufkel  des  Mittelflei¬ 

fches. 

6.  Der  rechte  tiefe  Quermufkel  des  Mittelfleifches. 

7»  linke  Erector  der  Ruthe. 

Fig,  41. 
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F io.  41.  Der  Mufkel  des  Schwanzbeins  ( Coccij- 
geus ),  von  hinten. 

»t  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  dem  Stachel 
des  Sitzbeins  entfpringt. 

2.  Das  Ende,  welches  lieh  an  den  Rand  des  Heilig- 
beins  und  Schwanzbeins  fetzt. 


Fig.  42.  Der  Mufkel  des  Schwanzbeins ,  uo«  vorn. 

1.  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  der  innerem 

Fläche  der  Spitze  des  Sitzbein  -  Stachels  ent¬ 
fpringt. 

2.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fich  an  die  innere 

Fläche  des  Rande  des  letzten  falfchen  Wirbels  des 
Heiligbeins  und  der  drey  oberen  falfchen  Wirbel 
des  Schwanzbeins  fetzt. 
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TAFEL  XXXIV. 


Alle  Figuren  find  aus  Albin’s  Tafeln  (  Tabul.  fceleti  et  mufcutov.)  Tab.  XIII.  XIV.  genommen 
und  zur  Hälfte  verkleinert. 
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Fig.  i.  Der  duffere  fchräge  Bauchmufkel,  von  der 
Seite  zu  fehen. 

l — ß.  Die  fünfte  »  fechfte,  fiebente»  achte »  neunte* 
zehnte,  elfte  und  zwölfte  Rippe. 

9  —  50.  Der  äulfere  fchräge  Bauchmufkel  ( ObLiquus 

externus  abdominis ). 

9 —  17.  Der  Heifchi eilte  Theil. 

10  —  17.  Die  Köpfe  oder  Zacken  (  dentationes  )  ,  wel¬ 

che  von  den  acht  unteren  Rippen  mit  einem  feh- 
juchten  Anfang  entfpringen.  Zwifchen  16  und  17 
lieht  man  den  Theil,  welcher  mit  dem  Anfang  des 
querlaufenden  Bauchmufkels  Verbunden  ift. 

iß  —30.  Die  Aponeurofe, 

19.  Hier  fieht  man  unter  diefer  Aponeurofe  das  Fleifch 
des  inneren  fchragen  Bauchmufkels  hervorfchim- 
mern. 

20.  Hier  Aeht  man  unter  diefer  Aponeurofe  und  unter 
der  Aponeurofe  des  inneren  fchragen  Bauch  niu- 
fkels  das  Fleifch  des  querlaufenden  Bauchmufkels 
hervorfchimmern. 

21.  Hier  fchimmert  das  Fleifch  des  geraden  Bauchmu¬ 
fkels  hervor. 

22.  Hier  lieht  man  die  fehnichten  Querftreifen  (in- 
Jcriptiones  tendineae )  des  geraden  Bauchmufkels 
durchfcheinen. 

23.  Hier  fchimmert  der  pyramidenförmige  Mufkel  her¬ 
vor. 

24.  Der  Bauchring  ( annulus  abdominalis  ),  welcher 
zwifchen  den  Schenkeln  (  crura )  der  Aponeurofe 
befindlich  ift. 

25.  Der  innere  Schenkel. 

26.  Der  äußere  Schenkel.  —  Von  einem  Schenkel 
zum  andern  laufen  dünne  aponeurotifche  Fafern 
in  bogenförmiger  Richtung  und  verbinden  diefel- 
ben  untereinander. 

27.  28-  Hier  fetzen  fich  aponeurotifche  (27)  und  flei* 

fchichte  Fafern  (2ß)  an  die  äußere  Lefze  des 
Kamms  des  Darmbeins. 

29.  Der  unterfte  fehnichte  Rand  ,  welcher  fich  an  den 
Schosknochen  fetzt. 
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30.  Hier  fetzt  fich  die  Aponeurofe  an  den  fechften  Rip- 

- 

penknorpel. 

Die  dünnen  fehnichten  Fafern,  welche  über  die  Apo- 
nenrofe  weglaufen  und  fich  mit  derfelben  kreu- 
tzen,  find  hier  einigermaßen  angegeben.  S,  Fig.  2. 


Fig.  2.  Der  duffere  fchräge  Bauchmufkel ,  von 
vorn » 

i— 5.  Die  fünfte,  fechfte»  fiebente,  achte,  neunte 
Rippe. 

6 — 27.  Der  äußere  fchräge  Bauchmufkel. 

6  —  11.  Der  fleifchichte  Theil. 

’l  — ix.  Die  Köpfe  oder  Zacken,  welche  von  den  Rip¬ 
pen  kommen. 

1 2  —  26.  Die  Aponeurofe. 

13.  Hier  fieht  man  unter  der  Aponeurofe  das  Fleifch 
des  inneren  fchragen  Bauchmufkels  hervorfchim¬ 
mern. 

14.  Hier  fieht  man  unter  derfelben  und  unter  der  Apo¬ 
neurofe  des  inneren  fchragen  Bauchmufkels  das 
Fleifch  des  Quermufkels  hervorfchimmern. 

15.  Hier  fchimmert  das  Fleifch  des  geraden  Bauchmu¬ 
fkels  hervor, 

16.  Hier  fchimmern  die  fehnichten  Querftreifen  des 
geraden  Mufkels  durch. 

17.  Hier  ragt  der  pyramidenförmige  Mufkel  hervor. 

iß.  Der  unterfte  fehnichte  Rand,  welcher  fich  an  den 
Schosknochen  fetzt. 

19.  Der  Bauchring,  welcher  zwifchen  den  Schenkeln 
der  Aponeurofe  befindlich  ift. 

20.  Der  innere  Schenkel ,  welcher  fich  an  den  unteren 
Aft  des  entgegengefetzten  Schosknocliens  fetzt. 

21.  Der  äußere  Schenkel,  welcher  fich  an  den  Schos¬ 
knochen  derfelben  Seite  fetzt. 

22.  Bogenförmige  Fafern,  durch  welche  beide  Schen¬ 
kel  Unter  fich  verbunden  werden. 

23.  Die  Stelle,  wo  fich  die  Aponeurofe  des  äußeren 
fchragen  Bauchmufkels  der  rechten  Seit«  mit  der 
von  der  linken  Seite  kreuzt. 

24-  Her 


1 


3S 


24.  Der  oberfte  Theil  der  Aponeurofe,  welcher  Geh  an 
den  fechften  Rippenknorpel  fetzt. 

25.  Der  Theil  clerfelben,  welcher  Geh  an  den  fteben- 
ten  Rippenknorpel  fetzt. 

26.  Der  Theil,  welcher  Geh  an  den  fchwerdtförmigen 
Knorpel  des  Bruftbeins  fetzt. 

27.  Die  weifte  Linie  (linea  alba). 

2ß.  Der  Nabel. 

Die  dünnen  fehnichten  Fafern,  welche  Geh  mit  der 
Aponeurofe  kreutzen,  Gnd  auch  hier  angegeben. 

Fig.  3.  Der  innere  fchräge  Bauchmufkel  >  von  hin¬ 
ten, . 

i  —  3.  D  ie  zehnte,  elfte,  zwölfte  Rippe. 

4  —  6-  Das  dritte,  vierte,  fünfte  Lenden- Wirbelbein, 

7  —  10.  Der  fleifchichte  Theil. 

8  —  io.  Das  Ende,  welches  Geh  an  die  zwölfte,  elfte 

lind  zehnte  Rippe  fetzt. 

11.  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  an  dem  Kamm  des 
Hüftbeins  befeftigt  ift. 

12.  Die  Aponeurofe,  welche  mit  zwey  Blattern  anfängt, 
von  denen  das  äuffere  oder  hintere  mit  der  Apo- 
neurofe  des  breiten  Rückenmufkels ,  durch  wel¬ 
che  es  bedeckt  wird,  verwachfen  ift. 

13.  Die  Aponeurofe,  mit  welcher  der  breite  Rücken* 
mufkel  anfängt.  Tab.  XXXIX.  Fig.  2. 

»4*  Hier  ift  die  Aponeurofe  des  breiten  Rückenmu¬ 
fkels  an  der  Stelle  abgefchnitten,  wo  Ge  nicht 
mehr  mit  der  unterliegenden  Aponeurofe  des  in¬ 
neren  fchragen  Bauchmufkels  zufammenhängt. 

Fig.  4*  Der  innere  fchräge  Bauchmufkel  nebft  dem 
Hebemufkel  des  Hoden ,  von  vorn . 

1.  Der  fchwerdtförmige  Knorpel. 

2- — 5.  Die  Gebente,  achte,  neunte,  zehnte  Rippe. 

6~i6.  Der  innere  fchräge  Bauchmufkel  {Obliquus  in¬ 
ternus  abdotninis  ). 

6  —  9.  Der  fleifchichte  Theil. 

7.  DerUrfprung  von  dem  oberen  Theil  des  Kamms  des 
Hüftbeins. 

3.  Dev  Rand,  welcher  von  dem  fehnichten  Rande  des 
äulferen  fchragen  Bauchmufkels  kommt, 

9.  Der  fleifchichte  Theil,  welcher  Geh  an  den  zehnten 

Rippenknorpel  befeftigt. 

10.  Die  Aponeurofe,  welche  hier  einfach  ift,  ehe  Ge 

an  den  geraden  Bauchmufkel  gelangt,  und  wel¬ 
che  Geh  oben  an  den  neunten  Rippenknorpel  be¬ 
feftigt. 

11.  Das  vordere  oder  aulfere  von  den  beiden  Blättern, 
in  welche  Geh  die  Aponeurofe  theilt,  fo  bald  Ge 
an  den  geraden  Bauchmufkel  gelangt  ift.  Diel'es 
Blatt  ift  der  Länge  nach  da  abgefchnitten ,  wo  es 
Geh  mit  der  Aponeurofe  des  äulferen  fchragen 
Bauchmufkels  (Fig.  1.  2.)  verbindet  und  die  vor¬ 
dere  Scheide  des  geraden  Bauchmufkels  und  des 
pyramidenförmigen  Mtrfkels  bildet. 

12.  13-  Hier  bleibt  die  Aponeurofe  einfach  und  fliefst 
mit  der  Aponeurofe  des  Qtiermufkels  zufammen, 
um  mit  clerfelben  vor  dem  geraden  Bauchmufkel 
weg  zu  gehen. 

14.  Das  hintere  oder  innere  von  den  beiden  Blättern, 
in  welche  Geh  die  Aponeurofe  theilt.  Es  geht  hin¬ 
ter  dem  geraden  Bauchmufkel  weg  und  fetzt  Geh 


oben  an  den  achten  und  Gebenten  Rippenknorpel, 
auch  an  den  fchwerdtförmigen  Knorpel.  An  ihrem 
oberen  Theil  Geht  man  einige  dünne  Fafern  über 
diefelbe  weglaufen. 

15.  Die  weifte  Linie,  in  welche  diefe  Aponeurofe  über¬ 
geht. 

16.  Ein  kleiner  etwas  hervorragender  Theil  des  Flei- 
l'ches,  unter  welchem  der  Samenftrang  hervor¬ 
geht. 

17.  Der  Hebemufkel  des  Hoden  (Cremafter) ,  wel¬ 
cher  von  den  Fafern  des  inneren  fchrägen  Bauch¬ 
mufkels  entfteht  und  Geh  auf  die  Scheidenhaut  de3 
Hoden  verliert. 

Fig.  5.  Der  innere  fchräge  Bauchmufkel,  von  der 

Seile. 

1  —  6.  Die  Gebente,  achte,  neunte,  zehnte,  elfte  und 
zwölfte  Rippe. 

7.  Der  Dornfortfatz  des  dritten  Lendenwirbels. 

8  — 2i.  Der  innere  fchräge  Bauchmufkel. 

8  —  13.  Der  fleifchichte  Theil. 

9—11.  Die  Anlagen,  welche  Geh  an  die  zwölfte,  elfte 
und  zehnte  Rippe  anfetzen.  Zwifchen  9  und  10 
gehen  Fafern  längft  dem  elften  inneren  Intercoftal- 
mufkel,  zwifchen  lO-und  1 1  aber  längft  dem  zehn¬ 
ten  inneren  Intercoftalmufkel. 

12.  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  dem  Kamm 
des  Hüftbeins  entfpringt. 

Hier  kommt  der  Mufkel  von  dem  Rande  des  auf* 
feren  fchrägen  Bauchmufkels  her. 

14.  15.  Das  äuffere  oder  hintere  Blatt  der  Aponeurofe, 
welches  die  innere  Fläche  der  Aponeurofe  des  brei¬ 
ten  Rückenmufkels  bekleidet,  und  mit  clerfelben 
von  dem  Dornfortfatz  der  drey  unteren  Lenden¬ 
wirbel  und  den  darauf  folgenden  falfchen  Wir¬ 
beln  des  Heiligbeins,  auch  (15)  von  dem  Kamm 
des  Hüftknochens  herkommt.  Fig.  3. 

16.  Die  Stelle,  wo  Geh  das  äuftere  Blatt  mit  dem  inne¬ 
ren  verbindet.  Fig.  10.  No.  11  14* 

j7.  Die  Aponeurofe,  welche  hier  einfach  ift,  ehe  Ge 
an  den  geraden  Bauchmufkel  gelangt.  (Fig.  4. 
No.  10).  Oben  fetzt  Ge  Geh  an  den  neunten  Rip¬ 
penknorpel,  und  zwifchen  dem  zehnten  und  neun¬ 
ten  Rippenknorpel  geht  Ge  längft  dem  neunten  in¬ 
neren  Intercoftalmufkel. 

lg.  Das  vordere  oder  äuffere  von  den  beiden  Blättern, 
in  welche  Geh  diefe  Aponeurofe  theilt,  wenn  Ga 
an  den  geraden  Bauchmufkel  gelangt  ift.  Fig.  4. 
No.  u. 

19.  20.  Hier  bleibt  die  Aponeurofe  einfach  und  geht 
mit  der  Aponeurofe  des  Quermufkels  vor  dem  ge¬ 
raden  Bauchmufkel  weg.  Fig.  4.  No.  12.  13. 

21.  Das  hintere  oder  innere  Blatt.  Fig.  4.  No.  14. 

22.  Der  zum  Theil  abgefchnittene  Hebemufkel  de» 

Hoden.  Fig.  4*  ^°* 

Fig.  6.  Der  gerade  Bauchmufkel. 

1.  Der  fchwerdtförmige  Knorpel. 

2-  7.  Die  fünfte,  fechfte,  fiebente,  achte,  neunte, 
zehnte  Rippe.  , 

8.  Der  Scbosknorpel. 

9_22.  Der  gerade  Bauchmufkel  (Rectus  abdominis). 
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g.  Der  äußere,  breitere  und  kürzere  Schenkel  der 
Seime,  welcher  von  dem  oberen  Rande  des  oberen 
oder  horizontalen  Afts  des  Schosknochens  und  von 
eben  diefem  Rande  des  Schosknorpels  kommt. 

i-o.  Der  innere  Und  längere  Schenkel  der  Sehne,  \vel> 
eher  von  der  vorderen  Fläche  des  Schosknorpels 
entlieht.  „ 

ii.  Die  Stelle,  wo  diefe  Schenkel  zufaftimenfliefsen. 

12  —  15.  Die  vier  fieifekiebten  Theile. 

iG.  Der  halbe  fehnichte  Querftreif,  Welcher  unter  dem 
Nabel  ift. 

17.  Der  fehnichte  Querftreif  '( mfeviptro  tendinea ),  wel¬ 
cher  in  der  Nabelgegend  befindlich  ift, 

iß.  Der  fehnichte  Querftreif,  welcher  zwifchen  dem 
Nabel  und  der  Brnft  befindlich  ift. 

19.  Der  fehnichte  Querftreif,  welcher  an  dem  Rande 
der  Bruft  vorkommt. 

Co  —  22.  Die  Spitzen ,  welche  fich  an  den  fiebenten, 
ftchften  und  fünften  Rippenkhörpel  feftfetzen. 

Fig,  7.  Der  pyramidenförmige  Mnfkel. 

1.  Der  untere  oder  abftelgendeiVft  des  Schosknochens, 

2.  —  obere  oder  horizontale  Äft  diefes  Knochens. 

3.  —  Schosknorpel. 

4  —  6.  Der  pyramidenförmige  Mufkel  ( 'Pyramidalis ). 

4.  der  Urfprung,  welcher  mit  einem  fehnichten 
Anfang  von  dem  Schosknorpel  und  von  dem  obe- 
'ren  Alt  des  Schosknochens  kommt.  5.  das  obere 
fpitzige  Ende.  G.  der  Rand,  welcher  an  die  weifte 
Linie  grenzt, 

Fig,  8*  Der  querlctufende  Bauchmuf  kel  nebfl  dem 
dreyeckigen  Bruftbein-  Mufkel,  von  vorn. 

1.  2.  Das  Bruftbein.  1.  der  Körper.  2.  der  fchwerdt- 
förrnige  Knorpel. 

3 —  11.  Die  dritte,  vierte  Rippe  u.  f.  vv.  n,  ilie  elfte 
Rippe. 

12  —  20.  Der  fleifcb.icbte  Theil. 

13.  Der  Urfprung,  welcher  mit  einem  fehnichten  An¬ 
fang  von  der  inneren  Fläche  des  knöchernen  und. 
knörplichten  Theils  der  fechften  Rippe  kommt 
und  mit  dem  dreyeckigen  Muf  kel  des  Bruftbeius 
zufämnienfliefst. 

14.  Der  Urfprung ,  welcher  mit  einem  Tehnichteri  An¬ 
fang  von  der  inneren  Fläche  des  fiebenten  Rippen- 
knorpels  koinmt. 

15.  Der  Urfprung,  Welcher  in  einige  Theile  (hier  in 
vier)  gefpallen  ift,  und  von  der  inneren  Fläche 
des  achten  Rippenknorpels  kommt. 

»6.  Der  von  der  inneren  Flachö  deä  neunten  Rippen¬ 
knorpels  kommende  Urfprung.  Zu  diefem  gefeilt 
Geh  eine  Aponeurofe  aus  dem  Zwifchenraum  der 
achten  und  neunten  Rippe. 

17.  Der  von  der  inneren  Fläche  des  zehnten  Rippen- 
knorpels ‘kommende  Urfprung.  Zu  diefem  gefeilt 
Geh  eine  Aponeurofe  aus  dem  Zwifchenraum  der 
neunten  und  zehnten  Rippe. 

33.  Der  Urfprung  von  der  inneren  Fläche  des  elften 
Rippenknorpels. 

19,  Der  Urfprung,  welcher  von  dem  Kamm  des  Hüft. 
beins  kommt. 

20,  Der  Rand,  welcher  von  dem  felmichten  Rande  de? 
äußeren  Bauchmufkels  abgeht. 


21.  Die  Aponeurofe. 

22.  Das  abgefchnittene  hintere  Blatt  der  Aponeurofe 
des  inneren  fchrägen  Bauchmuf  kels ,  wo  es  fich 
zuerft  mit  der  Aponeurofe  des  queriaufenden 
Bauchmufkels  und  mit  dem  fehnichten  Ende  des 
dreyeckigen  Bruftbeinmufkels  verbindet. 

23.  Die  abgefchnitterte  AponeiiTofe  des  inneren  fchrä¬ 
gen  Bauchmufkels,  wo  fie  fich  zuerft  mit  demje¬ 
nigen  Theil  der  Aponeurofe  des  querlaufenden 
Bruftmuf  kels  verbindet,  welcher  vor  dem  geraden 
und  dem  pyramidenförmigen  Mufkel  geht. 

24.  Das  hintere  Blatt  der  Aponeurofe  des  inneren 
fchrägen  Bauchmufkels ,  welches  den  unter  dem 
geraden  Mufkel  liegenden  Theil  der  Aponeurofe 
des  querlaufenden  Bauchmufkels  überzieht.  Eä 
letzt  fich  an  den  fchwerdtformigen  Knorpel  und 
ift  dafelbft  mit  dem'  fehnichten  Ende  des  dreyecki¬ 
gen  Bruftbeinmufkels  verbunden.  —  Zu  verglei¬ 
chen  mit  Fig.  4  und  9. 

25.  Die  Aponeurofe  des  inneren  fchrägen  Bauchmu¬ 
fkels,  wo  fie  einfach  bleibt  und  denjenigen  Theil 
der  Aponeurofe  des  querlaufenden  Mul  kels  über¬ 
zieht  ,  welcher  vor  dem  geraden  und  pyramiden¬ 
förmigen  Mufkel  liegt. 

dß.  Der  Rand  der  Aponeurofe,  welcher  an  die  weiße 
Linie  grenzt, 

27.  Die  Spalte  der  Aponeurofe  des  querlaufenden  Bauch¬ 
mufkels,  welche  den  geraden  Mufkel  durchiäftt. 

28*  Die  weiße  Linie. 

£9  —  32.  Der  dreyeckige  Bruftbein- Mufkel  (  TVzara- 
gularis  ficvni ).  Tab.  XXXV11I.  Fig.  7. 

£.9.  Der  fehnichte  Anfang  des  Kopfs,  welcher  von  der 
inneren  Fläche  der  dritten  Rippe  kommt. 

50.  Der  fehnichte  Anfang  des  von  der  inneren  Fläche 
der  vierten  Rippe  entfliehenden  Kopfs. 

31,  Der  fehnichte  Anfang  des  von  der  inneren  Flache 
der  Tünftön  Rippe  entfliehenden  Kopfs. 

32.  Das  Teliniciite  Ende  diefes  Mufkels,  welches  an 
dem  Körper  des  Bruftbeinss  Und  an  dem  fchwerdt- 
förmigenKnorpel,  auch  an  den  Enden  der  benach¬ 
barten  Rippenknorpel  befeftigt  ift.  Der  untere 
Theil  ilt  mit  der  Apöneurofe  des  inneren  fchrägen 
Bauchmufkels  (24)  überzogen. 

Ein  Theil  des  Bruftbeins  und  der  Rippen  ift  wegge¬ 
nommen  worden,  um  den  ganzen  dreyeckigen 
Bruftbein  -  Mufkel  nebft  dem  querlaulenden  Mu¬ 
fkel  darzuftellen, 

'  1  »  »  , 

Fig.  9.  Der  querlatifende  Bauchmuf  kel,  von  dei 

Seite. 

i — 7.  Die  fechfte,  fiebente  Rippe  u.  f.  w.  7.  die 
zwölfte  Rippe. 

8—11.  Der  Dornfartfatz  des  Zweiten,  dritten,  vier¬ 
ten  und  fünften  Lendenwirbels. 

12  —  27.  Der  querlauf ende^  Bauchmuf  kel  ( Tränsuerfni 
abdominis  ). 

12.  Der  fleifchichte  Theil, 

13 —  lg.  Wie  iri  Fig.  '8. 

19.  Der  Urfprung,  welcher  mit  einem  fehnichten  Am 
fang  von  der  inneren  Fläche  des  Endes  des  zwölf¬ 
ten  Rippenknorpels  entflieht.  Hierzu  kommt  noch 
eine  Aponeurüfe  aus  dem  Zwifchenraum  zwifchen 
der  zehnten  und  elften  und  zwifefcen  der  elften 
und  zwölften  Rippe, 


y 


21.  Der 
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20.  Die  Aponeurofe,  welche  von  den  Lendenwirbeln 
kommt. 

2 1 .  Der  Rand,  welcher  von  dem  fehnichten  Rande  des 
änJTeren  fchrägen  Bauchrnufkels  abgeht. 

22.  Die  Aponeurofe. 

25.  Das  abgefchnittene  hintere  Blatt  der  Aponeurofe 
des  inneren  fchrägen  Bauchrnufkels.  Fxg.  8» 
No.  22. 

24-  Die  abgefchnittene  Aponeurofe  des  inneren  fchrä¬ 
gen  Bauchrnufkels.  Fig.  Q.  No.  2J. 

25.  Das  hintere  Blatt  der  Aponeurofe  des  inneren  fchrä¬ 
gen  Bauchrnufkels.  Fig.  8-  No.  24. 

26.  Die  Aponeurofe  des  inneren  fchrägen  Bauchmu- 
fke's,  wo  fie  einfach  bleibt.  Fig.  3.  No.  25. 

27.  Die  Spalte  der  Aponeurofe  des  querlaufenden 
Bauchrnufkels.  Fig.  3.  No.  27. 

Die  Rippen  find  zum  Theil  abgelchnitten. 

Fig.  io.  Der  querlaufende  Bauchmufkel,  von  hin¬ 
ten . 

1.  2.  Die  elfte  und  zwölfte  Rippe. 

—-5.  Das  zehnte,  elfte,  zwölfte  Rückenwirbelbein. 

—  9.  Daserfte,  zweite,  dritte,  vierte  Lcndenwirbel- 
bein. 

10.  Das  Hüftbein. 

11  —  19.  Der  querlaufende  Bauchmufkel. 

11  —  14-  Die  Spitzen  der  Aponeurofe,  mit  welcher  die» 
fer  Muflcel  anfängt,  nebft  den  Spitzen  des  inne¬ 
ren  oder  vorderen  Blatts,  mit  welchem  die  gemein¬ 
schaftliche  Aponeurofe  des  inneren  fchrägen  Bauch* 


ttmfkets  lind  des  unteren  und  hinteren  gezähnten 
Mufkels  (  Sevratus  poflicus  inferior  )  entlpringt. 

11.  Der  fehnichte  Urfprung  des  querlaufenden  Bauch- 
mufkels,  welcher  von  dem  Rande  der  zwölften 
Rippe  und  von  dem  Querfortfatz  des  erften  Len¬ 
denwirbels  kommt. 

12.  Der  fehnichte  Urfprung,  welcher  von  dem  Quer- 
fortfatz  des  zweiten  Lendenwirbels  und  von  dem 
Rande  der  zwölften  Rippe  kommt. 

13.  Der  fehnichte  Urfprung,  welcher  von  dem  Quer- 
fortfatz  des  dritten  Lendenwirbels  kommt. 

14.  Der  fehnichte  Urfprung,  welcher  von  dein  Quer- 
fortfaiz  des  vierten  Lendenwirbels  kommt. 

15.  Hier  ift  das  äußere  Blatt  der  gemeinfchaftlichen 
Aponeurofe  des  unteren  und  hinteren  gezähnten 
Mufkels  und  des  inneren  fchrägen  Bauchrnufkels 
abgefchnitten. 

16.  17.  Die  gemeinfchaftliche  Aponeurofe  des  unteren 
und  hinteren,  gezähnten  Mufkels  und  des  inneren 
fchrägen  Bauchrnufkels,  welche  bey  17  ab»efchnit- 
ten  ift,  wo  iie  mit  der  Aponeurofe  des  querlaufen¬ 
den  Bauchrnufkels  nicht  mehr  zufammenliän^t 

Ö  * 

18.  Die  Aponeurofe,  mit  welcher  der  querlaufende 
Bauchmufkel  anfängt  und  an  dem  Rande  er 
zwölften  R  ppe  befeftigt  ift. 

ig.  Die  Aponeurofe,  welche  aus  dem  Zwifchenraum 
der  elften  und  zwölften  Rippe  kommt  und  hier 
abgelchnitten  iß. 

Die  Spitze  des  zwöften  Rippenknorpels  iß  hier  ab- 
gefchnitten.  ^ 
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Erklärung 

d  er 

TAFEL  XXXV. 


Auf  diefer  Tafel  ift  das  Zwerchfell  ('Diaphragiria)  vorgeftellt.  Die  erfte  Figur  iß  aus 
Halle ri  Icon  amt.  Fafc.  I.  die  übrigen  aber  find  aus  Albini  Tabul.  fcehti  et  mufcutor. 
Tab.  XIV.  genommen;  Alle  find  zur  Hälfte  Verkleinert. 


Fig.  i.  Das  Zwerchfell ,  von  unten . 

t.  Der  feh  werd tTörm i ge  Knorpel. 

J2  —  8-  Die  fechfte ,  fiebente  Rippe  u.  f.  w.  8-  *he 
zwölfte  Rippe. 

9—11.  Das  erfte,  zweite ,  dritte  Lendenwirbelbein. 

12.  Der  abgefChnittene  Stamm  der  Aorta. 

15.  Die  Baucharterie  ( coeliaca ), 

14.  — •  obere  Gekrösarterie  (  mefenterica  fuperior  ). 

15.  —  rechte  Nierenarterie  ( venalis )» 

rö.  —  Hinke  Nierenarterie. 

17*  —  abgefchnittene  Holader  (vena  cauci). 

18.  Spuren  der  Zwerchfells  *  Venen  (venäe  phreui- 
cae ). 

% 

ig.  Die  SpeiferÖhre  ( oefophagus ). 

20.  Der  grofse  Pfoas-  Mufkel. 

21.  —  viereckige  Lendenmufkel, 

22.  , —  Intercoftalnerv. 

oj.  —  Eirigeweiclennerv  (fplanchnicusj. 

£4.  —  elfte  Rücken- Nerv  ( dorfalis ),  welcher  zwi* 
fchen  dem  elften  und  zwölften  Rückenwirbel  her¬ 
vorkomm  t. 

25.  Der  fehnichte  Bogen  ( arcus  tendineuS) ,  an  wel¬ 
chem  fich  das  Bauchfell  ( peritoncieum  )  anhängt 
und  unter  welchem  der  Pfoas  nebll  dem  vierecki¬ 
gem  Lendenmufkel  hervorgeht.  Er  erftreckt  fich 
von  dem  Querfortfatz  des  erften  Lendenwirbels 
bis  zur  zwölften  Rippe. 

—  55.  Der  fehnichte  Theil  des  Zwerchfells. 

20.  Ein  Bündel  von  ftarken  fehnichren  Fafern,  durch 
welche  die  einander  entgegen  liegenden  Fleifch- 
portionen,  nemlich  die  Schenkel  und  die  von  dem 
Bruftbein  und  von  den  Rippen  kommenden  Thei- 
le,  verbunden  werden, 

27.  Hier  erhält  das  Bauchfell  glänzende  fehnichte  Fa* 
fern  zur  Verftärkung. 

sg.  Sehnichte  Fafern,  welche  längft  dem  Rande  des 
linken  Flügels  laufen. 

39.  Ein  grofser  Haufen  von  fehnichten  Fafern,  wel¬ 
cher  im  Ganzen  halbmondförmig  gekrümmt  ift 
und  tleilen  Hörner  in  das  zu  den -Rippen  gehörige 


Flcifcli  übergehen.  Ueher  demfelben  fteigen  die 
Fafern  des  mittleren  Fleifclies  in  die  Höhe. 

30.  Hier  verflechten  fich  die  von  dem  Bruftbein  zu  deri 
Sciienkelu  laufenden  Fafern  mit  denjenigen,  wel¬ 
che  die  rechten  und  linken  Rippenfafern  verbin* 
den. 

51.  Querfafern,  welche  von  den  Rippenfafern  der 
rechten  Seite  zu  denen  von  der  linken  Seite  lau¬ 
fen. 

32.  Das  vordere  fehnichte  Bündel  des  Lochs  der  Hol¬ 
ader,  welches  ftark  ift  und  beyriah  quer  läuft. 

33.  Das  linke  Bünde!  eben  deft’elben  Lochs. 

54.  —  hintere  Bündel,  welches  breit  ift  und  beftän- 
dig  vorkommt. 

55-  Das  rechte  Bündel  diefes  Locli9. 

36.  Die  von  den  Rippen  kommenden  Fleifchportio- 
rien. 


37.  Das  von  dem  fehnichten  Bogen  (25)  kommende 
Fleifch,  welches  heynah  gerad  in  die  Höhe  fteigt. 

58.  Der  vierte  oder  äuITere  Schenkel  der  rechten  Seite» 

59.  —  dritte  Schenkel  eben  derfelben  Stite. 

40.  — -  .zweite  Schenkel  diefer  Seite. 

41.  —  erfte  oder  innere  Schenkel  diefer  Seite. 

42.  —  vierte  oder  äußere  Schenkel  der  linken  Seite. 

43.  —  dritte  Schenkel  eben  derfelben  Seite. 

44.  -*•  zweite  Schenkel  diefer  Seite. 

45.  —  erfte  oder  innere  Schenkel  diefer  Seite. 

46.  Die  Durchkrentzung  beider  inneren  Schenkel  un¬ 
ter  der  SpeiferÖhre. 

47.  Die  rechte  Seule  (_ columna )  des  Lochs  der  Speife¬ 
rÖhre. 

48-  Die  linke  Seule.  —  lieber  der  SpeiferÖhre  kreu- 
tzen  lieh  diele  Seulen. 


Fxo.  2.  Das  Zwerchfell ,  von  vorn. 

t  —  4.  D39  erfte,  zweite,  dritte,  vierte  Lenden- Wir¬ 
belbein.  t 

5  —  IO.  Die  fiebente,  achte,  neunte,  zehnte,  elfte, 
zwölfte  Rippe  der  linken  Seite,  —  Ein  Theil  von 

den 


1 


I 


den  Rippen  ift  weggenonimen,  um  das  Zwerch¬ 
fell  ganz  darzuftellen. 

11.  Die  zwölfte  Rippe  der  rechten  Seite. 

12.  Der  abgefchnittene  fcbwerdtförmige  Knorpel. 

13.  —  erfte  oder  innere  Schenkel  der  rechten  und 
linken  Seite. 

14.  Der  zweite  Schenkel  beider  Seiten. 

15.  —  dritte  Schenkel  beider  Sehen. 

16»  —  vierte  oder  äuffere  Schenkel  der  linken  Seite. 
Diefer  Schenkel  ift  auf  der  rechten  Seite  wegge- 
fchnitten,  um  die  Nebenportion  (*19)  zu  zei« 
gen. 

17.  Eine  Fleifchportion ,  welche  bisweilen  vorkomtut, 
und  von  der  Oberfläche  des  viereckigen  Lenden* 
mufkels  oder  von  dem  fehnichten  Bogen  kommt. 
Zu  vergleichen  mit  Fig.  i.  No.  57. 

18.  Der  aus  der  Vereinigung  der  Schenkel  entfliehende 
Lendentheil, 

19.  Die  Nebenportion,  welche  von  dem  QuerfortfatZ 
des  erfteu  und  zweiten  Lendenwirbels  entfpringt 
und  fich  an  den  zwölften  Rippenknorpel  fetzt» 
Sie  kommt  bisweilen  auf  beiden  Seiten,  bisweilen 
nur  auf  einer  vor. 

20.  Diefer  Rand  ift  an  der  Stelle  abgefclinitten ,  wo 
fielt  das  Zwerchfell  mit  dem  querlaui’enden  Bauch* 
mufkel  verbindet, 

2t  —  25.  Der  Brüft-  oder  Rippentheil. 

21.  Das  mittlere  fleifchichte  Ende,  welches  von  deü 
inneren  Fläche  des  fchwerdtförmigen  Knorpels 
kommt. 

22.  Das  Ende,  welches  am  Bauchfell  befeftigt  ift, 

23.  — *  Ende,  welches  von  der  inneren  Fläche  des 
fiebenten  Rippenknorpels  kommt.  —  Auf  der 
rechten  Seite  ift  es  von  diefem  Knorpel  abgefchnit* 
ten. 

24*  Das  Ende,  welches  von  der  inneren  Fläche  des 
achten  Rippenknorpels  kommt.  —  Auf  der  rech¬ 
ten  Seite  ifl;  es  abgelchnitten» 

25.  Das  Ende,  welches  von  der  inneren  Fläche  des 
neunten  Rippenknorpels  kommt»  —  Auf  der 
rechten  Seite  ift  es  abgefchnitten. 

<26.  Das  Ende,  welches  von  der  inneren  Fläche  des 
zehnten  Rippenknorpels  kommt.  —  Auf  der  rech¬ 
ten  Seite  ifl  es  abgefchnitten. 

27.  Das  Ende,  welches  von  der  inneren  Fläche  deS 
elften  Rippenknorpels  kommt. 

23.  Die  Vereinigung  aller  fleifchichten  Portionen,  wel¬ 
che  vo‘11  den  Rippen  zur  Mitte  des  Zwerchfells 
gehen. 

29.  Die  vordere  Spitze  des  fehnichten  Theils» 

30.  Das  Loch  der  Speiferölire  ( foramen  oefopha * 
geum  > 

v 

Fig.  3.  Der  hintere  Theil  des  Zwerchfells ,  von 
vorn , 

t _ 4.  Das  erfte,  zweite,  dritte,  vierte  Lenden- Wir*! 

belbein» 

6.  Die  elfte  und  zwölfte  Rippe. 

7.  Der  erfte  oder  innere  Schenkel  beider  Seiten. 

g.  —  zweite  Schenkel  beider  Seiten, 
dritte  Schenkel  beider  Seiten. 

2©,  —  vierte  oder  äuffere  Schenkel  der  linken  Seite. 
—  Diefer  Schenkel  ift  auf  der  rechten  Seite  weg- 
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gefclmitten,  um  die  Nebenportion  (13)  zu  zei¬ 
gen- 

kl.  Der  Theil  des  Fleifches,  welcher  von  dem  feh- 
nichten  Bogen  kommt.  Fig.  2.  No.  17. 

12.  Der  Lendentheil,  welcher  aus  der  Vereinigung  der 
Schenkel  entßeht. 

15.  Die  Nebenportion.  Fig.  2.  No.  19. 

14.  Diefer  Rand  ift  an  der  Stelle  abgefchnitten,  wo  fich 
das  Zwerchfell  mit  dem  querlaufenden  Bauchmu- 
fkel  verbindet. 

15.  Der  Bruft-  oder  Rippentheil.  Fig.  2.  No.  21  bis 
28- 

16.  Das  Ende,  welches  fich  an  die  innere  Fläche  der 
zwölften  Rippe  fetzt. 

s7.  Das  Loch  der  Speiferölire,  unter  welchem  fich  die 
Fleifchfafern  der  inneren  Schenkel  kreutzen. 

iß.  Das  Loch  der  Holader. 

19.  Hier  ift  der  vordere  Theil  des  ZwerchfelU  wegge« 
fchnitten. 

Die  fehnichten  Fafern ,  welche  man  in  der  Mitte 
fieht,  find  nicht  beziffert;  fie  find  aber  aus  der 
elften  Figur  leicht  zu  erklären. 

Fig.  4.  Das  Zwerchfell ,  von  der  Seite* 

Die  fiebente,  achte,  neunte,  zehnte,  elfte, 
zwölfte  Rippe. 

7.  Das  fleifchichte  Ende,  welches  von  der  inneren  Fla* 

che  des  fiebenten  Rippenknorpels  kommt. 

8.  Das  fleifchichte  Ende,  Welches  von  der  inneren  Flä¬ 

che  des  achten  Rippenknorpels  kommt. 

9.  Das  fleifchichte  Ende ,  welches  eine  fehnichte  Spi¬ 

tze  hat  und  von  der  inneren  Fläche  des  lcnorplich« 
ten  und  knöchernen  Theils  der  neunten  Rippa 
kommt» 

to.  Das  fleifchichte  Ende,  welches  eine  fehnichte  Spi¬ 
tze  hat  und  von  der  inneren  Fläche  des  knorplich- 
ten  und  knöchernen  Theils  der  zehnten  Rippe 
kommt» 

St.  Das  Ende,  welches  mit  fehnichten  und  fleifchich¬ 
ten  Fafern  von  dem  knorplicliten  und  knöchernen 
Theil  der  elften  Rippe  und  von  der  ligamentölen 
Membran  (14)  kommt. 

4o.  Das  Ende,  welches  mit  fehnichten  und  fleifchich-' 
ten  Fafern  vom  knorplicluen  und  knöchernen 
Theil  dier  zwölften  Rippe  und  von  der  ligamen tö- 
fen  Membran  (  15)  kommt. 

13.  Die  Vereinigung  der  fleifchichten  Theile,  welche 
von  den  Rippen  zur  Mitte  des  Zwerchfells  gehen 
und  den  Rippentheil  ausmachen.  Fig.  2.  No.  23. 

t4.  Die  zwilchen  der  zehnten  und  elftenRippe  befind¬ 
liche  ligamentöfe  Membran. 

15  Die  zwilchen  der  elften  und  zwölften  Rippe  be¬ 
findliche  ligamentöfe  Membran. 

t6.  Der  fehnichte  Theil. 

1.7,  Der  linke  innere  oder  erfte  Schenkel. 

Ein  Theil  der  Rippen  ift  weggenommen ,  um  die 
hinter  denfelben  liegenden  Fafern  des  Zwerchfell* 
darzuftellen, 

K  2 


Fig. 
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Fig.  5*  Das  Zwerchfell,  von  hinten. 

»  *  '  '  *  ‘ 

1.  Das  zweite  Lenden  •  Wirbelbein. 

2.  Der  erfle  oder  innere  Schenkel  beider  Seiten. 

3.  —  zweite  Schenkel  beider  Seiten. 

4.  Ein  von  der  Oberfläche  des  viereckigen  Lenden* 

Mufkels  entfliehender  Anfang,  welcher  bisweilen 
vorkommt.  Fig.  2.  No.  17. 
g,  Der  aus  der  Vereinigung  der  Schenkel  entftehend© 
Lendentheib 


6.  Diefer  &and  ifl  an  der  Stelle  abgefchnitten,  wo  fleh 

das  Zwerchfell  mit  dem  querlaufenden  Bauchmu- 
fkel  verbindet. 

7.  Das  Ende,  welches  von  der  zwölften  Rippe 

kommt. 

8-  Der  Rippentheil  des  Zwerchfells.  Fig.  4.  No.  15. 

9.  Das  Loch  der  Holader. 

10.  Das  Loch  der  Speii'eröhre. 

Die  fehnichten  Fal'em  lind  aus  Fig.  r.  zu  erklä¬ 
ren. 
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TAFEL  XXXVt 


Alle  Figuren  find  aus  Albitm’s  Werk  ( Tabul.  fceleti  et  mufcutor .)  Tab.  XV.  XVI.  genommen  und 
zur  Hiilfte  verkleinert. 


Fig.  i.  Dey  vielfach  gefpaltene  Mufkel  des  Rück¬ 
grats  (  Multifidns  fpinae  ). 

i  —  6.  Das  zweite,  dritte,  vierte,  fünfte,  fechfte, 
fiebente  Halswirbelbein. 

7  —  iß.  Die  zwölf  Rückenwirbel. 

19 — 25.  Die  fünf  Lendenwirbel. 

24.  Das  Heiligbein. 

25.  Die  obere  hintere  Spitze  des  Kamms  des  Hüft¬ 
beins. 

26.  Der  Kopf,  welcher  von  dem  vierten  falfchen  fclirä- 
gen  Fortfatz  des  Heiligbeins  entlieht.  —  Die 
übrigen  drey  Köpfe,  welche  von  den  drey  oberen 
falfchen  fchrägen  Fortfätzen  diefes  Knochens  ent- 

ftehen,  find  hier  nicht  zu  felien,  weil  fte  von  dem 
Mufkel  bedeckt  werden. 

27.  Der  Urfprung  von  dem  hinteren  Theil  des  Hüft¬ 
beins  und  von  dem  langen  hinteren  Bande  diefes 
Knochens. 

28.  Das  fehnichte  Ende  des  Kopfs,  welcher  von  dem 
oberen  Fchrägen  Fortfatz  des  erften  falfchen  Wir¬ 
bels  des  Heiligbeins  entfteht. 

29  —  53.  Das  fehnichte  Ende  29.  des  Kopfs ,  welcher 
von  dem  oberen  fchrägen  Fortfatz  des  fünften 
Lendenwirbels  entlieht.  3°*  em  gleiches  Ende 
des  von  dem  vierten  Lendenwirbel  entliehenden 
Kopfs.  31.  ein  gleiches  Ende  des  von  dem  drit¬ 
ten  Lendenwirbel  entliehenden  Kopfs.  52.  ein 
gleiches  Ende  des  von  dem  zweiten  Lendenwirbel 
entgehenden  Kopfs.  33.  ein  gleiches  Ende  des  von 
dem  erllen  Lendenwirbel  enthebenden  Kopfs. 

34"" 45*  Das  fehnichte  Ende  34,  des  Kopfs,  welcher 
von  der  oberen  Gegend  der  Spitze  des  Qnerfort- 
fatzes  des  zwölften  Rückenwirbels  entfteht.  35.  der 
Loder’s  Anat.  Tafeln.  Heft  111. 


fehnichte  Kopf,  welcher  von  dem  Querfortfatz 
des  elften  Rückenwirbels  entfteht  36.  ein  gleicher 
Kopf,  welcher  von  dem  Querfortfatz  des  zehnten 
Rückenwirbels  entfteht.  37.  eben  fo  einer  von 
demfelben  Fortlatz  des  neunten  Rückenwirbels. 
53—45,  eben  fo  einer  von  demfelben  Fortfatz  des 
achten,  fiebenten,  fechlten,  fünften,  vierten, 
dritten,  zweiten,  erften  Rückenwirbels. 

46  —  48.  Der  fehnichte  Kopf,  welcher  46.  von  dem 
unteren  fchrägen  Fortfatz  des  fechlten  Halswirbels 
entlieht.  .47.  eben  fo  einer  von  demfelben  Fort¬ 
fatz  des  fünften  Halswirbels.  48-  eben  fo  einer 
von  demfelben  Fortfatz  des  vierten  Halswirbels. 

4g  —  51.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fich  an  den  fal¬ 
fchen  Dornfortfatz  49*  des  dritten,  50.  des  zwei¬ 
ten,  51.  des  erften  Wirbels  des  Heiligbeins  feft- 
fetzt. 

52—56.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fich  an  den 
Dornfortfatz  des  52.  fünften,  53.  vierten,  54. 
dritten,  55.  zweiten,  56.  erften  Lendenwirbels 
feft  fetzt. 

57 „63.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fich  an  den 
Dornfortfatz  57.  des  zwölften,  58-  elften,  59. 
zehnten,  60.  neunten,  61.  achten,  62.  fiebenten, 
65.  fechften ,  64.  fünften,  65.  vierten,  66.  drit¬ 
ten,  67.  zweiten,  63.  eilten  Rückenwirbels  feft- 
fetzt. 

Cg _ .74.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fich  an  den 

Dornfortfatz  des  69.  fiebenten,  70.  fechften,  71. 
fünften,  72.  vierten,  73.  dritten,  74.  zweiten 
Halswirbels  feftfetzt.  —  Alle  fetzen  fich  an  den 
Dornfortfatz  und  erftrecken  hcli  bis  zu  dem  unte¬ 
ren  fchrägen  Fortfatz,  welches  man  an  dem  letz¬ 
ten  .Ende  (74)  deutlich  wahrnimmt. 

L 


Fig.  2. 
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Fig.  2.  Ein  Thell  eben  dejfelben  Mufkels >  von  der 
Seite. 

s.  Das  zwölfte  Rückenwirbelbein. 

2  —  5.  Das  erft.2,  zweite,  dritte,  vierte  Lendenwirbel-* 
bein, 

.  * 

6.  Der  Theil,  welcher  von  dem  Heiligbein  und  vom 

Hüftbein,  wie  auch  von  dem  langen  hinteren 
Bande  des  Hüftbeins  entfteht.  Fig.  1.  No.  26.  27. 

7,  Der  fehnichte  Kopf,  welcher  von  dem  obeten  lchrä- 

gen  Fortfatz  des  erften  falfchen  Wirbels  des  Hei¬ 
ligbeins  entfteht.  —  Der  Anfang  diefes  Kopfs  ift 
hier  nicht  zu  fehen,  weil  er  hinter  dem  Hüftbein 
liegt. 

g.  Der  fehnichte  Kopf,  welcher  von  dem  oberen  fchra* 
geh  Fortfatz  des  fünften  Lendenwirbels  entfteht. 

g.  Der  von  eben  demfelben  Fortfatz  des  vierten  Len* 
denwirbels  enthebende  Kopf. 

10.  Der  von  eben  dernfelber  Fortfatz  des  dritten  Len* 
denwirbels  enthebende  Kopf. 

11.  Der  von  eben  demfelben  Fortfatz  des  zweiten  Len» 
denwirbels  entftehende  Kopf. 

12.  Der  von  eben  demfelben  Fortfatz  des  erften  Len¬ 
denwirbels  entftehende  Köpf. 

15  —  16.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fich  an  den 
Dornfortfatz  15.  des  vierten,  14,  dritten,  lg- 
zweiten,  16,  erften  Lendenwirbels  feltfetzt. 

ij.  iß.  Das  fehnichte  Ende,  welches  ftch  an  den  Dorn¬ 
fortfatz  ij.  des  zwölften  und  iß.  des  elften  Fvü- 
ckenwirbeis  feltfetzt, 

19.  Die  Stelle ,  Wo  der  Mufkel  abgefchnitten  ift. 

2o  —  24.  Diö  Portionen,  welche  zu  diefem  Mufkel 
hinzukommen,  Iede  von  demfelben  entfteht  von 
dem  oberen  fchrägen  Fortfatz  jedes  unteren  Wir¬ 
belbeins,  und  geht  an  eben  denfelben  Fortfatz  des 
nächften  darüber  liegenden  Wirbelbeins,  auch 
(bey  den  Lendenwirbeln  )  an  den  Nebenfortl'.itz. 
2o  —  23.  kommen  zwifchen  den  Lendenwirbeln 
Vor,  24.  aber  ift  zwifchen  dem  eilten  Lenden- 
tmd  dem  zwölften  Rückenwirbel. 

Fig.  3.  Der  Sacrolumbalis  und  der  hevabßcigenäi 
Nackenmuf  kel. 

t  — » 17.  Der  Sacrolumbalis. 

4 _ xi.  Die  abgefclinittenen  fehnichten  Spitzen  ( erta» 

de te)  des  Sacrolumbalis.  Fig.  4.  No.  1  —  12. 

—  17,  Die  Portionen,  welche  mit  einem  fehni'chten 
Anfang  entheben  und  von  den  Rippen  zu  dem' 
Sacrolumbalis  gehen.  12.  von  der  zwölften  Rip¬ 
pe.  13.  von  der  elften.  14.  von  der  zehnten. 
15.  von  dör  neunten.  16.  von  der  achten.  17, 
von  der  fiebenten  Rippe. 

xß  27.  Der  herabfteigende  Nackenmuf kel  (  Ceruica* 
iis  defeendens ). 

iß  — 22.  Die  Köpfe  des  herabfteigenden  Nackenmü- 
fkels,  welche  mit  einem  fehnichten  Anfang  von 
den  Rippen  entftehen.  iß.  von  der  fechften  Rip¬ 
pe.  19.  von  der  fünften.  20.  von  der  vierten. 
2i.  von  der  dritten.  22.  von  der  Zweiten  Rippe, 
25.  Hier  ift  der  herabfteigende  Nackenmuf  kel  derge- 
ßalt  mit  dem  Sacrolumbalis  verbunden,  dafs  et 
deffen  Fortfetzung  ausmacht. 


24.  Das  fehnichte  "Ende  des  erften  Kopfs  (iß),  wel¬ 
cher  von  der  fechften  Rippe  kommt.  —  Er  läuft 
nicht  immer  fo  weit  aus,  als  es  hier  gefchieht. 

S5  —  27.  Die  fehnichten  Spitzen  des  herabfteigenden 
Nackenmuf kels,  welche  fich  11m  die  unterliegen¬ 
den  Mnfkeln  herumfchlagen  und  ficli  an  das  hin¬ 
tere  Horn  des  Querfortfatzes  des  fechften  (25), 
fünften  (2 6)  und  vierten  Halswirbels  (27)  feft* 
fetzen. 

2ß.  Die  Stelle,  wo  der  längfte  Rückenmufkel  abge* 
fchnitten  ift. 

29  —  40.  Die  erfte,  zweite,  dritte  Rippe  11.  f.  W. 

41 — 44.  Das  vierte,  fünfte,  fechfte,  fiebente  Hals  wir 
belbein.  *>-  Die  übrigen  lind  aus  Fig.  4-  zu  ei* 
kläien, 

Fig.  4.  Der  Sacrolumbalis  nebfi  dem  Vängjlen  Rü- 
c'kenmufkel  und  dem  herabjteigenden  Nacken* 
mufkel. 

4  —  12.  Der  Sacrolumbalis.  1.  2.  3.  etc.  Die  Spitzen^ 
welche  fich  an  alle  zwölf  Rippen  fetzen.  Die  Spi* 
tze,  welche  zur  zwölften  Rippe  gehört,  ift  hier 
zwar  bedeckt;  fte  ift  aber  Fig.  6.  No.  11.  z-u 

fehlen, 

43.14.  Der  längfte  Rückenmufkel  ( LongiffimuS  cicnfi ), 
15.  die  fehnichte  Oberfläche.  14.  die  Spitze,  wel¬ 
che  längft  dem  Nacken  in  die  Flöhe  fteigt  und  in 
'©ine  Sehne  übergeht,  die  fich  mit  der  Sehne  des 
herabfteigenden  Nackenmufkels  (gi)  verbindet. 
—  Sie  läuft  hier  auch  in  eine  Sehne  aus,  welche 
Ficli  mit  einer  andern  Sehne  ebeh  delfeiben  Nacken¬ 
muf  kels  (30)  vereinigt. 

15  —  26.  Der  gemeinfchaftliche  Kopf  des  Sacrolumba¬ 
lis  und  des  längften  Rückenmuf kels.  15.  der  feh- 
nichte  Theil,  16,  der  fleifchicbte  Theil.  Der  feh- 
nichte  Urfprung  *  von  dem  Kamm  des  Hüftbeins» 
17.  von  der  Schwanzbein  -  Erhabenheit  desHeilig- 
beiris,  iß.  von  dem  bogenförmigen  Ende  des  Rü¬ 
ckenmarks  -  Canals.  19  —  21.  von  den  falfchen 
Dornforlfätzen  des  Heiligbeins.  22.  23.  von  dem 
Dornfortfatz  des  fünften  und  vierten  Lendenwir¬ 
bels.  24  —  26.  drey  hinzukommende  Sehnen, 
welche  von  dem  Dornfortfatz  des  dritten,  zwei¬ 
ten  und  erften  Lendenwirbels  entftehen, 

27.  Die  Tlieilung  des  gemeinfchaftli eben  Kopfs  in  den 
Sacrolumbalis  und  den  längften  Rückenmufkel. 

28  —  51-  hier  herabfteigende  Nackenmufkel  ( Ceruica r 
lis  dejc enden i).  2ß.  die  fehnichte  Spitze  desjeni¬ 

gen  Ropff,  welcher  von  der  fechften  Rippe  (Fig,. 
5.  No.  iß)  kommt.  29.  die  fehnichte  Spitze, 
Welche  fich  an  den  fechften  Halswirbel  fetzt,  gt). 
welche  fich  an  den  fünften  Halswirbel  fetzt  und 
mit  der  Spitze  des  längften  Rückenmuf  kels  (14) 
Verbunden  ift.  31,  weiche  fich  an  den  vierten 
Halswirbel  fetzt. 

g2 —  35.  Das  vierte,  fünfte,  Techfte,  fiebente  Hals¬ 
wirbelbein.  Die  übrigen  Wirbelbeine  find  nicht 
beziffert. 

36  —47*  Die  erfte*  zweite,  dritte  Rippe  u.  £  w, 


Fig,  5 
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Fig.  5.  Der  langjle  Rikkennnifket. 

1.  Der  Bauch  des  Mufkels, 

2  —  9.  Die  grofsentlieils  fehnichten  Spitzen,  welchö 
fich  an  acht  Puppen  fetzen,  nemlich  2.  an  tlie 
zehnte,  5.  neunte,  4.  achte,  5.  fiebente,  6.  Tech- 
fte,  7.  fünfte,  8*  vierte,  g.  dritte  Rippe. 

10.  Die  letzte  von  den  Spitzen,  welche  diefer  Mufkel 
an  die  Querfortfätze  der  Wirbelbeine  fchickt.  Sie 
fetzt  fich  an  den  Querfortfatz  des  erften  Rückern 
Wirbels  und  an  die  erfte  Rippe, 
io-  Die  an  dem  Nacken  in  die  Höhe  fteigende 
Spitze,  welche  fich  hier  in  zwey  Sehnen  theilt. 

12.  die  Sehne,  welche  fich  an  das  hintere  Horn 
des  Querfortfatzes  des  Fünften  Halswirbels  fetzt. 

13.  die  Sehne,  welche  fich  an  eben  diofelbe  Stelle 
des  vierten  Halswirbels  fetzt. 

14-  Hier  ift  der  SacrOlumbalis  abgefchnitten» 

iy  — 18.  Das  vierte,  fünfte,  fechfte,  fiebente  Hals* 
wirbelbein. 

19  —  50.  Die  erfte,  zweite,  dritte  Rippe  u.  f.  w, 

-  .  V 

Fig.  6.  Die  Enden  odev  Spitzen  ( caudae )  des 
längften  Riickenmufkels  und  des  Sacrolumbalis. 

1 — 5.  Fünf  Spitzen,  welche  von  dem  gemeinfchaftli- 
eben  Kopf  abgefchnitten  find  und  fich  an  die  Ne- 
benfortfatze  der  Lendenwirbel  fetzen. 

6  —  10.  Fünf  andere  Spitzen,  welche  ebenfalls  von  dem 
gemeinfchaftlichen  Kopf  abgefchnitten  find  und 
fich  an  die  Querfortfätze  der  Lendenwirbel  fetzen, 

ix,  Die  breite  Portion ,  mit  welcher  fich  der  gemein- 
fchaftliche  Kopf  des  Sacrolumbalis,  von  dem  fie 
hier  abgefchnitten  ift,  an  den  unteren  Rand,  der 
zwölften  Rippe  befeftigt, 

i2  —  22.  Die  Spitzen  des  längften  Rückenniufkels, 
welche  ficli  an  die  Querfortfätze  der  Rückenwir¬ 
bel  befeftigen.  12.  an  den  Querfortfatz  des  zwölf, 
ten  Rückenwirbels  13.  an  eben  denfelben  Fortfatz 
des  elften  Rückenwirbels  u.  f.  w.  22.  an  eben  den- 
felben  Fortfatz  des  zweiten  Rückenwirbels.  Die 
Spitze,  welche  fich  an  den  Querfortfatz  des  erfien 
Rückenwirbels  befeftigt,  ift  Fig.  5.  No.  io.  ange¬ 
geben.  (  19  und  20  find  doppelt). 

23  —26.  Die  fehnichten  Urfpninge  der  Köpfe,  welche 
an  die  innere  Gegend  des  längften  Riickenmufkels 
gierigen  und  hier  abgefchnitten  find.  Sie  enthe¬ 
ben  von  dem  Querfortfatz  des  zwölften,  elften, 
zehnten  und  neunten  Rückenwirbels. 

£7_go.  Das  vierte,'  fünfte,  fechfte,  fiebente  Hal3* 
wirbelbein. 

g! — 42.  Die  zwölf  Rückenwirbel, 

4.3  —  4.7.  —  fünf  Lendenwirbel. 

48  —  59-  —  zwölf  Rippen. 

Der  länglte  Riickenmufkel  fowol,  als  der  Sadroium* 
balis,  ift 'weggenommen,  bis  auf  die  Portionen* 
welche  in  diefer  Figur  angegeben  find, 

Fig.  7.  Der  Semlfpinnlis  des  Nackens  ( Seniifpinci* 
lis  ceruicis  ), 

1 — 6.  Die  fechs  fehnichten  Köpfe,  welche  von  dem 
Querfortfatz  der  fechs  oberen  Rückenwirbel  ent¬ 
liehen. 


7  —  11.  Die  fünf  Enden ,  welbhe  fich  an  die  Seite  des 
unteren  Randes  des  Dornforlfatzes  des  fechften, 
fünften ,  vierten  ,  dritten  und/  zweiten  Halswir¬ 
bels  fetzen. 

12  — 17.  Das  zweite,  dritte,  vierte,  fünfte,  fechfte 
und  fiebente  Halswirbelbein. 

18  —  23.  Die  fechs  oberen  Rückenwirbel. 

Fig.  ß.  Dev  Semifpinalis  des  Rückens  ( Semifpina • 
lis  dorfi  ). 

1  —  4-  Hie  vier  fehnichten  Köpfe,  welche  von  dem 

Querfortfatz  des  zehnten,  neunten,  achten  und 
fiebenteu  Rückenwirbels  entftehen. 

5.  Der  fleifchichte  Bauch. 

6 —  12.  Die  Heben  fehnichten  Spitzen,  welche  fich  an 
den  Dornfortfatz  der  fünf  oberen  Rückenwirbel 
und  der  zwey  unteren  Halswirbel  fetzen. 

13.  14.  Das  fechfte  und  fiebente  Halswirbelbein. 

15  —  24.  Die  zehn  oberen  Rückenwirbel. 

Fig.  9,  Der  Spinalis  des  Rückens  ( Spinalis  dorfi),. 

■  ,  ■'  ( 

t  —  5-  Die  fünf  Sehnen,  mit  welchen  diefer  Mufkel 

von  dem  Dornfortfatz  der  zwey  oberen  Lenden. 
Wirbel  und  der  drey  unteren  Rückenwirbel  ent¬ 
lieht. 

6.  Der  fleifchichte  Bauch. 

7  — 13.  Die  flehen  fehnichten  Spitzen,  mit  welchen  fich 
derfelbe  an  den  Dornfortfatz  des  achten,  fieben- 
ten,  fechften,  fünften,  vierten,  dritten  und  zwei¬ 
ten  Rückenwirbels  fetzt. 

14  —  24.  Die  elf  unteren  Rückenwirbel,  von  'dem 

zweiten  bis  zum  zwölften. 

# 

25.  26.  Das  erfte  und  zweite  Lendenwirbelbein. 

Fig.  10,  Ein  Interfpinalis  der  Lendenwirbel  (In¬ 
terfpinalis  lumborum  ) ,  von  dev  Seite. 

1.  2.  Das  dritte  und  vierte  Lendenwirbelbein, 

3,  Der  Dornfortfatz  des  fünften  Lendenwirbels. 

4,  — -  fehnichte  Anfang,  weicher  von  der  Seitenfläche 

des  Dornforlfatzes  des  unseren  Wirbelbeins  ent¬ 
fteht. 

g.  Da3  fehnichte  Ende,  welches  fich  an  die  Seitenfläche 
eben  delfelben  Fortfatzes  des  nächften  darüber  lie¬ 
genden  Wirbelbeins  fetzt. 

Fig.  11.  Die  Intertransverfarii  dev  Lendenwirbel. 

1.  Das  zwölfte  Rückenwirbelbein. 

2  —  6.  Die  fünf  Lendenwirbel. 

7 —  11.  Die  Intertransverfarii  der  Lendenwirbel  ( In - 
tertransuerfarii  lumborum').  Ieder  von  denfelben 
entfteht  von  dem  Querfortfatz  des  unteren  Wir¬ 
bels  und  fetzt  fich  an  eben  denfelben  Fortfatz  des 
nächften  darüber  liegenden  Wirbels. 

Fig.  i2.  Die  Intertransverfarii  des  Rückens. 

1  —  to.  Die  zehn  unteren  Rückenwirbel, 
ri  — 19.  Die  Intertransverfarii  des  Rückens  (Intcr- 
transiierjarii  dorfi Ieder  von  ihnen  entfteht  von 
L  2  dem 
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dem  Querfortratz  des  unteren  Rückenwirbels  und 
fetzt  fich  an  ebendenfelben  Fortfatz  des  nächften 
darüber  liegenden  Wirbels. 

Fio.  13.  Der  viereckige  Lendenmufkel,  von  vorn. 

I.  Das  zwölfte  Rücken  wirbelbein. 

a 

£  —  6.  Die  fünf  Lendenwirbel. 

7.  Das  Heiligbein, 

8-  —  Hüftbein. 

9.  —  obere  vordere  Band  des  Beckens.  Tab.  XXII. 

Fig.  1.  No.  28. 

10.  Die  zwölfte  Rippe. 

11  1 3*  1-)cr  viereckige  Lendenmufkel  ( Q uädratus 

tumborum  ). 

II.  Dei  fekrnchte  Urfprung ,  welcher  von  dem  Kamm 
des  Hüitbeins  und  dem  oberen  vorderen  Bande 
des  Beckens  entlieht. 

l£.  Das  breite  fehniclite  Ende,  welches  ficli  an  den 
unteren  Rand  der  zwölften  Rippe  befeftigt. 


'  ■  V/,’  ,  ■ 

13.  Das  fchmale  fehnichte  Ende,  welches  fich  an  die 
Seite  des  Körpers  des  zwölften  Rückenwirbels 
fetzt. 

Fig.  14.  Der  viereckige  Lendenmufkel,  von  hin¬ 
ten. 

/  %  Jjfcj  * 

I  —  10.  Wie  in  der  vorigen  Figur. 

II  19.  Der  viereckige  Lendenmufkel. 

11.  DerTheil  des  Urfprungs,  welcher  von  dem  Kamm 
des  Hüftbeins  und  von  dem  oberen  vorderen  Ban¬ 
de  des  Beckens  entflieht. 

t2  —  »5*  Sehnichte  Portionen*  welche  fich  an  den  un¬ 
teren  Theil  des Quevfortfatzes  des  vierten,  dritten, 
zweiten  und  erften  Lendenwirbels  fetzen. 

16 — 19.  Die  vier  Köpfe,  welche  mit  einem  feh  11  teil¬ 
ten  Anfang  von  dem  oberen  Theil  des  Qnerfort- 
fatzes  des  vierten,  dritten,  zweiten  und  erften 
Lendenwirbels  entliehen. 
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Alle  Figuren  find  aus  AtBlN’s  Tafeln  (Tabul.  fce/eti  et  mufcutor .)  Tab.  XVI.  genommen 
und  zur*  Hälfte  verkleinert  worden. 


Fig.  i.  Der  Splenius  des  Halfes . 

i  —  7.  Die  lieben  Halswirbelbeine. 

8  —  11.  Das  erfte,  zweite,  dritte,  vierte  Rucken* 
wirbelbein. 

_  17.  Der  Splenius  des  Halfes  ( Splenius  colli). 

i<2.  Der  fehnichte  Kopf,  welcher  von  der  Seite  des 
Dornfortfatzes  des  vierten  Rückenwirbels  ent¬ 
lieht. 

15.'  Der  fehnichte  Kopf,  welcher  von  der  Seite  des 
Dornfortfatzes  des  dritten  Rückenwirbels  ent¬ 
lieht. 

14.  Der  fleifcbichte  Bauch. 

15.  Das  lehnichte  Ende,  welches  fich  an  den  Quer- 
fortfatz  des  dritten  Halswirbels  fezt. 

16.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fich  an  eben  denfel- 
ben  Fortfatz  des  zweiten  Halswirbels  fezt. 

17.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fich  an  eben  denfelben 
Fortfatz  des  erften  Halswirbels  fezt. 

1  •  ..  - 

Fig.  2-  Die  Interfpinales  ’  des  Nackens  (In terf fi¬ 
nales  ceruicis) ,  von  hinten. 

1—6.  Das  zweite,  dritte,  vierte,  fünfte,  fecliste 
und  fiebente  Halswirbelbein. 

7.  Der  erfte  Interfpiualis  des  Nackens,  welcher  von 

dem  Horn  des  Dornfortfatzes  des  dritten  Halswir¬ 
bels  kommt,  und  zum  Horn  eben  delfelben  Fort- 
fatzes  des  zweiten  Halswirbels  geht. 

8.  Der  zweite  Interfpiualis  des  Nackens ,  welcher  auf 

eben  diefelbe  Art  von  dem  Dornfortfatz  des  vier¬ 
ten  Halswirbels  zu  eben  demfelben  Fortfatz  des 
dritten  Halswirbels  geht. 

9.  Der  dritte  Interfpinalis  des  Nackens. 

Lodea’s  cinat.  Tafeln  Heft  III.  Jlbfchn .  II. 


10.  Der  vierte  Interfpinalis  des  Nackend* 

11.  —  fünfte  Interfpinalis  des  Nackens. 

Fig.  3.  Die  Interfpinales  des  Nackens ,  von  der 
Seite. 

Wie  in  der  vorigen  Figur. 

Fig.  4.  Der  mittlere  Scalenus,  von  hinten . 

1  —  7.  Die  heben  Halswirbelbeine. 

8.  Das  erfte  Rückenwirbelbein. 

9.  Die  erfte  Rippe. 

10  —  19.  "Der  mittlere  Scalenus  (Scalenus  medius). 

10.  Der  Urfprung  delfelben  von  der  erften  Rippe. 

11.  —  Kopf,  welcher  von  dem  oberen  Theil  des 
Querfortfatzes  des  fiebenten  Halswirbels  her¬ 
kommt. 

»2.  Ein  anderer  Kopf,  welcher  vom  Querfortfatz  des 
fechften  Halswirbels  herkommt. 

13 —  »9-  Die  Spitzen,  welche  fich  an  die  Querfort- 
fätze  der  Halswirbel  anfetzen,  nemlich  13.  des 
liebenden,  14.  des  fechften,  15.  des  fünften,  16. 
des  vierten,  17.  des  dritten,  iß.  des  zweiten,  19. 
des  erften  Halswirbels. 

« 

Fig.  5.  Der  mittlere  Scalenus,  von  vorn . 

'  1  ( 

I  —  7,  Wie  in  der  vorigen  Figur. 

10  —  17.  Der  mittlere  Scalenus. 

10.  Der  Urfprung  von  der  erften  Rippe. 

II  —  17.  Die  Spitzen,  welche  fich  an  die  Querfort- 

fätze  der  Halswirbel  fetzeu,  nemlich  11.  des 
M  fieben- 


t 


\ 
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fiebenten,  x2.  des  fechften,  13.  des  fünften,  14. 
des  vierten,  15.  des  dritten,  16,  des  zweiten,  17* 
des  erften  Halswirbels. 

Fig.  6-  Der  lange  Halsmufkel. 

1  —  7.  Die  fieben  Halswirbelbeine, 
g —  10.  Das  erfte,  zweite,  dritte  Rückenwirbelbein, 
xi.  12.  Die  erfte  und  zweite  Rippe. 

13  25.  Der  lange  Halsmufkel  ( Longus  colli). 

15.  Der  fehnichte  Kopf,  welcher  von  dem  Körper  des 
dritten  Rückenwirbels  entfteht  (Fig.  7.  No.  13.) 

14.  Der  fehnichte  Kopf,  welcher  von  dem  Körper  des 
zweiten  Rückenwirbels  entfteht.  (Fig,  7.  No.  14.) 

15.  16.  Der  kleinere  Theil  des  Mufkels,  welcher  fiel» 
mit  einer  fehnichten  Spitze  (16)  an  den  Qu-evfort- 
fatz  des  fechften  Halswirbels  endiget.  (Fig.  7-  No. 
^8) 

17.  Der  gröfsere  Theil  des  Mufkels,  welcher  an  den 
Körpern  der  Wirbelknochen  liegt, 
iß.  Der  erfte  Kopf  diefes  Theils,  welcher  von  dem 
Querfortfatz  des  fechften  Halswirbels  entfteht» 
(Fig.  7.  No.  19.) 

19.  Der  zweite  Kopf,  welcher  von  dem  Querfortfatz 
des  fünften  Halswirbels  entfteht.  (Fig.  7.  TNlo.  20.) 

20.  Der  dritte  Kopf,  -welcher  von  dem  Querfortfatz 
des  vierten  Halswirbels  entfteht..  (Fig.  7.  No.  21.) 

21.  Der  vierte  Kopf,  welcher  von  dem  Querfortfatz  des 

dritten  Halswirbels  entfteht.  (Fig.  7.  No.  22.) 

22.  Der  fehnichte  Theil,  welcher  fich  mit  feinem  Ende 
an  den  Körper  des  zweiten  Halswirbels  fezt. 
(Fig.  7.  No.  26.) 

23.  Die  fehnichte  Spitze,  welche  fich  an  den  vorderen 
Flügel  des  erften  Halswirbels  fezt.  (Fig.  7,  No. 

27.) 

Fig.  7.  Die  Kopfe  und  Spitzendes  langen  Hals- 
ynufkels. 

1  —  12.  Wie  in  der  vorigen  Figur. 

13,  Der  abgekürzte  fehnichte  Kopf ,  welcher  von  dem 
Körper  des  dritten  Rückenwirbels  herkommt. 

»4*  Der  lehnichte  Kopf,  welcher  von  dem  Körper 
des  zweiten  Rückenwirbels  herkommt. 

15.  Der  fehnichte  Kopf,  welcher  von  dem  Körper 

des  erften  Rückenwirbels  herkommt. 

16.  Der  fehnichte  Kopf,  welcher  von  dem  Körper 
des  fiebenten  Halswirbels  herkömmt. 

17.  Der  fehnichte  Kopf,  welcher  von  dem  Körper 
des  fechsten  Halswirbels  herkommt. 

iß.  Der  fehnichte  Kopf,  welcher  von  der  erften 
Rippe  herkommt.  1 

19.  Der  fehnichte  Kopf,  welcher  von  dem  Quer- 
fortftjtz  des  fechften  Halswirbels  herkommt. 

20.  Der  fehnichte  Kopf,  welcher  vom  Querfortfatz 
des  fünften  Halswirbels  herkommt. 

21.  Der  fehnichte  Kopf,  welcher  vom  Querfortfatz 

des  vierten  Halswirbels  herkommt. 

22.  Der  fehnichte  Kopf,  welcher  vom  Querfortfatz 

des  dritten  Halswirbels  herkommt. 

23.  Die  abgekürzte  fehnichte  Spitze,  welche  fich  an 
den  Körper  des  fünften  Halswirbels  fezt 


24.  Die  fehnichte  Spitze ,  welche  fich  an  den  Körper 
des  vierten  Halswirbels  fezt. 

25.  Die  fehnichte  Spitze,  welche  fich  an  den  Körper 
des  dritten  Halswirbels  fezt. 

26.  Die  fehnichte  Spitze,  welche  fich  an  den  Körper 
des  zweiten  Halswirbels  fezt. 

27.  Die  fehnichte  Spitze,  welche  fich  an  den  vorde- 
ren  Hügel  des  erften  Halswirbels  fezt. 

2ß.  Die  fehnichte  Spitze,  welche  fich  an  den  Quer¬ 
fortfatz  des  fechften  Halswirbels  fezt. 

29.  Die  fehniclire  Spitze,  welche  fich  an  den  Querforls* 
fatz  des  fiebenten  Halswirbels  fezt. 

Fig.  g.  Die  vorderen  Intertransverfarii  des  Na- 
ckens  ( Intertransuerfarii  ceruicis  ante- 

_  riores). 

1  —  7.  Die  fieben  Halswirbelbeine. 

ß.  Der  erfte  vordere  Intertransverfarius  des  Nacken#, 
welcher  von  der  vorderen  Wurzel  des  Ooer-fort- 
fatzes  des  zweiten  Halswirbels  kommt,  und  an  die 
Wurzel  eben  delfelben  Fortfatzes  des  erften  Halt¬ 
wirbels  geht. 

9.  Der  zweite  vordere  Intertransverfarius  des  Na¬ 

ckens.  . 

10.  Der  dritte  vordere  Intertransverfarius  des  Na¬ 

ckens. 

* 

11.  Der  vierte  vordere  Intertransverfarius  des  Na¬ 
ckens, 

12.  Der  fünfte  vordere  Intertransverfarius  des  Na¬ 
ckens. 

13.  Der  fechste  vordere  Intertransverfarius  des  Na¬ 
ckens. 

(  ^  I  ’  .  r  '  (L  • 

Fig.  9.  Die  hinteren  Intertransverfarii  .des  Na¬ 
ckens  ( Intertransuerfarii  ceruicis  poße- 
riores). 

1  —  7.  Wie  in  der  vorigen  Figur. 

ß.  Der  erfte  hintere  Intertransverfarius  des  Nackens* 
welcher  von  der  hinteren  Wurzel  des  Querfort- 
fatzes  des  zweiten  Halswirbels  kommt,  und  an 
die  hintere  Wurzel  eben  delfelben  Fortfatzes  des 
erften  Halswirbels  geht. 

9.  Der  zweite  hintere  Intertransverfarius  des  Na¬ 

ckens. 

10.  Der  dritte  hintere  Intertransverfarius  des  Na¬ 
ckens. 

ix.  Der  vierte  hintere  Intertransverfarius  des  Na¬ 
ckens. 

.  ,1 

12.  Der  fünfte  hintere  Intertransverfarius  des  Na¬ 
ckens. 

13.  Der  fechste  hintere  Intertransverfarius  des  Na¬ 
ckens. 

Fig.  io.  Der  vierte  vordere  Intertransverfarius 
des  Nackens,  von  der  Seite. 

1.  Das  vierte  Halswirbelbein. 

2.  —  fünfte  Halswirbelbeisu 

5.  De* 


t>  CO 


3.  Der  vierte  vordere  Inter transverfariua  des  Na» 
ckens. 


Fig.  1  r.  Der  vordere  Scalenus. 

t  — *  4.  Das  vierte,  fünfte,  fechste,  fiebejnte Halswlr-» 

belbein. 

5-  Das  erfte  Rückenwirbelbeim 

6.  Die  erfte  Rippe. 

7 —  11.  Der  vordere  Scalenus.  (Scalenus  anterior.) 

7.  Der  felmicbte  Anfang,  welcher  von  dem  oberer} 

Rande  der  erften  Rippe  kommt. 

8.  Der  fleifchichte  Bauch. 

9.  Die  Ichnichte  Spitze,  welche  fich  an  den  Querfort* 

fatz  des  fechsten  Halswirbels  fezt. 

10.  Die  fehnichte  Spitze,  welche  lieh  an  eben  denfel- 
ben  Fortfatz  des  fünften  Halswirbels  fezt. 

11.  Die  fehnichte  Spitze,  welche  fich  an  eben  dem 
felben  Fortfatz  des  vierten  Halswirbels  fezt. 


Fig.  iai*.  Der  hintere  Scalenus. 

i  —  3.  Das  fünfte,  fechste  und  fiebente  Halswirbelbein. 
4-5-  Das  erbe  und  zweite  Rückenwirbelbein, 

C.  Die  erbe  Rippe. 

—  zweite  Rippe. 

—  n.  Der  hintere  Scalenus  (Scalenus  pofticus). 

8.  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  dem  oberen 

Rande  der  zweiten  Rippe  entfteht. 

9.  Der  fleifchichte  Bauch. 

10.  Die  fehnichte  Spitze,  welche  fich  an  den  Quer¬ 
fort  fatz  des  fechsten  Halswirbels  fezt. 

11.  Die  fehnichte  Spitze  ,  welche  bell  an  eben  denfel- 
ben  Fortfatz  des  fünften  Halswirbels  fezt. 


Fig.  13.  Der  Hebemufkel  des  Schulterblatts , 
von  vorn.  / 

*  —  7.  Die  beben  Halswirbelbeine. 

8.  Das  erfte  Rückenwirbelbein. 

9.  —  Schulterblatt. 

10  —  17.  Der  Hebemufkel  des  Schulterblatts  (Leuator 

feapulae). 

11.  Der  erlte  fehnichte  Kopf,  welcher  von  dem  Quei- 
fortfatz  des  erften  Halswirbels  entfteht. 

12.  Der  zweite  fehnichte  Kopf,  welcher  von  eben 
demfelben  Fortfatz  des  zweiten  Halswirbels  ent¬ 
fteht. 

13.  Der  dritte  fehnichte  Kopf,  welcher  von  eben 
demfelben  Fortfatz  des  dritten  Halswirbels  ent¬ 
fteht. 

14.  Der  vierte  fehnichte  Kopf,  welcher  von  eben 
demfelben  Fortfatz  des  vierten  5  Halswirbels  ent¬ 
fteht. 

15.  16.  Der  fleifchichte  Bauch.  15.  der' innere  Theil. 

16.  der  äubere  Theil. 

17.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fich  anjdcn  oberen 
Winkel  des  ^Schulterblatts  feftfezl. 
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Fig,  14.  Der  Hebemufkel  des  Schulterblatts , 
von  hinten. 

1  —  9.  Wie  in  der  vorigen  Figur, 

10  —  r2.  Der  Hebemufkel  des  Schulterblatts, 

10.  Der  erfte  fehnichte  Kopf  (Fig,  15,  No.  11), 

Ji.  —  fleifchichte  Bauch. 

12.  Ufas  fehnichte  Ende  (Fig.  13,  No,  17), 

* 

Fig.  13.  Der  Transverfalis  des  Nackens  nehft 
dem  erften  hinteren  Intertransverfarius  des 
Nackens ,  von  hinten, 

1—7.  Die  fieben  Halswirbelbeine. 

8  —  12.  Das  erfte,  zweite,  dritte,  vierte  und  fünfte  RiE 
ckenwirbelbein, 

13  —  19.  Der  Transverfalis  des  Nackens  (Transuerfa,- 

lis  ceruicis), 

13.  Die  erfte  Sehne,  welche  von  dem  oberen  Theil 
des  Querfoiifatzes  des  fünften  Rückenwirbels 
entfteht, 

14.  Der  Kopf,  welcher  mit  einem  fehnichten  Anfang 
von  dem  oberen  fchragen  Fortfatz  des  fiebenten 
und  vom  unteren  fchragen  Fortfatz  des  fechsten 
Halswirbels  entfteht, 

15.  Der  Kopf,  welcher  mit  einem  fehnichten  Anfang 
von  dem  oberen  fchragen  Fortfatz  des  fechsten 
und  vom  unteren  fchragen  Fortfatz  des  fünften 
Halswirbels  entfteht, 

16.  Der  Kopf,  welcher  mit  einem  fehnichten  Anfang 
von  dem  oberen  fchragen  Fortfatz  des  fünften 
und  vom  unteren  fchragen  Fortfatz  des  vierten 
Halswirbels  entfteht, 

7 ,  Das  fehnichte  Ende ,  welches  fich  an  den  unteren 
Theil  des  Querfortfatzes  des  erften  Halswirbels 
(ezt,  und  mit  dem  erften  hinteren  Intertransver¬ 
farius  zufammenfliefst. 

18-  Der  innere  Theil  des  Mufkels, 

19.  —  äulfere  Theil. 

£0,  erfte  hintere  Intertransverfarius  des  Nackens, 


Fig,  16.  Die  erften  fünf  Kopfe  des  Transverfa¬ 
lis  des  Nackens. 

1  —  5.  Das  erfte,  zweite,  dritte,  vierte  und  fünfte  Rü* 
ckenwirbelbein. 

6.  Der  erfte  fehnichte  Kopf,  welcher  von  dem  oberen 

Theil  des  Querfortfatzes  des  fünften  Rückenwir¬ 
bels  entfteht  (Fig.  14.  No.  15), 

7.  Der  zweite  Kopf.,  welcher  auf  eben  diefelbe  Art 

von  dem  Querfortfatz  des  vierten  Rückenwirbels 
entfteht. 

8.  Der  dritte  Kopf,  welcher  von  eben  demfelben  Fort¬ 

fatz  des  dritten  Rückenwirbels  entfteht. 

9.  Der  vierte  Kopf,  welcher  von  eben  demfelben  Fort¬ 

fatz  des  zweiten  Rückenwirbels  entfteht. 

10.  Der  fünfte  Kopf,  welcher  von  eben  demfelben 
Fortfatz  des  erften  Rückenwirbels  entfteht. 

Diefe  Köpfe  werden  von  dem  Mufkel  in  der  vorige» 
Figur  bedeckt, 

M  2 


Fig.  1.7. 


/ 


I 
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Fig.  17,  Dev  Transverfalis  des  Nackens ,  1/0« 
tfer  5Wfe. 

i  ■—  7.  Die  lieben  Halsvvirbelbeine. 

ß.  9.  Das  erfte  und  zweite  Rückenwirbelbein. 

10.  11.  Die  erfte  und  zweite  Rippe. 

1 2.  Das  Schlüffelbein. 

15  —  19.  Der  Transverfalis  des  Nackens. 

15.  Der  untere  Theil  diefes  Mufkels.  (Vergl.  rmt  Fig. 

15.  No.  13). 

1.4,  Die  erfte  Sehne,  welche  fick  an  den  Querfortfatz 
des  fechsten  Halswirbels  fezt. 

15.  Die  /.weite  Sehne ,  welche  Ach  an  eben  denfelben 
Fortfatz  des  fünften  Halswirbels  fezt. 

16.  Die  dritte  Sehne,  welche  fich  an  eben  denfelben 
Fortfatz  des  vierten  Halswirbels  fezt. 

17.  Die  vierte  Sehne,  welche  lieh  an  eben  denfelben 
Fortfatz  des  dritten  Halswirbels  fezt. 

lg.  Die  fünfte  Sehne,  welche  fich  an  eben  denfelben 
Forthuz  des  zweiten  Halswirbels  fezt. 

Diefe  fünf  Sehnen  laufen  längft  der  äüfferefl  Seit ^ 
des  Rauchs  diefes  Mufkels,  fo,  dafs  das  Fieifch  an 
denfelben  faft  bis  zu  ihrem  Ende  feftAzt. 

19.  Das  fehnichte  Ende,  welches  Ach  an  den  unteren 
Theil  des  Querfortfatzes  des  elften  Halswirbels 
fezt.  (Fig,  15.  No.  17). 

20.  Der  erfte  hintere  Intertransverfarius  des  Nackens, 
mit  welchem  das  fehnichte  Ende  des  Transveifa- 
lis  des  Nackens  zufammenhängt. 

Fig.  18.  Der  grofse  vordere  gerade  Kopfmufkel. 

1  —  6.  Das  erfte,  zweite,  dritte,  vierte,  fünfte 
und  fechste  Halswirbelbein. 

7.  Der  untere  Theil  des  Grund fortfatzes  des  Hinter¬ 
hauptbeins,  welcher  über  dem  grofsen  Loch 
liegt. 

ß.  Der  mondförmige  Rand,  welcher  zu  dem  Droflela- 
dcr-Loch  (forainen  jugulave)  gehört. 

9.  Der.  Zitzenfortfatz  des  Scliläfbeins. 

10 —  12.  Der  grofse  vordere  gerade  Kopfmufkel  ( Re - 
ctus  capitis  anterior  maior). 

10.  Der  erfte  Kopf,  welcher  von  dem  Hügel  der  vor* 
deren  Wurzel,  des  Querfortfatzes  des  fechsten 
Halswirbels  entfteht. 

11.  Die  fehnichte  Oberfläche. 

12.  Das  Ende,  welches  Ach  an  den  unteren  Theil  des 
Grundfortfatzes  des  Hinterhauptbeins  fezt. 


Fig.  19.  Die  Kiipfe  des  grofsen  vorderen  gera¬ 
den  Kopfmufkels. 

1  —  4.  F)as  dritte,  vierte,  fünfte  und  fechste  Halswirbel¬ 
bein. 

5  —  3.  Der  grofse  vordere  gerade  Kopfmufkel. 

5.  Der  erfte  Kopf,  welcher  von  dem  Hügel  der  vorde¬ 

ren  Wurzel  des  Querfortfatzes  des  fechsten  Hals¬ 
wirbels  entfteht  (Fig.  iß.  No.  10). 

6.  Der  zweite  Kopf,  welcher  eben  fo  von  dem  Quer- 

fortfatz  des  fünften  Halswirbels  entfteht. 

7.  Der  dritte  Kopf,  welcher  eben  fo  von  dem  Quer¬ 

fortfatz  des  vierten  Halswirbels  enlfteht. 


ß.  Der  vierte  Kopf,  welcher’  eben  fo;von  dem  Quer* 
fortfatz  des  dritten  Halswirbels  entlieht. 

Fig.  20.  Der  Trachelomaftoideus ,  von  der  Seit «■ 

4  ' 

1  —  7*  Die  Heben  Halswirbelbeine. 

ß.  Das  erfte  Rückenwirbelbein. 

9.  10.  Die  erfte  und  zweite  Rippe. 

11.  Das  Schliilfelbein, 

12.  Der  Zitzenfortfatz  des  Scliläfbeins. 

»5*  —  Körper  des  Hinterhauptbeins. 

14  —  Der  Trachelomaftoideus. 

14.  Der  fehnichte  Anfang  des  erften  Kopfs,  welcher 
Von  dem  Querfortfatz  des  dritten  Rückenwirbels 
entfteht. 

15.  Der  fehnichte  Anfang  des  zweiten  Kopfs,  welcher 
von  dem  Querfortfatz  des  zweiten  Rückenwirbel# 
entfteht. 

16.  Der  fehnichte  Anfang  de9  dritten  Kopfs ,  welcher 
von  dem  Querfortfatz  des  erften  Rückenwirbels 
entfteht. 

17.  Der  fehnichte  Anfang  des  vierten  Kopfs »  welcher 
von  dem  Querfortfatz  des  Aebenten  Halswirbels 
neben  dem  oberen  fcliTägen  Fortfatz  entfteht. 

iß.  Der  fehnichte  Anfang  des  fünften  Kopts,  welche^ 
von  dem  oberen  fchrägen  Fortfatz  des  fechsten 
Halswirbels  entfteht. 

19.  Der  fehnichte  Anfang  des  fechsten  Kopfs ,  welcher 
von  dem  oberen  fchrägen  Fortfatz  des  fünften 
Halswirbels  entfteht. 

20.  Der  fehnichte  Anfang  des  Aebenten  Kopfs,  welcher 
von  dem  oberen  fchrägen  Fortfatz  des  vierten 
Halswirbels  entfteht. 

Der  Urfprung  des  fünften,  fechsten  und  Aebentert 
Kopfs  von  den  unteren  fchrägen  Fortfätzen  ift  hier 
nicht  zu  fehen.  Vergl.  mit  Fig.  21. 

21.  Das  fehnichte  Ende,  welches  Ach  an  die  hintere 
Flache  des  Zitzenfortfatzes  de9  Scliläfbeins  fezt. 

Fig.  21*  Der  Trachelomaftoideus ,  von  hinten. 

,  7.  Die  Aeben  Halswirbelbeine. 

g _ jo.  Das  erfte,  zweite  und  dritte  Rückenwirbelbein. 

11.  Das  Hinterhauptsbein. 

j2.  —  Schläfbein. 

j‘2  Die  Unterkinlade. 

_ 21.  Der  Trachelomaftoideus. 

14.  Der  fehnichte  Anfang  des  erften  Kopfs,  welcher 
von  dem  Querfortfatz  des  dritten  Rückenwirbels 
entfteht.  (Fig.  20.  No.  14.) 

15.  Der  fehnichte  Anfang  des  zweiten  Kopfs,  welcher 
von  eben  demfelben  Fortfatz  des  zweiten  Rücken¬ 
wirbels  entfteht.  (Fig.  20.  No.  15.} 

16.  Der  fehnichte  Anfang  des  dritten  Kopfs,  welcher 
von  eben  demfelben  Fortfatz  des  erften  Rücken¬ 
wirbels  entfteht.  (Fig.  20.  No.  16). 

17.  Der  fehnichte  Anfang  des  fünften  Kopfs,  welcher 
von  dem  unteren  fchrägen  Fortfatz  des  fünfien 
und  vom  oberen  fchrägen  Fortfatz  des  Sechsten 
Halswirbels  entfteht.  (Fig.  20.  No.  iß.) 

iß.  Der  fehnichte  Anfang  des  fechsten  Kopfs,  welcher 
von  dem  unteren  fchrägen  Fortfatz  des  vierten  und 


vom 
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vom  oberen  fchrägen  Fortfatz  des  fünften  Hals¬ 
wirbels  entftelit,  (Fig.  so.  No.  19.) 

19.  Der  fehnichte  Anfang  des  Gebeuten  Kopfs,  wel¬ 
cher  von  dem  unteren  fchrägen  Fortfatz  des  drit¬ 
ten  und  vom  oberen  fchrägen  Fortfatz  des  vierten 
Halswirbels  entlieht  (Fig.  So.  No.  so)» 

20.  Die  fehnichte  Oberfläche  des  Bauchs. 

Si.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fleh  an  die  hintere 
Fiäche  des  Zitzenfortfatzes  des  Schläfbeins  fezt. 

Fig.  25.  Der  Zweybäuchige  Nackenntufkel  mit 
dem  Complexus ,  von  hinten. 

1  —  7>  Hie  heben  Halswirbelbeine. 

8  —  *4-  Die  heben  oberen  Rückenwirbelbeine. 

t;>  Das  Hinterhauptsbein. 

16  —  24,  Der  zweybäuchige  Nackenmufkel  ( "Biuentev 

ceruicis). 

16.  Der  /ehmchte  Anfang  des  erften  Kopfs,  welcher 
von  dem  Querfortfatz  des  hebenten  Rückenwir¬ 
bels  entfteht. 

17*  Der  fehnichte  Anfang  des  zweiten  Kopfs,  welcher 
von  eben  demfelben Fortfatz  des  fechsten  Rücken¬ 
wirbels  entfteht. 

iß.  Der  fehnichte  Anfang  des  dritten  Kopfs,  welcher 
von  eben  demfelben  Fortfatz  des  fünften  Rücken¬ 
wirbels  entfteht. 

19.  Der  fehnichte  Anfang  des  vierten  Kopfs ,  welcher 
von  eben  demfelben  Fortfatz  des  vierten  Rücken¬ 
wirbels  entfteht. 

20.  Der  fehnichte  Anfang  des  fünften  Kopfs,  welcher 
von  eben  demfelben  Fortfatz  des  dritten  Rücken¬ 
wirbels  entfteht. 

21.  Die  Portion,  welche  hch  zum  zweybäuchigen  Na¬ 
cken  mufkel  gefeilt,  und  vom  Seitentbeil  des 
Dornfortfatzes  des  erften  Rückenwirbels  entfteht. 

22.  Die  mittlere  Sehne,  weiche  zwifchen  beiden  Bäu¬ 
chen  ift. 

25.  Die  fehnichte  Oberfläche  des  zweiten  Bauchs. 

24.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fleh  an  die  obere  bo¬ 

genförmige  Linie  des  Hinterhauptbeins  fezt. 

25  —  29.  Der  Complexus. 

25.  Der  fehnichte  Anfang  des  erften  Kopfs,  welcher 
von  dem  oberen  Theil  des  Querfortfatzes  des  drit¬ 
ten  Rückenwirbels  entlieht. 

26.  Der  fehnichte  Anfang  des  zweiten  Kopfs,  welcher 

auf  eben  diefelbe  Art  von  dem  Querfortfatz  des 
zweiten  Rückenwirbels  entfteht. 

27.  Der  fehnichte  Anfang  des  dritten  Kopfs,  welcher 
von  eben  demfelben  Fortfatz  des  erften  Rücken¬ 
wirbels  entlieht. 

23.  Die  fehnichte  Oberfläche  des  Bauchs. 

29.  Die  Stelle ,  wo  fleh  diefer  Mufkel  mit  dem  zwey¬ 
bäuchigen  des  Nackens  verbindet. 

Fig,  23.  Der  zweybäuchige  Nackenmujkel  nebfi 
dem  Cotnplexus ,  von  der  Seite. 

1  —  7-  Hie  Geben  Halswirbelbeine. 

ß.  9.  Das  erite  und  zweite  Rückenwirbelbein. 

10.  n.  Die  erfte  und  zweite  Rippe. 

12.  Das  Schiüifelbein. 


13.  Das  Hinterhauptsbein. 

14.  Der  Zitzenfort fatz  des  Schläfbeins. 

15  —  19.  Der  zweybäuchige  Nackenmufkel  (B iuenter 
ceruicis). 

15.  Der  untere  Theil  diefes  Mufkels.  (Vergl.  mit  Fig. 

äz). 

16.  Die  Portion,  welche  hch  zum  zweybäuchigen  Naü 
ckenmufkel  gefeilt,  und  vom  Seitentheil  des 
Dornfortfatzes  des  erften  Rückenwirbels  entfteht 
(Fig.  22.  No.  21). 

17.  Die  mittlere  Sehne,  welche  zwifeheil  beiden  Bäu¬ 
chen  ift. 

Iß.  Die  felinichte  Oberfläche  des  zweiten  Bauchs. 

19.  Das  fehnichte  Ende,  welches  lieh  an  die  obere  bo* 
genförmige  Linie  des  Hinterhauptbeins  fezt. 

20  ~  23.  Der  Complexus. 

20.  Der  fehnichte  Anfang  des  erften  Kopfs,  welche^ 
von  dem  oberen  Theil  des  Querfortfatz  des  dritten 
Rückenwirbels  entlieht. 

^l.  Der  felinichte  Anfang  des  zweiten  Kopfs,  welcher 
von  eben  demfelben  Fortfatz  des  zweiten  Rücken¬ 
wirbels  entfteht. 

22.  Der  fehnichte  Anfang  des  dritten  Kopfs,  welcher 
von  eben  demfelben  Fortfatz  des  eilten  Rücken¬ 
wirbels  entfteht. 

23.  Der  fehnichte  Anfang  des  vierten  Kopfs,  welcher 
von  eben  demfelben  FortLatz  des  hebenten  Hals¬ 
wirbels  entfteht. 

24.  Der  fehnichte  Anfang  des  fünften  Kopfs,  weichet 
vom  oberen  fchrägen  Fortfatz  des  fechsten  Hals¬ 
wirbels  enifteht. 

25.  Der  fehnichte  Anfang  des  fechsten  Kopfs ,  welcher 
von  dem  oberen  fchrägen  Fortfatz  des  funken 
Halswirbels  entftehti 

26.  Der  fehnichte  Anfang  des  hebenten  Kopfs,  welcher 

von  dem  oberen  fchrägen  Fortfatz  des  vierten 
Halswirbels  entfteht. 

Der  Urfprung  des  fünften,  rechtsten  und  hebenten 
Kopfs,  vom  Seitenrande  des  unteren  fchrägen  Fort- 
fatzes  des  fünften ,  vierten  und  dritten  Halswir¬ 
bels,  ift  hier  nicht  zu  fehen. 

27.  Die  fehnichte  Oberfläche  des  Bauchs. 

23.  Die  Stelle,  wo  fleh  diefer  Mufkel  mit  dem  zwey¬ 
bäuchigen  des  Nackens  verbindet. 

O 
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Fig.  24.  Der  Sterno‘cleidomaftoidius ,  von  vorn. 

1.  Das  Schläfbein. 

2.  Der  Griff  des  Bruftbeins. 

3.  Das  Schiüifelbein. 

4—9.  Der  St  emo  -  cleidomafloideus. 

4,5.  Der  innere  Theil,  oder  der  Sternomaftoideus, 
welcher  5.  von  dem  oberen  Theil  der  vorderen 
Fläche  des  Griffs  des  Bruftbeins  entfteht. 

6.  7-  Der  äuffere  Theil,  oder  der  Cleidomaftoideus, 
welcher  7.  vom  oberen  und  vorderen  Theil  de® 
vorderen  Endes  des  Schlüffelbeins  entfteht. 

3.  Die  Vereinigung  des  äußeren  und  inneren  Titeils. 

9.  Das  fehnichte  Ende,  welches  hch  an  die  äuffere 
Fläche  des  Zitzenfortfatzes  des  Schläfbeins  fezt. 
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Fie.  25.  Der  Sternocleidomafloideus,  von  hinten . 

1.  Das  Hinterhauptsbein. 
st.  Das  Schläfbein. 

—  5,  Der  Sterno-cleidomaftoideus. 

.  Der  innere  Theil ,  oder  der  Sternomaftoideus, 

.  —  äußere  Theil ,  oder  der  Cleidomaftoideus. 

.  Das  fehnichte  Ende,  welches  lieh  an  die  äußere 
Fläche  des  Zitzenfortfatzes  des  Schlaf beins  und  an 
die  obere  bogenförmige  Linie  des  Hinterhaupt¬ 
beins  fezt. 

■  ;  .1  ■  t  , 

Fig.  2 6.  Dev  Splenius  des  Kopfs . 

1  —  7*  Die  lieben  Halswirbelbeine. 

Q.  9.  Das  erfte  und  zweite  Rückenwirbelbein, 
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10.  Üas  Hinterhauptsbein. 

11.  —  Schläfbein, 

12  —  16.  Der  Splenius  des  Kopfs  ( Splenius  capitis). 

12.  Der  fehnichte  Anfang  des  erften  Kopfs,  welcher 
von  dem  Dornfortfatz  des  zweiten  Rückenwirbels 
entfteht. 

15.  Der  fehnichte  Anfang  des  zweiten  Kopfs,  welcher 
von  eben  demfelben  Fortfatz  des  erften  Rücken¬ 
wirbels  entfteht. 

14»  Der  fehnichte  Anfang  des  dritten  Kopfs,  welcher 
von  eben  demfelben  Fortfatz  des  fiebenten  Hals¬ 
wirbels  entfteht. 

15.  Der  Urfprung  vom  Nackenband  (Tab.  XVII.  Fig.  7). 

16.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fich  an  den  Zitzea- 
fortfatz  des  Schläfbeins  und  an  die  obere  bogen* 
förmige  Linie  des  Hinterhauptbeins  fezt. 
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FlG.  I.  tfer  fit  eine  hintere  gerade  Kopf mufket. 

l.  Das  Hinterhauptsbein. 

52.  Der  Träger  oder  das  eilte  Halswirbelbein. 

5.  4.  Der  kleine  gerade  hintere  Kopfmxifkel  (R ectus 
capitis  poßerior  minor).  3.  der  fehnichte  Urfprung 
vom  hinteren  Hügel  des  Trägers.  4.  das  Ende, 
welches  lieh  in  die  Vertiefung  neben  der  äulleren 
Gräte  des  Hinterhauptbeins  fezt. 

Fig.  2.  Der  grofse  hintere  gerade  Kopfmufkel. 

1.  Der  Träger. 

<2.  —  Umdreher,  oder  das  zweite  Halswirbelbein. 

5.  4.  Der  grofse  gerade  hintere  Kopfmufkel  (RectziS 
capitis  poßerior  maior ).  3-  c^er  fehnichte  Urfprung 

von  der  äulTeren  Fläche  des  Horns  des  Dornfort- 
fatzes  des  Umdrehers.  4.  das  Ende,  welches  lieh 
an  die  untere  bogenförmige  Linie  des  Hinter¬ 
hauptbeins  fezt. 

'  *  -  •>  f 
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Fig.  3.  Der  obere  fchräge  Kopfmufkel. 

1.  Der  Träger. 

2.  5.  Der  obere  fchräge  Kopfmufkel  (Obliquus  capitis 

fuperior).  2.  der  Urfprung  vom  oberen  Theil  der 
Spitze  des  Querfortfatzes  des  Trägers.  5*  c^as  En¬ 
de,  welches  lieh  an  die  untere  bogenförmige  Li¬ 
nie  des  Hinterhauptbeins  fezt. 

4 

Fig.  4.  Der  untere  fchrage  Kopfmufkel. 

1.  Der  Träger. 

2.  —  Umdreher. 

3.  4-  Der  untere  fchräge  Kopfmufkel  ( Obliquus  capitis 

inferior ).  3.  der  Urfprung  von  der  Seitenfläche 


des  Dornfortfatzes  des  Umdrehers.  4*  <tas  Fnde» 
welches  fleh  an  den  hinteren  Theil  der  Spitze  des 
Querfortfatzes  des  Trägers  fezt. 


Fig.  g.  Der  gerade  Seitenmufkel  des  Kopfs. 

1.  Der  untere  Theil  des  Grundfortfatzes  des  Hinter¬ 

hauptbeins,  welcher  über  dem  grofsen  Loch  ift. 

2.  Der  mondförmige  Rand,  welcher  zum  Drofl'elader- 

Loch  gehört. 

3.  Der  Zitzerifortfatz  des  Schläfbeins. 

4*  —  T  räger. 

5.  6.  Der  gerade  Seitenmufkel  des  Kopfs  (R ectus  ca - 
pitis  lateralis').  5.  der  Urfprung  vom  vorderen 
Theil  der  Spitze  des  Querfortfatzes  des  Trägers. 
C.  das  an  der  Oberfläche  fehnichte  Ende,  welches 
ficli  an  den  Winkel  des  zum  Drolfelader-Loch  ge¬ 
hörigen  Theils  des  Hinterhauptbeins  (angulus  ju- 
gularis)  fezt. 

Fig.  6-  Der  kleine  vordere  gerade  Kopfmufkel. 

1  —  4,  Wie  in  der  vorigen  Figur. 

5.  6.  Der  kleine  vordere  gerade  Kopfmufkel  ( RectuS 
capitis  anterior  minor). 

5.  Der  Urfprung  vom  Seitentheil  des  vorderen  Bogen» 

und  von  der  Wurzel  des  Querfortfatzes  des  Fra¬ 
gers. 

6.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fleh  an  die  ändere 

Fläche  des  Grund fortTatzes  des  Hinterhauptbeins 
fezt,  neben  der  Gräte  delfelben  und  nab  am  Drol- 
felader  -  Loch. 
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Fig.  7.  Der  dreyeckige  Bruftbein  -  Mufkel ,  von 
innen  oder  von  hinten. 

Albin  ebendaf.  Tab.  X.  Fig.  24. 
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1  —  3.  Das  Bruftbein.  1.  der  GrifF.  2.  der  Körper. 

3.  das  fchwerdtförmige  Ende. 

4  —  10.  Die  zweite,  dritte,  vierte,  fünfte*  fechste, 
bebende  und  achte  Rippe. 

n  —  13.  Der  dreyeckige  Bruftbein  -  Mufkel  ( Trian - 
gnlaris  fterni). 

n.  Der  erfte  Kopf,  welcher  mit  einem  fehnichten  An* 
fang  von  dem  Körper  des  Bruftbeins  entlieht,  und 
lieh  mit  feinem  fehnichten  Ende  an  den 
kuorpliehten  und  knöchernen  Theil  der  dritten 
Rippe  fezt, 

12.  Der  zweite  Kopf,  welcher  eben  fo  von  dem  Kör¬ 
per  und  etwas  von  dem  fchwerdtförmi gern  Ende 
des  Bruftbeins  entlieht,  und  ßch  mit  feinem  feh- 
nichten  Ende  an  den  knorplichten  und  knöcher¬ 
nen  Theil  der  vierten  Rippe  fezt. 

15.  Der  dritte  Kopf,  welcher  eben  fo  von  dem 
fchwerdtförmigen  Ende  des  Bruftbeins  entfteht, 
und  fich  mit  feinem  fehnichten  Ende  an  de£1 
knorplichten  und  knöchernen  Theil  der  fünften 
Rippe  fezt* 

14.  Ein  Mufkel,  welcher  bisweilen  vorkommt  txnd  zu 
dem  dreyeckigen  Bruftbein -Mufkel  gehört.  Er 
kommt  vom  dritten  Rippenknorpel,  und  fezt  fich 
an  den  knorplichten  und  knöchernen  Theil  der 
zweiten  Rippe. 

Vergl.  mit  Tab.  XXXIV,  Fig,  3. 
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Fig.  g.  Der  neunte  äuffeve  Inter coftalmufkel, 
von  hinten . 

1.  2.  Die  neunte  und  zehnte  Rippe. 

5.  4.  Der  neunte  äuifere  Intercoftalmufkel  (Intercoflalii 
externus )*  3.  der  Urfprung  Von  der  äußeren  Lefze 
des  unteren  Randes  der  neunten  Rippe.  4.  die 
Anlage  an  die  äußere  Lefze  des  oberen  Randes  der 
zehnten  RippG» 

Fig.  9.  Eben  derselbe  Intercoftalmufkel ,  von  dev 
Seite. 

1  —  4.  Wie  in  der  Vorigen  Figur. 

Fig*  to.  Der  neunte  innere  Intercoftalmufkel, 
von  hinten. 

1.  2.  Die  neunte  und  zehnte  Rippe. 

5.  4.  Der  neunte  innere  Intercoftalmufkel  ( Intercoßalis 
internus ).  3.  der  Urfprung  von  der  inneren  Lefze 
des  unteren  Randes  der  neunten  Rippe.  4.  die  An¬ 
lage  an  die  innere  Lefze  des  oberen  Randes  der 
zehnten  Rippe.  > 

Fig*  11.  Eben  derjelbe  Intercoftalmufkel ,  von 
der  Seite. 

1  —  4»  Wie  in  der  vorigen  Figur. 


Fig.  12.  Der  neunte  und  zehnte  innere  Interco - 
ßalmufkel,  nebft  einem  Subcoßalis ,  von 
innen. 

*  — *  3-  Die  neunte,  zehnte  und  elfte  Rippe. 

4.  Der  neunte  innere  Intercoftalmufkel. 

5.  zehnte  innere  Intercoftalmufkel. 

6.  Der  SukcuftaÜs welcher  von  der  inneren  Lefze  des 

unteren  Randes  der  nennten  Rippe  an  eben  die- 
felbe  Lefze  des  oberen  Randes  der  eilten  Rippe 
geht. 

Fig.  13.  Der  kurze  Hcbcmufkel  der  zehnten 
Rippe. 

1.  2.  Das  neunte  und  zehnte  Rückenwirbelbein. 

3.  Die  zehnte  Rippe. 

4.  5.  Der  kurze Hebemnfkel  (Leuator  brems")  der  zehn¬ 

ten  Rippe.  4*  der  Urfprung  vom  unteren  Rande 
des  Querfortfatzes  des  neunten  Rückenwirbel¬ 
beins.  5.  das  Ende,  welches  ßch  an  den  oberen 
Rand  des  hinteren  Theils  der  zehnten  Rippe  lezt. 

Fig.  14.  Dev  lange  Hebemufkel  der  zehnten 
Rippe. 

.  y 

1—3.  Das  achte ,  nennte  und  zehnte  Rückenwirbel¬ 
bein. 

4-  Die  neunte  und  zehnte  Rippe. 

6.  7.  Der  lauge  Hebemufkel  der  zehnten  Rippe.  6. 
der  Urfprung  vom  unteren  Rande  des  Querfort¬ 
fatzes  des  achten  Rückenwirbels.  7.  das  Ende, 
welches  fich  an  den  oberen  Rand  des  hinteren 
Theils  der  zehnten  Rippe  lezt* 

Fig.  15.  Der  obere  hintere  gezähnte  Mufkel. 

i  — *  3*  Das  fünfte,  fechste  und  fiebente  Halswirbel¬ 
bein. 

4  —  8.  Das  erfte,  Zweite,  dritte,  vierte  und  fünfte 

Rückenwirbelbein. 

9  —  15.  Die  erfte,  zweite,  dritte,  vierte  und  fünfte 
Rippe, 

14  —  iß.  Der  obere  hihtere  gezähnte  Mufkel  ( Serra - 

tus  poßieus  fuperior). 

14.  Die  Aponeurofe,  welche  von  dem  Nackenband,  in 
der  Gegend  des  Dornlortfatzes  des  fünften ,  fechs- 
ten  und  fiebenten  Halswirbels,  und  von  dem  Dorn- 
fortfatz  des  erften  und  zweiten  Rückenwirbels 
entfteht. 

15  mm.  iq.  Die  vier  Enden,  welche  fich  an  den  oberen 

Rand  der  äußeren  Fläche  der  zweiten,  dritten, 
vierten  und  fünften  Rippe  feftfetzen. 

Fig.  16.  Der  untere  hintere  gezähnte  Mufkel. 

1  —  4.  Das  neunte,  zehnte,  elfte  und  zwölfte  Rücken¬ 
wirbelbein. 

5  _ <7,  Das  erfte,  zweite  und  dritte  Lendenwirbelbein. 

3 _  11.  Die  neunte,  zehnte,  elfte  und  zwölfte  Rippe. 

12  mm.  16.  Der  untere  hintere  gezähnte  Mufkel  ( Serra - 

tus  poßieus  inferior). 

12*  Die 
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i2.  Die  Aponeurofe,  welche  von  dem  Dornfortfatz  des 
zehnten ,  elften  und  zwölften  Rückenwirbels  und 
des  erften,  zweiten  und  dritten  Lendenwirbels 
anfängt. 

—  16.  Vier  Enden,  welche  lieh  an  den  unteren 
Rand  der  äulferen  Fläche  der  neunten,  zehnten, 
elften  und  zwölften  Rippe  fetzen, 
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Fig.  17.  Der  Cücullaris. 

*  “  7*  Die  fiebeni Halswirbelbeine. 

8  19.  Die  zwölf  Rückenwirbelbeind; 

I  ■ 

20.  Das  Hinterhauptsbein. 

21.  Die  Gräte  des  Schulterblatts. 

£2.  Das  Acromium. 

~o  —  25-  Der  Cucullaris. 

25,  Der  T.lieil  des  Anfangs,  welcher  von  der  oberen 
bogenförmigen  Linie  des  Hinterhauptbeins 
kommt.  (Diejenigen  Theile,  welche  von  dem 
Nackenbande  und  von  den  Dornfortfätzen  der 
Rücken  wir  belbeine  entheben,  find  nicht  bezif¬ 
fert.) 

24.  Die  Anlage  an  die  Gräte  des  Schulterblatts. 

25.  —  —  an  das  Acromium. 

Fig.  ig.  Der  vordere  Theil  des  Cucullaris. 

1.  Das  vordere  Ende  des  Schlüil’elbeins, 

2.  Das  hintere  Ende. 

3.  Die  Anlage  des  Cucullaris. 

Fig,  19.  Dev  Mufkel  des  SchlüjfelbeinSt 

\  ■  '  ■  / 

1.  Das  vordere  ;Ende  des  Schlülfelbeins. 

2.  Das  hintere  Ende. 

5.  Der  erfte  Rippenknorpel. 

4.  Der  Griff  des  Rruftbeins. 

5.  6.  Der  Mufkel  des  Schlülfelbeins  (Subdauiüs),  5. 

der  fehnichte  Urfprung  von  dem  erden  Rippen¬ 
knorpel.  6.  die  Anlage  an  die  rauhe  jLinic  des 
Schlülfelbeins, 


Fig.  20.  Der  grofse  gezähnte  Mufkel. 

1  —  9.  Die  neun  oberen  Rippen. 

10  —  19.  Der  grofse  gezähnte  Mufkel  (Sermtas  met* 

gnus ). 

10.  Der  erfte  Kopf,  welcher  von  dem  unteren  Theil 
der  äulferen  Fläche  der  erften  Rippe  entfteht  und 
mit  dem  erften  äulferen  Intercoftalmufkel  zuiäm- 
men  hängt, 
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ix.  Der  zweite  Kopf,  welcher  von  der  äulferen  Flache 
der  Zweiten  Rippe  entfteht,  und  mit  dem  eilten 
äulferen  Intercoftalmufkel  zufammenhängt. 

12.  Der  dritte  Kopf,  welcher  von  dem  unteren  Ran. 
de  der  zweiten  Rippe  entfteht. 

15.  Der  vierte  Kopf,  welcher  von  der  äulferen  Fläche 
der' dritten  Rippe  entfteht,  und  mit  dem  dritten 
äulferen  Intercoftalmufkel  zufammenhängt. 

14,  Der  fünfte  Kopf,  welcher  von  eben  derfelben  Flä¬ 
che  der  vierten  Rippe  entfteht. 

15,  Der  fechste  Kopf,  welcher  von  eben  derfelben 
Fläche  der  fünften  Rippe  entfteht,  und  mit  dem 
vierten  äulferen  Intercoftalmufkel  zuiammen* 
hängt. 

16.  Der  ftebente  Kopf,  welcher  eben  fo  von  der  fechs 
ten  Rippe  entfteht,  und  mit  dem  fünften  äulleren 
Intercoftalmufkel  zufammenhängt. 

1 7.  Der  achte  Kopf,  welcher  eben  fo  von  der  heben, 
ten  Rippe  entfteht,  und  mit  dem  fechsten  äuilerea 
Intercoftalmufkel  zufammenhängt. 

iß.  Der  nennte  Kopf,  welcher  eben  fo  von  der  achten 
Rippe  entfteht,  und  mit  dem  hebenten  äulferen 
Intercoftalmufkel  zufammen h äugt. 

ig.  Der  zehnte  Kopf,  welcher  eben  fo  von  der  neun¬ 
ten  Rippe  entfteht,  und  mit  dem  achten  äulleren 
Intercoftalmufkel  zufammenhängt. 

£0.  2i.  Hier  ift  das  Schulterblatt  weggefägt,  und 
nur  ein  kleiner  Theil  der  Balis  (20)  und  des  un¬ 
teren  Winkels  (21)  übrig  gelallen  worden. 


Fig,  21.  Der  kleine  Bru/hnufket. 

i  —  5.  Die  fünf  oberen  Rippen. 

0.  Der  Raber.fchnabel- Fortlatz  des  Schulterblatt*. 

17  . —  10,  Der  kleine  Bruftmufkel  ( Pcctoralis  minor). 

7.  Der  erfte  Kopf,  welcher  mit  einem  feknicliten  An¬ 
fang  von  dem  oberen  Rande  des  knöcher¬ 
nen  und  knorplichten  Theils  der  dritten  Rippe 
entfteht. 

ß.  Der  zweite  Kopf,  welcher  eben  fo  von  der  vierten 
Rippe  entfteht. 

9.  Der  dritte  Kopf»  welcher  von  eben  demfelben  Ran. 

de  des  knöchernen  Theils  der  fünften  Rippe  ent¬ 
fteht. 

10.  Das  fehnichte  Ende,  welches  ftch  an  die  vorder« 
Fläche  des  Rabenfclinabel-Fortfatzes  feftfezt. 


Fig.  22*  Der  kleinere  rautenförmige  Mufkel . 

1.  Die  Gräte  des  Schulterblatts, 

2,  Die  dreyecldge  Fläche  delfelben. 

g _ 5.  Das  fünfte,  fechste  und  iiebente  Halswirbel¬ 

bein, 

6.  7.  Der  kleinere  rautenförmige  Mufkel  (Rhomboideus 
minor'). 
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0.  Der 
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6.  Der  fehnichte  Urfprung  von  dem  Nackenbande, 

neben  dem  Dornfortfatz  des  fünften,  fechsten 
rrnd  fiebenten  Halswirbels. 

7.  Das  Ende,  welches  fich  an  den  oberen  Thell  der 

Balls  des  Schulterblatts  bis  zur  dreyeckigen  Fla* 
che  feftfezt, 

“i  fr*  i  '  !  '  <  |  ‘  i  ,  v  .  .  » 

Fig.  23.  Der  gröfsere  rautenförmige  Mufket . 

1  —  3.  Die  erfte,  zweite  und  dritte  Rippe. 

4.  Das  liebente  Halswirbelbein. 


5  —  8*  Das  erfte,  zweite,  dritte  und  vierte  Rücken, 
wirbelbeia, 

9  —  10.  Der  gröfsere  rautenförmige  Mufkel  (Rhom- 
boideus  maior). 

9.  Der  Urfprung  von  dem  Dornfortfatz  des  fiebenten 

Halswirbels  und  der  vier  oberen  Rücken¬ 
wirbel. 

10.  Die  Anlage  an  den  unteren  Theil  der  Bafis  des 
'  Schulterblatts ,  von  der  dreyeckigen  Flache  an, 

bis  gegen  den  unteren  Winkel. 
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TAFEL  XXXIX. 


Albini  Tb&w/.  fceleti  tt  mufculor.  Tab.  XVIII.  (f ) 


Fig.  I.  Dev  breite  Rückenmujkel,  von  dev 
Seite. 

j.  Der  Armknochen. 

2  —  4.  Die  nennte»  zehnte  und  elfte  Rippe.  (Die 
zwölfte  Rippe  ift  hier  nicht  zu  fehen.) 

Das  Hüftbein. 

—  14.  Der  breite  Riickenmurkel  (Latijfimus  dorfi). 

(i.  Die  breite  Sehne,  mit  welcher  er  anfängt. 

7.  Der  fleifchigte  Thell. 

ß.  Hier  ift  er  von  dem  Anfänge  des  grofsen  Gefäfsmu* 
fkels,  mit  welchem  er  zufanunenhangt,  abge* 
rchnitten. 

9.  Der  Urfprung  vön  der  äulferen  Lefze  des  Kamms 
des  Hüftbeins. 

10  —  i2.  Die  Spitzen,  welche  fich  an  die  elfte,  zehnte 
und  neunte  Rippe  feftfetzen. 

13.  Hier  legt  er  fich  an  den  grofsen  runden  Arm* 
mufkel. 

14,  Die  Sehne  des  inneren  Theils. 


15.  Das  Heilighein. 

16.  Das  Schwanzbein. 

17.  Das  Hüftbein. 

iß — 23.  Der  breite  Rückenmufkel  ( LatiJJimus 
dorfi). 

iß.  Die  breite  Sehne,  mit  welcher  er  anfängt. 

19.  Der  fleirchichte  Theil. 

20.  Der  Urfprung  von  dem  bogenförmigen  Ende  des 
Rückenmarkscanals. 

21.  Der  UHprung  von  den  Domfortfätzen  des  Heilig¬ 
beins,  der  Lendenwirbel  und  der  feehs  unteren 
Rückenwirbel. 

22.  Hier  ift  diefer  Mufkel  von  dem  Anfänge  des  grofsen 
Gefäfsmurkels,  mit  welchem  er  zufammen  hängt, 
abgefchnitten. 

23.  Der  Urfprung  von  der  äufseren  Lefze  des  Kamms 
des  Hüftbeins. 

24.  Hier  legt  er  fich  an  den  grofsen  runden  Arm- 
mufkel. 

25.  Die  Sehne  des  inneren  Theils. 


Fig,  2.  Der  breite  Rückenmujkel ,  von  hinten. 

1.  Das  Schulterblatt, 

2.  Der  Armknochen. 

5  —  9.  Das  Techste,  fiebente,  achte,  neunte,  zehnte, 
elfte  und  zwölfte  Rückenwirbelbein. 

to  —  14*  fünf  Lendenwirbelbeiue, 

/ 


Fig.  7.  Ein  Theil  des  breiten  Rückenmujkels, 
von  vorn . 

/ 

j,  Der  Armknochen. 

2.  3.  Die  Spitzen ,  welche  an  der  neunten  und  zehn¬ 
ten  Rippe  befeftiget  find. 

O  2 


4.  Der 


e 
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4.  Der  vordere  fleifchichte  Theil. 

5.  Der  von  dem  Rücken  kommende  innere  fleifchichte 

Theil,  welcher  hier  abgekürzt  ift. 

6.  Die  Sehne,  welche  fich  an  die  Gräte  der  kleineren 

Erhabenheit  des  Armknochens  fezt. 


Fig.  4.  Der  grofse  Bruftwvfkel ,  von  vorn » 


Fig.  5.  Das  Ende  des  grofsen  Bntfimufkds,  von 
hinten. 

1.  Das  Schulterblatt* 

2.  Das  Acromium. 

v.  Der  Armknochen. 

4.  Der  untere  Theil  des  grofsen  Brüftnlufk  eis,  Welcher 

vom  vorderen  Theil  kommt  und  fleh  um  den  obe¬ 
ren  Theil  herumfchlägt. 

5.  Das  hintere  fehnichte  Ende,  welches  fleh  oben  mit 

dem  vorderen  Ende  kreuzt  und  mit  demfelben 

hernach  zufammenfliefsE 

/  ‘ 

6.  Ein  Theil  des  vorderen  Endes,  welcher  übrigens 

-  von  dem  hinteren  Ende  bedeckt  wird.  . 

Die  Sehne,  welche  fich  an  den  Armknochen  fezt, 
(Von  diefem  Knochen  ift  fo  viel  weggenommen, 
als  nöthig  war,  um  das  Ende  des  Mnfkfels  darzU- 
fiellerj.) 

.  '  4  N  f  '•  1  '  '  •  *- 

*  * 


Fig.  6.  Der  Infrafpinatus, 

1.  Die  Bafis  des  Schulterblatts. 

2.  Die  Gräte  delfelben. 

3.  Das  Acromium. 

/  ’'h  . 

4.  Der  Armknochen. 

5  —  7.  Der  Infrafpinalas. 

5.  Der  Urfprung  von  der  hinteren  Fläche  des  Schulter¬ 

blatts  ,  längft  der  Bafis. 

6.  Die  fehnichte  Oberfläche  des  Bauchs. 

7.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fich  an  den  mittleren 

Eindruck  der  gröfseren  Erhabenheit  des  Armkno¬ 
chens  fezt. 

Fig.  7.  Der  Coracobrachialis ,  von  Vornt 
1.  Der  äuflere  Rand  de3  Schulterblatts. 

*  r  r  ,  <  - 

■2.  Der  Rabenfehnab«! -Fortfatz. 

3.  Das  Schlüffelbein. 

4.  Der  Armknochen. 

'5  — '  8»  Der  Coracobrachialis. 

5.  Der  gerneinfchaftliche  Urfprung  diefes  Mufkels  und 

des  zweykopfigen  Armmufkels,  von  dem  Raben- 
fchnabel  -  Fortfatz, 

’6.  Die  fehnichte  Oberfläche. 

7.  Die  Spalte,  durch  welche  der  Nerv  geht,  welcher 

mufculo-cutaneus  heifst. 

8.  Die  Anlage  an  die  innere  Fläche  des  Körpers  des 

Armknochens. 

Q.  10.  Ein  Theil  des  an  der  Oberfläche  fehnichten  kür¬ 
zeren  Kopfs  des  zweykopfigen  Armmufkels,  wel¬ 
cher  hier  (10)  abgefchnilten  ift. 

•  1  •  *  •  »  i  ,  u  f  ' 

Fig.  g.  Der  Coracobrachialis,  von  hinten. 

l.  Das  Schulterblatt, 

H.  Das  Acromium. 

'  5.  Der  Armknochen. 

4.  5.  Der  Coracobrachialis.  4-  die  fehnichte  Oberfläche. 
5.  die  Spalte,  durch  welche  ddr  Nerv  geht  (Fig. 

7.  No.  7)* 

Fig.  9.  Der  grofse  runde  Jrmmufkel,  von 
vorn. 

i.  Die  vordere  Fläche  des  Schulterblatts. 

2;  Der  untere  Winkel. 

3.  Der  äuflere  Rand* 

4.  Die  kleinere  Erhabenheit  des  Armknochens, 

.5.  6.  Der  grofse  runde  Armmufkel  ( Ter  es  maior).  5* 
der  fleifchichte  Bauch.  6.  die  Sehne,  welche  fich 
.  an  die  Gräte  der  kleineren  Erhabenheit  de6  Arm- 
knochens  fezf. 

Fig.  10, 


I.  Das  Schliilfelbein. 

s.  Der  Rabenfclmabelfortfatz  des  Schulterblatts, 

5.  Der  Armknochen, 

4.  Der  Griff  des  Bruftbeins. 

5.  Der  Körper  delfelben. 

().  7.  Die  feebfte  und  fiebente  Rippe. 

8  —  14.  Der  grofse  Bruftmrtfkel  (P ecLoralis  maior). 

3.  Der  obere  Theil ,  welcher  von  der  vorderen 
Fläche  des  vorderen  Endes  des  SchlülFefbeins  ent¬ 
floht. 

9.  Der  untere  Theil,  welcher  von  dem  Seitenthei!  der 
vorderen  Fläche  des  Griffs  und  Körpers  des  Bvult- 
beins  entfteht, 

jo.  Der  Urfprung  von  dem  fechsten  und  fiebenfen  Bip- 
penknorpel. 

II.  Hier  ift  diefer  Mufkel  von  dem  äiiffereü  fchvägen 
Bauchmufhel,  mit  welchem  er  zufainmenhäugt, 

t 

abgefchnilten. 

12.  Die  fehnichte  Portion,  welche  Von  der  Apb- 
neurofe  des  äulferen  fchrägen  Bauchmufkels  hin¬ 
zukommt. 

ij.  Eine  leichte  Vertiefung,  welche  vondCm  Druck  des 
deltaförmigen  Mufkels  herrührt. 

14.  Die  Sehne  des  oberen  Theils ,  welche  fich  an  die 
Gräte  der  gröfseren  Erhabenheit  des  Armknochens 
fezt. 


1 


F io.  io.  Der  grofse  runde  Armmufkel ,  von 
hinten. 

1.  Die  hintere  Fläche  des  Schulterblatts. 

2.  Der  untere  Winkel. 

3*  4*  Der  grofse  runde  Armmufkel  ( Teres  maiov ).  5* 

der  ßeifchichte  Bauch.  l\.  der  fehnickte  Theil 
des  Endes. 


Fig.  ii.  Der  deltaförmige  Mufkel,  von  vorn. 

1.  Das  SchlüfTelbein. 

2.  Der  Armknochen. 

5  —  it-  Der  deltaförmige  Mufkel  ( Deltoideus ). 

3*  4-  Die  erfte  Portion  der  elften  Ordnung,  welche 
mit  einem  fehnichten  Anfang  4.  von  der  oberen 
Fläche  des  Körpers  und  des  hinteren  Endes  des 
SchlülTelbeins  enlfteht. 

5-  6.  Die  vordere  Portion  der  zweiten  Ordnung,  wel¬ 
che  mit  einem  fehnichten  Anfang  6.  von  der 
Spitze  des  Acromiums  des  Schulterblatts  ent¬ 
lieht. 

7.  3.  Die  dritte  Portion  der  elften  Ordnung,  welche 
mit  einem  fehnichten  Anfang  von  der  Spitze  des 
Acromiums  entfteht. 

9.  10.  Die  mittlere  Portion  der  zweiten  Ordnung, 
welche  mit  einem  fehnichten  Anfang  vom  Acro- 
mium  entfteht. 

ii.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fich  an  die  äußere 
Flache  des  Körpers  des  Armknochens  neben  dem 
vorderen  Winkel  fezt. 


Fig.  12.  Der  deltaförmige  Mufkel ,  von  hinten , 

1.  Die  dreyeckige  Fläche  des  Schulterblatts, 

2.  Die  Gräte  deffelben. 

5.  Das  Acromium. 

4.  Das  Schlülfelbein, 

5.  Der  Armknochen. 

6  -  14.  Der  deltaförmige  Mufkel. 

6.  7.  Die  zweite  und  hintere  Portion  der  eilten  Ord¬ 

nung,  welche  mit  einem  fehnichten  Anfang  von 
der  itnteren  Lefze  der  Gräte  und  des  Acromiums 
des  Schulterblatts  entfteht, 

g.  9.  Die  hintere  Portion  der  zweiten  Ordnung,  wel¬ 
che  mit  einem  fehnichten  Anfang  von  dem  un¬ 
teren  und  äußeren  Rande  des  Acromiums  ent¬ 
fteht. 

to.  11.  Die  vierte  Portion  der  erften  Ordnung,  welche 
mit  einem  fehnichten  Anfang  von  dem  äußeren 
Rande  des  Acromiums  entfteht. 

12.  13.  Die  mittlere  Portion  der  zweiten  Ordnung, 
welche  mit  einem  fehnichten  Anfang  von  eben 
demfelben  Rande  des  Acromiums  entfteht. 

Lodcr’s  anat.  Tafeln  Heft  III.  Abfchn.  II. 
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14.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fich  an  den  vorderen 
Winkel  und  au  die  äußere  Fläche  des  Körpers  des 
Armknochens  fezt. 

Fig.  13.  Der  kleine  runde  Armmufkel,  von 
hinten, 

,  I 

1.  Die  hintere  Fläche  des  Schulterblatts. 

2.  Das  Acromium, 

5.  Der  Hals  des  Schulterblatts. 

4.  Die  grölsere  Erhabenheit  des  Armknochens. 

5  3*  Dei  kreme  runcle  Armmufkel  ^  1  c res  minor), 

5*  Der  Urfprung  von  der  hinteren  Fläche  und  dem 

äußeren  Rande  des  Schulterblatts,  bis  zu  dem 
Hälfe  deßelben. 

6  8.  Das  fehnichte  ( 6 )  und  ßeifchichte  (7.  8.) 
Ende,  welches  fich  an  den  unteren  Eindruck 
der  größeren  Erhabenheit  des  Armknoctrens 
fezt. 


f  Fig.  14.  Der  kleine  runde  Armmufkel ,  voii 
vorn. 

1.  Die  vordere  Fläche  des  Schulterblatts, 

2.  Der  Rabenfchnabel- Fortlatz  deßelben. 

5-  Der  äußere  Rand* 

4.  Der  Armknochen. 

5.  6.  Der  kleine  runde  Armmufkel.  5,  der  fehnichte 

Theil  des  Anfangs,  welcher  von  dem  äußeren 
Rande  des  Schulterblatts  entfteht.  6.  der  flei- 
fchichte  Bauch. 


Fig.  15.  Der  Suhfcapularis. 

1.  Die  vordere  Fläche  des  Schulterblatts. 

2.  Der  Rabenfchnabel- Fortfatz. 

3.  Die  Gräte  der  kleineren  Erhabenheit  des  Armkn«-* 

chens. 

4  —  15.  Der  Subfcapularis. 

4 —  ß.  Die  fünf  Bündel  der  erften  Ordnung,  welch« 
von  den  kleinen  Erhabenheiten  des  Schulterblatt» 
an  der  Bafis  entftelien. 

g  —  13.  Die  fünf  Bündel  der  zweiten  Ordnung* 
welche  von  der  vorderen  Fläche  des  Schulter¬ 
blatts  entftehen. 

Die  dritte  Ordnung,  welche  ift  den  Zwifchenräu- 
men  der  Bündel  der  zweiten  Ordnung  liegt,  wird 
von  der,  erften  bedeckt. 

i4.  15.  Das  fehnichte  (14)  und  fleifchichte  (ij)  Ende^ 
welches  fich  an  die  kleinere  Erhabenheit  des  Arm¬ 
knochens  fezt. 

F 


Fic.  1 6‘ 


Fig.  16.  Der  Suprafpinatus  >  von  hinten. 


1.  Die  Gräte  des  Schulterblatts. 

2.  Die  gröfsere  Erhabenheit  dea  Armknochens. 

3.  t\.  Der  Suprafpinatus.  5.  der  fleifcliichte  Theil, 

welcher  in  der  Vertiefung  über  der  Gräte  des 
Schulterblatts  liegt.  4-  Sehne,  welche  lieh 
an  den  oberen  Eindruck  der  gröfseren  Erhaben¬ 
heit  des  Armknochens  fezt. 


Fig.  17.  Der  Suprafpinatus ,  von  vorn. 

1.  Die  vordere  Fläche  des  Schulterblatts. 

2.  Die  gröfsere  Erhabenheit  des  Armknochens. 

5.  Der  abgekürzte  Rabenfchnabel  -  Fortfatz.  * 

4.  5.  Der  Suprafpinatus.  4-  der  fleifchichte  Bauch.  5. 
die  Sehne,  welche  lieh  an  den  oberen  Eindruck 
der  gröfseren  Erhabenheit  des  Armknochens 
fezt. 
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Fig.  i.  Der  innere  Armmufkel. 


1.  Der  Körper  des  Armknochens.  , 

* 

2.  Der  innere  Gelenkliügel. 

<§.  Der  äußere  Gelenkhügel. 

4  Die  Ellenbogenröhre.  * 

Die  Speiche. 

6  —  9.  Der  innere  Armmufkel  (B rachialis  internus). 

6.  Die  beiden  fehnichten  Spitzen,  mit  welchen  diefer 

Mufkel  von  dem  Körper  des  Armknochens  unter 
der  Anlage  des  deltaförmigen  Mufkels  und  des 
Coracobrachialis  entlieht. 

7.  Der  flachere  und  etwas  ausgehölte  Theil,  an  wel* 

eben  fleh  der  lange  Supinator  legt. 

ß.  Die  fehnichte  Fläche  des  Endes. 

9.  Die  Anlage  an  die  Wurzel  des  Kronenfortfatzes.  der 
Ellenbogenröhre. 


7  —  11.  Der  zweiköpfige  Armmufkel  ( Biceps  bra 1 
chii). 

7.  Der  kurze  Kopf,  welcher  mit  einem  auswärts  feh¬ 

nichten  Anfang  von  dem  obern  Theil  des  Endes 
des  Rabenfchnabel-Fortfatzes  entfteht. 

8.  Der  lange  Kopf,  welcher  mit  feiner  Sehne  von 

dem  oberen  Tlieil  der  Gelenkhöle  des  Schulter¬ 
blatts  entlieht,  und  über  den  Kopf  des  Armkno¬ 
chens  durch  die  Rinne  zwifchen  den  beiden  Erha¬ 
benheiten  dellelben  läuft. 

Der  gemeinfchaftliche  Bauch. 

.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fleh  an  die  Tubero* 
fltät  der  Speiche  fezt. 

Die  hier  abgekürzte  Aponeurofe,  welche  in  di« 
Scheide  des  Vorderarms  (Tab.  XX.  Fig.  2.  No.  2.) 
übergeht. 


9- 

10. 

ix. 


Fig.  2.  Der  innere  Armmufkel ,  von  aujftti. 

1  —  5.  Wie  in  der  vorhergehenden  Figur. 

6.  Die  vordere  Spitze  des  Anfangs. 

7,  Der  flachere  und  etwas  ausgehölte  Theil,  an  web 

chen  fleh  der  lange  Supinator  legt. 


Fio.^.  Der  zweykupfige  Armmufkel. 
x  —  5.  Wie  in  Figur  1. 

6.  Der  Rabenfchnabel-Fortfatz  des  Schulterblatts. 


Fxo.  4.  Die  Sehne  des  zweyküpßgen  Armmufkels , 
von  ciuffen. 

Die  Ellenbogenrühre» 

Die  Speiche. 

Die  Sehne  des  zweyköpfigen  Mufkels,  welche  fleh 
an  die  Tuberofität  der  Speiche  fezt.  —  Das  Ende 
diefer  Sehne  ift  gegen  den  vorderen  1  heil  der 
Wurzel  diefer  Tuberofität  gezogen,  weil  der  Arm 
in  der  Pronation  liegt. 


V  2 


Fig. 


/ 


6o 


Fig,  5.  Der  dreykopfige  Armmufkel,  von  innen 
oder  von  vorn. 

l  —  Wie  in  Figur  1. 

6.  Die  vordere  Fläche  des  Schulterblatts, 

7,  Der  auflere  Rand. 

g.  Das  innere  zwilchen  den  Mulkeln  des  Oberarms 
liegende  Band  (Tab.  XIX.  Fig.  6.  No.  ß). 

(J _  l2.  Der  'dreykopfige  Armmufkel  ( Triccps  bra. 

chii ). 

Q.  10.  Der  lange  Anconäus  (Anconaeus  longus ) ,  oder 
der  lange  Kopf  des  dreyköpligen  Armmufkels, 
welcher  mit  einem  fehnicliten  Anfang  10.  vom 
oberen  Theil  des  äufferen  Randes  des  Schulter¬ 
blatts,  unter  dem  Halle  dellelben,  entftelit. 

11.  Der  innere  Anconäus  ( Ancon .  internus),  oder  der 
innere  Kopf,-  welcher  mit  einem  lehnichten  An¬ 
fang  von  dem  innern  Winkel  des  Armknochens 
und  von  dem  inneren  zwilchen  den  Mulkeln  lie¬ 
genden  Band  entlieht. 

42.  Der  auflere  Anconäus  (Ancon.  externus) ,  oder  der 
auflere  Kopf,  welcher  von  dem  aulferen  Winkel 
des  Körpers  des  Armknochens  entlieht. 

13.  Die  Lücke,  welche  zwifclren  (liefern  Mufkel  und 
dem  Armknochen  ift,  Und  den  Radialnerv  nebft 
einer  Arterie  und  Vene  (collateralis  radialis)  durch" 
läfst. 


Fig.  6-  De*  dreykopfige  Armmufkel,  ton  atijfiefi 
oder  hinten. 

i  —  5.  Wie  in  "Figur"  1. 

C.  Die  hintere  Flache  des  Schulterblatts. 

7.  Der  ändere  Rand  deffelben. 

ß _  ig.  Der  dreykopfige  Armmufkel  (Triceps  bra * 

chii). 

g  io  Der  lange  Anconäus,  welcher  mit  einem  feli- 
nichten  Anfang  y.  von  dem  oberen  Theil  des  auf» 
feren  Randes  des  Schulterblatts  entfteht.  10.  die 
leichte  Vertiefung,  welche  von  dem  Drück  des 
anliegenden  deltaförmigen  Mufkels  herrührt. 

_  Der  ändere  Anconäus ,  welcher  von  der  hin¬ 
teren  Fläche  und  vom  äufferen  Winkel  des  Kör¬ 
pers  des  Armknochens  entfteht.  12.  der  fehnichte 
Anfang,  lg-  die  leichte  Vertiefung,  welche  vom 
Drucke  des  deltaförmigen  Mufkels  herrührt. 

14.  Der  innere  Anconäus. 

15.  Die  gemeinfchaftliche  Sehne  der  Köpfe  des  drey. 
köpfigen  Mufkels,  in  welche  der  äußere  Anco¬ 
näus  bald  übergeht,  Und  mit  welcher  fleh  der 
fehnichte  Theil  des  langen  und  des  inneren  Anco¬ 
näus  verbindet. 

16.  r7.  Die  Anlage  der  gemeinfchafllichen  Sehne  an 
16.  die  Tuberofllät  des  Dlecrarmms  der  Ellenbo¬ 
genröhre  ,  und  17.  an  den  Winkel  oder  den  vor¬ 
deren  Rand,  welchen  diefe  Tuberofität  bildet. 


1 8-  Der  fehnichte  Theil,  welcher  von  der  Oberfläche 
des  inneren  Anconäus  entfteht  und  fleh  an  den  in¬ 
neren  Gelenkhügel  des  Armknochens  fezt. 

Fig.  7.  Der  innere  Anconäus,  von  aujfien  oder 
hinten. 

\  *’  ( 

1  —  5.  Wie  in  Figur  1. 

6.  7.  Der  Urfprung  des  inneren  Anconäus  6.  vom  in¬ 
neren  Winkel  und  7.  von  der  hinteren  Fläche  des 
Körpers  des  Armknochens,  bis  zum  äußeren  Ge¬ 
lenkhügel. 

8.  y.  Eine  leichte  Vertiefung,  welche  von  dem  Drucke 
des  langen  Anconäus  (8)  und  des  äußeren  Anco¬ 
näus  (y)  herrührt. 

10.  Der  fehnichte  Theil. 

11.  Der  fehnichte  Theil,  welcher  von  der  Oberfläche 
des  inneren  Anconäus  entfteht,  und  fleh  an  den 
inneren  Gelenklnigel  des  Armknochens  fezt. 

12.  Die  gemeinfchaftliche  Sehne  des  dreyköpfigen 

Mufkels.  ' 

13.  Der  fehnichte  Theil,  welcher  von  dem  langen  An¬ 
conäus  gebildet  wird,  und  in  die  gemeinfchaitli- 
tlie  Sehne  übergeht. 

14.  Der  fehnichte  Theil,  welcher  von  dem  inneren 
Anconäus  gebildet  wird  und  in  die  gemeinfehaft* 
liclie  Sehne  übergeht. 

if.  Die  Anlage  der  gemeinfehaftiiehen  Sehne  an  das 
Ole.cranum  der  Ellenbogenröhre. 

16.  Fiel  Feh fa fern  ,  welche  von  dem  inneren  Anconäus 
an  das  Olecranum  der ‘Ellenbogenröhre  abgelien. 

17,  iß.  Hier  ift  das  Fleifch  des  langen  (17)  und  des 

äufferen  (iß)  Anconäus  abgefchnitlen  worden, 
um  den  darunter  liegenden  inneren  Anconäus 
darzuftellen. 

Aus  dielcr  Figur  erhellet,  dafs  das  Fleifch  des  in¬ 
neren  Ancorütns  fleh  theils  mit  dem  Fleifche  des 
langen  und  des  äufferen  Anconäus,  theils  mit  ih¬ 
ren  Sehnen  und  mit  dem  inneren  Theil  der  ge- 
meinfchaftlichen  Sehne  verbindet. 

Fig.  g.  Der  Heine  AnconäuL 

1.  Der  innere  Gelenkhügel  des  Armknochens* 

2.  Der  auflere  Gelenkhügel. 

3.  Die  Ellenbogenröhre. 

ly.  Die  Speiche. 

5.  6.  Der  kleine  Anconäus  (Ancon.  pßruusfi 

5.  Der  fehnichle  Anfang,  welcher  von  dem  unteren 

Theil  der  hinteren  Fläche  des  äufferen  Gelenkhü- 
gels  des  Armknochens  entfteht. 

6.  Das  Ende ,  welches  fleh  an  den  vorderen  Rand  der 

dreyeckigen  Fläche  der  Tuberofität  der  Ellenba- 
genröhre  fezt, 

Fig.  y. 


✓ 
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Fi g.  9.  Der  {Innere  Radialis. 

X.  Der  innere  Gelenkhügel  des  Armknochens. 

fl.  Der  äußere  Gelenkhügel. 

3-  Die  Ellenbogenröhre. 

4-  Die  Speiche. 

5' —  1 2.  Die  Knochen  der  Handwurzel:  5*  kahn- 
förmige  Bein.  (5.  das  halbmondförmige  Bein.  7. 
das  dreyeckige  Bein.  8-  das  Erbfenbein.  9.  das 
grofse  viel  winklichte  Bein.  10.  das  kleine  viel¬ 
winklichte  Bein.  11.  das  grofse  Bein.  i2,  das 
Hakenbein. 

13  •“  !?•  Die  fünf  Mittelhand -Knochen. 

*8  —  20.  Der  innere  Radialis  (Radialis  internus ), 

iß.  Der  fehnichte  Anfang,  -welcher  von  dem  Ende 
des  inneren  Gelenkhügels  des  Armknochens  ent¬ 
fielst. 

.19.  2o.  Die  Sehne,  in  welche  diefer  Mufkel  übergeht. 
Sie  läuft,  hernach  durch  die  Rinne  des  grofeen 
vielwinklichten  Beins,  und  fezt  lieh  20.  an  die 
Bafis  des  Mittelhandknochens  des  Zeigefingers. 

Der  innere  Radialis,  der  lange  Palmaris,  der  innere 
Ulnaris  und  der  durchborte  Beugemufkel  der 
Finger  fangen  mit  einem  gemeinfcbaf'Jichen  feh- 
xiichten  Kopf  an,  welcher  von  dem  inneren  Ge¬ 
lenkhügel  des  Armknochens  entfteht,  und  mit 
welchem;  der  Anfang  des  runden  I’ronalorg  zu- 
fammenhängt. 


Fig.  io.  Dev  innere  Ulnaris,  von  innen, 

c  -—  17.  Wie  in  der  vorhergehenden  Figur, 

18-  Das  gerade  Band  zwifeben  dem  Erbfenbein  und 
dem  fünften  Mittelhandknochen,  Tab.  XX  Fi s: 
3-  No.  23. 

19  —23.  Der  innere  Ulnaris  (Ulnaris  internus'). 

»9.  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  dem  inneren 
Gelenkhügel  des  Armknochens  entfteht,  mit  dem 
gemeinfehaftlichen  Kopf  der  vorhin  angegebe¬ 
nen  Mufkeln  zufarnmenhängt,  und  längft  dem  in¬ 
neren  Theil  des  Mufkels  herabläuft. 

flo.  Der  von  dem  Olecranum  der  Eilenbogenröhre  ent- 
flehende  Anfang. 

Si.  Die  Aponeurofe,  mit  welcher  diefer  Mufkel  an 
dem  hinteren  Winkel  des  Körpers  der  Ellenbogen, 
röhre  befeftigt  ift. 

ß2.  25.  Die  Sehne  diefes  Mulkels,  welche  23.  fich  an 
den  convexen  Theil  des  Erbfenbeins  fezt. 


f1-10.  II.  Der  innere  L  Inaris  und  der  kurze  duf¬ 
fere  Radialis,  von  auffen. 

\  —  17.  Wie  in  Figur  9. 

18  —  21.  Der  innere  Ulnaris  (Ulnaris  internus). 
Loder’s  anat,  Tafeln  Heft.  III.  Abfchn.  II. 
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iS*  Der  Anfang,  welcher  von  .dem  inneren  Gelenk¬ 
hügel  des  Armknochens  kommt. 

19.  Der  Anfang,  welcher  von  dem  Olecranum  der  El¬ 
lenbogenröhre  entfteht, 

ßo.  Die  Aponeurofe,  mit  welcher  diefer  Mufkel  au 
den  hinteren  Winkel  und  an  die  äußere  Fläche 
des  Körpers  der  Ellenbogenvöhrc  befeftigt  ift,  und 
welche  mit  der  Scheide  des  Vorderarms  (Tab.  XX. 
Fig.  i.  No.  2.)  zufämmenhängt. 

ßi.  Die  Sehne,  welche  lieh  an  das  Erbfenbein  fezt. 

22  —  26.  Der  kurze  äußere  Radialis  (Radialis  externus 
breuis), 

22.  Der  fehnichte  Urfprung  von  dem  äußeren  Gelenk- 
hugel  des  Armknochens. 

23.  Die  fehnichte  Oberfläche,  welche  an  dem  äußeren 
und  hinteren  Theil  des  Mufkels  wegläuft,  und 
eine  leichte  Vertiefung  vom  Druck  des  gemein- 
fchaftlichen  Streekmul’kels  der  Finger  hat, 

ß4-  Der  innere  fehnichte  Theil, 

Qq.  26.  Die  Sehne,  in  welche  diefer  Mufkel  übergeht. 
Sie  lauft  über  die  vordere  Fläche  des  umeien 
Endes  der  Speiche,  und  fezt  fich  26.  an  die  Wur¬ 
zel  des  Gritfelfortfatzes  der  Balis  des  MmeUiancl- 
knocliens  des  Mittelfingers,  - 

Der  kurze  äußere  Radialis,  der  gemeinfcliaftliche 
Streckmufkel  der  Finger,  der  Streckmufkel  des 
kleinen  Fingers  und  der  äußere  Ulnaris  fangen 
mn  einem  gemeinfehaftlichen  fehnicliten  Kopf  an. 


Fig.  12.  Der  kurze  duffere  Radialis,  von  vorn. 

x  — .  4.  Wie  in  Figur  9.  —  Die  übrigen  Knochen  find 
leicht  zu  verliehen. 

5  —  7.  Der  kurze  äußere  Radialis. 

5.  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  dem  äußeren 

Gelenkhügel  des  Armknochens  entlieht. 

6.  7.  Die  Sehne,  in  welche  diefer  Mufkel  übergeht. 

Sie  fezt  fich  an  die  Wurzel  des  Grißelfortfatzes 
der  Bafis  des  Mittelhandknochens  des  Mittelfin. 
gers,  und  befeftigt  fich  auch  zum  Theil  an  die 
Bafis  des  Mittelhaudknocliens  des  Zeigefingers. 


Fig.  13.  Der  lange  'duffere  Radialis,  von 
aujfen, 

1  —  4.  Wie  in  Figur  9. 

ß _ 9,  Der  lange  äußere  Radialis  (Radialis  externus 

longus ). 

5.  6.  Der  fehnichte  Urfprung  vom  unteren  Theil 

äußeren  Winkels  des  Körpers,  und  6.  vom  äußeren 
Gelenkbügel  des  Armknochens,  wofelbft  (6)  er 
gemeinfchafLlich  mit  dem  Streckmufkel  der  Fin¬ 
ger  und  dem  äußeren  Ulnaris  entfteht. 

£ 


7.  Der 


6z 


7.  Der  Innere  Tlieil. 

ß.  9.  Die  Sehne,  in  welche  diefer  Mufkel  übergeht. 
Sie  läuft  über  die  vordere  Fläche  des  unteren  En¬ 
des  der  Speiche,  und  fezt  fich  9.  an  den  Hü¬ 
gel  der  Bafis  des  Mittelhandknochens  des  Zeige¬ 
fingers. 


Fig.  14.  Der  lange  duffere  Radialis,  von 
vorn. 


1.  Der  innere  Gelenkhügel  des  Armknochens. 

2.  Der  äußere  Winkel  des  Körpers  eben  deßelben 

Knochens. 

g  Eie  Ellenbogenrölire. 

4.  Die  Speiche. 

g  —  9.  Der  lange  äußere  Radialis. 

5.  Der  fehnichte  Anfang. 

6.  Der  gröfsere  Tlieil  diefes  Mufkels. 

7.  Der  kleinere  Theil  deßelben. 

8.  9.  Die  gemeinfchaftliche  Sehne,  welche  fich  9.  an 

die  Balis  des  Mittelhandknochens  des  Zeigefingers 
fezt. 


Der  Mittelhandknochen  des  Daumens  ift  liier  weg- 
genommen. 


Fig.  15,  Der  duffere  Ulnaris. 

,/T  ■  u 

1  — ■  4.  Wie  in  Figur  9. 

5  —  9.  Der  äußere  Ulnaris  ( Vlnavis  externus ). 

5.  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  dem  äußeren 

Gelenkhügel  des  Armknochens  entfteht. 

6.  7.  Ein  Tlieil  der  Scheide  des  Vorderarms  (Tab. 

XX.  Fig.  1,  No.  2.),  welche  mit  dtefem  Mufkel 
zufammenliängt  und  von  demfelben  7.  abgefchnit- 
ten  ift, 

3.9.  Die  Sehne,  in  welche  diefer  Mufkel  übergeht. 
Sie  läuft  durch  die  Rinne  des  unteren  Endes  der 
Ellenbogenröhre  (Tab.  XI."  Fig.  19.  No.  15.)  und 
fezt  fich  9.  an  den  Hügel  der  Bafis  des. Mittelhand¬ 
knochens  des  Olnfmgers. 


Der  Mittelhandknochen  des  Daumens  ift 
men  worden. 


wegg 


enora- 


Fig.  16.  Der  lange  Supinator. 

1.  Der  innere  Gelenkhügel  des  Armknochens. 

2.  Die  Ellenbogenröhre, 
g.  Die  Speiche. 

4.  Der  Griffelfortfatz  derfelhen. 

5  —  8-  Der  lange  Supinator  ( Supinator  longus). 

/ 


5.  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  dem  äuße¬ 

ren  Winkel  des  Körpers  des  Armknochens  ent¬ 
fteht. 

6.  Die  leichte  Vertiefung,  welche  von  dem  Eindruck 

des  inneren  Armmufkels  herrührt. 

7.8.  Die  Sehne,  in  welche  diefer  Mufkel  ausläuft. 
Sie  fezt  fich  8*  an  die  vordere  Fläche  des  unteren 
Endes  der  Speiche  und  an  die  Wurzel  des  Griffel- 
fortfatzes.  1  • 


Fig.  17.  Der  kurze  Supinator ,  von  außen. 

1  —  4-  Wie  in  Figur  9. 

5  —  8-  Der  kurze  Supinätor  (Supinator  breuis ). 

5  —  7.  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  5.  von  dem 

äußeren  Gelenkhügel  des  Armknochens,  6,  von 
der  Capfelmembran  des  Ellenbogen  -  Gelenks  (von 
welcher  er  hier  abgetrennt  ift)  und  7.  von  dem 
oberen  Theil  der  äußeren  Fläche  des  Körpers  der 
Ellenbogenröhre  entfteht. 

8.  Das  Ende ,  welches  fich  an  die  vordere  Fläche  des 
Körpers  der  Speiche  fezt. 

Fig.  18.  Der  kurze  Supinator,  von  innen. 

1  —  4-  Wie  in  Figur  9. 

5.  Die  Tuberofität  der  Speiche. 

6  —  10.  Der  kurze  Supinator. 

6.  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  dem  äußeren 

Gelenkhügel  des  Armknochens  entfteht. 

7  ■ —  9.  Die  Anlage  7.  an  den  Hals  der  Speiche,  8-  an 

den  Umfang  der  Tuberofität,  und  9.  an  die  innere 
Fläche  des  Körpers  diefes  Knochens. 

10.  Der  hintere  Theil,  welcher  zwilchen  der  Speich* 
und  Ellenbogenrölire  zu  fehen  ift. 


Fig,  19.  Der  runde  Pronator ,  von  innen* 


1.  Der  Armknochen. 

2.  Die  Ellenbogenröhre, 
g.  Die  Speiche. 

4,  5.  Der  runde  Pronator  (Pronator  teres). 

4.  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  dem  innere«, 
I"‘  Gelenkhügel  des  Armknochens  entfteht. 

5.  Die  Sehne,  in  welche  diefer  Mufkel  übergeht. 


1. 


2. 


Fig.  20.  Das  Ende  des  runden  Pronators ,  von 
auffen. 


t 


Der  Körper  der  Speiche. 

Das  fehnichte  Ende  des  runden  Pronators, 
welches  fich  an  den  miulereu  Tlieil  der  vor¬ 
deren 
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deren  und  äußeren  Fläche  des  Körpers  der  Spei« 
che  fezt, 

Fio.  2i.  Der  viereckige  Pronator,  von  innen, 

i.  Die  Ellenbogenröhre, 
ß.  Die  Speiche. 

5  —  6.  Der  viereckige  Pronator  (Pronator  qnadratns ), 
5-  4*  Der  -Anfang,  welcher  3-  vom  unteren  Theil  der 
inneren  Fläche  des  Körpers  und  4.  von  der  hinte- 
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ren  Fläche  des  unteren  Endes  der  Ellenbogenröhre 
entfteht. 

5.  Die  fehni chte  Oberfläche, 

6,  Die  Anlage  an  die  innere  Fläche  des  unteren  Theils 

des  Körpers  und  des  unteren  Endes  der  Speiche, 
längft  dem  vorderen  inneren  Winkel, 

Fig,  22.  Der  viereckige  Pronator ,  von  der 
Seite. 

1  —  5-  Wie  in  der  vorhergehenden  Figur, 
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Albini  Tabul»  fctleti  et  mufculor*  Tab.  XX.  (£) 


Fxg.  i.  Der  gewiein fchaftliche  Strechnnfhel  der 
Finger,  nebji  dem  Streckmnfkel  des  Mei¬ 
nen  Fingers. 

3.  Der  innere  Gelenkhügel  des  Armknochens. 

2.  Der  äußere  Gelenkhügel. 

5.  Die  EUcnbogenrölire. 

4.  Die  Speiche. 

ß  —  12.  Die  Knochen  der  Handwurzel.  5-  das  kahn¬ 
förmige  Bein.  6,  das  halbmondförmige  Bein.  7. 
das  dreyeckige  Bein.  8-  das  Erbfenbein.  9.  das 
grofse  vielwinklichte  Bein.  10.  das  kleine  viel¬ 
winklichte  Bein.  xi.  das  grofse  Bein.  12.  das  Ha¬ 
kenbein.  —  Die  übrigen  Knochen  find  leicht  zu 
verliehen. 

1"  _  2i.  Der  semeinfchaftliche  Streckmnfkel  der  Fin- 
^  °  ... 

ger  (Ex teuf ur  communis  digitorum  manus). 

13.  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  dem  äußeren 
Gelenkhügel  des  Armknochens  entftelit. 

14.  Ein  Tlieil  der- Scheide  des  Vorderarms  (Tab.  XX. 
Fig.  1.  No.  2.),  welcher  mit  dem  fehnickten  Theil 
diefes  Mnfkels  zufammenliängt. 

15.  Der  fleifchichte  Bauch,  welcher  nach  Wegneli- 
mung  diefer  Scheide  erscheint. 

16 _ jß.  Die  zum  Zeigefinger  gehörige  Portion,  de¬ 

ren  Sehne  17.  mit  der  Sehne  des  Streckmufkels 
des  Zeigefingers  18.  zufammenfliefst. 

19.  Die  zum  Mittelfinger  gehörige  Sehne,  welche 
hier  eine  leichte  Spalte  hat.  Die  Fleifch- 
portion,  aus  welcher  fie  liervorgelit,  liegt  unter 
denen,  welche  zum  Zeige-  und  Ringfinger  ge¬ 
hören. 

20.  2x.  Die  zum  Ringfinger  gehörige  Portion,  aus 

deren  Sehne  2 i.  etliche  Aelte  abgehen,  welche 


mit  der  Sehne  des  Mittel-  und  Ohrfingers  zufam- 

«nenfließen. 

22 _ 24.  Der  Streckmufkel  des  kleinen  oder  Olirfin- 

gers  ( Extenfor  digiti  minimi  manus). 

22.  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  mit  dem  Anfang 
des  gemeinfchaftlichen  Streckmufkels  der  Finger 
und  mit  der  Scheide  des  Vorderarms  zufammen- 
liängt. 

25.  Der  fleifchichte  Bauch.  , 

24*  Die  ztra  Ohrfinger  gehende  Sehne,  welche  mit 
der  fehnichten  Portion  des  gemeinfchaftlichen 
Streckmufkels  zufammenfliefst. 

25  —  27.  Sehnichte  Fafern,  durch  welche  die  Sehnen 
der  Streckmufkeln  auf  dem  Rücken  der  Hand 
unter  fich  vereinigt  find. 

28.  Die  Vereinigung  der  Sehne  des  Zeigefingers  mit 
der  Sehne  des  erften  regenwurmförmigeu  Mulkels 
(a)  und  des  zweiten  inneren  Interoßeus  (b}, 

29.  Die  Vereinigung  der  Sehne  des  Mittelfingers  mit 
der  Sehne  (e),  welche  dem  erften  äußeren  Inter- 
oßeus  und  dem  zweiten  regenwurmförmigen 
Mufkel  gemeinfcliaftlich  zukommt,  und  mit  der 
Sehne  (d)  des  zweiten  äußeren  Interoßeus. 

50.  Die  Vereinigung  der  Seime  des  Ringfingers  mit 
der  Sehne  (e) ,  welche  dem  dritten  inneren  Inter- 
oßeus  und  dem  dritten  regenwurmförmigen 
Mufkel  gemeinfchaftlich  zukomnit,  und  mit  der 
Sehne  (f)  des  dritten  äußeren  Interoßeus. 

3x.  Die  Vereinigung  der  Sehne  des  Ohrfingers  mit  de.r 
Sehne  (g),  welche  dem  vierten  inneren  Interoßeus 
und  clem  vierten  regenwurmförmigen  Mufkel  ge¬ 
meinfchaftlich  zukommt,  und  mit  der  gemein- 
fchaftlichen  Sehne  (h)  des  kleinen  Beugemufkels 

und. 


pnd  des  abzlehenden  Mufkels  des  kleinen 
Fingers. 

52.  Der  mittlere  Schenkel  der  Sehne  des  Zeigefingers, 
welcher  lieh  an  den  mittleren  Hügel  der  Bafis  des 
zweiten  Gliedes  fezt, 

gg.  Die  Vereinigung  der  beiden  Seitenfchenkel ,  web 
che  üch  an  den  mittleren  Hügel  der  Bafis  des 
dritten  Gliedes  fezt. 

24  —  39.  Auf  eben  diefelbe  Art  endigt  fich  die  Sehne; 
des  Mittelfingers  (54.  55-)»  des  Ringfingers  (36. 
37.)  und  des  ührfingers  (38.  39)? 


fio,  2,  Der  durchborende  Beugemufkel  der  Fin-. 
ger ,  von  außen. 

Der  Körper  der  Ellenbogenröhre. 

2.  Das  Olecrannm, 

3.  Das  untere  Ende  der  EUenbogenröhre. 

4.  Der  Urfprung  des  durchborenden  Mufkels  unter  der 

Wurzel  des  Olecraimtns  und  von  dem  hinteren 
Theil  der  Ellenbogenröhre. 


Fxo.  3.  Der  durchborende  Mufkel  der  Finger, 
von  innen ,  nebft  den  regenwurmförmigen 
Mufkeln, 

f.  Der  innere  Gelenkhügel  des  Armknochens. 

2.  Der  äulfere  Gelenkhügel. 

5.  Die  Speiche. 

4.  Der  Kronenfortfatz  der  Ellenbogenröhre, 

5.  Die  Tuberofitat  diefes  Knochens. 

<5.  Das  kahnförmige  Bein, 

7.  Das  dreyeckige  Bein. 

ß.  Das  Erbfenbein.  , 

9.  Das  grofse  vielwinklichte  Bein, 

10.  Das  kleine  vielwinklichte  Bein, 

11.  Das  grofse  Bein, 

12.  Das  Hakenbein. 

»3  —  23.  Der  tiefe  oder  durchborende  Beugemufkel. 
der  Finger  ( Profundus  f.  Perforam). 

>3.  Der  Urfprung  von  dem  Umfange  der  Tuberofitat 
der  Ellenbogenröhre, 

»4-  Der  fehnichle  Theil  des  Anfangs. 

15.  Der  Urfprung  von  der  zwifchen  den  Vorderarm.- 
knochen  befindlichen  Membran  (Tab.  XIX.  Fig.7. 
Np.  12), 

16 —  iß..  Prey  aus  dem  Fleifch  entftehende  Sehnen, 
welche  in  vier  andere  (a.  b.  c.  d.)  zu  den  Fingern 
gehörige  Sehnen  übergehen. 


19,  Die  Sehne  des  Zeigefingers. 


ao,  —  —  . 

Mittelfingers, 

2l. 

Ringfingers, 

22,  —  —  — 

Ohiflngevs. 

Diefe  vier  Sehnen  find  der  Lange  nach  einigermafsen 
gehalten  und  jede  befiehl  gleiclifam  aus  zwey 
■vereinigten  Sehnen. 

>3.  Die  Anlage  diefer  Sehnen  an  die  Volarfläche  der 
Bafis  des  dritten  Glieds. 

L.oder’s  amt.  Tafeln  Heft  III.  Abfchn.  II. 


24.  2y-  Der  erfte  regen  wurmfpmü  ge  Mufkel  ( Lumbri - 

Calis ).  Er  entfteht  von  dem  dickeren  Theil  der 

zum  Zeigefinger  gehörigen  gefpaltenen  Sehne  des 
durphborenden  Beugemufkels. 

25.  Die  Sehne  diefes  Mufkels.  welche  fich  mit  der 
gemeinfehaftlichen  Sehne  der  Streckmufkeln  des 
Zeigefingers  verbindet,  und  fich  hernach  an  das 
dritte  Glied  fezt. 

26.  Die  Aponeurofe,  welche  fich  mit  der  Aponeurofe 
des  abziehenden  Mufkels  des  Zeigefingers  verbin¬ 
det  und  in  die  gemeinfchaftliche Sehne  der  btreck- 
mufkeln  diefes  Fingers  übergeht. 

27.  28.  Der  zweite  regenwunnförmige  Mufkel.  Er 

entfpringt  mit  einer  gröfseren  Fortion  vqu  dem 
dickeren  Theil  der  zum  Mittelfinger  gehörigen 
gefpaltenen  Sehne  des  durchborenden  Beugemu¬ 
fkels;  mit  einer  kleineren  Portion  aber  von  dem 
dünneren  Theil  der  zum  Zeigefinger  gehörigen 
Sehne, 

28.  Die  Sehne  diefes  Mufkels,  welche  fich  mit  der 
Sehne  des  erften  äuiferen  Interofleus  verbindet. 
Die  aus  diefer  Verbindung  entftehende  Sehne 
fliefst  mit  der,  welche  zu  dem  gemeinfehaftlichen 
Strecknrufkel  gehört  und  fich  an  das  dritte  Glied 
des  Mittelfingers  fezt,  zufammen. 

29.  50.  Der  dritte  regenwurmförmige  Mufkel.  Er 

entfteht  mit  einer  gröfseren  Portion  von  dem 
dickeren  Theil  der  zum  Ringfinger  gehörigen  ge¬ 
fpaltenen  Sehne  des  durchborenden  Beugemu¬ 
fkels  :  mit  einer  kleineren  Portion  aber  von  dem 
dünneren  Theil  der  zum  Mittelfinger  gehörigen 
Sehne, 

£p.  Die  Sehne  diefes  Mufkels ,  welche  fich  mit  der 
Sehne  des  dritten  inneren  Interofleus  verbindet. 
Die  aus  diefer  Verbindung  entftehende  Sehne 
fliefst  mit  der,  welche  zudem  gemeinfehaftlichen 
Streckmufkel  gehört  und  fich  an  das  dritte  Glied 
des  Ringfingers  fezt,  zufanimen. 

31,  32-  Der  vierte  regenwunnförmige  Mufkel.  Er 

entlieht  mit  einer  gröfseren  Portion  von  dem  di¬ 
ckeren  Theil  der  zum  Ohrfinger  gehörigen  gefpal¬ 
tenen  Sehne  des  durchborenden  Beugemufkels. 
mit  einer  kleineren  Portion  aber  von  dem  'dün¬ 
neren  Theil  der  zum  Ringfinger  gehörigen 
Sehne. 

32,  Die  Sehne  diefes  Mufkels,  welche  fich  mit  der 
Sehne  des  vierten  inneren  Interofleus  verbindet. 
Die  aus  diefer  Verbindung  entftandene  Sehne 
fliefst  mit  der,  welche  zum  Streckmufkel  de» 
kleinen  Fingers  gehört  und  fleh  an  das  dritte 
.Glied  diefes  Fingers  fezt,  zufammen. 

Das  eigenthümliche  Volar -Band  der  Handwurzel  ifl: 
hier  \yeggei>°w>nien. 


%P-  4,  F>ev  dwehborte  Beugemufkel  der  Finger. 

Der  innere  Gelenkhügel  des  Armknochens. 

2.  Der  äulfere  Gelenkhügel. 

5.  Die  Tuberofitat  der  Speiche. 

4.  Das  Olecrarnim  der  EUenbogenröhre. 

R 


5  —  12. 
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5  —  i2.  Die  Handwurzelknochen  :  5-Mas  kahnförmi- 
ge  Bein.  6.  das  halbmondförmige  Bein.  7.  das 
dreyeckige  Bein,  ß.  das  Erbfenbein.  9.  das  grofse 
viel  winklichte  Bein.  10.  das  kleine  vielwink¬ 
lichte  Bein.  xi.  das  grofse  Bein.  12.  das  Haken¬ 
bein. 

15  —  29.  Der  oberflächige  oder  dnrchborte  Beuge- 
mufkel  der  Finger  (Snblimis  f  Perfumtus). 

iß.  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  dem  inneren 
Gelenkhügel  des  Armknochens  und  von  dem  in¬ 
neren  Seitenbande  des  Ellenbogen- Gelenks  ent¬ 
hebt*  Vergl.  mit  Fig.  5.  No.  5.  G. 

14.  Die  Portion,  -welche  mit  einer  dünnen  Sehne 
gleich  unter  der  Wurzel  des  KronenforLfatzes  der 
Ellenbogenröhre  entfteht. 

15.  16.  Der  Theil ,  welcher  von  der  inneren  Fläche 
de?  Körpers  der  Speiche  entfteht,  und  mit  einem 
fehnichten  Anfang  (15)  von  der  Tuberofilät  diefes 
Knochens  kommt. 

17.  Der  fieifchichte  Bauch. 

iß.  19.  Die  zum  Zeigefinger  gehörige  Portion.  19.  die 
Sehne  derfelben. 

20.  21.  Die  zum  Mittelfinger  gehörige  Portion.  21.  die 
Sehne  derfelben. 

22.  23.  Die  zum  Ringfinger  gehörige  Portion.  25.  die 
Sehne  derfelben. 

24.  25.  Die  zum  Ohrfinger  gehörige  Portion.  25.  die 
Sehne  derfelben. 

Diele  vier  Sehnen  find  der  Länge  nach  einigermafsen 
gefpalten. 

26.  27.  Zwey  Hörner,  in  welche  fleh  die  Sehne  des 
Zeigefingers  fpaltet. 

2ß.  Zwey  Spitzen,  mit  welchen  fleh  diefe  Hörner  an 
das  zweite  Glied  fetzen. 

ZQ.  Der  dünnere  Theil ,  durch  welchen  diefe  Hörner 
unter  der  Sehne  des  durcliborendenBeugemufkels 
vereinigt  find. 

Die  Sehnen  der  drey  übrigen  Finger  find  von  der 
nämlichen  Befchaffenheit. 


Fig.  5.  Der  Anfang  des  durchborten  Beuge- 
mufkels  der  Finger. 

2  —  4.  Wie  in  der  vorhergehenden  Figur. 

g.  Das  innere  Seitenband  des  Ellenbogen -Gelenks 
(Tab.  XIX.  Fig.  7.  No.  10). 

6.  Ein  Theil  des  durchborten  Beugemufkels ,  welcher 
von  dem  inneren  Gelenkhügel  des  Armknochens 
und  von  dem  inneren  Seitenband  enlftelit. 


Fig.  6-  Die  inneren  Interoffei  (Int eröffn  in - 
ferm)  der  Hand,  von  aujfen  Oder  vom 
Rücken. 

1.  Der  Mittelhandknochen  des  Zeigefingers. 

2.  — 1  —  —  • —  —  —  Mittelfingers. 

3.  —  —  —  —  —  —  Ringfingers. 

4.  —  —  —  — -  —  Olirfingers. 


5.  6.  Der  erfte  innere  Interofleus.  Er  entfteht  von  der 
Radialfläche  des  Körpers  des  zum  Zeigefinger  ge¬ 
hörigen  Mittelhandknochens,  und  fezt  lieh  mit 
feiner  Sehne  (6)  an  die  Bafls  des  elften  Glieds  die- 
fes  Fingers. 

7.  ß.  Der  zweite  innere  Interofleus.  Er  entfteht  voxx 
der  Ulnarfläche  des  Körpers  des  zum  Zeigefinger 
gehörigen  Mittelhandknochens,  und  läuft  mit  fei¬ 
ner  Sehne  (ß),  welche  mit  der  Sehne  des  Streck- 
>  mufkels  des  Zeigefingers  vereinigt  ift,  bis  zum 
dritten  Glied  diefes  Fingers. 

9.  Die  Sehne  des  Streckmufkels  des  Zeigefingers  mit 

ihrer  Aponeurofe. 

10.  Die  Seime  des  erften  regenwurmfönnigen  Mu¬ 
fkels. 

ix.  12.  Der  dritte  innere  Interofleus,  Er  entfteht  von 
der  Radialfläcbe  des  Körpers  des  Miuelhandkno- 
chens  des  Ringfingers,  und  fezt  fleh  mit  feiner 
Sehne  (12),  welche  mit  der  Seime  des  dritten  re- 
genwurmförmigen  Mufkels  und  des  Streckmu» 
fkels  des  Ringfingers  vereinigt  ift,  an  das  dritte 
Glied  diefes  Fingers. 

*3-  Die  zum  Ringfinger  gehörige  Sehne  des  geniein- 
fchaltlichen  Streckmufkels,  neblt  ihrer  Aponeu¬ 
rofe. 

14*  Eie  Sehne  des  dritten  äußeren  Interofleus. 

*5-  1 2 3 46.  Der  vierte  innere  Interofleus.  Er  entfteht  von 
der  Radialfläche  des  Körpers  des  Mittelhandkno¬ 
chens  des  Ohrfingers,  und  fezt  fleh  mit  feiner 
Sehne  (16),  welche  mit  der  Sehne  des  vierten 
regenwurmförmigen  Mufkels  und  des  Streckmu¬ 
fkels  des  kleinen  Fingers  vereinigt  ift,  an  das  dritte 
Glied  diefes  Fingers. 

17.  Die  Sehne  des  Streckmufkels  des  kleinen  Fingers, 
nebft  ihrer  Aponeurofe. 

»8-  Die  gemeiiifchaftliche  Sehne  des  abziehenden 
Mufkels  und  des  Beugemufkels  des  kleinen  Fin¬ 
gers. 

Eig.  7.  Die  inneren  Interoffei,  von  innen  oder 
von  der  Hole  der  Hand.  * 

1—4.  Wie  in  der  vorhergehenden  Figur. 

5.  6.  Der  erfte  innere  Interofleus.  6.  die  Sehne  deffei- 
ben. 

7.  ß.  Der  zweite  innere  InterolTeus,  ß.  die  Sehne  def- 
fe-lben. 

9.  10.  Der  dritte  innere  Interofleus.  10.  die  Sehne 
d  elfe  Iben. 

11.  1 2.  Der  vierte  innere  Interofleus.  12.  die  Sehne 
deflelben. 

Zu  vergl.  mit  Fig.  6. 

Fig.  g.  Die  'dufferen  Interoffei  ( Interoffei  ex¬ 
ferm')  von  innen  oder  von  der  Hule  der 
Hand.  y 

1  —  4*  Wie  in  Figur  6. 

5  —  7.  Der  erfte  äußere  Interofleus. 

5.  Der  dünnere  Kopf,  welcher  von  der  Ulnarfläche 
des  Körpers  des  Mittelhandknochens  des  Zeige- 
fingers  entfteht. 


*> 


6.  Der 


6.  Der  dickere  Kopf,  welcher  von  der  Radialfläche 

des  Körpers  des  Mittelhandknochens  des  Mittel-» 
fingers  enlfteht, 

7.  Die  Sehne,  welche  mit  der  Sehne  des  zweiten  re* 

gen  wurmförmigen  Mufkels  vereinigt  ift»  und  hell 
hernach  rieb  ft  der  Sehne  des  gemeinfchafllichen 
S Li  ede mnfkels  an  den  Rücken  des  dritten  Glieds 
des  Mittelfingers  fezt,  ' 

8  —  10.  Der  zweite  äußere  InterolTeus, 

8»  Der  dünnere  Kopf,  welcher  von  der  Radialfläche 
des  Körpers  des  Mittelhandknochens  des  Ringfin* 
gers  entfteht, 

g.  Der  dickere  Kopf,  welcher  von  der  Ulnarfläche  des 
Körpers  des  Mittelhandknochens  des  Mittelfingers 

entfteht. 

10.  Die  Sehne,  welche  mit  der  Sehne  des  gemein- 
fehafthehen  Streckmurkels  vereinigt  ift  und  fleh 
an  den  Rücken  des  dritten  Glieds  des  Mittelfin»- 
gers  fezt. 

11  —  15.  Der  dritte  äuffere  Intefoileus. 

11.  Der  dünnere  Kopf,  welcher  von  der  Radialfläche 
des  Körpers  des  Miltelliandknochens  des  Ohrfin¬ 
gers  entfteht, 

»2.  Der  dickere  Kopf,  'welcher  von  der  Ulnarfläche 
des  Körpers  des  Miltelliandknochens  des  Ringfin¬ 
gers  entfteht. 

13,  Die  Sehne,  welche  mit  der  Sehne  des  gemein- 
fchaftlichen  Streckmufkels  vereinigt  ift  und  fleh 
an  den  Rücken  des  dritten  Glieds  des  Ringfingers 
fezt. 


Fig.  9.  Die  äußeren  Interoßei  der'  Hand,  von 
außen  oder  vom  Rüchen. 

v  c —  15,  Wie  in  der  vorhergehenden  Figur. 

14.  Die  zum  Mittelfinger  gehörige  Sehne  des  gemein- 
fchaftlichen  Streckmufkels,  nebft  ihrer  Apo- 

neurole. 

»5.  Die  zum  Ringfinger  gehörige  Sehne  des  gemein* 
fcbaftlichen  Streckmufkels,  neblt  ihrer  Apo- 
neurofe. 

16.  Die  gemeinfchaftliclie  Sehne  des  dritten  inneren 
InterolTeus  und  des  dritten  regenwurmförmigen 
Mufkels. 


Fig.  io.  Der  Heine  Beugemufkel  des  kleinen 
Fingers. 

1.  Das  kahnförmige  Bein. 

а.  Das  halbmondförmige  Bein» 

5.  Das  drey eckige  Bein. 

4.  Da6  Erbfenbein. 

5,  Das  grofse  vielwinklichte  Bein. 

б.  Das  Hakenbein. 

7.  Das  eigenthümliche  Volarbaud  der  Handwurzel 
(Tab.  XX.  Fig,  3.  No.  19). 

g _  !0.  Der  kurze  Beugemufkel  des  kleinen  Fingers 

(Flexor  breuis  digiti  miuivii  maiius). 


8,  9.  Der  Urfprung  diefes  Mufkels  8*  von  dem  eigen- 
thümlichen  Volarband  der  Handwurzel  upd  9,  von 
der  Spitze  des  Hakens  des  Hakenbeius. 

10,  Die  Sehne,  welche  mit  der  Sehne  des  abziehen¬ 
den  Mufkels  und  des  Streckmufkels  vereinigt  ift 
und  lieh  an  den  Rücken  des  dritten  Gliedes  fezt. 


Fig.  11.  Dev  abziehende  Mufihel  des  kleinen  Fin¬ 
ge tj,  * 

1,  Das  Erbfenbein, 

2.  Der  Haken  des  Hakenbeins. 

5.  Das  eigenthümliche  Volarband  der  Handwurzel. 

4  7-  Der  abziehende  Mufkel  des  kleinen  Fingers 

(Abductor  digiti  minimi  manus). 

4»  5,  Der  Urfprung  diefes  Mufkels  von  dem  inneren 
und  hinteren  Theil  des  Erbfenbeins  und  5-  von 
dem  eigenthümlichen  Volarband  der  Handwur¬ 
zel, 

6.  Die  eine  Sehne,  welche  fleh  an  die  Bafls  des  erften 

Glieds  fezt,  • 

7.  Die  andere  Sehne,  welche  mit  der  Sehne  de3  kur¬ 

zen  Beugemufkels  und  des  Streckmufkels  ver¬ 
bunden  ift  und  fleh  an  den  Rücken  des  dritten 
Gliedes  fezt. 

ß,  Die  abgekürzte  Sehne  des  kurzen  Beugemufkels. 


Fig.  12.  Der  Streckmufkel  des  Zeigefingers. 

1.  Die  Speiche. 

g.  Die  Ellenbogenröhre. 

g _  10,  Die  Knochen  der  Handwurzel:  3.  das  kahn- 

förmige  Bein.  4.  das  halbmondförmige  Bein.  5, 
das  dreyeckige  Bein.  6.  das  Erbfenbein.  7.  da» 
grolse  vielwinklichte  Bein.  8-  das  kleine  yicl- 
winklichte  Bein.  9.  das  grofse  Bein.  ro.  das  Ha, 
kenbein. 

lt  _ 4g,  Der  Streckmufkel  des  Zeigefingers  ( Indi 

cator). 

Der  fehnichte  Urfprung  von  dem  mittleren  Thail 
der  äußeren  Fläche  des  Körpers  der  Ellenbogen- 
TÖhre  und  von  der  zwifchen  den  Vorderarmkno¬ 
chen  befindlichen  Membran, 

jG,  Der  fleifchichte  Bauch.  # 

Die  Sehne,  welche  mit  der  Sehne  des  gemein¬ 
schaftlichen  Streckmufkels ,  des  zweiten  inneren 
InterolTeus  und  des  erften  regenwurmförmigen 
Mufkels  zufammenfliefst, 

14.  Die  abgekürzte  Sehne  des  gemeinfchaftlichea 
Streckmufkels,  Vergl.  mit  Fig.  1. 

*5.  Die  Sehne  des  zweiten  inneren  InterolTeus, 

16.  Die. Sehne  des  erften  regenwuxmförmigeu  Mulkels, 
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Fig.  13.  Der  abziehende  Mufkel  des  Zeigefin¬ 
gers  ,  von  auffen  oder  vom  Rücken , 

1.  Das  grofse  vielwinklichte  Bein. 

2.  Das  kleine  vielwinklichte  Bein, 

3.  Der  Mi ttellian dkn 0 cheri  tle9  Daumens, 

^  _ _ .  _  _  —  —  Zeigefingers. 

^ _ 0,  Der  abziehende  Mufkel  des  Zeigefingers  (Ab¬ 

ductor  indicis ). 

5.  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  der  Rücken- 

flache  des  grofsen  vielwinklichten  Beins  entlte  it. 

6.  Der  Urfprung  von  der  Ulnarfläche  des  Körpeis  des 

Mittelhandknochens  des  Daums. 
n.  Die  Portion,  welche  von  der  Radialfläche  des  Kör 
pers  des  Mittelhandknochens  des  Zeigefingei» 
ent  fleht. 

Q.  Die  Aponeurofe,  welche  mit  der  Sehne  des  erften 
regenwurmfötmigen  Mufkels  verbunden  ift  und 
fich  zu  der  gemeinfchaftlichen  Sehne  der  Streck- 
mufkeln  des  Zeigefingers,  von  welcher  he  hier 
abgefchnitten  ift,  begibt. 


Fig.  14,  Der  abziehende  Mufkel  des  Zeigefin¬ 
gers,  von  innen  odqr  von  der  Hole  der 
Hand. 

j.  Der  Mittelhandknochen  des  Daumens. 

_  _  _  _  —  —  Zeigefingers. 

3.  4.  Der  abziehende  Mufkel  des  Zeigefingers. 

3.  Der  fehnichte  Theil  des  Anfangs. 

4.  Das  fehnichte  Ende,  welches  lieh  an  den  Radial¬ 

winkel  und  an  die  Volarfläche  des  Bafis  >les  erften 
Gliedes  des  Zeigefingers  fezt. 


Fig.  15.  Der  Opponens  des  Daumens. 

1.  Das  kahnförmige  Bein. 

2.  Das  halbmondförmige  Bein, 

3.  Das  dreyecluge  Bein. 

4.  Das  Erbfenbein. 

5.  Das  grofse  vielwinklicbte  Bein. 

6.  Das  Hakenhein. 

7.  Das  eigenthümliche  Volarband  der  Handwurzel. 

g  —  10.  Der  Opponens  des  Daumens  (  Opponens  pol - 
licis). 

3.  g.  Der  Urfprung  diefes  Mufkels  8-  von  dem  Hügel 
des  grofsen  vielwinklichten  Beins  und  9.  von  dem 
eigenthümlichen  Volarbande  der  Handwurzol. 

10.  Die  Anlage  an  den  Radialwinkel  des  Mittelhand¬ 
knochens  des  Daumens,  etwas  über  dem  Köpf¬ 
chen. 

11.  Eine  leichte  Vertiefung,  welche  von  dem  Druck 
des  kurzen  abziehenden  Mufkels  des  Daumens 
herrührt- 


Fig.  16.  Der  kurze  abziehende  Mufkel  des 
Daumens. 

1  —  7.  Wie  in  der  vorigen  Figur. 

3.  9.  Der  kurze  abziehende  Mufkel  des  Daumen* 
(Abductor  breuis  pollicis). 

8>  Der  Urfprung  vom  eigenthümlichen  Volarbande  der 
Handwurzel. 

9.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fich  1?n  den  Radial¬ 
rand  der  Bafis  des  erften  Glieds  des  Daumens  fezt 
und  vermittelft  feiner  AponeuroTe  mit  der  Sehne 
des  kurzen  und  des  gemeinfchaftlichen  Streck- 
mufkels  zufammenfliefst. 

ro.  Die  abgekürzte  Sehne  des  kurzen  Streckmufkel* 
des  Daumens, 

11.  Die  gemeinfchaftliche  Sehne  der  Streckmufkeln 
des  Daumens. 

12.  Die  Portion,  welche  von  der  Sehne  des  langen 
abziehenden  Mufkels  an  diefen  kurzen  abziehen¬ 
den  Mufkel  geht. 


Fig,  17.  Der  zweite  kurze  abziehende  Mufkel 
des  Daumens % 

l  -**-  7»  Wfe  in  Figur  15, 

8,9,  Der  zweite  kurze  abziehende  Mufkel  des  Dau¬ 
mens  (Abductor  breuis  alter  pollicis  manus ), 

8.  Der  Urfprung  von  dem  eigenthümlichen  Volarban¬ 

de  der  Handwurzel, 

9,  Das  fehnichte  Ende,  welches  fich  an  den  Radial¬ 

rand  und  die  Volarfläche  der  Bafis  des.  erften 
Glieds  des  Daumens  fezt, 

I 

Fig.  ig.  Der  lange  abziehende  Mufkel  des  Dau¬ 
mens,  von  auffen. 

1,  Die  Speiche, 

2.  Die  Ellenbogenröhre, 

5  —  7.  Der  lange  abziehende  Mufkel  des  Daumen* 
(Abductor  longus  pollicis  manus), 

g.  4.  Der  untere  Theil,  welcher  5,  von  d.e.r  äulfereu 
Fläche  das  Körpers  der  Ellenbogenröhre,  neben 
der  Gräte  diefes  Knochens,  und  4.  von  der  zwi¬ 
lchen  den  Knochen  des  Vorderarms  befindlichen 
Membran  entfteht,  - 

5.  Die  abgekürzte  Sehne  diefes  Theifs, 

,6.  Der  obere  Theil,  welcher  von  der  änfferen  Fläch# 
des  Körpers  der  Speiche  entfteht. 

7.  Die  Sehne’ diefe3  Theils. 

Fig.  19.  Der  lange  abziehende  Mufkel  des  Dau¬ 
mens,  von  innen . 

1.  Die  Speiche. 

2.  Das  kahnförmige  Bein, 


3-  Das 


£.  Das  halbmondförmige  Bein. 

4-  Das  grofse  viel  winklichte  Bein.1 

5.  Das  kleine  vielwinklichte  Bein. 

6.  Der  Mittelhandknochen  des  Daumens. 

7-  —  —  —  —  —  —  Zeigefingers. 

8  —  12.  der  lange  abziehende  Mufkel  des  Daumens. 

8*  Der  innere  Theil,  welcher  auf  dem  langen  Supi- 
'  nator  und  dem  langen  und  kurzen  äußeren  Ra- 
dialis  liegt. 

9»  10.  Der  obere  Theil,  dellen  Sehne  10.  fich  an  das 
grofse  viehvinklichte  Bein  fezt,  und  durch  eine 
Portion,  welche  hier  abgekürzt  ift,  mit  dem  kur¬ 
zen  abziehenden  Mufkel  des  Daumeri3  verbun¬ 
den  ift. 

li.  12.  Der  untere  Theil,  dellen  Sehne  12.  fick  an 
den  Radial  -  Theil  der  Bafts  des  Mittelhandkno¬ 
chens  des  Daumens  fezt. 


Fig.  20.  Der  kurze  Beugemufkel  des  Daumens. 

5.  —  3.  Die  Handwurzelknochen:  1.  das  kalinförmi- 
ge  Bein,  2.  das  halbmondförmige  Bein,  3.  das 
dreyeckige  Bein,  4.  das  Erblenbein,  5.  das  grofse 
viehvinklichte  Bein  ,  G.  das  kleine  viehvinklichte 
Bein,  7.  das  grofse  Bein,  3*  das  Hakenbein.j 

9.  Die  beiden  gröfseren  Sefambeine  des  Daumens. 

10  —  12.  Der  kurze  Beugemufkel  des  Daumens  ( Fle¬ 
xor  breuis  pollicis  manus). 

10.  Der  fleifchichte  Theil,  welcher  von  dem  kleinen 
vielwinklichten,  dem  grofsen  ,  und  dem  Haken¬ 
bein  entlieht. 

11.  t2.  Die  felmichten  Spitzen,  von  welchen  die  eine 

n.  fich  an  das  von  dem  Zeigefinger  entfernte  Se- 
fam  -  Bein  fezt,  die  andre  aber  i2.  fich  an  das 
Sefam  -  Bein  befeftigt,  welches  näher  am  Zeige¬ 
finger  liegt. 


Fig.  21.  Der  lange  Beugemufkel  des  Daumens. 

1  —  12.  Wie  in  Figur  1. 

13.  Der  Mutelhandkuochen  des  Daumens. 

14.  Das  Sefam  -  Bein  des  Daumens,  welches  vom  Zei¬ 
gefinger  entfernt  ift. 

15.  Das  elfte  Glied  des  Daumens, 

16.  Das  zweite  Glied. 

17  -  23.  Der  lange  Beugemufkel  des  Daumens  (Fle¬ 
xor  longus  pollicis  manus.) 

17.  Der  Urfprung  von  dem  oberen  Theil  der  inneren 
Fläche  der  Speiche ,  uuter  der  Tuberofität  diefes 
Knochens,  nebft  einigen  Fafern,  welche  von  der 
zwi fchcn  den  Vorderarm  Knochen  befindlichen 
Membran  entftehen. 

18  —  20.  Die  Portion,  welche  zu  diefem  Mufkel 

hinzukommt.  Sie  entftelit  mit  einer  dünnen 
Sehne  19.  von  dem  inneren  Gelenkhügel  des 
Armknochens,  und  geht  mit  ihrem  felmichten 
Ende  20.  in  den  Bauch  des  Mufkels  über,  um 
dellen  erfte  Sehne  zu  bilden. 

—  25.  Die  Sehne,  welche  an  dem  hinteren  Rande 
des  Mufkels  anfängt,  hernach  in  der  Hole  der 
Handwurzel  und  22.  zwifchen  den  beiden  Sefam- 
Loder’s  anat.  Tafeln  Heß.  III.  Abfchn.  II, 


beinen  herabläuft,  und  endlich  fich  23.  an  die  Ba¬ 
lis  des  zweiten  Gliedes  des  Daumens  fezt, 

Fig.  22.  Der  grofse  Streckmufkel  des  Daumens. 

I  —  10.  Wie  in  Figur  12. 

II  —  13.  Der  grofse  Streckmufkel  des  Daumens 

(Extenfor  maior  pollicis  manus). 

11.  Der  Urfprung  von  der  äulfern  Fläche  des  Körpers 
der  Ellenbogenröhre,  und  von  der  zwifchen  den 
Vorderarmknochen  befindlichen  Membran. 

12.  15.  Die  Sehne  diefes  Vlufkels,  welche  mit  der  Seh¬ 
ne  des  -kleinen  Streckmufkels  zufammenfiiefst, 
und  fich  endlich  13.  an  den  rnitleren  Hügel  der 
Balis  des  zweiten  Gliedes  des  Daumens  fezt. 

14.  Die  Sehne  des  kleinen  Streckmufkels  des  Dau¬ 
mens,  welche  hier  abgekürzt  ift. 

15.  Die  hier  abgekürzte  Aponeurofe,  welche  fich  mit 
der  gemeinfchaftlichen  Sehne  der  Streckmufkeln 
des  Daumens  vereinigt,  Und  die  Capfel  -  Mem¬ 
bran  des  Gelenks  des  elften  Gliedes  umgiebt. 

Fid»  23.  Der  kleine  Strechnufkel  des  Daumens. 

I  —  10.  Wie  in  Fig.  12. 

n  —  13.  Der  kleine  Streckmufkel  des  Daumens 
(Extenfor  minor  pollicis  manus). 

11.  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  der  Gräte  der 
Ellenbogenröhre  entftelit. 

12.  15.  Die  Sehne  diefes  Mufkels,  welche  mit  der 
Sehne  des  grofsen  Streckmufkels  zufammenfiiefst, 
und  fich  endlich  13.  an  den  rnitleren  Hügel  der 
Balis  des  zweiten  Gliedes  des  Daumens  fezt. 

14.  Die  Sehne  des  grofsen  Streckmufkels  des  Dau¬ 
mens,  welche  hier  abgekürzt  ift. 

15.  Die  hier  abgekürzte  Aponeurofe,  welche  die  Cap¬ 
fel  -  Membran  umgiebt.  Zu  vergleichenjuit  Fig. 
22.  No.  15. 

Fig.  24.  Der  anziehende  Mufkel  des  Daumens. 

l  —  5,  Die  fünf  Mittelhandknochen. 

6  —  8.  Der  anziehende  Mufkel  des  Daumens  (Ad- 
ductor  pollicis  manus). 

6.  7.  Der  Urfprung  diefes  Mufkels,  6.  von?  Radial- 
Rande  der  Bafts  des  Mittelhandknochens  des 
Ringfingers,  und  7.  von  der  Ulnar  -  Fläche  des 
Körpers  des  Mittelhandknochens  des  Mittel¬ 
fingers. 

8.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fich  an  den  Ulnar- 
Rand  der  ßafis  des  erften  Gliedes  des  Daumens 
-  fezt. 


Fig.  25.  Der  Opponens  des  kleinen  Fingers. 

1  —  7.  Wie  in  Fig.  15. 

8.9.  Der  Opponens  des  kleinen  Fingers  (Opponens 
digiti  minimi  manus). 

8-  Der  Urfprung  vom  Haken  des  Hakenbeins,  und 
von  dem  eigenthümlichen  Volar  -  Bande  der 
Handwurzel. 

S 


9.  Die 


* 
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9.  Die  Anlage  an  den  Ulnar  -  Rand  und  an  die  Volar. 
Fläche  des  Körpers  des  Mittelhandknochens  des 
Ohrfingers,  bis  zu  dem  Köpfchen  diefes  Kno¬ 
chens. 

Fig  26.  Der  lange  und  kurze  Palmaris.  •  * 

\ 

1  —  12.  Wie  in  Figur  1. 

_  17.  Die  fünf  Mittelhandknochen. 

18  20.  Der  lange  Palmaris  (Palmaris  longus ), 

lg  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  dem  inneren 
Gelenkhügel  kommt. 

19.  Die  Sehne  diefes  Mufkels. 

20.  Die  A  poneurofe  der  Hand ,  (Tab.  XX.  Fig.  2).  in 

welche  diefe  Sehne  fich  ausbreitet,  und  die  einen 
%  Theil  von  dein  eigenthümlichen  Volar -Bande  der 


Handwurzel  erhält.  Diefe  Aponeurofe  ift  in  vier 
zu  den  Fingern  gehende  Portionen  a.  b.  c.  d.  ge- 
theilt,  zwifchen  welchen  man  die  Querbändchen 
der  Hand  hier  einigermafsen  wahrnimmt.  End¬ 
lich  fezt  fich  iede  diefer  vier  Portionen  mit  zwey 
Spitzen  an  das  Band  zwifchen  den  Köpfchen  der 
Mittelhandknochen  (Tab.  XX.  Fig.  4*  No.  44-)> 
welches  hier  zwifchen  e.  f.  einigermafsen  angege¬ 
ben  ift.  ' 

fli.  Die  hier  abgekürzte  Portion,  welche  von  diefer 
Aponeurofe  zu  dem  kurzen  abzieheuden  Muffel 
des  Daumens  geht. 

22.  23.  Der  kurze  Palmaris  (Palmaris  breuis),  wel¬ 
cher  mit  feinen  Bündeln  22.  von  der  fehnichten 
Oberfläche  der  Mufkeln  des  kleinen  Fingers  ab¬ 
geht  ,  und  fich  23.  in  die  Aponeurofe  der  Hand 
verliert. 
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Albini  Tabul,  fceleti  et 

Fig,  i.  Der  grofse  Gefäfsmufkel, 

1.  Das  Hüftbein. 

2.  Das  Heiligbein. 

5.  Das  Schwanzbein. 

4.  Die  rauhe  Linie  des  Schttnkelknochens. 

5.  Der  grofse  Trochanter  diefes  Knochens. 

ß  —  g.  Der  grofse  Gefäfsmufkel  ( Glutaeus  wiaxiwius)' 

6  —  g.  Der  Urfprung  diefes  Mufkels,  6.  von  der  auf- 
fern  Lefze  des  Kamms  des  Hüftbeins,  an  dem 
hinteren  Tlieil  diefes  Knochens,  7*  von  dem  Sei- 
tentheil  der  hinteren  Fläche  des  Heiligbeins  und 
£5.  von  eben  derfelben  Fläche  des  Schwanzbeins. 
Auch  entliehen  mehrere  Fafern  von  dein  langen 
hinteren  Bande  des  Hüftbeins  und  vordem  Bande 
zwilchen  der  Tuberolität  des  Sitzbeins  und  dem 
Heiligbein  (Tab.  XXII.  Fig.  2.  No.  4°-  48)* 
g.  Die  Sehne  diefes  Mufkels,  welche  lieh  an  die  äuf- 
fere  Lefze  der  raühen  Linie  des  Schenkelknochens 
unter  dem  giofsen  Trochanter  feftfezt.  Ein  an¬ 
derer  Theil  diefer  Sehne  geht  in  die  Scheide  des 
Oberfchenkels  (Tab.  XXIII.  Fig.  4*  No.  7)  über. 

Fig.  2.  De*“  mittlere  Gefäfsmufkel  von  hinten, 
x,  Das  Hüftbein. 

2.  Der  grofse  Trochanter  des  Schenkelknochens. 

3.  Der  kleine  Trochanter. 

4-6.  Der  mittlere  Gefäfsmufkel  ( Glulaeus  medius ). 

4.  Der  Urfprung  von  der  änlferen  Fläche  des  Hüft¬ 

beins,  zwilchen  dem  Kamm  und  der  bogenför¬ 
migen  Linie  diefes  Knochens. 

5.  Die  Sehne  diefes  Mufkels,  welche  fich  an  die  äuITe- 

re  Fläche  des  grofsen  Trochanters,  von  der  Wur- 
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mufeutor .  Tab.  XXI.  (f) 

tcel  delfelben  bis  zur  Spitze,  in  fchrSger  Richtung 

feftfezt. 

6.  Eine  leichte  Vertiefung,  welche  von  dem  Druck 
des  grofsen  Gefälsmufkels  herrührt. 

Fig.  3.  Der  mittlere  Gefäfkmufeel ,  von  vor», 

1  —  3.  Wie  in  der  vorhergehenden  Figur. 

4  1 —  6.  Der  mittlere  Gefäfsmufkel.  4.  der  Suffe  re 
Theil.  5.  der  innere  Theil.  6.  der  Urfprung 
von  dem  Kamm  des  Hüftbeins.  7,  der  fehnichte 
Theil,  mit  welchem  die  Sehne  diefes  Mufkels  von 
innen  her  anfängt. 

Fig.  4.  Der  kleine  Gefäfsmufkel ,  von  hinten, 

1  —  o*  Wie  in  Figur  2. 

4.  5.  Der  kleine  Gefäfsmulkel  (Glutaeus  minimus ).  4. 
der  Urfprung  von  der  äulferen  bogenförmigen 
Linie  und  dem  darunter  liegenden  Theil  de* 
Hüftbeins,  5.  der  fehnichte  Theil,  mit  welchem 
die  Sehne  von  der  äulferen  Fläche  anfängt. 

Fig.  5.  Der  kleine  Gefäfsmufkel ,  von  vorn. 

X  — •  3.  Wie  in  Figur  2. 

4  —  7.  Der  kleine  Gefäfsmufkel.  4.  der  Urfprung  vorn 
Hüftbein.  5.  der  äulfere  Tlieil.  6.  der  innere 
Theil.  7.  die  Sehne,  welche  lieh  an  die  äulfere 
Fläche  des  grofsen  Trochanters,  von  der  Spilze 
deffelben  bis  zur  Wurzel,  feftfezt. 
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Fig.  6.  Der  bimförmige  Mufkel ,  von  hinten. 


Fig.  ii.  Die  Z willingsm u f  kein. 


1.  Das  Heiligbein. 

2.  Das  Hüftbein. 

5«  Der  grofse  Trochanter  des  Schenk elknochens. 

4.  5  Der  bimförmige  Mufkel  (  Piriformis). 

4-.  Der  Urfprung  von  der  unteren  hinteren  Spitze  des 
Kamms  des  Hüftbeins. 

5.  Die  Sehne,  welche  lieh  an  die  Spize  der  Grube  des 

grofsen  Trochanters  fezt. 


Fig.  7.  Der  bimförmige  Mufkel ,  von  vorn. 

1  —  5*  Die  fünf  falfchen  Wirbel  des  Helligbeins. 

6  —  ß.  Der  bimförmige  Mufkel. 

6.  Die  erfte  Portion,  welche  mit  einem  fehnichten 

Anfang  von  dem  Seitentheil  der'  vorderen  Fläche 
des  zweiten  falfchen  Wirbels  des  Heiligbeins 
entfteht. 

7.  Die  zweite  Portion,  welche  eben  fo  von  demfelben. 

Theil  des  dritten  falfchen  Wirbels  entfteht. 
ß.  Die  dritte  Portion ,  welche  eben  fo  von  demfelben 
Theil  des  vierten  falfchen  Wirbels  entfteht. 


Fig.  8-  Der  viereckige  Schenkelmufkel,  von 
hinten. 

1.  Die  Tuberofität  des  Sitzbeins. 

2.  Der  grol'se  Trochanter  des  Schenkelknochens. 

5,  4.  Der  viereckige  Schenkelmufkel  ( Quadratus  fe¬ 
in  oris). 

5.  Der  fehnichte  Theil  des  Anfangs. 

4.  Das  Ende,  weiches  lieh  an  die  Wurzel  des  grofsen 
Trochanters  und  an  die  hintere  erhabene  Linie 
zwilchen  beiden  Trochantern  fezt. 


Fig.  9.  Der  viereckige  Schenkelmufkel ,  von 
vorn. 

1.  2.  Wie  in  der  vorhergehenden  Figur. 

5.  4.  Dei*viereckige  Schenkelmufkel,  welcher  4.  vor. 
dem  äulferen  Rande  der  Tuberofität  des  Sitzbeins 
entfteht. 


Fig,  io.  Der  innere  Obturator , 

1.  Die  Tuberofität  des  Sitzbeins. 

2.  Der  Stachel  delfelben. 

3.  Der  grobe  Trochanter  des  Schenkelknochens. 

4  —  6.  Der  innere  Obtürator  ( Obturator  internus), 

4.  Der  Urfprung  von  dem  Umfang  des  eyförmigen 

Lochs  und  von  der  Membran  delfelben  (Tab. 
XXII.  Fig.  2.  No.  35.) 

5.  Der  Durchgang  diefes  Müfkels  zwilchen  dein  St-a* 

chel  und  der  Tuberofität  des  Sitzbeins. 

6.  Die  Sehne,  welche  lieh  in  die  Grube  des  grofsen 

Trochanters  fezt. 


1  —  3.  Wie  in  der  vorhergehenden  Figur. 

4.  5.  Der  obere  Zwillingsmufkel  (Gewinns  fuperior), 

4-  Der  Urfprung  von  der  äulferen  Fläche  des  Stachels 

des  Sitzbeins. 

5.  Das  fehnichte  Ende,  welches  fich  in  die  Grube  des 

grofsen  Trochanters  fezt. 

6  —  8  Der  untere  Zwillingsmufkel  (Gewinns  inferior ). 

6.  Der  Urfprung  von  dem  oberen  und  äulferen  Theil 

der  Tuberofität  des  Sitzbeins. 

7-  Der  innere  Theil  des  Anfangs,  welcher  von  der  auf- 

feren  Fläche  des  Sitzbeins  zwifchen  dem  Stachel 
und  der  Tuberofität  delfelben  entfteht. 

8-  Das  fehnichte  Ende,  welches  mit  der  Sehne  des 

oberen  Zwillirigsmufkels  verbunden  ift,  und  lieh 
in  die  Grube  des  grofsen  Trochanters  fezt. 

Fig.  12.  Der  grofse  Pfoas. 

f>  .  y  * 

I,  Das  zwölfte  Rückenwirbelhein. 

2  —  6.  das  erfte,  zweite,  dritte,  vierte  und  fünfte 

\ 

Lendenwirbelbein. 

7  —  9.  der  erfte,  zweite  und  dritte  falfche  Wirbel 

des  Heiligbeins. 

10.  Das  Schosbein. 

II.  Das  Sitzbein. 

12.  Das  Hüftbein. 

15,  Der  grofse  Trochanter  des  Schenkelknochcns. 

14.  Der  kleine  Trochanter. 

15  —  20.  Der  grofse  Pfoas  (Pfoas  maior). 

15.  Der  erfte  Kopf,  welcher  mit  einem  fehnichten  An¬ 
fang  von  dem  unteren  und  Seitentheil  des  Kör¬ 
pers  des  zwölften  Rückenwirbels  und  von  dem 
nächft  unterliegenden  Zwifchenknorpel  entfteht. 

16.  Der  fehnichte  Anfang  des  zweiten  Kopfs,  welcher 
von  eben  demfelben  Theil  des  Körpers  des  er  Öen 
Lendenwirbels  und  von  dem  nächft  unterlienen- 
den  Zwifchenknorpel  entfteht. 

#17.  Der  fehnichte  Anfang  des  dritten  Kopfs,  welcher 
von  eben  demfelben  Theil  des  Körpers  des  zwei¬ 
ten  Lendenwirbels  und  von  dem  nächft  unterlie¬ 
genden  Zwifchenknorpel  entfteht. 

13.  Der  fehnichte  Anfang  des  vierten  Kopfs,  welcher 

von  eben  demfelben  Theil  des  Körpers  des  drit¬ 
ten  Lendenwirbels  und  von  dem  nächft  unterlie¬ 
genden  Zwifchenknorpel  entfteht. 

19.  Der  fehnichte  Anfang  des  fünften  Kopfs,  welcher 
von  eben  demfelben  Theil  des  Körpers  des  vier¬ 
ten  Lendenwirbels  und  von  dem  nächft  unterlie¬ 
genden  Zwifchenknorpel  entfteht. 

20.  Die  Sehne  diefes  Mufkels,  welche  fich  an  den 
kleinen  Trochanter  lezt, 

21.  Hier  ift  das  Fleifch  des  inneren  Hüftmufkels  weg. 
gefchnitten  worden. 

«  * . 

Fig.  13.  Die  abgekürzten  Köpfe  des  grofsen 
Pfoas . 

1  —  6.  Wie  in  der  vorhergehenden  Figur. 

7  —  xi.  Die  fünf  Köpfe,  welche  mit  einem  fehnich¬ 
ten  Anfang  von  den  Körpern  der  Wirbelbeine  und 

i  von 


1 


I 


% 


von  den  nächft  unterliegenden  Zwifchenknorpeln 
entflelien.  7.  von  dem  zwölften  Rückenwirbel 
und  von  dem  näcbft  unterliegenden  Zwifchen¬ 
knorpel.  8-  vonl  ei^ten  Lendenwirbel  und  von 
dem  nächft  unterliegenden  Zwifchenknorpel.  9* 
vom  zweiten  Lendenwirbel  und  von  dem  näcbft 
unterliegenden  Zwifchenknorpel.  10.  vom  diit 
ten  Lendenwirbel  und  von  dem  nächft  unterlie¬ 
genden  Zwifchenknorpel.  n.  vom  vierten  Len¬ 
denwirbel  und  von  dem  nächft  unterliegenden 
Zwifchenknorpel.  Zu  vergl.  mit  Fig.  12.  No.  15 
—  19. 

i2  —  xG.  Die  fünf  Köpfe^  welche  mit  einem  fehnich- 
ten  Anfang  von  dem  vorderen  und  unteren  Theil 
der  Qnerfortfätze  dev  Lendenwirbel  entftehen. 

12.  von  dem  Querfortfatz  des  erften,  i5-  des 
zweiten,  14.  des  dritten,  15.  des  vierten,  16. 

des  fünften  Lendenwirbels. 

\ 

Von  diefem  Mufkel  ift  alles  das  weggefchnitten, 
was  diefe  Köpfe  bedekte. 

Fig.  14.  Der  innere  HüftmnJkeL 

1.  Das  fünfte  Lendenwirbelbein. 

2 —  4.  Der  erfte,  zweite  und  dritte  falfche  Wirbel 
des  Heiligbeins. 

5.  Das  Hüftbein. 

6.  Das  obere  vordere  Band  des  Beckens  (Tab.  XXII. 

Fig.  t.  No.  28). 

7.  Das  Schosbein. 
ß.  Das  Sitzbein, 

9-  Der  grofse  Trochanter  des  Schenkelknochens. 

10  —  14.  Der  innere  Hüftmufkel  ( lliacus  internus'). 

10  —  11.  Der  Urfprung  diefes  Mufkels  10.  von  dem 
Querfortfatz  des  fünften  Lendenwirbels  und  von 
dem  oberen  vorderen  Bande  des  Beckens,  und 
11.  von  dem  Umfang  und  von  der  inneren  Flä¬ 
che  des  Hüftbeins;  auch  kommen  Fafern  von 
dem  Rande  der  Pfanne  und  von  der  Capfelmem¬ 
bran  des  Hüftgelenks  hinzu. 

12.  Fafern ,  welche  fich  an  die  gemeinfchaftliche  Seh¬ 
ne  diefes  Mufkels  und  des  grofsen  Pfoas  begeben. 

15.  Fafern ,  welche  lieh  an  clen  kleinen  Trochanter 
fetzen. 

14.  Die  gemeinfchaftliche  Sehne  des  inneren  Hüft- 
mufkels  und  des  grofsen  Pfoas. 

15.  Hier  ift  der  grofse  Pfoas  abgefchnitten. 

Fig.  15.  Das  Ende  des  grofsen  Pfoas  und  des 
inneren  Hüftmufkels,  von  hinten . 

Der  Hals  des  Schenkelknochens. 

2.  Der  grofse  Trochanter. 

3.  Ein  Theil  des  inneren  Hüftmufkels. 

4.  Die  gemeinfchaftliche  Sehne  des  grofsen  Pfoas  und 

des  inneren  Hüftmufkels,  welche  lieh  an  den 
kleinen  Trochanter  fezt  und  ihn  gleichfanr  um- 
fafst. 
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Fig.  16.  Der  kleine  Pfoas. 

Ai.niK.  cbend.  Tab.  XV.  Fig.  if. 

1,  Das  zwölfte  Rückenwirbelbein. 

2  —  G.  Die  fünf  Lendenwirbelbeine. 

7.  Das  Heiligbein. 

ß.  Das  Hüftbein. 

9.  Der  obere  Alt  des  Schosbeins. 

10  —  14.  Der  kleine  Pfoas  (Pfoas  minor). 

10.  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  dem  Sei- 
tentheil  des  unteren  Randes  des  Körpers  des 
zwölften  Rückenwirbels  und  des  exTten  Lenden¬ 
wirbels,  wie  auch  von  ebendemfelben  Theil  des 
Zwifchenknorpels  entlieht. 

xi.  Der  zweite  fehnichte  Anfang,  welcher  von  dem 
Seitentheil  des  unteren  Randes  des  Körpers  des 
erften  Lendenwirbels  und  des  nächft  unterliegen¬ 
den  Zwifchenknorpels  entlieht, 

x2.  Der  lleifchichte  Bauch. 

13.  14.  Die  Sehne,  welche  längft  dem  grofsen  Pfoas 
lierabfteigt  und  14.  fich  an  den  oberen  Theil  der 
'Wurzel  des  oberen  Afts  des  Schosbeins  fezt. 

Die  Aponeurofe,  welche  von  diefer  Sehne  abgelat 
und  clen  grofsen  Pfoas  fowol,  als  den  inneren 
Obturator  bedekt,  ift  hier  weggenommen. 

Fig.  17.  Der  grofse  anziehende  Schenkelmufkel, 
von  vorn. 

1.  Der  untere  Aft  des  Schosbeins. 

2.  Der  auffteigencle  Aft  des  Sitzbeins. 

3.  Der  abfteigende  Aft  diefes  Knochens. 

4.  Der  Körper  des  Schenkelknochens. 

5.  Der  kleine  Trochanter. 

G.  Der  grofse  Trochanter. 

17.  Uer  innere  Gelenkhügel  des  Schenkelknochens, 

8.  Der  äulfere  Gelenkhügel. 

9—15.  Der  grofse  anziehende  Schenkelmufkel  (Ad- 
ductor  magnus  femoris). 

9.  10.  Der  Urfprung  9.  von  der  äußeren  Fläche  des 

unteren  Afts  des  Schosbeins  und  10.  des  aufftei- 
genden  Afts  des  Sitzbeins. 

_  j^.  Die  drey  durch  den  Lauf  ihrer  Fafern  von 

einander  verfchiedenen  Theile,  aus  denen  da3 
obere  Ende  diefes  Mufkels  befteht,  wTelches  lieh 
an  die  rauhe  Linie  des  Schenkelknochens  der 
Länge  nach  feftfezt. 

14.  Der  Theil  ,  welcher  von  den  übrigen  mehr  ver- 
fchieden  ift,  und  hernach  in  das  untere  Ende 
übergeht,  endlich  aber  fich  an  den  inneren  Ge¬ 
lenkhügel  fezt. 

15.  Die  aus  dem  Fleifch  hervorgehende  Sehne. 

Fig.  ig.  Der  grofse  anziehende  Schenkelmufkel, 
von  hinten. 

t  _  g.  Wie  in  der  vorhergehenden  Figur, 

9.  Die  Tuberofität  des  Sitzbeins. 

T 
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10.  Die 
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10.  Die  rauhe  Linie  des  Schenkelknochens. 

11  —  18.  Der  grofse  anziehende  Sehenkelmufkel. 

11.  Der  fehnichte  Urfprung  von  der  Tuberofität 
und  von  dem  auffteigenden  Alt  des  Sitz* 
beins, 

12.  Der  fehnichte  Theil,  welcher  längft  dem  fleifchich- 
ten  Theil  herab'äuft. 

13-  Der  Theil,  welcher  von  dem  vorderen  Theil 
kommt,  wo  derfelbe  von  dem  Schosbein  ent¬ 
lieht. 


14»  Das  breite  Ende,  welches  einigennafsen  fehnicht 
ift,  und  fich  an  die  rauhe  Linie  de»  Schenkelkno- 
chens  fezt. 

15.  iß.  Das  untere  Ende,  welches  in  eine  Sehne  1.6. 
übergeht,  die  fich  an  den  oberen  Theil  des  inne¬ 
ren  Gelenkhügels  fezt. 

17.  Eine  leichte  Vertiefung,  welche  vom  Druck  des 
grofsen  Gefäfsmufkels  herrührt. 

»3*  Diefer  ganze  Theil  ift  ausgehö't ,  von  dem  Druck 
de»  halbmembranöfeu  und  des  halbfehnicliten 
MufkeJs. 
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Albini  Tabul  fcrieti  et  mufcutor ♦  Tab«  XXXI,  (f  ) 


Fig.  i.  Der  kurze  anziehende  Schenkelmufket , 
von  vorn, 

1.  Der  obere  Alt  des  Schosbeins, 

2.  Der  untere  Art, 

5.  Der  [Schosknorpel. 

4,  Der  auffteigende  Alt  des  Sitzbeins, 

5.  Der  abfteigende  Aft, 

C.  Der  Schenkelknochen. 

7,  8*  Der  kurze  anziehende  Schenkelmufkel  (Additctor 
brems  femoris). 

7.  Der  von  außen  fehnichte  Kopf,  welcher  von  der 
äußeren  Fläche  des  unteren  Alls  des  Schosbeins 
und  von  dem  Schoslcnorpel  entlieht, 
ß.  Das  fehnichte  Ende. 

Man  lieht  hier  die  Spur  von  dem  Eindruk  des 
Kamm  -  Mufkela  und  des  langen  anziehende« 
Schenkelmulkels. 


Fig.  2.  Das  Ende  des  kurzen  anziehenden 
Schenkelmujkels ,  von  hinten, 

1,  Der  Schenkelknochen, 

2.  Die  rauhe  Linie  delTelben. 

,  Der  kleine  Trochanter. 

—  7.  Der  kurze  anziehende  Schenkelmufkel, 

.  Der  «abgekürzte  fehnichte  Theil,  welcher  am  Ende 

aus  drey  Portionen  befteht, 

5  — •  7*  Tie  drey  fehnichten  Portionen,  welche  fich  an 
die  innere  Lefze  der  rauhen  Linie  des  Schenkel¬ 
knochens  fetzen,  , 


Fig,  3,  Der  lange  anziehende  Schenkelmufkel , 
von  vorn, 

. 

\  —  3.  Wie  in  Figur  i. 

4.  Die  knotige  Hervorragung  des  Schosbeins, 

5.  Der  abfteigende  Aft  des  Sitzbeins, 

6.  Der  Schenkelknochen, 

7.  8.  Der  Enge  anziehende  Schenkelmufkel  (AdduqtOf 

lang  us  f emo  vis), 

7,  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  der  äußere« 
Fläche  des  unteren  Alts  des  Schosbeins  und  voq 
der  knotigen  Hervorragung  auch  von  dem  Schos* 
knorpel  entfteht, 

Q.  Der  fehnichte  Theil  des  Ende# 

1  * 

Fig,  4,  Das  Ende  des  langen  anziehenden  Sehen = 
helmufkels ,  von  hinten, 

» 

1,  2,  Wie  in  Figur  2, 

5.  4.  Der  lange  anziehende  Schenkelmufkel, 

3.  Der  abgekürzte  fteifchichte  Theil, 

4.  Der  fehnichte  Theil  des  Endes,  welcher  fleh  an  de« 

mittleren  Theil  der  rauhen  Linie  des  Schenkel« 
knochens  fezt, 

1  *  1 2  .  A  j 

Fig.  3,  Der  Kamm  -  Mufkel,  von  vornf 

j.  Die  knotige  Hervorragung  des  Schosbeins, 

2.  Der  untere  Aft  diefes  Knochens, 

5.  Der  Schosknorpel, 

4.  Der  auffteigende  Aft  des  Sitzbeins, 

5.  Der  Schenkelknochen, 

6  —  8*  Der  Kamm  •  Mufkel  (Vectineus), 

T  2 
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6.  7 .  Der  Urfprung  diefes  Mufkels  6,  von  dem  Kamm 
und  von  der  äußeren  Fläche  des  oberen  Afts, 
auch  7.  von  der  knotigen  Hervorragung  des 
Schosbeins. 

ß.  Das  fehnichte  Ende. 

i  >  *  ' 

Fig.  ß.  Bas  Ende  des  Kamm  -  Mnfkels,  von 
■hinten. 

i  —  3.  Wie  in  Figur  2. 

4.  5.  Der  Kamm  -  Mufkel. 

4.  Der  abgekürzte  fleifchi eilte  Theil. 

5.  Das  fehnichte  Ende,  welches  lieh  an  den  oberen 

Theil  der  inneren  Lefze  der  rauhen  Linie  des 
Schenkelknochens  fezt. 

Fig.  7.  Der  äuffeve  Obturator,  von  vorfh 

1.  2.  Wie  in  Figur  1. 

3.  Der  aufft eigene! e  Art  des  Sitzbeins. 

4.  Der  abfteigende  Art, 

5.  Der  grofse  Trochanter  des  Schenkelknochens. 

6.  Der  kleine  Trochanter. 

7.  g.  Der  äußere  Obturator  ( Obturator  extemus)- 

7.  Der  fehnichte  Anfang,  weicher  von  dem  Umfang 
des  eyförmieen  Lochs  entfteht. 
g.  Der  fleifchichte  Bauch. 

Fig.  8>  Ber  äuffeve  Obturator,  von  hinten . 

1.  Der  untere  Alt  des  Schosbeins. 

2.  Der  abfteigende  Aß  des  Sitzbeins. 

5.  Der  auffteigende  Aft. 

4.  Die  Tuberolität  des  Sitzbeins. 

5.  Der  grofse  Trochanter  des  Schenkelknochens, 

6.  Der  kleine  Trochanter. 

7.  8.  Der  äußere  ODturator. 

7.  Der  Theil,  welcher  das  eyförmige  Loch  bedekt. 
g.  Die  Sehne,  welche  ßch  in  die  Grube  des  grofsen 
Trochanters  fezt. 

Fig.  9.  Ber  zweykiipfige  und  der  halbfehnickte 
Mufkel ,  von  vorn , 

1.  Der  absteigende  Aft  des  Sitzbeins. 

2.  Der  auffteigende  Aft. 

3.  Der  Körper  des  Schenkelknochens. 

4.  Der  innere  Gelenkhügel  diefes  Knochens. 

5.  Der  äußere  Gelenkhügel. 

6.  Der  innere  Gelenkhügel  der  Schienbeinröhre. 

7.  Der  äußere  Gelenkhügel  derfelben. 
g.  das  Köpfchen  des  Wadenbeins. 

9.  Die  Kniefcheibe. 

10.  Der  innere  halbmondförmige  Knorpel, 
n.  Der  äußere  halbmondförmige  Knorpel. 

12  —  16  Der  zweyküplige  Schenkelmufkel  ( Bkeps 
femoris ). 

12.  13.  der  lange  Kopf.  13.  die  Sehne,  mit  welcher 
er  anfängt,  und  die  an  derienigen  Seite,  welche 
dem  halbfehnichten  Mufkel  zugekehrt  ift,  in  ei¬ 
ner  beträchtlichen  Länge  herabläuft. 


14.  Der  kurze  Kopf. 

15.  16.  Das  fehnichte  Ende,  deßen  gröfserer  Theil  ij. 
ßch  an  die  äußere  Gegend  des  Köpfchens  des  Wa¬ 
denbeins  fezt ,  der  kleinere  16.  aber  ficli  an  den 

I 

äußeren  Geienkhügel  der  Schienbeinröhre  be- 

feftigt. 

s7  —  20.  Der  halbfehnichte  Mufkel  { Semitendinofus ). 

17.  Der  fehnichte  Theil  des  Anfangs,  welcher  mit  defin 
fehnichten  Anfang  des  langen  Kopfs  des  zweikö¬ 
pfigen  Schenkelrnufkels  verbunden  ift. 

18.  Der  fleifchichte  Bauch. 

19.  20.  Die  Sehne  diefes  Mufkels,  welche  ßch  20.  a» 

die  Schienbeinröhre  fezt,  neben  dem  unteren 
Theil  der  TuberoßLät  diefes  Knochens  und  gleich 
unter  der  Anlage  des  dünnen  Sciienkelmufkels. 

\ 

Fig.  io.  Ber  zweyköpfige  Schenkelmufkel  und 
der  halbfehnichte  Muf  kel,  von  Junten. 

t.  Der  auffteigende  Aft  des  Sitzbeins. 

2.  Der  abfteigende  Aft. 

5.  Die  Tuberoßtät  diefes  Knochens. 

4  Der  Körper  des  Schenkelknochens. 

5-  Der  innere  Geienkhügel  diefes  Knochens. 

6.  Die  hintere  Grube  der  Gelenkhügel. 

7.  Der  innere  Geienkhügel  der  Schienbeinröhre, 

g.  Der  äußere  Gelenkhügel  derfelben. 

9.  das  Köpfchen  des  Wadenbeins. 

10.  Der  innere  halbmondförmige  Knorpel. 

11.  Der  äußere  halbmondförmige  Knorpel. 

12  —  17.  Der  zweyköpfige  Schenkelmufkel. 

12.  13.  Der  lange  Kopf.  15.  Die  Seime,  mit  welcher 
derfelbe  anfängt.  Diefe  entfteht  von  dem  oberen 
und  hinteren  Theil  der  Tuberoßtät  des  Sitzbeins, 
und  i ft  anfänglich  mit  dem  fehnichten  Anfang  des 
halbfehnichten  Mufkels  verbunden.: 

14.  Der  kurze  Kopf. 

15  -  17.  Die  gemeinfchaftliche  Sehne,  in  welche  bei¬ 
de  Köpfe  übergehen.  Sie  entfteht  zuerft  15.  von 
der  Oberfläche  des  Fleifches  des  langen  Kopfs, 
wird  hernach  16.  von  dem  kleinen  Kopf  ver- 
ftärkt,  und  endigt  fich  zulezt  17.  an  das  Köpf¬ 
chen  des  Wadenbeins. 

18  —  20.  Der  halbfehnichte  Mufkel. 

iß.  Der  Anfang,  welcher  mit  fieifchichten  und  Ceh- 
nichlen  Fafern  von  dem  oberen  und  äußeien 
Theil -der  TuberoßLät  des  Sitzbeins  entfteht,  u  ,d 
mit  dem  fehnichten  Anfang  des  langen  Kopls  des 
-zweiköpfigen  Mufkels  verbanden  lit 

19.  Der  fleifchichte  Bauch. 

20.  Die  Sehne  diefes  Mufkels. 

£1.  Eine  leichte  Vertiefung,  welche  von  dem  Druck 
des  grohen  Gefäfsmulkels  herruhri. 

Fig.  ii.  Der  kurze  Kopf  des  zweijkiipfigen 
Schenkchnuj  Ziels  nvbjt  dem  Imlbmembranö- 
fen  Mufkel,  von  hinten . 

s  —  ti.  Wie  in  der  vorhergehenden  Figur.  4.  die 
rauhe  Linie  des  Schenkelknochens. 

12  —  16.  Der  kurze  Kopf  des  zweiköpfigen  Schen- 
kelmufkels.  t 


12.  13^ 


\ 
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i$,  13.  Der  Beifchichte  Theil  diefes  Kopfs,  welcher 
13.  von  der  äußeren  Lefze  der  rauhen  Linie  des 
Schenkelknochens  entfteht.  Er  entfteht  auch  von 
der  fehnichten  Membran,  welche  zwifchen  ihm 
und  dem  äußeren  grofsen  Schenkelmufkel  ift, 

»4-  Der  abgefchnittene  Theil  der  von  dem  langen 
Kopf  entfliehenden  Sehne. 

15*  Der  Theil  der  Sehne,  welcher  von  dein  Fleifch 

\ 

des  kurzen  Kopfs  verftärkt  wird, 

iß.  Das  fehnichte  Ende,  welches  lieh  an  das  Köp& 
chen  des  Wadenbeins  fezt, 

17  —  21  Der  halbmembranöfe  Mufkel  ( Semimembrä * 
nofus.) 

17.  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  dem  oberen 
und  hinteren  Theil  der  Tuberoßtät  des  Sitzbein# 
entfteht. 

»8-  Der  Heifcbichte  Bauch. 

19.  Der  Urfprung  des  unter n  fehnichten  Theiji  aui 
dem  Fleifch. 
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20.  Die  hintere  Aponeurofe,  welche  fick  an  die  hinte¬ 
re  Fläche  der  Wurzel  des  inneren  Gelenkhügela 
der  Schienbeinröhre  fezt, 

ßi.  Das  fehnichte  Ende*  welche  fich  an  den  inneren 
Winket  der  SchienbeinröhTe  unter  dem  inneren 
Crelenkhügel  diefes  Knochens  feftfezt, 

Fig.  jjj,  t)ev  halbmembranüß  Muffel»  von 
vorn ♦ 

2  —  11.  Wie  in  Figur  9, 

12  -*•  14.  Der  halbmembranöfe  Mufkel. 

12.  Die  Sehne,  vermittelft  welcher  derfelbe  entfteht, 

13*  Der  Urfprung  des  unteren  fehnichten  Theils  aus 
dem  Fleifch. 

>4«  Das  fehnichte  Ende,  welches  fich  an  den  inneren 
Winkel  der  Schienbeinröhre  unter  der»  innere» 


Gelenkhügel  diele«  Knochens  fefUezL 


4 
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Albini  Tabul.  fccleti  et  mufculor.  Tab.  XXIII.  (£) 


Fig.  i.  Der  gerade  Schenkelmtifkel  ( Rectus  fe- 
moris ) ,  von  vorn. 

1.  Die  fiärkere  Portion  der  oberen  Sehne  ,  welche  von 

der  unteren  vorderen  Spitze  des  Kamms  des  Hüft¬ 
beins  enthebt. 

2.  Die  fchwächere  Portion  diefer  Seime.  Vergl. 

mit  Fig.  2.  No.  2. 

5.  Der  etwas  fehnichte  Theil  des  Bauchs. 

4.  Der  Theil  des  Bauchs,  welcher  fleifcliicht  und  ge¬ 

fiedert  ift. 

5.  Die  untere  Sehne.,  welche  fich  an  die  Kniefclieibe 

fezt. 

6.  Das  Band  der  Kniefcheibe,  mit  welchem  die  untere 

Sehne  zufammenfiiefst. 

7.  Die  Tuberofität  der  Schienbeinröhre,  an  welche 

fich  dieles  Band  endigt.  —  Vergl.  mit  Tab.  XXIV. 

Fig.  5.  No.  1 2. 

Die  Knochen  find  aus  der  vorhergehenden  Tafel  zu 
erklären. 

Fig,  2.  Der  gerade  Schenkelmufkel ,  von  der 
Seite. 

1.  Die  ftärkere  Portion  der  oberen  Sehne.  Fig.  1. 

No.  1. 

2.  Die  fchwächere  Portion  diefer  Sehne,  welche  von 

dem  oberen  und  hinteren  Theil  des  Randes  der 
Pfanne  entfteht  und  die  Capfelmembran  des  Hüft¬ 
gelenks  oben  verftärkt. 

.  Der  fehnichte  Theil  des  Bauchs. 

Der  fleifchichte  Theil  delfelben. 

.  Die  abgekürzte  untere  Sehne,  welche  von  der  in¬ 
neren  Fläche  des  Mufkels  anfängt. 

i. . 


Fig.  3.  Der  Schneiderwiufkel  ( Sartorius ). 

1.  Die  obere  Sehne,  welche  von  der  unteren  Gegend 

der  oberen  vorderen  Spitze  des  Kamms  des  Hüft¬ 
beins  entfteht. 

2.  Der  fleifchichte  Bauch. 

5.  Die  untere  Sehne. 

4.  Die  Steile,  wo  diefe  Sehne  fich  neben  der  Tubero¬ 

fität  der  Schienbeinröhre  feftfezt. 

Fig.  4.  Der  Spanmnufkcl  der  Scheide  des 
Schenkels  ( Tenfor  vaginae  femoris). 

1.  Die  Sehne,  welche  von  der  unteren  Gegend  der 

oberen  vorderen  Spitze  des  Kamms  des  Hüftbeins 
entfteht. 

2.  Der  fleifchichte  Bauch. 

5.  Der  Theil,  welcher  in  die  Scheide  des  Schenkels 

übergeht  und  von  derfelben  abgefchnitten  ift.  — 
Vergl.  mit  Tab.  XXIII,  Fig.  5.  No.  5. 

Fig.  5.  Der  dünne  Schenkelmtifkel  ( [Gracilis ). 

1.  Die  obere  Sehne,  welche  von  der  äußeren  Fläche 

*  * 

des  unteren  Afts  des  Schosbeins  neben  dem  Schos. 
knorpel  entfteht. 

2.  Der  fleifchichte  Bauch. 

5.  Eine  leichte  Vertiefung,  welche  von  dem  Druck 
des  langen  anziehenden  Schenkelmufkels  her- 
rührt. 

4,  Die  untere  Sehne. 

5.  Die  Stelle,  wo  fich  diefe  Sehne  an  die  Tuberofität 

der  Schienbeinröhre  fezt. 

Fig.  6. 
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Fig.  <5.  Der  innere  und  duffere  gvofse  Schenkel - 

mufkel,  von  hinten. 

i  — 3,  £)er  innere  grofse  Schenkelmufkel  ( IfafluS  in * 
ternus).  1.  der  UrCprung  unter  dem  kleinen  Tro¬ 
chanter.  2.  die  fehnichte  Oberfläche.  3*  ^er 
fchichte  Theil. 

4  —  7.  Der  äufifere  grofse  Schenkelmufkel  (Vafius  et - 
ternus).  4.  der  Urfprung  unter  dem  grofsen  Tro¬ 
chanter.  5.  die  fehnichte  Oberfläche.  6.  eine 
leichte  Vertiefung,  welche  von  dem  Eindruck  des 
grofsen  Gefäfsmufkels  herrührt.  7.  der  Heifchichte 
Theil. 

g.  Die  rauhe  Linie  des  Schenkelknochens.  An  die  in¬ 
nere  Lefze  derfelben  ift  der  innere  ,  und  an  die 
äuffere  Lefze  ift  der  äußere  grofse  Scheukelmu» 
fkel  befefligt. 

Fig.  7.  Der  innere  und  äuffere  grofse  Schenket* 
wujkel,  nebjl  dem  Cruvalis. 

%  ■—  4*  Der  innere  grofse  Schenkelmufkel.  1*  der  Ur¬ 
fprung  unter  dem  kleinen  Trochanter.  2.  die 
Sehne,  welche  fleh  an  den  inneren  Rand  der 
Kniefcheibe  fezt.  3.  eine  leichte  Vertiefung ,  wel¬ 
che  von  dem  Druck  des  geraden  Schenkelmufkels 
herrtihrt.  4-  der  Heifchichte  Bauch. 

5  —  8«  Der  äuffere  grofse  Schenkelmufkel.  5.  det  feh¬ 
nichte  Urfprung  unter  dem  grofse  1  Trochanter 
und  von  der  vorderen  erhabenen  Linie  zwilchen 
beiden  Trochantern.  6.  die  Sehne,  welche  fich 
an  den  äufferenRand  der  Kniefcheibe  fezt.  7.  eine 
leichte  Vertiefung,  weiche  von  dem  Druck  des 


* 
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geraden  Schenkelmufkels  herrührt,  g.  der  fleh 

fchichte  Bauch. 

g.  10.  Der  Cruralis.  9.  der  höchfte  Urfprung  von  der 
vorderen  erhabenen  Linie  zwilchen  beiden  Tro- 
chanlern.  10.  die  von  der  vordeten  Fläche  ent- 
ftehende  Sehne,  an  welche  fich  die  beiden  grofsen 
Schenkelmufkein  legen, 

•  ‘  v  '  1  \ 

Fig.  8.  Der  Suhcruralis . 

ArBUsii  Ackern,  annotat.  Lib.  IV.  Tab  V.  Fig. 

1.  Der  aus  mehreren  Bündeln  oder  Köpfen  behebende 
Urfprung,  welcher  von  dem  unteren  Theil  der 
vorderen  Fläche  des  Scheukelknochens  entlieht. 

Ö.  3.  Die  zwey  Spitzen,  in  welche  diefer  Mulkel  aus¬ 
läuft. 

4«  Die  Capfelmemhran  des  Kniegelenks,  mit  welcher 
fich  die  fehnichten  Falern  der  Spitzen  vermi- 
fchen. 

6.  Die  halbmondförmigen  Knorpel. 

7.  Das  Rand  der  Kniefcheibe. 

Fig.  9.  Der  Kniekehlmufkel  (Popliteus), 

1.  Die  Sehne,  welche  von  dem  rauhen  Theil  des  äuf- 

feren  Gelenkhügels  des  Schenkelknochens  ent- 
fteht. 

2.  Der  Heifchichte  Theil. 

3.  Der  fehnichte  Theil,  welcher  fich  an  den  oberen 

Theil  des  inneren  Winkels  der  Schienbeinröhre 
fezt,  längft  der  fchrägen  Linie  diefes  Knochens, 
über  dem  Urfprung  des  Soleus. 
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Albini  Tabul.  fceleti  et 

\ 

Fig.  i.  Der  kurze  Wadenbeinmufkel,  von  hinten. 

\ 

x.  Das  Wadenbein. 

2.  Die  Schienbeinröhre. 

3.  Das  Sprungbein. 

4.  Das  Ferfenbein. 

5.  Das  Würfelbein. 

6.  Der  fünfte  Mittelfufsknochen. 

7  —  xi»  Der  kurze  Wadenbeinmufkel  (Peroneus  bre¬ 
ms'). 

7.  8.  Der  Urfprung  7.  von  der  äußeren  Fläche  und  ß. 

vom  äuITeren  Winkel  des  Körpers  des  Wadenbeins. 
9—11.  Die  Sehne,  welche  lieh  bey  dem  äuITeren 
Knöchel  umbiegt  und  durch  die  Rinne  delTelben 
geht,  endlich  aber  fich  10.  an  die  Tüberohtät  des 
fünften  Mittelfufsknochens  fezt. 

xi.  Der  Knoten  diefer  Sehne, 


Fig.  2.  Der  kurze  Wadenbeinmufkel ,  von  vorn, 

> 

1.  2.  Wie  in  der  vorhergehenden  Figur, 

3.  4.  Der  Urfprung  des  kurzen  Wadenbeinmufkels  3. 
von  der  äuITeren  Fläche  und  4.  von  dem  äußeren. 
Winkel  des  Körpers  des  Wadenbeins. 


* 

Fig.  3.  Der  lange  Wadenbeinmufkel,  von  hinten, 

1  — .  6.  Wie  in  Figur  l. 

7  —  Der  lange  Wadenbeinmufkel  ( Peroneus  lon- 
gus).  , 

7.  8-  Der  Anfang,  welcher  7»  von  der  vorderen  und  Sei¬ 
tengegend  der  Wurzel  des  Köpfchens  des  Waden- 

,  ...  a*  'J 


mufeulor ♦  Tab.  XXIV.  (f)^ 

beins  und  8-  von  der  äußeren  Fläche  des  Körpers 
diefes  Knochens  entlieht. 

q _  12.  Die  Sehne.  Der  erfte  Knoten  lö,  derfelben 

ift  da,  wo  fie  durch  die  Rinne  des  äußeren  Knö¬ 
chels  geht;  der  zweite  11.  da,  wo  he  längft  der 
Hervorragung  der  äußeren  Fläche  des  Ferfenbcins 
herabfteigt;  der  dritte  12.  da,  wo  he  hch  gegen 
die  Sohlenfläche  des  Würfelbeins  umbiegt. 


Fig.  4.  Der  lange  Wadenbeinmufkel ,  von  vorn. 

1.  2.  Wie  in  Figur  1. 

5  —  7.  Der  lange  Wadenbeinmufkel. 

5  —  5.  Der  Urfprung  3.  von  der  vorderen  und  Seiteny 
gegend  der  Wurzel  desKöpfchens  desWadenbeins, 

4.  von  dem  äußeren  Gelenkhügel  der  Schienbein¬ 
röhre,  und  5.  von  der  äußeren  Fläche  des  Körpers 
des  Wadenbeins. 

6.  Eine  leichte  Vertiefung,  welche  von  dem  Druck 

des  langen  Streckmufkels  der  Zehen  herrührt. 

7.  Der  innere  ausgehölte  Theil,  in  welchem  der  kurzö 

Wadenbeinmufkel  liegt. 

8-  Die  Sehne ,  in  welche  diefer  Mufkel  übergeht. 


Fig.  5.  Das  Ende  des  langen  Wadenbeinmufkels 
in  der  Fufsfohle. 

*  —  7*  Die  Knochen  der  FuE  wurzelt  1.  das  Ferfen¬ 
bein.  2.  das  Sprungbein.  5.  das  kahnförmige 
Bein.  4.  das  Würfelbein.  5.  das  erfte  Keilbein. 
C,  das  zweite  Keilbein.  7.  das  dritte  Keilbein. 

ß  —  13. 
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8  —  12.  Die  fünf  Mittelfufsknochen, 

»3  —  i7.  Die  Sehne  des  langen  Wadenbeinmufkels. 

i5-  Der  Knoten  diefer  Sehne,  welcher  neben  der  Her- 
vorragung  der  äulTeren  Flache  des  Körpers  des 
Ferfeubeins  befindlich  ift,  Fig.  3.  No,  11, 

14.  Der  gröfsere  Knoten,  welcher  da  vorkommt,  wo 
die  Sehne  lieh  gegen  die  Sohlenfläche  des  Wür¬ 
felbeins  umbiegt,  um  durch  die  Rinne  diefes  Kno* 
chens  zu  gehen.  Fig.  3.  No.  12. 

15.  Die  Anlage  diefer  Sehne  an  die  Tuberofität  der 
Bafis  des  erften  IV^'telfufsknoefaens. 

16.  Die  Portion,  welche  lieh  an  die  Bafis  des  zweiten 
Mittelfufsknochens  fezt.1 

17*  Eine  andere  Portion,  welche  in  zwey  Theile  ge- 
theilt  ift,  und  fleh  an  die  äußere  Gegend  der  Bä* 
fis  des  erften  Keilbeins  fezt. 

Fig,  6-  Der  vordere  Schienbeinmufkel. 

1—4*  Wie  in  Figur  1. 

5.  Das  kahnförmige  Bein  der  Fufswurzel, 

6  —  8.  die  drey  Keilbeine, 

9.  10.  Der  erfte  und  zweite  Mittelfufsknochen, 

11  14.  Der  vordere  Schienbeinmufkel  (Tibialis  an, 

ticus ). 

11.  Der  Urfprung  von  der  äußeren  Fläche  der  Schien¬ 
beinröhre. 

12-  13*  Ein  Tlieil  der  Scheide  des  Unterfchenlcels 
(Tab.  XXIII,  Fig,  3.  No,  8)»  welche  an  der  Stelle 
i3-  weggelchniLten  ift,  wo  fie  nicht  weiter  mit 
dem  vorderen  Schienbeinmufkel  zufammen- 
hängt,  1  , 

14.  Die  Sehne  diefes  Mufkels. 

Fig,  7.  Das  Ende  des  vorderen  Schienbeinmuf¬ 
fels  in  der  Fufsfohle. 

1,  Das  erfte  Keilbein, 

2.  Der  erde  Mittelfufsknochen. 

3;  Das  Ende  der  Sehne  des  vorderen  Schienbeinmuf. 
kels,  welches  lieh  an  den  inneren  Theil  der  Bafis 
des  erften  Keilbeins  und  des  erften  Mittelfufskno- 
chens  fezt, 

Fig.  8.  D er  Soleus,  von  vorn. 

1.  2.  Wie  in  Figur  1. 

—  11.  Der  Solens. 

—  5.  Der  Urfprung  3.  von  dem  Köpfchen  und  von 
der  hinteren  Fläche  des  Körpers  des  Wadenbeins, 
und  4.  von  der  fchrägen  Linie  und  5.  dem  in¬ 
neren  Winkel  der  iSchien beinröhre» 

6.  Die  fehnichte  Oberfläche ,  welche  an  beiden  Seiten 

befindlich  und  von  beträchtlicher  Länge  ift. 

7.  Die  mittlere  Sehne,  an  welche  fich  das  Fleifch  von 

beiden  Seiten  begiebt. 

8-  £)•  Das  Fleifch,  welches  von  beiden  Seiten  zur  mitt¬ 
leren  Sehne  herabfteigt, 

10.  11,  Die  Sehne,  in  welche  diefer  Mufkel  übergeht, 

und  die  11.  vom  Ferfenbeiri  abgefohnitten  ift,  - 
Der  gröfste  Theil  der  Schienbeinröhre  und  des  Wa¬ 
denbeins  ift  weggenommen  worden, 

LoDBß’s  anat.  Tafeln  Heft.  1IL  Abftlin.  II. 
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Fig.  9,  Der  Solens,  von  hinten , 

t  —  4«  Wie  in  Figur  1, 

5  —  12.  Der  Soleus. 

5«  6,  Der  Urfprung  5«  vom  Köpfchen  des  Waden¬ 
beins  und  6.  von  der  fchrägen  Linie  der  hinteren 
Fläche  der  Schienbeinröhre. 

7.  Die  fehnichte  Oberfläche,  mit  welcher  die  Sehne 

anfängt. 

8-  Die  kleine  Vertiefung,  welche  längft  der  Stelle  her. 
abläuft ,  wo  inwendig  *m  Fieifche  die  mittlere 
Sehne  befindlich  ift.  (Fig.  8-.  No.  7). 

9.  Die  Sehne,  in  welche  diefer  Mufkel  übergeht, 

10.  Hier  ift  die  Sehne  der  Zwillingsmufkeln  der  Wa¬ 
de  abgefchnitten, 

11.  12.  Die  Achillesfehne  (tendo  Achillis),  welche  fich 

1-2.  an  den  hinteren  Theil  der  Tuberofilät  de3 
Ferfeubeins  fezt, 

Fig,  io«  Die  Zwillingsmufkeln  der  Wade  ( Ga - 
firoenemh). 

1.  Der  abgekürzte  Körper  des  Schenkelknochens. 

2,  Der  äußere  Gelenkhügel  diefes  Knochens, 

5.  Der  innere  Gelenkhügel. 

4.  Das  Wadenbein. 

5.  Die  Schienbeinröhre. 

6.  Das  Sprungbein. 

7*  Das  Ferienbein, 

8  —  11.  Der  innere  Zvvillingsmuflcel  der  Wade  (Ga- 

jlrocnemhis  internus ). 

8-  9.  Der  fehnichte  Anfang,  ließen  dünnerer  Theil  8. 
von  dem  unteren  Theil  der  hinteren  Fläche  des 
Körpers  des  Schenkelknochens,  der  dickere  Theil 
9.  aber  von  der  hinteren  Fläche  des  inneren  Ge¬ 
lenkhügels  diefes  Knochens  entlieht, 

10.  Die  fehnichte  Oberfläche, 
in  Der  fleifchichte  Theil. 

12  —  14.  Der  äußere  Zvvillingsmuflcel  der  Wade  (Geb 
firoc ne  m ins  externus), 

iS.  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  von  dem  unteren 
Theil  des  Körpers  und  von  der  hinteren  Fläche 
des  äußeren  Gelenkhügels  des  Schenkelknocheu» 
entfteht. 

13.  Die  fehnichte  Oberfläche, 

14.  Der  fleifchichte  Theil. 

15.  Die  gemeinfchafLliche  Sehne  beider  Zwillingsmuf- 
keln  der  Wade,  welche  fich  mit  der  Sehne  des 
Soleus  verbindet. 

j6.  Die  abgefehnittene  Sehne  des  Soleus. 

17,  18-  Die  Achilles  -  Sehne,  welche  fich  18.  an  den 
hinteren  Theil  der  Tuberofität  des  Ferfenbein» 
fezt, 

Fig,  ii.  Der  Plantaris. 

% —  7.  Wie  in  der  vorhergellenden  Figur, 

8 —  11.  Der  Plantaris. 

8.  Der  Urfprung  von  der  Aushölung  des  Körpers  des 

Schenkelknochens,  gleich  über  dem  äußeren  Ge¬ 
lenkhügel, 

9.  Der  fleifchichte  Bauch. 

X 
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io.  ii.  Die’ Sehne  dietes  Mufkels,  welche  lieh  11.  an 
den  inneren  und  oberen  Theil  der  Tuberoßtät  des 
Ferfenbeins  fezt. 

Fic.  12.  Der  hintere  SchienbeUmuJkd ,  von 
hinten. 

1.  Die  Schienbeinröhre; 

2.  Das  Wadenbein. 

3.  Das  Sprungbein. 

4  —  8-  Der  hintere  Schienbeinmufkel  ( Tibialis 

poßieus ). 

4.  5.  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  4.  von  der  hin¬ 

teren  Fläche  des  Körpers  der  Schienbeinröhre, 
unter  der  fchrägen  Linie  diefes  Knochens,  und 

5.  von  dem  hinteren  Theil  der  inneren  Fläche 
des  Körpers  des  Wadenbeins  entftelit. 

6.  Die  fehnichte  Oberfläche  desienigen  Theils,  wel¬ 

cher  von  dem  Wadenbein  entftelit. 

7.  3.  Die  Sehne,  welche  hier  aus  dem  Fleifch  entftelit 

und  8.  durch  die  Rinne  des  inneren  Knöchels 
geht. 


Fig.  13.  Die  Sehne  des  hinteren  Schienbeinmif, 
kels,  von  vorn. 

1.  Die  Schienbeinröhre. 

S.  Der  innere  Knöchel. 
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5  —  9.  Wie  in  Figur  6. 

10.  Das  eilte  Glied  der  grofsen  Zehe. 

11.  Das  zweite  Glied  derfelben. 

12.  Die  Sehne  des  hinteren  Schi enbeinmufk eis ,  wel¬ 
che  hinter  dem  inneren  Knöchel  herab fteigt. 

13.  14.  Die  Anlage  diefer  Sehne  13.  an  die  Tuberoß- 
tät  des  [kahnförmigen  Beins  und  14*  an  die 

des  elften  Keilbeins. 

1?ig.  14.  Die  Sehne  des  hinteren  Schicnbei n muß 
kels,  in  der  Fufsfohle. 

t.  Hier  ift  die  Sehne  abgefchnitten. 

2.  Der  Knoten  diefer  Sehne. 

3.  4.  Der  ftärkere  Theil  der  Sehne,  welcher  fleh  an 

die  Tuberoßtät  des  kalinförmigen  Beins ,  und  an 
die  Baßs  des  erften  Keilbeins  fezt.  . 

5  —  9.  Der  fchwächere  Theil  diefer  Sehne,  welcher 
ßch  6.  an  die  Spitze  des  dritten  Keilbeins  lezt, 
und  bis  zur  äußeren  Seite  der  Baßs  rJ.  des  zwei¬ 
ten  und  8  des  dritten  Mittelfufsknochens  aus¬ 
läuft. 

9.  Hier  iß  die  Portion ,  welche  an  den  kurzen  Beuge. 

mufkel  der  grofsen  Zehe  geht,  abgefchnitten. 
io  —  12.  Eine  andere  Portion  der  Sehne,  welche  ßch 
II.  an  die  untere  Fläche  des  vorderen  Forlfatzes 
des  Ferfenbeins,  und  12.  an  ebendielelbe  Fläche 
des  Würfelbeins  fezt. 

Die  Knochen  ßnd  aus  Fig.  5-  zu  erklären. 
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Fig.  i.  Der  fcmg-e  Strechnufkel  der  Zehen,  nebfi 
dem k  dritten  Wadenbeinmufkel ,  i;o»  der 
Seite. 

i.  Die  Schienbeinröhre, 

ü.  Das  Wadenbein. 

5.  Das  Sprungbein. 

4.  Das  Ferfenbein. 

5.  Das  kahnförmige  Bein  der  Fufs Wurzel. 

6.  Das  Würfelbein. 

7.  Das  erfte  Keilbein. 

g.  Das  zweite  Keilbein. 

9  —  13.  Die  fünf  Mittelfufsknochen. 

14  —  19.  Der  lange  Streckmufkel  der  Zehen  (Exten- 
Jor  longur  digitovum  pedis )  und  der  dritte  Waden¬ 
beinmufkel  ( Peroneus  tevtius  ) ,  welche  vereinigt 
find. 

14.  15.  Der  erfte  Theil  des  Anfangs,  welcher  14.  von 
der  Wurzel  des  äufieren  Gelenlcliiigels  der  Schien- 
beinröhre  und  15.  von  dem  vorderen  Theil  des 
Köpfchens  des  Wadenbeins  entlieht. 

-  16.  Der  zweite,  fehnichte,  Theil  des  Anfangs,  welcher 
von  dem  vorderen  Theil  der  inneren  Fläche  des 
Körpers  des  Wadenbeins  entfteht. 

17.  Der  dritte,  fehnichte,  Theil  des  Anfangs,  welcher 
von  dem  vorderen  Theil  der  inneren  Fläche  und 
von  dem  vorderen  Winkel  des  Körpers  des  Wa¬ 
denbeins  entfteht. 

Hierzu  kommen  noch  Fafern  von  der  zwifchen  den 
Knochen  des  Unterfchenkels  befindlichen  Mem¬ 
bran. 

jQ.  Ein  Theil  der  Scheide  des  Unterfchenkels  (Tab. 
XXIII.  Fig.  4.  No.  8),  von  deren  unterer  Fläche 
das  Fleifch  des  erfte«  Theils  des  Anfangs  (14.  15; 
entfteht. 


mufailor .  Tab.  XX Y.  (f) 

19.  Hier  id  die  Scheide  des  Unter fchenlc eis ,  wo  fie 
nicht  mehr  mit  dem  Fleifche  des  Mufkels  zufam- 
menhängt,  abgefclmitten, 

20.  Die  Sehne  des  langen  Streckmufkels  der  Zehen, 
Sie  theilt  fich  hernach  in  vier  Sehnen  a.  b.  c.  d* 

welche  fich  nach  den  vier  kleineren  .Zehen  hin- 

•  \ 

beheben. 

21.  22.  Das  Ende  der  zur  fünften  Zehe  gehörigen 
Sehpe  des  langen  Streckmufkels.  Der  mittlere 
Theil  £1.  derfelben  fezt  fich  an  die  Bafis  des  zwei¬ 
ten  Gliedes  ,  die  Vereinigung  der  beiden  Seiten, 
fchenkel  £2.  aber  fezt  fich  an  die  Bafis  des  drit¬ 
ten  Gliedes. 

An  den  drey  übrigen  kleineren  Zehen  endigen  fich 
die  Sehnen  auf  die  nämliche  Art, 

25.  Ein  Theil  der  abgekürzten  Sehne  des  abziehen¬ 
den  Mufkels  der  kleinen  Zehe,  welche  fich  mit 
dem  Ende  der  Sehne  des  langen  Streckmufkela 
(d)  vereinigt. 

Mit  den  drey  übrigen  Sehnen  des  Streckmufkels  (a. 
b.  c.)  verbinden  fich  die  hier  abgekürzten  Seh¬ 
nen  des  kurzen  Streckmufkels  der  Zehen. 

C4*  Die  von  der  Sehne  des  Streckmufkels  abgehende 
Aponeurofe. 

Eben  fo  eine  Aponeurofe  ilt  auch  an  den  drey  übri¬ 
gen  kleineren  Zehen. 

25.  26.  Die  Sehne  des  dritten  Wadenbeinmufkels, 
welche  aus  dem  Fleifch  entfteht  und  fich  26.  an 
den  inneren  Theil  der  Rückenfläche  der  Bafis  des 
fünften  Mittelfufsknochens  fezt. 

Fig.  2.  Der  kurze  Streckmufkel  der  Zehen. 

1.  Die  Scbienbeinröhre. 

fl.  Das  Wadenbein, 
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Die  übrigen  Knochen  find! aus  Figur  1.  zu  erklären. 

3  —  11.  Der  kurze  Streckmufkel  der  Zehen  ( Extenfor 
br?uis  digitornm  pedis ). 

3-  Der  Urfprting  von  der  äußeren  Fläche  des  vorderen 

Fortfatzes  des  Ferfenbeins. 

4-  5-  Die  zur  grofsen  Zehe  gehörige  Portion.  5-  die 

Sehne,  welche  fich  an  die  Rückenfiäche  der  Bafis 
des  erften  Gliedes  fezt. 

6.  7.  Die  zur  zwei  Len  Zehe  gehörige  Portion.  7.  die. 
Sehne,  welche  mit  der  hier  abgekürzten  Sehne 
des  langen  Streckmufkels  zufarmnenfliefst. 

g.  9.  Die  zur  dritten  Zehe  gehörige  Portion.  9.  Die 
Sehne  ,  welche!  mit  der  hier  abgekürzten  Sehne 
des  langen  Streckmufkels  zufammenfliefst. 

10.  lr.  Die  zur  vierten  Zehe  gehörige  Portion.  11. 
die  Sehne,  welche  mit  der  hier  abgekürzten  Seh¬ 
ne  des  langen  Streckmufkels  zufammenfliefst. 

Zu  vergl.  mit  Fig.  1. 

Fig.  3.  Die  duffem  Interojfei,  (Interojfei  externi 
pedis )  vom  Rücken  des  l'ufses  zu  fehen. 

1—5.  Die  fünf  Mittelfufsknochen. 

6.  Das  erfie  Keilbein. 

7  —  9.  Der  erfie  äußere  Tnteroßens.  7.  Der  dickere 
Kopf,  welcher  von  der  inneren  Fläche*  des  Kör¬ 
pers  des  zweiten  Mittelfufsknochen«  entlieht,  ß. 
der  dünnere  Kopf,  welcher  mit  einem  felmichten 
Anfang  von  dem  äußeren  und  vorderen  Theil  der 
Spitze  des  erften  Keilbeins  entfteht,  9.  Die  Seh¬ 
ne,  welche  fich  an  den  inneren  Seitenhügel  der 
Bafis  des  erften  Gliedes  der  zweiten  Zehe  fezt. 

10  —  12.  Der  zweite  äußere  Interoßeus.  10.  Der 
dickere  Kopf,  welcher  von  der  inneien  Fläche 
des  Körpers  des  dritten  Mittelfufsknochens  ent 
lieht  11.  der  dünnere  Kopf,  welcher  von  der  äuf- 
fern  Fläche  des  Körpers  des  zweiten  Mittelfufs¬ 
knochens  entfteht.  12.  Die  Sehne,  welche  fich 
an  den  äußeren  Seilenliügel  der  Bafis  des  erften 
Gliedes  der  zweiten  Zehe  fezt, 

15  —  15.  Der  dritte  äußere  Interoßeus.  13.  der  di¬ 

ckere  Kopf,  welcher  von  der  inneren  Hache  des 
Körpers  des  vierten  Mittelfufsknochens  entfteht. 
14.  der  dünnere  Kopf,  welcher  von  der  äußeren 
Fläche  de3  Körpers  des  dritten  Mittelfufsknochens 
entfteht.  15.  die  Sehne,  welche  fich  an  den  äuf- 
feren  Seitenhügel  der  Bafis  des  erften  Gliedes  der 
dritten  Zehe  fezt. 

16  —  iß-  Der  vierte  äußere  Interoßeus.  16.  der  di¬ 

ckere  Kopf,  welcher  von  der  inneren  Fläche  des 
Körpers  des  fünften  Mittelfufsknochens  entfteht. 
*7.  der  dünnere  Kopf,  welcher  von  der  äußeren 
Fläche  des  Körpers  des  vierten  Mittelfufsknochens 
entfteht.  iß.  Die  Sehne,  welche  fich  an  den  auf- 
f eren  Seitenhügel  der  Bafis  des  erften  Gliedes  der 
vierten  Zehe  fezt. 

Zu  vergleichen  mit  Figur  4. 

Fig.  4.  Die  dufferen  Interojfei,  von  der  Fußfohle 
Zu  fehen. 

1  5-  Wie  in  der  vorhergehenden  Figur. 

C.  7.  Der  erfte  äußere  Interoßeus.  6.  der  dickere 
Kopf,  welcher  von  der  inneren  Fläche  des  Kör¬ 


pers  des  zweiten  Mittelfufsknochens  entlieht.  7. 
die  Sehne,  welche  fich  an  den  inneren  Seitenhü¬ 
gel  der  Bafis  des  erften  Gliedes  der  zweiten  Zehe 
fezt. 

8-  9.  Der  zweite  äußere  Interoßeus.  8-  der  Kopf, 
welcher  von  der  äußeren  Fläche  des  Körpers  des 
zweiten  Mittelfufsknochens  entfteht,  9.  Die  Seh¬ 
ne  ,  welche  fich  an  den  äußeren  Seitenhügel  der 
Bafis  des  erften  Gliedes  der  zweiten  Zehe  fezt. 

10.  11.  Der  dritte  äußere  Interoßeus.  10.  der  Kopf, 
welcher  von  der  äußeren  Fläche  des  Körpers  des 
dritten  Mittelfufsknochens  entlieht.  11.  die  Seh¬ 
ne,  welche  fich  an  den  äußeren  Seitenhügel  der 
Bafis  des  erften  Gliedes  der  dritten  Zehe  fezt. 

12,  15.  Der  vierte  äußere  Interoßeus.  12.  der  Kopf 
welcher  von  der  äußeren  Fläche  des  Körpers  des 
vierten  Mittelfufsknochens  entfteht.  13.  die  Seh¬ 
ne,  welche  fich  an  den  äußeren  Seitenhügel  der 
Bafis  des  erften  Gliedes  der  vierten  Zehe  fezt. 

Zu  vergleichen  mit  Figur  3. 

Fig.  5.  Die  inneren  Interojfei  ( Interojfei  interni 
pedis),  von  der  Fufsfohle  zu  fehen. 

1—4*  Der  zweite,  dritte,  vierte  und  fünfte  Mittel- 
fufiiknochen. 

5.  6.  Der  erfte  innere  Interoßeus.  5.  Der  Urfprung 
von  der  inneren  Fläche  des  Körpers  des  dritten 
Mittelfufsknoche  is.  6.  die  Sehne,  welche  fich 
an  den  inneren  Seitenhügel  der  Bafis  de9  erften 
Gliedes  der  dritten  Zehe  fezt, 

7.  8*  Der  zweite  innere  Interoßeus.  7.  Der  Urfprung 
von  der  inneren  Fläche  des  Körpers  des  vierten 
Miuelfufsknochens.  8-  Die  Sehne,  welche  fich 
an  den  inneren  Seitenhügel  der  Bafis  des  elften 
Gliedes  der  vierten  Zehe  fezt. 

9.  10.  Der  dritte  innere  Interoßeus.  9.  der  Urfprung 

von  der  inneren  Flache  des  Körpers  des  fünften 
Mittelfufsknochens.  io.  die  Sehne,  welche  fich 
an  den  inneren  Seitenliügel  der  Bafis  des  erlten 
Gliedes  der  fünften  Zehe  fezt. 

Fig.  6‘  Der  kurze  Bsugemufkel  der  Zehen  (Fle¬ 
xor  breuis  digitorum  pedis). 

1.  Der  Urfprung  von  dem  vorderen  Theil  der  Tubero- 

lität  des  Ferfenbeins. 

2.  Die  fehnichte, Oberfläche,  welche  mit  der  Aponeu- 

rol'e  der  Fufsfolile  (Tab.  XXV,  Fig.  5)  zulammen- 
liängt. 

3  —  7.  Die  zur  zweiten  SZehe  gehörige  Portion.  4*  die 
Sehne,  welche  eine  leichte  Spalte  hat.  5.  6.  die 
Schenkel,  welche  unter  fich  durch  einen  dünne- 
ren  Theil  7.  zufammenhängen ,  und  fich  zulezt 
an  die  Sohlenfläche  des  zweiten  Gliedes  fetzen. 

8»  9,  Die  zur  dritten  Zehe  gehörige  Portion.  9.  die 
Sehne  derfelben. 

10.  11.  die  zur  vierten  Zehe  gehörige  Portion.  11.  die 
Sehne  derfelben. 

12.  Die  zur  fünften  Zehe  gehörige  Sehne. 

Die  Sehnen  9.  II.  12.  endigen  fich  wie  die  Sehne 
der  erften  Portion. 

Die  Knochen  find  aus  Fig.  14.  zu  erklären. 


Fig.  7. 


Fig,  7.  Der  lange  Beugemufkel  der  Zehen ,  von 

hinten, 

1  —  4.  Wie  in  Figur  1, 

5  —  &  Der  lange  Beugemufkel  der  Zehen  ( Flexor  Iqh- 

gns  digitorum  pedis), 

5.  6,  Der  fehnichte  Anfang,  welcher  5.  von  der  hin¬ 

teren  Flache  des  Körpers  der  Schienbeinröhre  und 

6.  von  der  zwilchen  den  Knochen  des  Unter* 
fchenkels  befindlichen  Membran  entfteht. 

7.  Der  Th  eil,  welcher  unter  dem  hinteren  Schienbein* 
mufkel  liegt, 

8-  Die  Sehne  diel'e3  Mufkels» 

Fig,  8*  Der  lange  Beugemufkel  der  Zelten,  von 
vorn • 

1  —  5.  Wie  in  Figur  1* 

6.  Das  erfie  Keilbein, 

7.  Der  Mi tlelf u [sknochen  der  grofsen  Zehe, 

8  —  jo.  Der  lange  Beugemufhel  der  Zehen, 

8.  Der  Urfprung  von  dem  inneren  Winkel  der  Schiern 

beinröhre, 

9.  10,  Die  Sehne  9.  welche  aus  dem  Fleitche  des 

Mufkel s  entfteht  und  fich  10.  nach  der  Fufsl'ohle 
hinbiegt. 

u.  Ein  Theil  des  zweiten  Kopfs  des  langen  Beuge- 
mufkels,  welcher  fich  an  die  Sehne  begiebt, 

A 

Fig,  9,  Der  lange  Beugemufkel  der  Zehen,  nebß 
dem  zweiten  Kopf  diefes  Mufkels  und  den 
Ixegenwurmförmigen  Mufktln  ,  -auch  der 
Sehne  des  langen  Beugemuj kels  der  gros- 
fen  Zehe,  in  der  Fujsfohle  zu  feiten, 

t  Der  lange  Beugemufkel  der  Zehen, 

j,  2.  Die  Sehne  diefes  Mufkels,  2,  der  Knoten,  in 
welchen  diele  Sehne  da  anfehwilit,  wo  fie  längft 
dem  Ferfenbein  herabläuft, 

3  Die  Portion,  welche  fie  an  die  Seime  des  langen 
Beugemufkels  der  grofsen  Zehe  abgiebt- 

^  _ ß  per  zweite  Kopf  des  langen  Beugemufkels  der 

Zel-ien  (caro  quadratß  SyLvn)  Kvelc’ner  anfangs  aus 
zwey  Portionen  bgfteht,  woyon  die  eine  5,  von 
der  unteren  Fläche  des  Körpers  des  Ferfenbeins 
pntfteht,  die  andere  .6.  aber  mit  einer  dünnen 
Sehne  von  dem  hier  weggefchnittenen  langen 
Bande,  das  zwifclien  dem  Ferien  -  dtnd  Würfel¬ 
hein  (rI>b,  XXV,  Fig.  4.  No.  20)  ift,  herkommt, 
rj  _  j/|.  Vier  Sehnen  7  —  10.  in  welche  die  Sehne 
des  langen  Beugemufkels  der  Zehen  übergeht, 
Diefe  gehen  an  die  vier  kleineren  Zehen  und  find 
der  Länge  nach  einigermafsen  gefpalten,  zulezt 
aber  fetzen  fie  fich  an  das  dritte  Glied  der  11, 

7,  weiten ,  12.  dritten,  13.  vierten  und  14.  fünften 
Zehe, 

15  16.  Der  erfte  Regenwurmförmige  Mufkel  ( Lumbri - 
calis),  welcher  von  dei  erlterdund  zweiten  Sehne 
des  langen  Beugemufkels  der  Zehen  entfteht,  16, 
die  Sehne  diefes  Mufkels, 

»7.  )8-  Der  zweite  Regenwurm  förmige  Mufkel,  wel¬ 
cher  ans  dem  Winkel  dev  erfien  und  zweiten  Seh¬ 
ne  des  langen  Beugemufkels  der  Zehen  entfteht, 
ig.  die  Sehne  diefes  Mufkels, 

Eodüiüs  anat.  Tafeln  Heft.  111,  Abfdin ■  II. 


*9,  20,  Dev  dritte  Regenwurmförmige  Mufkel,  wel¬ 
cher  von  der  zweiten  und  dritten  Sehne  des  lan¬ 
gen  Beugemufkels  der  Zehen  entlieht.  20.  die 
Sehne  diefes  Mufkels, 

2t.,  22.  Der  vierte  Regenwurmförmige  Mufkel ;  wel" 
Cher  von  der  dritten  mul  vierten  Sehne  des  lan¬ 
gen  Beugemufkels  der  Zehen  entfteht,  22.  die 
.Sehne  diefes  Mufkels, 

-  25.  Die  Sehne  des  langen  Beugemufkels  der  gro¬ 
fsen  Zehe,  welche  durch  eine  Portion  (3)  der  Seh¬ 
ne  des  langen  Beugemufkels  der  Zehen  verftärlct 
wird ,  der  Lange  nach  24,  einigermafsen  gefpal¬ 
ten  ift  und  fich  endlich  25.  an  die  Bafis  des  zwei¬ 
ten  Gliedes  der  grofsen  Zehe  fezt. 

Pie  Knochen  find  aus  Fig,  14.  zu  erklären, 

Fig,  io.  Der  lange  Beugemufkel  der  grofsen 
Zehe, 

i  —  4»  Wie  in  Figur  x, 

5  ~  7,  Der  lange  Beugemufkel  der  grofsen  Zehe  (Fier 
xor  longus  pollicis  pedis ). 

Der  Urfprung  von  der  hinteren  Fläche  des  Körpers 
des  Wadenbeins, 

6,  Hier  ftofsen  die  von  beiden  Seiten  herabfteigenden 

Fafern  znfainmen. 

7,  Die  Sehne  diefes  Mufkels, 

Fig.  ii.  Der  lange  Strechnufkel  der  grofsen 
Zehe ,  von  der  Seite „ 

—  s  „  l 

i  «—  $•  Wie  in  Fig.  t, 

9,  Das  dritte  Keilbein, 

10  —  x4,  Die  fünf  Mittelfufsknochen, 

15  —  >9-  Der  lange  Streckmnfkel  der  grofsen  Zeh# 
( Extenfor  longus  pollicis  pedis). 

15.  16  Der  Urfprung  15.  von  dem  vorderen  Theil 
der  inneren  Fläche  des  Körpers  des  Wadenbeins 
und  16.  von  der  zwifclien  den  beiden  Knochen 
des  Unter  fchenkels  befindlichen  Membran. 

t7»  Der  fehnichte  Theil  des  Anfangs, 

j8.  19-  Die  Sehne  diefes  Mufkels,  welche  fich  19.  an 
den  mittleren  Hügel  der  Rückenfläche  des  zwei¬ 
ten  Gliedes  der  grofsen  Zehe  fezt. 

20,  Die  Aponeurofe,  welche  fich  von  der  Gapfelmem¬ 
bran  des  Gelenks  des  erfien  Gliedes  an  die  äuffere 
^Seite  diefer  Sehne  begiebt.  Die  Aponeurofe  der 
inneren  Seite  ift  Fig.  13-  No.  15.  zufehen, 

Fig,  12-  Der  abziehende  Mufket  der  grofsen 
Zehe ,  nebß  dem  kurzen  Beugemufkel,  von 
unten,  * 

j  —  3.  Der  abz Lebende  Mufkel  der  grofsen  Zehe  ( Ab¬ 
ductor  pollicis  pedis), 

j  per  fehnichte  Anfang,  welcher  von  dem  gröfser.en 
Hügel  d.er  Tub.erofität  des  Ferfenbejns  .entfteht, 
und  mit  der  hier  weggenommenen  Aponeurofe 
der  Fulsfohle  zufarn menhängt. 

2.  3.  Die  Sehne,  welche  fich  5.  an  das  innere  S.efam- 
,bein  und  an  den  inneren  Seitenhjigel  der  .Bafis 
des  erfien  Gliedes  d.er  grofsen  Zehe  fezt, 

Y  4  ~ 
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^  _  y.  Der  kurze  Beugemufkel  der  grofsen  Zelie  (Fle¬ 
xor  brems  pollicif  pedis). 

4.  Der  längere  fehnichte  Anfang,  welcher  von  der  un¬ 
teren  fläche  des  vorderen  Fortfatzes  des  Ferfen- 
heins  enlftehu 

5  Der  kürzere  fehnichte  Anfang,  welcher  von  der 
Spitze  des  dritten  Keilbeins  enthebt. 

C  Der  Theil  derjenigen  Portion  der  Aponeurofe  der 
Fufsfohle,  welcher  in  den  Anfang  des  kurzen  Beu- 
eemufkels  der  grofsen  Zehe  übergeht. 

Dev  Theil  diefes  Mufkels,  welcher  fich  an  das  in¬ 
nere  Scfarnbein  und  an  die  Sehne  des  abziehenden 
Mufkels  der  grofsen  Zehe  fezt. 

g  9.  Der  Theil,  welcher  fich  an  das  äuffere  Sefambein 
fezt,  und  d eilen  Sehne  9.  mit  der  Sehne  des  anzie¬ 
henden  Mufkels  der  grofsen  Zehe  und  des  Quer- 
■mufkels  der  Fufs fohle  zufammenfliefst. 

10.  Hier  ift  der  anziehende  Mufkel  der  grofsen  Zehe 
nebft  dem  Quermufkel  der  Fufsfohle  abgefchnit-* 
ten  worden. 

Die  Jtnoclien  find  aus  Fig.  14*  zu  erklären. 


1$  * —  2i.  Der  anziehende  Mufkel  der  grofsen  Zehe 

( Adductor  pollicis  pedis). 

Iß.  Der  fehnichte  Urfprung  von  dem  langen  Sohlcn- 
ban'cL 

IQ.  Der  kleinere  Theil  diefes  Mufkels. 

20.  Der  gröfsere  T’hei I. 

21.  Das  fehnichte  Ende,  welches  mit  dem  fehnithten 
Ende  des  Quermufkeis  der  Fufsfohle  und  des  kur. 
zen  Beugemufkels  der  grofsen  Zehe  verbunden 
ift,  Und  fich  an  das  äuffere  Sefambein  und  an  tu« 
Bafis  des  erden  Gliedes  der  grofsen  Zehe  fezt. 

22.  Die  abgekürzte  Seime  des  kurzen'Beugemufhels 
der  grofsen  Zehe. 

25  —  25.  Der  Quermufkel  der  Fufsfohle  ( Frcinsuctfa - 
lis  pedis). 

23-  Der  Urfprung  von  der  Capfelmembran  23*  des 
Gelenks  des  elften  Gliedes  der  fünften  Zehe  und 
eben  deffelben  Gelenks  241  "der  vierten  Zehe. 

Das  Ende,  welches  mit  dem  gemeinfchaftlichen 
fehnichlen  Ende  des  anziehenden  Mufkels ,  und 
des  kurzen  Beugemufkels  der  grofsen  Zehe  zufam- 
wien  dielst. 


■Fig.  13.  Der  obzichciide  Mufkel  und  der  kurze 
Beugemufkel  der. großen  Zehe-,  von  der 
Seite. 

1  —  5.  Wie  in  Figur  1, 

6.  Das  erfte  Keilbein. 

7.  Der  erfte  Mi  Itel  f  u fskijo eben. 

ß.  Das  erfte  Glied  der  grofsen  Zehe, 

9.  Das  zweite  Glied. 

10  —  12.  Der  abziehemle  Mufkel  der  gröfs'en  Zehe. 

10.  Der  Urfprung  von  der  Tuberüfität  des  Ferfenbeins, 

11.  liier  ftolsen  die  Fäfern  in  Winkel  zufaminen. 

ie.  Die  Sehne  diefes  Mufkels. 

15.  14.  Der  kurze  Beugemufkel  der  grofsen  Zehe.  14. 
der  untere  Tlieil,  welcher  fich  an  die  Sehne  de'ä 
abziehenden  Mufkels  diefer  Zehe  fezt. 

15.  Die  Aponeurofe,  welche  von  der  Capfelmembran 

des  Gelenks  des  erbten  Gliedes  und  von  der  Sehne 
des  abzieherulen  Mufkels  der  grofsen  Zehe  abgebt, 
und  fich  an  die  Sehne  des  langen  Stieckmufkels 
der  grofsen  Zehe  begiebt. 

16.  Die  abgekürzte  Seline  des  langen  Streckmufkel* 
der  grofsen  Zehe. 

\  <  m 

m 

Fig.  14.  Der  anziehende  Mufkel  der  großen 
Zehe ,  nebft  dem  Quermufkel  der  Fuß- 
Jöhle. 

1  —  7.  Die  Knochtn  der  Fufswurzel:  1.  das  Ferfen- 
bein.  2.  das  Sprungbein.  5.  das  kahnförmige 
Bciru  d,  das  Würfelbein.  5-  das  erfte  Keilbein. 
6.  das  zweite  Keilbein.  7.  das  dritte  Keilbein. 

3  —  12.  Die  fünf  Mittelfiifs'knochen. 

13.  Das  innere  Sefambein  der  grofsen  Zehe* 

14.  Das  äuffere  Sefambein  d  eile  Iben. 

15.  Das  erfte  Glied  der  grofsen  Zehe. 

>6.  Das  zweite  Glied. 

17.  Das  lange  Sohlenband  zwilchen  dem  Ferfen-  und 
Würfelbein  (Tab.  XXV.  Fig.  4,  No.  20), 


Fig.  15.  Der  kurze  Beugemufkel  der  fünften 
Zehe. 

1.  Das  Wiirfelbein. 

2.  Der  fünfte  Mittelfufsknochen. 

3  —  3,  Das  erfte,  zweite  und  dritte  Glied  der  fünftert 
Zehe.  , 

6.  Der  übriggebliebene  Theil  der  Sehnenfeheide  des 

langen  Wadenbeirimufkels ,  und  des  langen  Suh- 
lewb-andes  (.Fig.  14*  No.  17). 

7.  3.  Der  kurze  Beugemufkel  der  fünften  Zehe  ( Flexor 

breuis  digiti  minimi  pedis). 

7.  Der  fehnichte  Urfprung  von  der  Sehnenfeheide  (<>5 
und  von  der  unteren  Fläche  der  Bafis  des  fünften 
Mittelfufsknochens. 

ß.  Das  fehnichte  Ende ,  welches  fich  an  die  Bafis  des 
eilten  Gliedes  fezt, 

Fig,  i6-  Der  kurze  Beugemufkel  der  fünften 
Zehe ,  von  der  Seite . 

1.  Der  fiinft^Mittelfufsknochen. 

2.  Das  erfte  urlied  der  fünften  Zehe. 

3  —  5.  Der  kurze  Beugemufkel  der  fünften  Zehe. 

3.  Der  Urfprung  vom  äufferen  Winkel  des  fünften  Mit¬ 

telfufsknochens. 

4.  Der  Theil,  welcher  fich  an  den  äufferen  Theil  des 

Körpers  diefes  Mittelfufsknochens  fezt. 

5.  Der  zweite  und  gröbere  Theil,  weicher  fich  an  die 

Bafis  des  erfien  Gliedes  fezt. 


Fig.  17.  Der  abziehende  Mufkel  der  fünften 
Zehe ,  von  der  Seite . 

t.  Der  äuffere  Knöchel. 

2.  Das  Ferfen bein, 

3*  Das  Würfelbein. 

4.  Der  fünfte  Mittelfüfsknoehea, 


5  —  7. 


5  —  7*  Das  *l'ße»  zweite  und  dritte  Glied  der  fünften 
Zehe. 

8  —  12.  Der  abziehende  Mufkel  der  fünften  Zehe. 

8-  Der  entblöfste  fleifchichte  Theil. 

ß.  Die  Sehne  delfelben ,  welche  hch  an  den  änderen 
Seitenhügel  der  ßafis  des  erften  Gliedes  der  fünf¬ 
ten  Zehe  fezt. 

10.  Hier  ifi:  der  Mufkel  mit  der  Aponeurofe  bedeckt. 

11.  Der  Urfprung  von  dem  kleineren  Hügel  der  Tube- 
rofität  des  Ferfenbeins. 

12.  Der  aporieurctifche  Theil ,  welcher  fich  an  die  Tu- 
berolität  des  fünften  Mittelfufsknochens  fezt. 


~ -  *7 

Fi q.  ig.  Der  abziehende  Mufkel  der  fünften 
Zehe,  von  unten. 

1.  Das  Ferfenbein. 

2.  Das  Würfelbein. 

5.  Der  vi$?ie  Mittelfufskncchen. 

4  ~  7-  Wie  in  der  vorhergehenden  Figur. 

ß  —  ii.  Der  abziehende  Mufkel  der  fünften  Zehe. 

ß.  9.  Die  beiden  Theile,  aus  welchen  diefer  Mufkel 
befteht. 

io.  Der  Urfprung  von  der  Tuberofität  des  Ferfenbeins, 
und  von  der  hier  weggenommenen  Aponeurofe 
der  Fufsfohle. 

n.  Die  Sehne,  welche  fich  an  den  äußeren  Seitenflü¬ 
gel  der  ßafis  des  erften  Gliedes  der  fünften  Zehe 
fezt. 
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Die  Sclileimbeutel,  welche  auf  diefer  und  auf  den  folgenden  Tafeln  Vorkommen ,  find 
geöffnet  und  gröfstentheils  mit  Luft  aufgeblafen  vorgell  eilt. 


Fig.  i.  Der  S cheüienförm ige  Schleimbeutel  der 
Sehne  des  oberen  Jchrägen  Augenmujkels. 

grid.  Ern  Gf.rlach  Diff.  de  hurßs  tendlnum  mucofis  in  capite 
et  collo  reperiundis.  Vitebei^.  1793.  4.)  Tab.  III, 

1(  Der  Augapfel,  welcher  etwas  aus  der  Lage  gezo¬ 
gen  ift. 

<2.  Der  obere  gerade  Augenmuflcel. 

Der  innere  gerade  Augenmuflcel.  —  Hinter  ihm 
lieht  man  etwas  von  dem  Sehenerven. 

4.  Der  untere  fchräge  Augenmuflcel. 

5.  Der  obere  fchräge  Augenmuflcel. 

6.  Die  Sehne  delfelben,  welche  aus  der  Rolle  hervor¬ 

geht  und  fich  an  den  Augapfel  fezt. 

7.  Die  Rolle ,  durch  welche  die  Sehne  diefes  Mufkels 

geht. 

8-  Der  Scheidenförmige  Schleimbeutel  diefer  Sehne 
(Burfa  mucofa  vaginalis  tendinis  Obliqui  fuperioris 
oculi').  Er  ift  der  Länge  nach  aufgefchnitten, 
um  die  Sehne  felbü  darzuitellen. 

Fig.  2.  Der  Schlchnbeutel  der  Sehne  des  ziveij - 
bauchigen  Mufkels  der  Unterkinlade. 

's  A 

Gbreach.  ebendaf.  Tab.  I. 

i«  Die  Balis  der  Unterkinlade. 

2.  Die  Bafis  des  Zungenbeins. 


5.  Das  erofse  Horn  diefes  Knochens. 

4  —  6.  Der  linke  zweybäuchige  Mufkel  derUnterkin- 
lade.  4.  der  vordere  Bauch.  5.  der  hintere  Bauch. 

6.  die  mittlere  Sehne. 

7.  Die  Aponeurofe,  vermitteln  welcher  die  Sehne  des 
zweybäuchigen  Mufkels  an  die  Balis  und  an  das 
grofse  Horn  des  Zungenbeins  geheftet  ift  (.lab. 
XXXIII.  Fig.  19.  No.  4), 

S-  Der  Styloliyoideus. 

9.  D  er  Mylohyoideus  der  linken  Seite. 

10.  Der  CeratoglolTus.  — ■  Die  tiefer  liegenden  Ma¬ 
rbeln  find  nicht  beziffert. 

11.  Der  Sternohyoideus. 

12.  Der  Omoliyoideus. 

15.  Der  Hyothyreoideus. 

14.  Der  Sternothyreoideus. 

15.  Der  Sternocleidomaftoideus,’  welcher  zur  Seite  ge¬ 
legt  ift. 

16.  Die  Ohrdriife  (parotis). 

17.  Die  Kinladendrüfe  ( glandula  maxillaris). 

j§.  Der  Stamm  der  Carotis,  welcher  fich  in  den  Puf¬ 
feren  und  inneren  Alt  theilt. 

19.  Der  Zungenfleifch-Nerv  ( hypoglojfas ). 

20.  Der  herum fchweifende  Nerv  (vagus). 

21.  Der  geöffnete  Schleimbeutel  der  Sehne  des  zwey¬ 
bäuchigen  Mufkels  der  Unterkinlade  (Burfa  mu¬ 
cofa  tendinis  Digaßrici  maxülae). 

22.  Ein 


£2.  Ein  Faden ,  vermittelet  deflen  die  Membran  diefes 
Schleimbeutels  ausgefpannt  iftv 


Fig.  3.  Der  Schleimbeutel  des  um gefchlagenen 
Mufkels  des  weichen  Gaumens. 

Gerlach,  ebeudaf.  Tab.  II. 

*•  Die  Seitentheile  der  Unterkinlade,  welche  durch» 
fagt  und  auseinander  gezogen  ift, 

2.  Der  Winkel  diefes  Knochens, 

5.  Der  Haken  des  Flügelfortfatzes  des  Keilbein^. 

4-  Ein  Theil  des  Kehldeckels. 

5.  G.  Dev  umgefchlagene  Mufkel  des  Gaumens,  6. 
der  Theil,  welcher  fich  in  den  weichen  Gaumen 
endigt. 

7.  Der  Palatopharyngeus. 

8-  Der  Hebemufkel  des  weichen  Gaumens, 
g.  Der  GIoITopalatinus. 

10.  Der  Mylopharyngeus. 

ai.  Der  Pterygopharyngeus,  welchen  man  nur  auf 
der  linken  Seite  hebt. 

12.  Der  innere  Flügelmufkel. 

13.  Das  Zäpfchen. 

14.  Der  vordere  Bogen  des  weichen  Gaumens. 

15.  Die  Mandel. 

\ 

16.  Die  zerfchnittene  innere  Haut  des  Schlundes. 

17.  Der  mit  feiner  Haut  überzogene  harte  Gaumen. 

lg.  Dev  geöffnete  Schleimbeutel  des  umgefchlagenen 
Mufkels  des  weichen  Gaumens  (Burfa  mucofa  Civ- 
Cimflexi  palati).  —  Auf  der  linken  Seite  fleht 
man  diefen  Schleimbeutel  nur  zur  Hälfte ,  auf  der 
rechten  Seite  aber  ganz;  doch  ift  er  auf  der  lezten 
Seite  wegen  der  Nähe  des  Hakens  und  der  Sehne 

zufammengedrückt. 

^  o 

Fig.  4.  Die  Schleimbeutel  der  Mufkeln  des 
Schlüffelbeins ,  des  Schulterblatts  und  des 
oberen  Theils  des  Arms. 

1.  Die  vordere  Fläche  des  Schulterblatts. 

2.  Der  Rabenfchnabel- Fortfatz. 

5.  Das  SchlMelbein ,  welches  ganz  in  die  Höhe  gezo* 
gen  ift. 

4.  Der-  Armknochen. 

5.  Das  rautenförmige  gemeinfchaftliche  Band  dei 

Schulterblatts. 

6.  Das  kegelförmige  gemeinfchaftliche  Band  des  Schul¬ 

terblatts,  von  welchem  man  hier  nur(  einen  klei¬ 
nen  Theil  zu  fehen  bekommt. 

7.  Der  Schleimbeutel,  welcher  zwifchen  diefen  bei¬ 

den  Bändern  und  dem  Rabenfchnabel- Fortfatz 
befindlich  ift. 

ß.  Die  Capfelmembran  des  Schul tergelenks. 

Lodeu’s  amt.  Tafeln  lieft  III.  Abfchn.  ID 


9.  Der  Mufkel  des  Schlüffelbeins, 

10.  Der  Schleimbeutel  diefes  Mufkels  (Burfa  mucofa 
Subclauii ).  —  Diefer  Schleimbentel  liegt  biswei¬ 
len  mehr  nach  vorn,  zwifchen  der  Sehne  diefes 
Mufkels  und  dem  erften  Rippenknorpel, 

11.  Ein  Theil  des  Subfcapularis. 

12.  Der  Schleimbeutel  diefes  Mufkels  ( Burfa  mucofa 

Subfcapularis ). 

13.  Eine  Sonde,  welche,  durch  eine  in  dem  Roden 
diefes  Schleimbeutels  befindliche  Öffnung,  in  die 
Hole  der  Capfelmembran  des  Schuirergelenks 
dringt, 

»4.  Der  abgekürzte  und  zuvückgelegte  kleine  pruft- 
mufkel. 

15,  Der  abgekürzte  und  zurückgelegte  gemein¬ 
fchaftliche  Anfang  oes  Coracoorachiaiis  und 
des  kurzen  Kopts  des  zweyköptigeu  Aruunu- 
fkels. 

iG.  Ein  Schleimbeutel,  welchen  man  oft  zwifchen 
der  Sehne  des  kleinen  ßruihnnfkels  und  dem  Ra» 
benlchiiabel-  Foitlatz  wahru.mm t, 

17,  Der  Scbleirnbeutel,  welcher  zwifchen  der  Capfel¬ 
membran  des  Schultergelenks  und  dem  gemein- 
fchaftlichen  Anfang  des  Coracobrachialis  und  des 
kurzen  Kopfs  des  zweiköpfigen  Armmufkels  an 
zutreffen  ift. 

15.  Die  zurückgefchlagene  Sehne  des  grofsen  runden 
Armmufkels.  f 

19.  Der  Schleimbeutel  diefes  Mufkels  ( Burfa  mucofa 

Teretis  maioris'). 

20.  Die  zurückgefchlagene  Sehne  des  breiten  Rücken- 
mufkels. 

21.  Der  Schleimbeutel  diefes  Mufkels  (Burfa  mucofa 
Latifßmi  dorß). 


Fig.  3.  Der  Schleimbeutel  des  dreiköpfigen  Arm¬ 
mufkels. 

1.  Der  Körper  des  Armknochens. 

2.  Der  innere  Gelenkhügel  diefes  Knochens. 

5.  Der  äuffere  G^le^iklnigel. 

4.  Ein  Theil  des  abgefchnittenen  und  zuriickgefchk,- 

genen  dreyköpfigen  Armmufkels. 

5.  Der  Schleimbeutel  diefes  Mufkels  ( Burfa  mucofa 

Tricipitis). 

Fig.  6-  Der  Schleimbeutet  des  zweißupfigen 
Armmufkels. 

j  pcr  innere  Gelenkhügel  des  Armknochens* 

«2.  Die  Ellenbogenröhre. 

3.  Die  Speiche. 

4.  Der  abgekürzte  innere  Armmufkel. 

5.  Die  Sehne  des  zweyköpfigen  Armmufkels,  welch« 

hier  auf  die  Seite  gelegt  ift. 
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6.  Der  Schleimbeutel  cliefes  Mufkels  (Burfa  mucofa  Bi- 
cipitis).  Er  fieht  liier  doppelt  aus,  weil  er  inwen¬ 
dig  eine  Scheidewand  hat.  * 


Fig.  7.  Die  Achilles -Sehne,  welche  durch  die 
Maceration  in  Faden  aufgeluß  ift.  < 

Das  hier  abgebildete  Präparat  ift  in  Weingeift  aufbe¬ 
wahrt,  und  ilottirt  darin. 

. 


* 


,  Fig.  g.  Ein  Stück  des  Zwerchfelles  von  einem 
neugebornen  Kinde. 

1.  Der  fehnichte  Theil, 

2.  Der  fleifcliichte  Theil,  welcher  zu  der  Rippenpor¬ 

tion  gehört. 

Die  Arterien  find  injicirt.  Die  kleinen  Stämmclien 
und  ihre  gröfseren  Afte  laufen  hauptfächlich  nacii 
der  Richtung  der  M ufk. elfal’ern  ;  die  kleineren 
Zweige  verbinden  fich  unter  einander  durch  viele 
Anaftomofen. 
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Fig.  t.  Die  Schleimbeutel  des  deltaförmigen 
Mufkels  und  des  Infrafpinatus. 

1. ‘  Die  Capfelmembran  des  Schultergelenks. 

2.  Die  Sehne  des  langen  Kopfs  des  zweyküpfigen  Arm« 

mufkels. 

5.  Der  kleine  runde  Armmufkel. 

4.  Ein  Theil  des  znriickgel egten  Infrafpinatus. 

5.  Der  Schleimbeutel  deifelben  ( Burfa  mucofa  Infra- 

fpinati).  , 

6.  Der  deltaförmige  Mulkel,  welcher  aufwärts  zurück- , 

gefchlagen  ift. 

7.  Der  Schleimbeulei  deßelben  ( Burfa  mucofa  Del- 

toidei). 

Fig.  2.  Der  Scheidenförmige  Schleiinbeutel  des 
langen  Kopfs  des  zweiköpfigen  Jlrmmu- 
fkels. 

1.  Der  abgekürzte  und  zurückgefchlagene  grofse 

ßrufimufkel. 

2.  Der  lange  Kopf  des  zweyköpfigen  Armmufkels. 

3.  Der  Scheidenförmige  Schleiinbeutel  deifelben  ( Burfa 

mucofa  vaginalis  capitis  longi  Bicipitis  brachii). 

f 

Fig.  3.  Die  Schleimbeutel  der  auf  dem  Rücken 
der  Handwurzel  liegenden  Mufkeln. 

1.  2.  Der  lange  abziehende  Mufkel  des  Daumens.  2. 
die  Sehne  deifelben. 

3.  4.  Der  kleine  Streckmufkel  des  Daumens.  4*  ßi® 
Sehne  deifelben. 

5.  Der  Seheidenförmige  Schleiinbeutel  diefes  Mufkels 
(Burfa  mucofa  vaginalis  Esten Jöris  minoris  pollicis ). 
6.7.  Die  Sehne  des  langen  äußeren  Radialis,  welche 
lieh  7.  an  die  Bafis  des  Miltelhaiidkuocheiis  des 
Zeigefingers  fezt. 


1 

3.  9.  Die  Sehne  des  kurzen  äußeren  Radialis,  welche 
fich  9.  an  die  Bafis  des  Mittelhandknochens  de* 
Mittelfingers  fezt. 

10.  Der  gemeinfchaftlicbe  Scheidenförmige  Schleim¬ 
beutel  des  langen  und  kurzen  äußeren  Radialis 
(Burfa  mucofa  vaginalis  communis  Kadialis  externi 
longi  et  brenis).  Diefer  Schleimbeutel  bat  mit 
dem  oberen  Schleimbeutel  (12)  des  grofsen  Streck- 
mufkels  des  Daumens  Gemeinfchaft. 

11.  Eine  Sonde,  welche  in  den  eigentlnimlicken 
Schleimbeutel  des  kurzen  äußeren  Radialis  ee- 

C 

bracht  iß.  Diefer  befindet  fich  hinter  der  Sehne 
diefes  Mufkels,  gleich  über  der  Anlage  derlei ben. 
—  So  ein  'Schleiinbeutel  kommt  bisweilen  auch 
unter  der  Sehne  des  langen  äußeren  Radialis  vor. 

i2  14.  Die  Sehne  des  grolsen  Sireckmufkeis  des 
Daumens. 

12.  Der  Theil  diefer  Sehne,  welcher  mit  dem  oberen 
Schleiinbeutel  (Burfa  mucofa  vaginalis  fuperior  Ex¬ 
tenforis  maioris  pollicis )  umgeben  iß.  Diefer  hat 
mit  dem  Schleimbeutel  des  langen  und  kurzen 
Radialis  (10;  Gemejpfchaft. 

13.  Der  Theil,  welcher  mit  dem  unteren  Schleimbeu* 

tel  (Burfa  mucofa  vaginalis  inferior  Extenforis  ma- 
joris  pollicis)  umgeben  iß. 

14.  Der  Theil,  welcher  fich  zum  Daumen  hin  begiebt. 

15.  Der  gemeinfchaftlicbe  Streckmufkel  der  Finger. 

16.  Der  Scheidenförmige  Schleimbeutel  diefes  Mu¬ 
fkels  (Burfa  mucofa  vaginalis  Extenforis  communis 
digilorwm  manus).  —  Die  Sehnen  find  etwas  aus¬ 
einander  gezogen. 

17.  Der  Streckmufkel  des  kleinen  Fingers. 

jQ.  Der  Scheidenförmige  Schleimbeutel  diefes  Mufkels 
(Burfa  mucofa  vaginalis  Extenforis  digiti  minimi ). 

19.  Der  äußere  Ulnaris. 

-  20.  Der  Seheidenförmige  Schleimbeutel  diefes  Mufkels 

(Burfa  mucofa  vaginalis  Vlnaris  texterni). 
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21.  Der  ^Schleimbeutel  zwifchen  dem  Zeige-  und  Mit¬ 
telfinger. 

22.  Der  Schleimbeutel  zwifchen  dem  Mittel-]  und 

Ringfinger. 

23.  Der  Schleimbeutel  zwifchen  dem  Ring-  und  Ohr¬ 
finger. 

Das  gemeinfchaftliche  Rückenband  der  Handwurzel 
ift  hier  weggenommen. 

f-f.>  Fig.  4.  Die  Schleimbeutel  der  an  der  inneren 
Seite  der  Handwurzel  liegenden  Mufkeln. 

1.  Der  lange  abziehende  Mufltel  des  Daumens. 

2.  Der  Scheidenförmige  Schleimbeutel  diefes  Mufkels 

(Burfa  mucofa  vaginalis  jlbductoris  longi  pollicis ). 

3.  Die  Sehne  des  inneren  Radialis. 

4-  Der  Scheidenförmige  Schleimbeutel  diefes  Mufkels 
(Bmfa  mucofa  vaginalis  Radialis  interni )■ 

5.  Die  Sehne  des  langen  Beugemufkels  des  Daumens. 

6.  Der  Scheidenförmige  Schleimbeutel  diefes  Mufkels 

(Burfa  miicofa  vaginalis  Flexoris  longi  pollicis ). 

7-  Diefe  Sonde  führt  in  einen  Schleimbeutel,  welcher 
hinter  der  Sehne  diefes  Mufkels ,  zwifchen  derfel- 
bcn  und  der  Capfelmembran  des  Handwurzelge- 
lenks  liegt. 

8.  Der  durchborte  Beugemufkel  der  Finger. 

^  —  12.  Die  vier  zu  ihren  Fingern  laufenden  Sehnen, 
deren  jede  ihren  eigenen  Scheidenförmigen 
Schleimbeutel  hat  ( Burfae  mucofae  vaginales  Subli- 
rnis). 

15,  Diefe  Sonde  führt  in  den  Schleimbeutel,  welcher 
hinter  der  Sehne  des  durchborenden  Mufkcl.s, 
zwifchen  ihr  und  der  Capfelmembran  des  Hantl- 
wnrzelgelenks  liegt  ( Burfa  mucofa  Prof  midi). 

14.  Der  innere  Ulnaris. 

ig.  Der  Schleimbeutel  diefes  Mufkels  ( Burfa  mucofa 

l/lnaris  interni % 

Das  eigenthümliche  und  gemeinfchaftliche  Volar- 
band  der  Handwurzel ,  der  lange  Palmaris  und 
die  Aponeurofe  der  Hand  lind  hier  weggenommen. 

Fig.  5.  Die  Schleimbeutel  der  an  dem  oberen 
Theil  des  Schenkels  liegenden  Mufkeln, 
von  vorn. 

1.  Das  Hüftbein. 

2.  Der  obere  Aftjdes  Schosbein#,; 


3.  Der  Körper  des  Schenkelknochens, 

4-  Der  grofse  Trochanter. 

5-  Die  Capfelmembran  des  Hüftgelenks. 

6.  Der  kleine  Gefäfsmulkel. 

7.  Der  Schleimbeutel  diefes  Mufkels  (Burfa  mucofa 

Glutaei  minimi). 

8.  Der  zurückgelegte  mittlere  Gefäfsmufkel, 

9.  Der  Schleimbeutel  diefes  Mufkels  (Burfa  mucofa 

Glutaei  medii ),  welcher  hier  doppelt  ift. 

10.  Der  zurückgelegte  grofse  Gefäfsmufkel. 

zi.  Der  Schleimbeutel  diefes  Mufkels  ( Burfa  mucofa 
Glutaei  wiaximi). 

12.  Der  äuffere  grofse  Schenkelmufkel. 
zg.  Ein  Theil  des  inneren  Hiiftmufkels. 

14.  Ein  Theil  des  grofsen  Pfoas. 

15.  Der  Schleimbeutel  des  grofsen  Pfoas  und  des  inne¬ 
ren  Hüftmufkels  (Burfa  mucofa  Pfoae  maioris  et 
Iliaci  interni ). 

16.  Der  KammmufkeL 

17.  Der  Schleimbeutel  diefes  Mufkels  (Burfa  mucofa 
P-ectinei).  —  Ein  Theil  der  Sehne,  unter  welcher 
diefer  Schleimbeutel  liegt,  ift  weggenommen,  um 
denfelben  darzuftellen.  Vergl.  mit  Tab.  XLIX, 
Fig>  1.  No.  2o* 

18-  Der  lange  anziehende  Schenkelmufkel,  welcher 
abgcfchnitten  und  aufwärts  zurückgefclilagen  ift. 

19.  Der  kurze  anziehende  Schenkelmufkel. 

20.  Der  grofse  anziehende  Schenkelmufkel. 

Der  dünne  Schenkelmufkel  iß  weggenommeu. 

Fig.  6-  Die  Zwillingsmufkeln  der  Wade  eines 
dreijährigen  Kindes ,  denn  Arterien  mji- 
cirt  fmd. 

1.  Der  fleifchichie  Theil  diefer  Mufkeln,. 

2.  Die  mittlere  Zwifchen- Sehne. 

5.  Die  Achillesfehne. 

Das  Präparat  ift  getrocknet  undin  Terpenliiupüriu* 
auf  bewahrt. 
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T  A  F  E  L  XLIX. 


tio,  t,  bie  Schleimbeutet  der  an  dem  oberen 
Theil  des  Schenkels  liegenden  Mufkeln , 
von  vorn , 

1.  Das  Hüftbein. 

2.  Der  obere  Aft  des  SchosbeinS. 

3.  Der  Körper  des  Schenkelknochen», 

4.  Der  grofse  Trochanter, 

5.  Die  Capfelmembran  des  Hüftgelenks, 

6.  Der  zurükgelegte  kleine  Gefäfsmufkel, 

7.  Der  zurükgelegte  mittlere  Gefäfsmufkel, 

8.  Der  zurükgelegte  grofse  Gefäfsmufkel. 

9.  Der  innere  Hüftmufkel, 

10.  Der  grofse  Pfoas. 

»1,  12.  Der  zerfchnittene Kamm- Mufkel,  u.  der  ober« 
zurückgelegte  Theil,  12,  der  untere  zurükge¬ 
legte  Theil, 

15.  Der  abgefchnittene  und  zurückgelegte  lange  an» 
ziehende  Schenkelmufkel. 

14*  Der  abgefchnittene  und  zurükgelegte  dünne 
Schenkelmufkel. 

1.5.  Der  kurze  anziehende  Schenkelmufkel, 

16.  Der  grofse  anziehende  Schenkelmufkel, 

17.  Der  äulfere  Obturator. 

iß*  Der  äulfere  grofse  Schenkelmufkel. 

19,  Der  Schleimbeutel  des  grofsen  Pfoas  und  des  in* 
neren  Hüftmufkels  (Tab,  XLVIII.  Fig.  5.  No,  15', 

20.  Der  Schleimbeutel  des  ,Kamm  -  Mnfkels  (Tab, 
XLVIil.  Fig.  5.  No.  17), 

Si.  Der  Schleimbeutel  des  kleinen  Gefäfsmufkel» 
(Tab.  XLVIII.  Fig,  5.  No.  7). 

22.  Der  Schleimbeutel  des  mittleren  Gefäfsmufkel» 
(Tab.  XLVIII.  Fig.  5.  No.  9). 

23.  Der  Schleimbeutel  des  grofsen  Gefäfsmufkel» 
(Tab,  XLVIII.  Fig.  5.  No,  11). 

* 


Fjg.  2,  Der  Schleimbeutet  des  grofsen  Pfoas  und 
des  inneren  Hüftmufkels * 

1,  Ein  Theil  des  Hüftbeins, 

2.  3.  Das  Schosbein.  2.  der  obere  Aft,  3.  der  untere 

Aft, 

4  —  6,  Das  Sitzbein.  4’  ^er  auffteigende  Aft,  5.  der 
abfteigende  Aft.  6.  der  Stachel. 

7  —  9.  Der  Schenkelknochen,  7*  der  Körper  deflel- 
ben,  Q  Der  kleine  Trochanter,  9.  der  grofse 
Trochanter, 

10.  Die  Capfelmembran  des  Hüftgelenks. 

11.  Die  abgekürzte  und  zur  Seite  gelegte  Sehne  de» 
inneren  Hüftmufkels, 

12.  Der  gemeinfchaftliche  Schleimbeutel  des  grofsen 
Pfoas  und  des  inneren  Hüftmufkels.  —  Er  hat 
oft  mit  der  Hole  der  Capfelmembran  Gemein* 
fchaft. 


Fig,  3,  Die  Schleimbeutel  der  an  dem  oberen 
Theil  des  Schenkels  liegenden  Mufkeln, 
von  hinten . 

1.  Der  Kamm  des  Hüftbeins, 

2.  Das  Heiligbein, 

3.  Der  Schenkelknochen, 

4.  Der  mittlere  Gefäfsmufkel, 

5.  Der  Bimförmige  Mufkel. 

6.  Der  obere  Zwillingsmufkel, 

7.  Der  untere  Zwillingsmufkel, 

ß.  Die  Sehne  tdes  inneren  Obturators, 

9.  Der  viereckige  Schenkelmufkel. 

10.  Der  grofse  anziehende  Schenkelmufkel, 

11.  Der  zurückgelegte  grofse  Gefäfsmufkel, 

12.  13-  Der  zuriickgelegie  gemeinfcbaftliche  Kopf  12. 
des  z  weyköpfigen  und  13,  des  hajbfehnichten 
Mufkels, 

A  a 


Loder’»  anat.  Tafeln  Heft.  III.  Abfchn-  II. 


14.  Der 


14.  Der  abgekürzte  und  zurückgelegte  lialbmembra- 
nöfe  Mufkel. 

15.  Das  Band  zwifchen  der  Tüberofitat  des  Sitzbeins 
und  dem  Heiligbein. 

16.  Der  Schleimbeutel  des  großen  Geräfsmufkels.  — 
In  diefeni  Leichnam  waren  zwey  durch  eine 
Scheidewand  von  einander  getrennte  Schleim¬ 
beutel. 

17.  Der  Schleimbeutel,  welcher  unter  dem  oberen 
Zwillingsmufkel  und  zum  Theil  unter  der  Sehne 
des  Bimförmigen  Mufkels  liegt. 

iß.  Der  Schleimbeutel ,  welcher  unter  dem  unterer* 
Zwillingsmufkel  und  der  Sehne  des  inneren  Ob¬ 
turators  liegt. 

19.  Der  Schleimbeutel,  welcher  zwifchen  diefen  Muf- 
keln  und  dem  grofsen  Gefäfsmufkel  liegt,  auch 
mit  den  beiden  vorigen  (17.  iß)  Gemeinfchaft  hat. 

20.  Die  Schleimbeutel,  welche  unter  dem  gemein- 
fchaftlichen  Kopf  des  zweyköpfigen  und  des  halb- 
fehnichten  Mufkels  liegen.  Oft  ift  hier  nur  Ein 
Schleimbeutel. 

21.  Der  Schleimbeutel  des  halbmembranöfen  Mufkels. 


Fig.  4.  Die  Sthleimbeutel  des  Knies . 

1.  Der  Schenkelknochen, 

2.  Die  Schienbeinröhre. 

3.  Das  Wadenbein. 

4.  Die  Sehne  des  geraden  Schenkelmufkels. 

5.  Ein  Theil  des  inneren  grofsen  Schenkelmufkels.  ■ 

6.  Ein  Theil  des  äußeren  grofsen  Schenkelmufkels. 

7.  Der  Anfang  des  vorderen  Schienbeinmufkels  und 

des  langen  Streckmufkels  der  Zehen, 
ß.  Das  zurückgelegte  Ende  des  Sclineidermufkels. 

9.  Die  zurückgelegte  Sehne  des  dünnen  Schenkel¬ 

mufkels. 

10.  Das  zurückgelegte  untere  Ende  des  halbfehnich- 
ten  Mufkels. 

H.  Durch  diefe  Röhre  ift  der  gemeinfchaftliche 
Schleimbeutel  (Tab.  L.  Fig.  4.  No.  16. )  welcher 
unter  der  Sehne  der  drey  Mufkeln  (8- 9-  10)  liegt, 
aufgeblafen  werden. 

12.  Dev  oberflächige  Schleimbeutel  des  Knies  (  Bnrfn 
mucofa  genu  fupevficialis) ,  welcher  zwifchen  den 
fehnichten  Fafern  der  vorderen  Schenkelmufkeln 
und  der  Beinhaut  der  Kniefcheibe  vorzukommen 
pflegt. 
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Fig.  J.  Die  Schleimbeutel  der  zum  oberen  Theil 
des  Schenkels  gehörigen  Mufkeln,  von 
hinten . 

i 

fr.  DaS  Hüftbein. 

2.  Das  Heil' gbein. 

3.  Der  Schenk elknoclien. 

4.  Das  Band  zwifcherx  der  Tuberofität  des  Sitzbeins 

und  dem  Heiligbein. 

5.  Der  abgekürzte  und  zurückgelegte  kleine  Gefäfs- 

mufkel. 

6.  Der  abgekürzte  und  zurükgelegte  mittlere  Gefafs- 

mufkel. 

17.  Der  abgekürzte  und  zurückgelegte  .grofse  Gefäfs- 
nmfkel. 

g.  Der  Bimförmige  Mulle  el, 
q.  Der  obere  Zwillingsmufkel. 

10.  Der  untere  Zwillingsmufkel. 

ix.  Der  zerfchixittene  und  zurückgelegte  innere  Ob¬ 
turator. 

i2.  Der  viereckige  Schenkelmufkel. 

Der  grofse  anziehende  Schenkelmufkel, 

15.  Der  zurückgelegte  gemeinfcliaftliche  Anfang 
14.  des  langen  Kopfs  des  zweyköpfigen  Sclien- 
kelmufkels  und  15*  des  halbfehnichte/x  Mufkels. 

16.  Der  abgekürzte  und  zurückgelegte  halbmembra* 

nöfe  Mufkel.  .  , 

17.  Der  Schleimbeutel  des  kleinen  Gefäfsmufkels 
( Burfa  mucofa  Glutaei  minimi). 

»8.  Der  hier  doppelt  vorkommende  Schleimbeutel  deä 
mittleren  Gefäfsmufkels  ( Burfa  mucofa  Glutaei 
medii ). 

iq.  Der  gemeinfchaftliche  Schleimbeutel  des  inneren 
Obturators  und  der  Zwillingsmulkeln  (Burfa  mu¬ 
cofa  communis  Obturatoris  interni  et  Geminorum ). 

20.  Eine  Sonde  *  welche  in  das  Ende  diefes  Schleim¬ 
beutels  gebracht  iß. 


io 
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21.  Der  Schleimbeutel  des  gemeinfchaftlichen  Anfangs 
des  langen  Kopfs  des  zweyköpfigen  Schenkelmuf- 
kels  und  des  halbfehnichten  Mufkels  (  Burfa  mu¬ 
cofa  communis  pviucipii  capitis  longi  Bicipitis  et  Se- 
mitcndv'oß).  Er  ift  hfer  doppelt. 

22.  Der  Schleimbeutel'  des  halbmembranöfen  Mufkels 
( Burfa  mucofa  Semimembranofi'). 

Fig.  2.  Die  Schleimbeutel  des  Knies  ^  von  vom. 

1.  Der  Schenkelknochen. 

2.  Die  Schienbeinröhre. 

3.  Das  Wadenbein. 

4.  Der  innere  grofse  Schenkelmufkel. 

5.  Der  äußere  grofse  Schenkelmufkel. 

6.  Die  zurückgelegte  fehnichte  Membran,  welche  die 

Kniefcheibe  und  den  vorderen  Theil  des  Knies 
überzieht. 

7.  Die  Kniefcheibe. 

g,  Die  von  der  Kniefcheibe  abgefchnittene  und  zu¬ 
rückgelegte  Sehne  der  Streckmufkeln  des  Knies* 

9.  Das  zerfclmittene  und  zuxückgelegte  Band  der 

Kniefcheibe. 

10.  Der  tiefe  Schleimbeutel  des  Knies  ( Burfa  mucofa 
genu  profund a ), 

11.  Eine  Sonde,  welche  durch  ein  Loch  diefes  Schleim¬ 
beutels  in  die  Hole  der  Capfelmembran  des  Knie¬ 
gelenks  dringt. 

12.  Der  Schleimbeutel  des  Bandes  der  Kniefcheibe 
( Burfa  mucofa  ligamenti  patellae ).  Man  lieht  hier 
einen  Theil  der  drüfigten  Fettmafle  (Tab.  XXIV. 
Fig.  4.  No.  9),  welche  in  der  Capfelmembran  des 
Kniegelenks  liegt,  in  diefen  Schleimbeutel  her¬ 
vorragen. 
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Fig.  3.  Die  Schleimbeutel  des  Knies, 
Seite. 


J.  Der  Körper  des  Schenkelknochens, 

2.  Der  aullere  Gelenkhügel. 

3.  Die  vordere  Aushöhlung  zwilchen  den  Gelenkhügeln. 

4.  Die  Kniefcheibe. 

5.  Die  Schienbeinröhre. 

6.  Das  Wadenbein. 

7.  Der  fehrdchte  Theil  des  äußeren  grofsen  Schenkel* 

xnii  k  iS. 

ß.  Hier  hebt  man  die  Sehne  der  Streckmufkeln  des 
Knies  durchfcheinen. 

9.  Der  innere  grofse  Schenkelmufkel.  ' 

10.  Das  Band  der  Kniefcheibe. 

»1.  Die  zerfclmittene  und  zurückgefchlagene  Capfel¬ 
membran  des  Kniegelenks. 
iö.  Die  zurückgelegte  Beinhaut  des  Schenkels. 

13.  Der  tiefe  Schleimbeutel  des  Knies  (Fig.  2. -No.  io). 

14.  Der  Schleimbeutel  des  Bandes  der  Kniefcheibe 
(Fig.  2.  No.  12). 

15.  Die  drüßgt  -  fettige  Maße  des  Kniegelenks. 

16.  Ein  Theil  diefer  Maße,  welcher  in  die  Hole  des 
Schleimbeutels  de6  Bandes  der  Kniefcheibe  her¬ 
vorragt  (Fig.  2.  No.  12). 

17.  Der  äußere  halbmondförmige  Knorpel. 

Fig.  4.  J)ie  Schleimbeutel  der  Kniekehle. 

1,  Der  innere  Gelenkhügel  des  Schenkelknochens. 

C.  Die  Schienbeinröhre.  * 

3.  Das  Wadenbein. 

4.  Der  abgekürzte  und  zurückgelegte  zweyköpfige 

Schenkelmufkel. 

5.  Der  aufwärts  zurückgefchlagene  Kniekehlmufkel. 

6.  Der  zurückgelegte  Anfang  des  inneren  Zwillings- 

mufkels  der  Wade, 

7.  Das  zurückgelegte  Ende  des  halbmembranöfen 

Mufkels. 

g.  Die  Sehne  des  Sclmeidermufkels,  welche  zur  Seite 
gezogen  ift. 

9.  Die  zur  Seite  gezogene  Sehne  de»  dünnen  Schenkel- 

mnfkels. 

10.  Die  zur  Seite  gezogene  Sehne  des  halbfehnichtm 
Mufkels. 


von  der  11.  Der  Schleimbeutel  des  Kniekehlmufkels,  ( ßurfa 

mucofa  Poplitei ), 

iS.  Eine  Sonde,  welche  durch  ein  Loch  diefas 

Schleimbeutels  in  die  Hole  der  Capfelmembran 
des  Kniegelenks  gebracht  ift. 

13.  Der  Schleimbeutel  des  inneren  Zwillingsmufkels 
der  Wade  (ßurfa  mucofa  Gajlrocnemii  interni ),  Er 
ift  hier  durch  eine  unvollkommene  Scheidewand 
einigermafsen  in  zwey  Theile  getheilt. 

14.  Eine  Sonde,  welche  durch  ein  Loch  diefes 

Schleimbeutels  aufwärts  in  die  Hole  der  Capiel- 
membran  des  Kniegelenks  gebracht  ift. 

15.  Der  Schleimbeutel  des  halbmembranöfen  Mufkels 
ßurfa  mucofa  Semimembranofi) ,  welcher  mit  dem 
Schleimbeutel  (13)  des  inneren  ZwilÜngsmufkel* 
der  Wade  Gemeinfchaft  zu  haben  pliegt. 

*  16.  Der  gemeinfchaflliche  Schleimbeutel  Schnei- 
dermufkels,  des  dünnen  Schenkelmulkels  und 
des  haibfehnichten  Mufkels.  (Tab.  XLLX.  Fig.  4. 
No.  lt.)  - 

Fig.  5.  Die  Schleimbeutel  der  Mufkeln  des  Rü¬ 
ckens  des  Untcrfuffes. 

1.  Die  Sehne  des  langen  Streckmufkels  der  Zehen. 

<2.  Der  Scheidenförmige  Schleimbeutel  diefes  Mufkels 
(ßurfa  mucofa  vaginalis  Extenforis  longi  digitonm 
pedis). 

3.  Die  Sehne  des  langen  Streckmufkels  der  grofsen  • 
Zehe. 

4.  Der  Scheidenförmige  Schleimbeutel  diefes  Mufkels 
(ßurfa  mucofa  vaginalis  Extenforis  longi  pollicis 
pedis). 

5.  Die  Seime  des  vorderen  Schienbeinmufkels. 

6.  Der  Scheidenförmige  Schleimbeutel  diefes  Mufket» 

(  ßurfa  mucofa  vaginalis  Eibialis  antici). 

7.  Der  Schleimbeutel  zwifchen  der  erften  und  zweiten 
Zehe. 

_  _  _  —  —  — .  —  zweiten  und  di itten 

Zehe. 

.  _—•••«.  —  dritten  und  yierten 

Zehe. 
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io,  —  — -  —  —  —  —  —  vierten  und  fünften 

Zehe. 
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Fio.  r.  Ein  Theil  des  Unterfchenkels  und  Fufses 
mit  den  Schleimbeuteln,  von  außen. 

1.  Das  Wadenbein. 

2.  Die  Schienbeinröhre. 

3  —  7.  Die  fünf  Mittelfufsknochen. 

ß.  Der  lange  Wadenbeinmufkel. 

9.  Der  kurze  Wadenbeinmufkel. 

10.  Der  lange  Beugemufkel  der  Zehen. 

11.  Der  hintere  Schienbeinmufkel. 

ifl.  Der  abgekürzte  und  zurückgelegte  lange  Beuge- 
inufkel  der  grofsen  Zehe. 

13.  Die  abgekürzte  uncl  zurückgelegte  Achilles- 
Sehne. 

14.  Der  Scheidenförmige  gemeinfchaftliche  Schleim¬ 
beutel  des  langen  und  kurzen  Wadenbeinmufkels 
(Burfa  mucofa  vaginalis  communis  Feronei  longi  et 
brenis). 

/ 

15.  Die  Scheidewand,  welche  die  Sehnen  der  beiden 
Wadenbeinmufkeln  von  einander  trennt,  fo,  dafs 
jede  von  denfelbcn  einen  befonderen  Schleimbeu¬ 
tel  dadurch  erhält. 

16.  Der  Scheidenförmige  Schleimbeutel  des  langen 
Beugemufkels  der  Zehen  (Burfa  mucofa  vaginalis 
Flexoris  longi  digitorum  pedis). 

17.  Der  Scheidenförmige  Schleimbeutel  des  hinteren 
Schienbeinmufkels  (Burfa  mucofa  vaginalis  Tibia - 
lis  pojlici). 

tß.  Der  Scheidenförmige  Schleimbeutel  d.es  langen 
Beugemufkels  der  grofsen  Zehe  (Burfa  mucofa  va¬ 
ginalis  Flexoris  longi  pollicis  pedis). 

,  Lodeu’ö  anat.  Tafeln  Heft  III.  Abfchn.  II. 


19.  Der  Schleimbeutel  der  Achilles -Sehne  (Burfa  mit - 

cofa  tcndinis  Achillis). 

20.  Die  Fettmaffe,  welche  in  tliefem  Schleimbeutel 
liegt. 


Fig.  2.  Tie  Schleimbeutel  der  Fufsfohle. 

1.  Die  Sehne  des  hinteren  Schienbeinmufkels. 

2.  Die  Sehne  des  langen  Beugemufkels  der  Zebei^ 

3.  Der  lange  Beugemufkel  der  grofsen  Zehe. 

4.  Die  Sehne  des  langen  Wadenbeinmufkels. 

5.  Der  abziehende  Mufkel  der  kleinen  Zehe,  welcher 

hier  zerfchnitlen  ift. 

6.  Der  Scheidenförmige  Schleimbeutel  des  hinteren 

Schienbeinmufkels  (Fig.  1.  No.  17). 

7.  Der  Scheidenförmige  Schleimbeutel  des  langen  Beu¬ 

gemufkels  der  Zehen  (Burfa  mucofa  vaginalis  Fle¬ 
xoris  longi  digitorum  pedis). 

8.  Der  Scheidenförmige  Schleimbeutel  des  langen 

Beugemufkels  der  grofsen  Zehe  (Fig.  1.  No.  iß). 

9.  Der  Scheidenförmige  Schleimbeutel  des  langen  Wa¬ 

denbeinmufkels. 

10.  Der  Scheidenförmige  Schleimbeutel  der  Beuge- 
mufkeln  der  grofsen  Zehe. 

11.  Der  Scheidenförmige  Schleimbeutel  der  Beuge- 
mufkeln  der  zweiten  Zehe. 

12.  Dev  Scheidenförmige  Schleimbeutel  der  Beugemu' 
Tkeln  der  dritten  Zehe. 

13.  Der  Scheidenförmige  Schleimbeutel  der  Beugemu- 
fkeln  der  vierten  Zehe. 

Bb  14.  Der 
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i4~  Der  Scheibenförmige  Sclileimbeutel  der  Beugemu- 
fkeln  der  fünf  len  Zehe. 

15  ~  iß*  Die  Sclileimbeutel  zwifclien  den  Zehen  (Tab. 
L.  Fig.  5.  No.  7  —  10).  . 

Die  Aponeurofe  der  Fufsfphle  und  der  kurze  Beuge» 
mulkel  der  Zehen  find  weggenommen. 


Fig.  3.  Die  drüfigte  Fettmaffe  der  Pfanne. 

Monro’s  Defoription  of  all  the  burfae  mucofa*  of  the  human 
body.  Tab,  VHI,  Fig.  3, 

1.  Ein  Theil  des  runden  Bandes. 

I 

2.  Der  miniere  Theil  der  driifigten  Fettmaffe,  welche 

mit  vielen  Gefafsen  verleben  ift. 

5.  Die  Franfen  (fnnbriae),  Vielehe  von  dem  Rande  dio- 
fer  Mall'e  abgehen. 

Zu  vergl,  mit  Tab.  XXIII.  Fig.  1.  No.  ao* 


Fig.  4.  Die  in  der  vorigen  Figur  angegebenen 
Franfen  find  hier  vergrößert  gezeichnet. 

Monro  •  ebendaf.  Fig.  4. 

S'  *  . 

Fig.  5.  '  Ein  Theil ■  ebender f eiben  Maffe ,  der  Lan¬ 
ge  nach  zerfclmitten ,  ivoran  man  dir  inne¬ 
re  und  duffere  Fläche  ficht. 

«  ,  / 

Monro  ebend.  Fig.  7.  .  - 

•Fig.  6.  Ein  Theil  derfelben  Muffe,  von  derjenigen 
Fläche  zu  feiten,  welche  dem  'Boden  der 
Pfanne  zugekehrt  oder  die  duffere  iß. 

Monro  ebendaf.  Fig.  8. 

* 

Hier  find  die  Fettkliimpchen  und  Gefäfse  diefer 
Malle  wahrzunehmen. 


Fig.  11.  Die  Fettmaffe,  iv eiche  im  Schleimbeu¬ 
tel  der  Achilles- Sehne  liegt,  in  natürli¬ 
cher  Große. 

Monro  ebenda!!  Fig,  16. 

1  * 

1.  Die  Wurzel  diefer  Malle. 

ß.  Der  Theil,  welcher  in  den  Schleimbeutel  felbft  her- 
vovragt  (Fig.  1.  No.  20). 

Di©. Franfen. 

Fig.  12.  Die  in  der  vorhergehenden  Figw  Neu 
2.  3.  vor  gefeilten  Theile ,  vergrißert. 

Monro  ebendaf.  Fig.  17. 

Fig.  13.  Der  Theil,  ivelcher  Fig.  11.  No.  1.  an¬ 
gegeben  werden ,  vergrößert. 

Monro  ebendaf.  Fig.  18. 

Diefer  Theil  hängt  am  Ferfenbein  feft,  und  enthält 
nichts  knotiges  oder  drülichtes,  fondern  blo» 
Fett. 


Fig.  14.  Ein  Stückchen  von  gekochtem  Men- 
fchenfleifch ,  aus  dem  großen  Gefäfimu- 
fkel  genommen,  wie  es  mit  bloßen  Augen 
Zu  fehen  ift. 

Trochaska.  Tractalus  de  came  mufeulari,  Tab.  I.  Fig.  3. 

1—8.  Acht  gröfscre  Mnfkelbiindel,  welche  aus  klei¬ 
neren  zufammengefezt  find.  Diefe  kleineren 
Bündel  beftchen  aus  den  kleinften,  welches  aber 
nur  in  No.  Q.  angegeben  ift.  Die  zwilchen  dielen 
Bündeln  vorkommenden Scheid© wände  find  durch 
Linien  angezeigt» 


Fig.  7.  Ein  Theil  der  Kniefcheibe  nebft  der  drü- 
figten  Fettmaffe,  von  der  inneren  oder  hin¬ 
teren  Fläche. 

Monro  ebendaf.  Fig  g. 

>.  Die  Kniefcheibe. 

2.  Die  drüfigt- fertige  Malle  mit  ihren  Franfen, 

Zu  vergl.  mit  Tab.  XVI,  Fig.  1.  Tab.  XXIV.  Fig,  4, 

Fig.  g.  9.  10.  Eben  diefelben  Franfen  ver¬ 
größert. 

Monro  ebendaf.  Fig.  10.  11,  1;, 


Fig,  15.  Eine  aus  dem  Bündel  Mo.  r.  der  vor¬ 
hergehenden  Figur  quer  ausgefchtittene 
Lamelle.  Sie  ift  durch  ein  Microfcop ,  das 
fünfmal  im  DurchmeJfer  vergrößert ,  dar- 
geftellt  worden, 

Prochaska  ebendaf.  Fig.  4* 

r  N  .  I 

1—8.  Die  kleineren  Bündel,  aus  welchen  der  grus- 
fere  Bündel  (Fig.  14.  No.  1.)  beliebt. 

7.  An  diefem  Bündel  lieht  man  >  auf  welche  Weife  die 
einzelnen  kleineren  Bündel  durch  Scheidewände 
in  die  k’leinften  getheilt  find. 

8-  An  diefem  Bündel  hebt  man,  wie  jeder  einzelne 
kleinfte  Bündel  aus  Mufkelfafern  beliebt. 

.9.  Die  Scheide,  welche  den  gröfserea  Bündel  um» 
giebt. 

10.  Di© 
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10.  Die  Fortfätze,  welche  von  diefer  Scheide  zwifchett 
die  benachbarten  Bündel  gehen,  lind  hier  nutf 
zum  Theil  angedeutet. 

11.  Die  Scheidewände,  welche  von  der  Scheide  deä 
gröfseren  Bündels  abgehen  und  denfelben  in  acht 
kleinere  Bündel  theilen» 


Fig.  16.  Einer  von  den  kleinften  Bündeln  der 
vorhergehenden  Figur,  durch  ein  Micro - 
fcop,  welches  hundertmal  im  Durchmejfer 
vergrofsert,  davgefiellt. 

Prochasxa  ebendaf,  Fig,  5.  ' 

1.  Die  Scheide,  welche  diefen  kleinften  Bündel  um« 

giebt, 

2.  Die  Scheidewände,  welche  von  diefer  Scheide  zwi« 

fchen  die  Mufkelfafern  nach  Art  der  Gefäfse  ge¬ 
hen,  und  lieh  in  die  kleinen  Scheiden,  mit  de¬ 
nen  die  Mufkelfafern  gleichfam  netzförmig  um« 
geben  find ,  endigen. 

§.  Diefe  und  alle  übrigen  ähnlichen  Flächen  ( areae ) 
deuten  die  Querfclinitte  der  Mufkelfafern  an. 
Hieraus  läfst  fich  nicht  nur  die  eckige  Figur  der 
Mufkelfafern ,  fondern  auch  gewiilermafsen  ihre 
verfchiedene  Dicke  abnehmen. 


Fig.  17.  Eine  Lamelle  von  eben  denfelben  klein - 
,  flen  quer  durch  fchnittenen  Bündeln  dev 

Mufkelfafern,  wie  in  der  vorhergehenden 
Figur,  aber  durch  ein  Microfcop,  ivelches 
200  mal  im  Durchmejfer  vergrofsert ,  dar - 
gejlellt. 

Prochasxa  ebendaf.  Tab.  II.  Fig.  1. 

1.  Ein  Theil  der  Scheide,  welche  in  Fig.  15.  dett 

Bündel  No.  8-  umgiebt.  (Diefe  Lamelle  ift  nem« 
lieh  aus  eben  demfelben  Mufkel  genommen  wor¬ 
den).  * 

2.  Die  Scheidewände,  welche  von  diefer  Scheide  ab¬ 

gehen,  um  die  kleinften  Bündel  einzufcliliefsen. 

3.  Andere  Scheidewände,  welche  wiederum  von  diefen 

abgehen  und  fich  gleichfam  aftig  zwifchen  die 
Mufkelfafern  begeben. 

4.  Hier  find  einige  Flächen  der  querzerfchnittenen. 

Mufkelfafern  angedeutet.  Hieraus  läfst  fich  nicht 
nur  die  vieleckige  irreguläre  Figur  derfelben,  fon¬ 
dern  auch  ihre  verfchiedene  Dicke  und  die  platt 
zufammengedrückte  Form  abnehmen. 


Fxg.  ig.  Ein  kleiner  Theil  eben  deffelben  Mu* 
fkels  mit  feinen  der  Länge  nach  laufenden 
Fafern. 

Prochasxa  ebendaf,  Fig.  2.' 

Das  in  der  vorhergehenden  Figur  angegebene  ML 
crofcop  ift  auch  hierbey  gebraucht  worden. 


99 

Fig.  19.  Ein  Theil  einer  gekochten  menschlichen 
Mufkelfafer ,  durch  ein  Microfcop ,  ivel¬ 
ches  400  mal  im  Durchmejfer  vergrofsert, 
der  Länge  nach  dargeflellt. 

i?ROCHASKA  ebendaf.  Tab.  IV.  Fig.  12, 

„Man  lieht  an  diefer,  fo  wie  an  allen  andern  ge¬ 
kochten  und  durch  ein  folches Microfcop  betrach¬ 
teten  Mufkelfafern,  weifsliclie  Quer -Runzeln. 
Diefe  find  nichts  anders,  als  oberflächige  Eindrü¬ 
cke,  welche  hauptfächlich  von  den  Gefäfscheri 
und  zellichten  Fäden ,  vielleicht  auch  von  den 
zarten  Nerven  der  Scheide  der  Fafern  herrühren. 
Indem  nemlich  ein  Mufkel  gekocht  wird,  ver¬ 
kürzen  fich  diefe  Gefäfscheri ,  ziehen  die  Fafern 
an  vielen  Stellen  zufammen,  und  bringen  dadurch 
diefe,  mehr  oder  weniger  querlaufenden,  Run¬ 
zeln  zuwege.“ 


Fig.  20.  Eine  andere  gekochte  menfchliche  Mu¬ 
fkelfafer,  durch  eben  dajfelbe  Microfcop 
dargeflellt. 

Prochasxa  ebend.  Fig.  13. 

„An  diefer  Fafer  ift  die  äußere  Scheide ,  theils  durch 
die  Maceration ,  theils  durch  gelindes  Zufamnien- 
prelfen,  beynah  völlig  zevftört,  .die  runzlichen 
Fädchen,  aus  welchen  die  Mufkelfafer  zufam¬ 
men  gefezt  ift,  find  deshalb  deutlicher  wahrzu¬ 
nehmen.  Außer  diefen  Schlangenförmigen  Run¬ 
zeln  der  Fleifchfadchen,  welche  hier  zu  feilen 
find,  waren  noch  andere  kleinere  wahrzunehmen. 
Da  diefe  wegen  ihrer  Kleinheit  hier  nicht  wohl 
vorgeftellt  werden  konnten ;  fo  ift  die  folgende 
Figur  noch  heygefügt  worden.“ 


Fig.  31.  Drei)  aus  eben  demfelben  Präparat  ge- 
nommene  Fädchen. 

Prochasxa  ebendaf,  Fig.  14.. 

„Die  gröfseren  Krümmungen  oder  Runzeln  (i)  find 
dieienigen  ,  welche  in  der  vorhergehenden  Figur 
zu  leben  waren;  die  kleineren  (2)  aber  find  die¬ 
jenigen,  welche  in  der  vorigen  Figur,  ihrer 
Kleinheit  wegen,  nicht  vorgeftellt  werden  konn¬ 
ten.“ 


Fig.  22.  Ein  einzelnes  Fädchen ,  deffen  Schlan¬ 
genförmige  Krümmungen  deutlich  zu  fe¬ 
iten  find,  durch  eben  dajfelbe  Microfcop 
dargeflellt. 

Prochasxa  ebendaf,  Fig.  16. 
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Fig.  23.  Ein  anderes  Fleifchfadchen,  dweh  eben 
dajfelbe  Microfcop  dargeßellt. 

Prochaska  ebendaf.  Fig,  17. 

„Das  Fädchen,  welches  nicht  von  der  Seite,  fon- 
dem  in  etwas  von  der  Fläche  her  zu  fehen  ift, 
hat  Qner- Runzeln,  durch  welche  diefes  Fädchen 
gleichfam  in  Gelenke  oder  Knötchen  getheilt  ilh 

r  ... 


Fxg.  24.  Ein  Quer  feimitt  von  drei j  wienfchliche » 
Mufkelfaftrn,  nebfl  ihren  Scheiden. 

Pr.ocjiASKA  ebend,  Fig.  18. 

„Eben  daflelbe  Microfcop  ift  auch  hier  angewandt 
worden.  Man  ßeht  auf  dem  Querfchnitt  aller 
drey  Mufkelfafern  viele  kleine  Flächen  ,  welche 
von  den  Querfchnitten  der  kleinen  Fleifchfäd eben, 
aus  denen  die  Mulkelfafern  zufammen  gelezt  find, 
herrühren.“ 
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